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Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich (Reich, Länder, 
Gemeinden und Gemeindeverbände) für das Rechnungsjahr 1926/27. 

(Vorläufige Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik.) 
Vorbemerkung. 

In Fortsetzung der Veröffentlichungen aus dem Material (Gemeindeverbände) getrennt zur Darstellung. Im letzten 
der Reichsfinanzstatistik wird nachfolgend der Zuschuß- Abschnitt wird zusammenfassend der gesamte Zuschuß-
bedarf der öffentlichen Verwaltung des Reichs, der Länder bedarf der öffentlichen Ver,waltung im Deutschen Reich 
und der Gemeinden (Gemeindeverbände) für das Rechnungs- sowie die Verteilung des Zuschußbedarfs auf Reich, Länder 
jahr 1926/27 behandelt 1 ). Da die Aufgabengebiete, ins- und Gemeinden (Gemeindeverbände) dargestellt. 
besondere beim Reich und bei den Ländern, in dieser V er- Die einzelnen Zahlenaufstellungen des Zuschußbedarfs 
öffentlichung in weiterer Ausgliederung als in den bis- sind nach Aufgabengebieten der öffentlichen Verwaltung 
herigen Veröffentlichungen gebracht werden, sind auch die gegliedert. Grundsätzlich ist die Ausgliederung nach Auf-
zum Vergleich gegebenen Zahlen für 1925/26 teilweise neu. gabengebieten für Reich, Länder und Gemeinden (Gemeinde-

Die Reichsfinanzstatistik für das Rechnungsjahr 1926/27 ist verbände) einheitlich vorgenommen. Abweichungen in der 
ebenso wie die für das Rechnungsjahr 1925/26 eine Haushalt- und Ausgliederung kommen nur insoweit vor, als diese aus sach-
Steuerstatistik des Reichs, der Länder und der Gemeinden (Ge- liehen Gründen oder durch die verschiedene Ausgliederung 
meindeverbände). Als Erhebungsgrundlage dienen die Brutto- der Fragebogen bedingt sind. So kann z. B. der Zuschuß-
ausgaben und -einnahmen nach der Istrechnung für das bedarf der Gemeinden und Gemeindeverbände nicht in der 
Rechnungsjahr. Auch die übrigen Grundsätze der Erhebung 
und Aufbereitung sind dieselben wie für das Rechnungsjahr weitgehenden Ausgliederung wie der Zuschußbedarf des 
1925/26 •). Die Erhebung wurde für die Gemeinden mit Hilfe Reichs und der Länder gebracht werden, weil der Frage-
von drei verschiedenen Fragebogen (Muster B 1, B II, B III) bogen für die Gemeinden bis zu 2 000 Einwohnern nicht 
durchgeführt, die sich dadurch voneinander unterscheiden, daß in diesem Umfange nach Verwaltungszweigen ausgegliedert 
die Aufgabengebiete verschieden weit ausgegliedert sind. Während ist. Zu der Ausgliederung des Zuschußbedarfs ist ferner 
der am weitesten ausgegliederte Fragebogen (Muster B 1) für das zu bemerken, daß der Schuldendienst nur beim Reich und 
Rechnungsjahr 1925/26 von 1190 Gemeinden mit mehr als 5 000 bei den Ländern als besonderes Aufgabengebiet, dagegen 
Einwohnernausgefülltwerdenmußte, galterfürdas Rechnungsjahr bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) bei den einzelnen 
1926/27 nur für 255 Gemeinden mit mehr als 20000 Einwohnern. 
Die Ausgaben der Gemeinden bis zu 2 000 Einwohnern sind für Verwaltungszweigen nachgewiesen wurde. Demgegenüber ist 
die Rechnungsjahre 1913/14 und 1925/26 mit Hilfe einer Reihe die Schuldenaufnahme sowohl bei Reich und Ländern 
von typischen Gemeinden, die von den Ländern ausgewählt als auch bei Gemeinden und Gemeindeverbänden grund-
wurden, geschätzt worden; für das Rechnungsjahr 1926/27 sätzlich auf die einzelnen Verwaltungszweige aufgeteilt 
hingegen sind die Ausgaben dieser Gemeinden ebenso wie ihre worden. Soweit dies nicht möglich war, ist sie (bei den 
Einnahmen durch eine wenn auch stark vereinfachte Einzel- Ländern) in dem Posten »Sonstige Ausgaben und Ein-
erhebung erfaßt worden. nahmen« und (bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden) 

Im folgenden gelangt in den ersten drei Abschnitten der unter »Finanz- und Steuerverwaltung« enthalten. 
Zuschußbedarf des Reichs, der Länder und der Gemeinden Den Berechnungen je Kopf der Bevölkerung wurde 

1) Der Zuschußbedarf ist der Teil des Finauzbedarfs, der durch die All- für 1925/26 die Wohnbevölkerungszahl nach der Volks-
gemeinen Deckungsmittel (Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen und aus den zählung von 1925 und für 1926/27 die fortgeschriebene 
Steuern und Zöllen) gedeckt wird. Vgl. •W. u. St.•, Nr. 10, s. 338. - ') Vgl. Wohnbevölkerungszahl für 1926 zugrunde gelegt. 
» W. u. St.•, 1928, Nr. 10, S. 339. 

1. Der Zuschußbedarf des Reichs nach den Rechnungsergebnissen für die Rechnungsjahre 
1926/27 und :1925/26. 

Gliederung der Aufgaben.gebiete. 
1. Allgemeine Verwaltung. 

1. Oberste Reichsorgane und auswärtige Angelegenhe.iten: 
Reichspräsident einschließlich Büro, Reichsministerium, Reichskanzler und 
Reichskanzlei, Auswärtiges Amt, Gesandtschaften, Konsulate, Vertretungen. 

2. Volksvertretung, Wahlen usw.: Reichstag, Reichsrat, Reichs-
wahlleiter, Wahlprüfungsgericht. 

3. Innere Verwaltung: Reichsministerium des Innern, Statistisches 
Reichsamt, Reichspatentamt, Reichsamt für Landesaufnahme, Kostenbeitrag 
an die Länder für Vorbereitung und Durchführung von Statistiken, Unter-
haltung und Durchführung der technischen N othi!fe. 

II. Staats· und Rechtssicherheit. 
1. Wehrmacht 

a) Heer: auch Reichswehrminister. 
b) Marine. 

2. Polizei: Reichskommissar für öffentliche Ordnnng, Reichswasserschutz, 
Zuschüsse an die Länder für Zwecke polizeilichen Schutzes. 

3. Rechtspflege: Reicbsjustizministerium, Reichsgericht, Schlichtungs· 
wesen. 

lll. Wohlfahrtswesen. 
1. Wirtschaftliche Fürsorge (einschließlich Sozialversicherung) 

a) Verwaltungsaufwand: Reichsarbeitsministerium, Reichsversiche· 
rungsamt. 

b) Leistungen zur Sozialversicherung: Zuschüsse zu den Renten 
der Invalidenvcrsichernng, Beiträge zur Invalidenversicherung lür 
Steigerungsbeträge, Wochenhilfe, Entschädigung an die Reichspost für 
Vertrieb von Versicherungsmarken und Auszahlung von Renten. 

c) Sonstiges: Bei billen zur Linderung der Not der Hochwassergeschädig-
ten, Einmalige Maßnahmen zugunsten der Sozialrentner, Kleinrentner 
usw. 

2. Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen (einschl. Leibesübungen) 
Jugend woh lfah rt: Kinderspeisung, sonstige Jugendfürsorge. 
Gesundheitswesen (einschließlich Leibesübungen). 
a) Verwaltungsaufwand: Reichsgesundheitsamt. 
b} Fürsorgeaufwand: Zuschüsse an Anstalten und Einrichtungen 

des Gesundheitswesens, Förderung des Turn- und Sportwesens, Be-
kämpfung des Alkoholismus. 

3. Erwcrbslosenfürsorge (einschl. Arbeitsvermittlung) 
a) Unterstützende Erwerbslosenfürsorge: Reichsarbeitsverwaltung, 

A f ~nd ngen des Reichs für die unterstützende Erwerbslosenfürsorga. 
b) Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge: Aufwendungen des 

Reichs für wertschaffende Erwerbslosenfürsorge, Darlehen an die 
Deutsche Reichsbahngesellschaft zur Fortführung begonnener neuer 
Eisenbahnen und zur Ausführung des Bau- und Beschaffungs· 
programms usw. 

4. Wohnungs- und Siedlungswesen: Allgemeine Förderung des 
Wohnungsbaus, Förderung des Baues von Wohnungen für Beamte, Angestellte 
in Miet· .und Eigenhi\usern, Schaffung von Wohnungen auf Rechnung des Reichs 
für Beamte, Angestellte und Arbeiter der Reichsverwaltungen. 

IV. Bildungswesen. 
1. Schulwesen: Zuschüsse an deutsche Schulen im Ausland, Aufwen-

dungen zur Behebung der Not der Junglehrer. 
2. Wissenschaft und Kunst 

a) Hochschulen: Beiträge an Versuchsanstalten bei niversit t~n und 
Hochschulen und an das Seminar für orientalische Sprachen, an Hoch· 
schulen im Ausland, an Verwaltungsakademien. 

b) Theater- und Konzertwesen: Förderung der Theaterkultur. 
c) Bibliotheken und Archive: Reichsarchiv, Deutsche Bücherei in 

Leipzig. 
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d) Museen usw.: Deutsches Arbeitsschutzmuseum, Deutsches Museum 
in München, Germanisches Museum in Nürnberg, Deutsches Hygiene-
museum in Dresden. 

e) Wissenschaftliche Behörden und Anstalten: 'Physikalisch· 
technische Reichsanstalt, Chemisch-technische Reichsanstalt, Biologi-
sche Reichsanstalt, Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena, 
Wissenschaftliche Institute. 

I) Sonstiges: Notgemeinschaft Deutsche Wissenschaft;· Studentische 
Wirtschaftshilfe. 

3. Kirche: Beihilfen für kirchliche Zwecke. 

V. Wirtschaft und Verkehr. 
1. Wirtschaftsförderung 

a) Landwirtschaft: Landwirtschaftliches Siedlungswesen. 
SoJ1stiges: Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Bei-

hilfen, Notstandskredite für Winzer, Kredite aus Mitteln der Reichs· 
getreidestelle zur Hebung der landwirtschaftlichen Erzeugung und 
zur Regelung der Roggenpreisbildung usw. 

Gewerbe, ludustrie und Handel: Reichswirtschaftsministerium, 
Beitrag zur Hebung der Wirtschaftlichkeit derigewerblichen!;Pro-
duktion, wirtschaftliches Nachrichtenwesen. 

2. Verkehrswesen 
a) Landstraßen und Wege. 
b) Binnenwasserstraßen: Unterhaltung und Betrieb der Binnen· 

wasserstraßen, Pausehsumme an die Länder für die Verwaltung der 
Binnenwasserstraßen, Fortsetzung des Mittellandkanals, Verbesserung 
und Ausbau des Rhein-Weser-Kanals, andere Kanalbauten. 

c) Seewasserstraßen: Reichskanalamt, Unterhaltung und Betrieb der 
Seewasserstraßen (einschl.Kaiser-Wilhelm-Kanal), Pausehsumme an die 
Länder für die Verwaltung der Seewasserstraßen, Ausbau der See· 
wasserstraßen. 

d) Sonstiges: Reichsverkehrsministerium, Förderung wissenschaftlicher 
und allgemeinwirtschaftlicher Zwecke auf dem Gebiete des Luft- und 
Kraftfahrwesens, Reichsbeihilfe für die dem regelmäßigen Verkehr die-
nenden Luftfahrtunternehmungen, Förderung des Segelflug- und 
Kleinflugzeugwesens. 

(VI. Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art.) 

VII. Finanz· und Steuerverwaltung. 
Reichsfinanzministerium, Reichsfinanzhof, Rechnungshof, Reichsspar-

kommissar, Reichshauptkasse, Steuer- und Zollbehörden, Reichsbauverwaltung, 
Entschädigung an die Gemeinden und an die Reichspost für Mitwirkung bei der 
V crwaltung der Reichsabgaben. 

VIII. Schuldendienst und Schuldenverwaltung. 
1. Verzinsung: Verzinsung der Reichsanleihen, Verzinsung der zur 

vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Rei0hshaupt-
kasse aufgenommenen Mittel, Verzinsung der Reichsschuld bei der Reichsbank. 

2. Tilgung: Ablösung der Markanleihen, Leistung an den Tilgungs-
fonds zur Einziehung der umlaufenden Rentenbankscheine, Tilgung der Schuld 
bei der Reichsbank, u. a. 

3. Sonstiges: Reichsschuldenverwaltung, Reichskommissar für die Ab-
lösung der Reichsanleihen. 

IX. Sonstige Einnahmen und Ausgaben. 
Rilckzahlung überhobener Besoldungsvorschüsse usw. 

X. Kriegslasten. 
1 A. Innere Kriegslasten (außer Kriegsversorgung): Ministerium für 

die besetzten Gebiete, Reichskommissar und Reichsvermögensverwaltung für die 
besetzten rheinischen Gebiete, Reichsentschädigungsamt für Kriegsschäden, 
Reichsausgleichsamt, Zentralnachweiseamt für Kriegsverluste und Krieger-
gräber, Ausgaben für die besetzten Gebiete, Grenzgebiete und das Saar-
gebiet, Schiedskommissionen, Entschädigungen, Entwaffnung und Entfestigung, 
restliche Reparationsleistungen, Fürsorge für Kriegergräber usw. aus dem 
Weltkrieg. 

1 B. Innere Kriegslasten (Kriegsversorgung): Versorgungsdienst-
stellen, Reichsversorgungsgericht, Versorgungsgebührnisse der alten Wehrmacht. 

2 Äußere Kriegslasten (Londoner Abkommen): Jahresleistunaen 
in Erfüllung des Londoner Abkommens, Schuldverschreibungsdienst der 
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, Dienst der Industrieobligationen 1 ). 

Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung 
des Reichs betrug im Rechnungsjahre 1926/27: 6 065,1 
Mill . .ßl.J{ gegenüber 4 813,4 Mill . .ßl.Jt im Rechnungsjahre 
1925/26. Er ist also um 1251,7 Mill . .ßl.J{ oder 26 vH 
gestiegen. Berechnet man den Zuschußbedarf je Kopf der 
Bevölkerung, und zwar für 1925/26 auf Grund der Wohn-
bevölkerungszahl nach der Volkszählung dieses Jahres und zur 
Berücksichtigung der natürlichen Bevölkerungsvermehrung 
für 1926/27 nach der fortgeschriebenen W ohnbevölkerungs-
zahl, so ergibt sich eine Steigerung von 77,12 .ßl.Jt im Rech-
nungsjahre 1925/26 auf 96,47 .ßl.J{ im Rechnungsjahre 
1926/27 oder eine Steigerung um 25 v H. Eine Zunahme des Zu-
schußbedarfs zeigt sich auf fast allen Aufgabengebieten des 

1
) In Abweichung von den früheren Veröffentlichungen (•W. u. St.•, 7. Jg. 

1927, Nr. 21, S. 887 und 8. Jg. 1928, Nr. 10, S, 340) sind als äußere Kriegs-
lasten ausschließlich die Jahresleistungen in Erfüllung des Londoner Ab-
kommens nachgewiesen. 

Reichs. Nur wenige Aufgabengebiete weisen geringe, nicht 
ins Gewicht fallende Abnahmen auf. Die Steigerungen des 
~ sch bedarfs bei .. den wichtigsten Aufgabengebieten sind 
m der folgenden Ubersicht zusammengestellt: 

Veränderungen des Zuschußbedarfs 
1926/27 gegenüber 1925/26. 

Verwaltungszweige 
Kriegslasten „ • „ .. „ .•. „ .• „ .......• 
Erwerbslosenfiirsorge •.•.............. 
Schuldendienst u. Schuldenverwaltung ... 
Wirtschaftsförderung •...........•.... 
Wdschaftliche Fürsorge (einschl. Sozial-

versicherung) ...................... . 
Wehrmacht ..... „ ...... „ ..... „ ...• 
Finanz- und Steuerverwaltung ........ . 
Wohnungs- und Siedlungswesen ....... . 
Polizei„„„„„.„ ................. . 
Oberste Reichsorgane und auswärtige 

Angelegenheiten „ „ „ . „ .......... . 

in Mill . .'fl.J( 

+ 468,8 
+281,4 
+ 240,8 
+ 97,6 

+ 48,6 
+ 47,4 
+ 33,2 
+ 30,5 
+ 19,3 

+ 15,9 

in vH je Kopf 
+ 16,5 
+ 179,1 
+ 214,5 
+292,5 

+ 16,2 
+ 6,8 
+ 7,3 
+ 149,9 
+ 9,1 

+ 38,7 

In dieser Zusammenstellung stehen die (inneren und 
äußeren) Kriegslasten 1) mit einer Steigerung des Zuschuß-
bedarfä um 468,8 Mill. Jl.Jt weitaus an erster Stelle. Sie 
sind von 2 707,3 Mill . .ßl.Jt auf 3 176,1 Mill . .ßl.Jt oder um 
16,5 v H je Kopf der Bevölkerung angewachsen. Entsprechend 
den gestiegenen Zahlungsverpflichtungen auf Grund des 
Dawesabkommens erhöhten sich die äußeren Kriegslasten, 
also die Jahresleistungen in Erfüllung des Londoner Ab-
kommens einschl. der Leistungen aus dem Schuldverschrei-
bungsdienst der Deutschen Reichsbahngesellschaft und aus 
dem Dienste der Industrieobligationen um 531,3 Mill . .ßl.J{. 
Die inneren Kriegslasten weisen demgegenüber einen 
Minderbedarf von 62,5 Mill . .ßl.J{ auf. Dieser ist durch ein 
Mehr von 61,6 Mill .ßl.J{ bei den Lasten. aus der Kriegsver-
sorgung und ein Weniger von 124,1 .Mill. Jl.J{ bei den 
sonstigen inneren Kriegslasten entstanden. Der Anteil 
der inneren Kriegslasten an den gesamten Kriegslasten 
ist dementsprechend geringer geworden. Während die 
inneren Kriegslasten in dem Rechnungsjahr 1925/26 mit 
2/3 an den gesamten Kriegslasten beteiligt waren, beträgt 
ihr Anteil im Rechnungsjahr 1926/27 nur noch 3/5• 

Die nächstgrößte Zunahme weist der Zuschußbedarf der 
Erwerbslosenfürsorge mit 281,4 Mill . .ßl.Jt auf. Diese -
auch verhältnismäßig - große Steigerung wird erklärt durch 
die anhaltend starke Erwerbslosigkeit im Rechnungsjahre 
1926/27. Die durchschnittliche Erwerbslosigkeit war im 
Rechnungsjahr 1926/27 mehr als doppelt so groß wie im 
Vorjahre. Während im Rechnungsjahre 1925/26 durch-
schnittlich 1,2 vH der Wohnbevölkerung erwerbslos waren, 
betrug· die entsprechende Verhältniszahl im Rechnungs-
jahre 1926/27 2,6 vH. Bei den übrigen Aufgabengebieten 
des Wohlfahrtswesens sind die Steigerungen nicht so hoch. 
Der Zuschuß bedarf der wirtschaftlichen Fürsorge (einschl. 
Sozialversicherung) ist um 48,6 Mill . .ßl.Jt oder um 16,2 v H 
je Kopf der Bevölkerung gestiegen. Soweit der Mehrbedarf 
der wirtschaftlichen Fürsorge auf die Leistungen zur Sozial-
versicherung entfällt, ist er durch die vermehrte Zahl der 
Renten sowie durch die Erhöhung des Reichszuschusses 
zu den Invalidenrenten verursacht. Das Wohnungs- und 
Siedlungswesen zeigt eine Zunahme um 30,5 Mill . .ßl.Jt 
und eine verhältnismäßig starke Steigerung je Kopf um 
149,9 vH. Insgesamt ist der Zuschußbedarf des Wohl-
fahrtswesens von 472,8 Mill . .ßl.Jt auf 832,8 Mill . .ßl.J{ oder 
um 76,1 vH gestiegen. 

Erheblich ist die Steigerung des Zuschußbedarfs auch 
beim Schuldendienst, der von 111,1 Mill. Jl.Jt auf 351,9 
Mill . .ßl.Jt oder je Kopf um 214,5 vH angewachsen ist. 
Dieser Mehrbedarf ist zum überwiegenden Teil durch die 
Ablösung der Markanleihen des Reichs entstanden. Zu den-
jenigen Aufgabengebieten, die eine besonders starke Zu-
nahme des Zuschußbedarfs erfahren haben, rechnet auch 
der Posten »Wirtschaftsförderung«, der von 33,3 Mill . .ßl.Jt 
auf 130,9 .Mill . .ßl.Jt oder um 97,6 Mill . .ßl.Jt gestiegen ist. 
Dieser Zuwachs ist nahezu in voller Höhe der Landwirt-
schaft zugute gekommen, für die besondere Notstands-

1 * 
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Übersicht 1. 
Der Zuschußbedarf des Reichs nach den Rechnungsergebnissen für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. 

(Vorläufige Ergebnisse.) 

Zuschuß bedarf Veränderung 1926/27; Zuschußbedarf Verteilung des Zuschuß-
je Kopf der Bevölkerung') bedarfs auf die einzelnen 

in Mill . .11.Jt gegen 1925/26 Verwaltungszweige Verwaltungszweig 
1926/27 

1 

1 Ver'doderung in vH 1925/26 
1926/27 1 1925/26 inMm . .11.J(,I in vH in .11.Jt in .11.Jt 1926/!7geg.19!!/26 

1926/27 1 1925/26 lo rH 1) 

I. Allgemeine Verwaltun11: 1 
1. Oberste Reichsorgane und auswärtige An· 

1 

gelegenheiten „ ..... „ „ „ „ . „ „ . „ „ .. 55,9 40,0 + 15,9 + 39,7 0,89 0,64 + 38,7 0,9 0,8 
2. Volksvertretung, W ahlcn usw. ........... 11,2 13,0 - 1,8 - 13,8 0,18 0,21 - 14,6 0,2 0,3 
3. Innere Verwaltung •••....•....... :.:.:..:_:_:_:_ 13,8 16,6 - 2,8 - 16,9 0,22 0,26 - 17,6 0,2 0,3 

Summe I 80,9 69,6 + 11,3 + 16,2 1,29 1,11 + 16,4 1,3 1,4 
II. Staats- und Rechtssicherheit: 

1. Wehrmacht 

t;l ~=~in~.::::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 493,1 469,2 + 23,9 + 5,1 7,84 7,52 + 4,3 8,1 9,8 
179,0 155,5 + 23,5 + 16,1 2,85 2,49 + U,3 3,0 3,2 

2. Polizei . „ .............................. 213,6 194,3 + 19,3 + 9,9 3,40 3,11 + 9,1 3,6 4,0 
3. Rechtspflege ..................... :_:.~ 4,3 4,8 - 0,5 - 10,4 0,07 0,08 - 11,2 0,1 0,1 

Summe II 890,0 823,8 + 66,2 + 8,0 14,16 13,20 + 7,3 14,7 17,1 
III. Wohlfahrtswesen: 

1. Wirtschaftliche Fürsorge (einschl. Sozial-
versicherung) 
a) Verwaltungsaufwand . „ „ ........... „ 4,3 4,2 + 0,1 + 2,4 0,07 0,07 0,1 0,1 
b) Leistungen zur Sozialversicherung ...... 285,6 259,2 + 26,4 + 10,2 4,54 4,15 + 9,4 4,7 6,4 
c) Sonstiges . „ „ „ ...... „ .... „ ....... 40,4 18,3 + 22,1 + 120,8 0,64 0,30 + 119,2 0,7 0,4 

2. Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen 
(einschl. Leibesübungen) 

6,5 5,3 1,2 22,6 0,10 0,09 21,7 Jugendwohlfahrt „ „ „ . „ .... „ „ „ ... + + + 0,1 0,1 
Gesundheitswesen (einschl. Leibesübungen) 
a) Verwaltungsaufwand ••.............• 1,7 1,4 + 0,3 + 21,4 0,03 0,02 + 20,6 o,o 0,0 
b) Fürsorgeaufwand • „ ............ „ „ l>,8 8,8 - 2,0 - 22,7 0,11 0,14 - 23,3 0,1 0,2 

3. Erwer bslosenfürsorge (einschl. Arbeitsver-
mittlung) 
a) Unterstützende Erwerbslosenfürsorge 

100,5 217,2 + 216,1 5,05 1,61 (einschl. Verwaltungsaufwand) .•....... 317,7 + + 213,8 6,2 2,1 
b) Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge ... 119,2 55,0 + 64,2 + 116,7 1,90 0,88 + 116,2 2,0 1,1 

4. Wohnungs- und Siedlungswesen ... :..:.:...:_:_:_ 50,6 20,l + 30,5 + 161,7 0,80 0,32 + 149,9 0,8 0,4 
Summe III 832,8 472,8 + 360,0 + 

IV. Bildungswesen: 
76,1 13,24 7,58 + 74,9 13,7 9,8 

1. Schulwesen •.•.......................... 5,4 4,5 + 0,9 + 20,0 0,09 0,07 + 19,0 0,1 0,1 
2. Wissenschaft und Kunst 

a) Hochschulen „ „ ... „ ......... „ ..... 0,9 1,3 - 0,4 - 30,8 0,01 0,02 - 31,3 o,o 0,0 
b) Theater- und Konzertwesen •....•....• 0,3 0,3 0,00 0,00 o,o o,o 
c) Bibliotheken und Archive ............. 1,6 2,0 - 0,4 - 20,0 0,03 0,03 o,o 0,1 
d) Museen, Kunstausstellungen, Natur- und 

' Kunstdenkmäler • „ „ „ ..• „ „ . „ „ .. 1,0 1,0 0,02 0,02 o,o 0,0 
e) Wissenschaftliche Behörden und Anstalten 

~o eit nicht unter a) u. c) ausgewiesen) .. 5,3 4,2 + 1,1 + 26,2 0,08 0,07 + 26,4 0,1 0,1 
f) onstiges „ „ .. „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ 11,2 13,0 - 1,8 - 13,8 0,18 0,21 - 14,6 0,2 0,3 

S. Kirche „.„.„ ........... „ .. „„ ... „. 2,0 1,1 + 0,9 + 81,8 0,03 0,02 + 80,7 o,o 0,0 
Summe IV 

V. Wirtschaft nnd Verkehr: 
27,7 27,4 + 0,3 + 1,1 0,44 0,44 + 0,4 0,4 0,6 

1. Wirtschaftsförderung . „ „ „ .... „ ....... 
a) Landwirtschaft 

Landwirtsohaftliohes Siedlungswesen •. 8,3 0,1 + 8,2 
+ i30,4 

0,13 0,00 0,2 0,0 
Sonstiges „ . „ „ . „ .... „ „ „ „ „ „ 116,2 27,0 + 89,2 1,85 0,43 + 327,3 1,9 0,6 

b) Gewerbe, Industrie und Handel ....... 6,4 6,2 + 0,2 + 3,2 0,10 0,10 0,1 0,1 
2. Verkehrswesen 

aj Landstraßen und Wege „ ... „ ........ - - - - - - - - -
b Binnenwasserstraßen •................. 48,5 68,3 - 19,8 - 29,0 0,77 1,09 - 29,6 0,8 1,4 cl Seewasserstraßen „ . „ . „ ..... „ .... „ 43,4 41,8 + 1,6 + 3,8 0,69 0,67 + 3,1 0,7 0,9 
d Sonstiges „ „ . „ „ „ „ . „ .. „ „ „ „ .. 43,0 47,8 - 4,8 - 10,0 0,68 0,77 - 10,7 0,7 1,0 

Summe V 265,8 191,2 + 74,6 + 39,0 4,22 3,0b + 38,0 4,4 4,0 
VI. (Anstalten und Einrichtungen verschie-

dener Art) .„.„ „ .. „.„„„„„„.„ .. - - - - - - - - -
VII. Finanz- und Steuerverwaltung .......• 442,9 409,7 + 33,2 + 8,1 7,05 6,56 + 7,3 7,3 8,5 

VIII. Schuldendienst und Schuldenverwal-
tung: 
1. Verzinsung . „ .... „ ...... „. „ ... „ „ „ 10,1 8,5 + 1,6 + 18,8 0,16 0,14 + 18,0 0,2 0,2 
2. Tilgnng .. „„ .. „„.„.„„„„ .. „„„ 318,1 91,4 + 226,7 + 248,0 5,06 1,46 + 245,5 6,2 1,9 
3. Sonstiges ······························ 23,7 11,2 + 12,5 + 111,6 0,38 0,18 + 110,1 0,4 0,2 

Summe VIII 351,9 111,1 + 240,8 + 216,7 5,60 1,78 + 214,6 li,8 2,3 
IX. Sonstige Ausgaben und Einnahmen 

0,5 3,5 (außer Kriegslasten) ................... - 3,0 - -0,05 0,01 ' o,o 
X. Kriegslasten: 

1 A. Innere Kriegslasten (außer Kriegsver-
sorgung) „ „. „. „ „ „ „ „. „ „. „ „ 419,7 543,8 - 124,1 - 22,8 6,67 8,71 - 27,6 6,9 11,3 

lB. Innere Kriegslasten (Kriegsversorgung) .. 1 485,3 1 423,7 + 61,6 + 4,3 23,63 22,81 + 3,6 24,6 29,6 
2. Äußere Kriegslasten (Londoner Abkommen) ••••• 1 271,1 739,8 + 531,3 + 71,8 20,22 11,86 + 70,6 21,0 15,4 

Summe X 3 176,1 1 2707,31+ 468,8 + 17,3 50,52 1 43,38 + 16,6 52,4 1 66,3 
Summe I bis X 6065,1 1 4 813,4 1 + 1 251,7 + 26,0 96,47 1 77,12 + 25,1 100 1 100 

') Wohnbevölkerung 1925 nach der Volkszählung von 1925: 62 410 619, 1926 fortgeschriebene Wohnbevölkerungszahl: 62 865 886 Einwohner. - 1) Die Ver-
änderungssätze wurden auf Grund der mit 4 Dezimalen berechneten Kopfbeträge ermittelt. 
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maßnahmen getroffen wurden. In dem Mehrbedarf sind u. a. 
die Notstandskredite für Winzer sowie die Reichskredite 
aus Mitteln der Reichsgetreidestelle zur Hebung der land-
wirtschaftlichen Erzeugung und zur Ausschaltung von 
Schwankungen des Roggenpreises enthalten. Der Rest des 
Mehrbedarfs ist für Zwecke des landwirtschaftlichen Sied-
lungswesens verwendet worden. 

Die Steigerungen bei den übrigen Verwaltungszweigen 
sind im Vergleich zu den vorgenannten Aufgabengebieten 
von geringerer Bedeutung. Es beträgt der Mehrbedarf der 
Wehrmacht 47,4 Mill . .ßl.J{ (= 6,8 vH je Kopf der Bevöl-
kerung); davon entfallen 23,9 Mill. .ßl.J{ auf das Heer 
und 23,5 Mill. .ßl.J{ auf die Marine. Bei der Finanz- und 
Steuerverwaltung ist die Zuschußbedarfsteigerung in Höhe 
von 33,2 Mill.~ durch Erhöhung der persönlichen Aus-
gaben bei den Finanzbehörden (Landesfinanzämtern, Finanz-
ämtern, Hauptzollämtern usw.) entstanden, und der Mehr-
bedarf bei der Polizei von 19,3 Mill. ~ ist dadurch herbei-
geführt, daß der Zuschuß des Reichs an die ,Länder für 
Zwecke des polizeilichen Schutzes erhöht ist. Die Zu-
nahme des Zuschußbediµfs bei dem Posten »Oberste 

Reichsorgane und auswärtige Angelegenheiten«, der in der 
Zusammenstellung mit einer Steigerung von 15,9 Mill. ~ 
an letzter Stelle steht, ist durch den notwendigen Ausbau 
der Auslandsvertretungen, insbesondere der Konsulate, 
hervorgerufen. 

Durch die verschieden hohen Steigerungen bei den 
~.inzelnen Aufgabengebieten sind natürlich auch kleine 
Anderungen im Anteilverhältnis der einzelnen Verwaltungs-
zweige am Gesamtzuschußbedarf eingetreten. Der Anteil 
derjenigen Aufgabengebiete, deren Zuschußbedarf eine 
überdurchschnittliche Steigerung erfahren hat, hat sich et-
was erhöht. So ist z. B. der Anteil des Wohlfahrtswesens am 
Gesamtzuschußbedarf von 9,8 auf 13,7 vH und der Anteil 
des Schuldendienstes von 2,3 auf 5,8 v H gestiegen. In ent-
sprechender Höhe hat das Anteilverhältnis bei den übrigen 
Verwaltungszweigen abgenommen. So ist z. B. der Anteil 
des Zuschußbedarfs für Staats- und Rechtssicherheit von 
17,1 auf 14,7 vH gesunken. Grundlegende Veränderungen 
sind in der Verteilung des Zuschußbedarfs auf die einzelnen 
Verwaltungszweige gegenüber dem Vergleichsjahr 1925/26 
bei dem Reich nicht eingetreten. 

II. Der Zuschußbedarf der Länder (ohne Hansestädte) nach den Rechnungsergebnissen 
für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. 

Glledemng der Aufgabengebiete. 
I. Allgemeine Verwaltung. 

1. Oberste Staatsorgane: Staatsoberhaupt, Staatsleitung, Vertretung 
der Länder beim Reich und im Reichsrat, Minister und Ministerien der Aus-
wärtigen Angelegenheiten. 

2. Volksvertretung, Wahlen: Landtage, Staatsrat, Stenographisches 
Landesamt. 

S. Allgemeine innere Verwaltung (ohne Polizei): Minister und Mini-
sterien des Innern, mittlere und untere Verwaltungsbehörden, Verwaltungs-
gerichte. 

4. Sonstige innere Verwaltung (ohne Polizei): 
a) Katasterverwaltung und Landesvermessung. 

b) Statistik. 
c) Maß-, Gewichts- und Eichwesen. 

\1:1 Sonstiges: Gesetzsammlungsamt, Wetterdienst, Feuerlöschwesen usw. 

II. Staats- und Rechtssicherheit. 
1. Polizei: Sicherheits- und Kriminalpolizei, Landjägerei (Gendarmerie), 

Polizeigefängnisse, polizeiliche Arbeitshäuser usw. 
2. Rechtspflege: 

a: Gerichte: Justizminister und -ministerien, Gerichte, Staatsanwalt-
schaften, Notariate, Grnndbuchämter, Schlichtungswesen. 

b) Strafvollzug: Gefängnisse, Zuchthäuser usw. 
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Übersicht 2. 
Der Zuschußbedarf der Länder (ohne Hansestädte) nach den Rechnungsergebnissen 

für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. (Vorläufige Ergebnisse.) 

Zuschuß bedarf Veränderung 1926/27 Zuschußbedarf je Kopf der Verteilung des Zuschuß· 
Bevölkerung') bedarfs auf die einzelnen 

Verwaltungszweig in Mill •• 7Ut gegen 1925/26 Verwaltungszweige 

1926/27 

1 

1925/26 1 Verllnderung in vH 

1 
in Mill. :7(.Jt/ 

1916/!7 geg.!9!5/16 
1 1926/27 1925/26 in vH in :7(.Jt in .:II.lt In vH ') 1926/27 1925/26 

I. Allgemeine Verwaltung: ! 1 

1 1. Oberste Staatsorgane . „ „ ............... 6,2 6,4 - 0,2 - 3,1 0,10 0,11 - 3,9 0,2 0,2 
2. Volksvertretung, Wahlen usw„ ........... 11,3 12,6 - 1,3 - 10,3 0,18 0,21 - 11,0 0,4 

1 

0,4 
3. Allgemeine innere Verwaltung (ohne Polizei) 104,5 101,6 + 2,9 + 2,9 1,71 1,67 + 2,1 3,6 3,7 
4. Sonstige innere Verwaltung (ohne Polizei) 

1 
1 

1 

a) Katasterverwaltung u. Landesvermessung 36,5} 1 

40,81 
1 

1 

' b) Statistik ......... „ ..............•.. 6,8 44,5 j 
1 8,3 1,5 c) Maß-, Gewichts· und Eichwesen ....... -1,7 + 3,7 + 9,1 0,73 0,67 
1 

+ 1,6 
d) Sonstiges ..................... „ ..... 2,9 ! 1 

Summe I 166,51 161,41 + 5,1 + 3,2 2,72 

1 

2,66 + 2,4 5,7 
1 

5,9 

II. :.t~~~::i ~~~ .. ~~·c·~~~~i·c·~~~~·c·i~'. .......... 1 
246,l 1 266,81 

- 20,7 - 7,8 4,02 4,39 - 8,4 8,5 1 9,8 
2. Rechtspflege 

............................ 1 

1 

1 
a) Gerichte 185,3 162,6 + 22,7 + 14,0 3,03 

1 
2,67 

1 

+ 13,1 6,4 ·5,9 
b) Strafvollzug ................. ~I 74,3 72,1 + 2,2 + 3,1 1,21 1,19 + 2,3 2,5 2,6 

Summe II 1 505,7 j 501,51 + 4,2 + 0,8 8,26 
1 

8,25 + 0,1 17,4 

1 

18,3 

III. Wohlfahrtswesen: 1 
1. Wirtschaftliche Fürsorge 1 

a) Verwaltungsaufwand .................. 15,1 15,3 - 0,2 - 1,3 0,25 
1 

0,25 0,5 0,6 
b) Fürsorgeaufwand 

Fürsorge nachderReichsfürsorgeverordn. 32,0 28,2 + 3,8 + 13,5 0,52 

1 

0,46 + 12,6 1,1 1,0 
Sonstige Fürsorgemaßnahmen ....... 51,5 23,2 + 28,3 + 1Z2,0 0,84 0,38 + 120,4 1,8 0,9 

c) Anstalten und Einrichtungen .......... 0,7 0,8 - 0,1 - 12,5 0,01 0,01 0,0 0,0 
2. Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen 

(einschl. Leibesübungen) i 1 1 a) Verwaltungs- und Fürsorgeaufwand 
Jugendwohlfahrt .... „ ............. 41,6 35,7 + 5,9 + 16,5 0,68 0,59 + 15,6 1,4 1,3 
Gesundheitswesen ....... „ ......... 19,1 19,0 + 0,1 + 0,5 0,31 0,31 0,7 0,7 

b) Anstalten und Einrichtungen 
Jugendwohlfahrt . „ ................ 1,9 1,5 + 0,4 + 26,7 0,03 0,03 0,1 0,1 
Gesnndheitswesen .............. „ .. 12,2 11,5 1 + 0,7 + 6,1 0,20 0,19 + 5,3 0,4 0,4 

3. r erbslosenf ~sorge (einschl. Arbeitsverm.) 
a) Unterstützende Erwerbslosenfürsorge 

1 (einschl. Verwaltungsaufwand) ......... 213,3 111,61 + 101,7 + 91,1 3,48 1,84 + 89,7 7,4 4,1 
b) Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge .... 35,8 45,0 - 9,2 - 20,4 0,59 0,74 

1 
- 21,0 1,2 1,6 

4. Wohnungs- und Siedlungswesen .. :..:.:..:.:.:.: ') 251,7 I ') 241,5 + 10,2 + 4,2 4,11 1 3,97 + 3,5 8,7 8,8 

Summe III 674,9 533,3 + 141,6 + 26,6 11,02 8,77 + 25,6 23,3 19,6 

IV. Bildungswesen: 
1. Schulwesen 

a) Allgemeine Schulverwaltung ........... 1 21,8 20,8 + 1,0 + 4,8 0,36 0,34 + 4,0 0,8 0,8 
b) Volks- und Fortbildungsschulen ........ 651,7 635,3 + 16,4 + 2,6 10,64 10,45 + 1,8 22,5 23,2 
c) Mittlere und höhere Schulen .......... 148,8 144,0 + 4,8 + 3,3 2,43 2,37 + 2,6 li,1 5,3 
d) Fachschulen 

Land- und forstwirtschaftliche Schulen 
7,4} Handels-, Gewerbe-, Kunstgewerbe- 39,1 36,0 + 3,1 + 8,6 0,64 0,59 + 7,8 1,4· 1,3 schulen, technische Lehranstalten •. 28,3 

Sonstige Fachschulen ............... 3,4 
e) Sonstiges ..... „ .... „ ............... 15,9 18,4 - 2,5 - 13,6 0,26 0,30 - 14,2 0,5 0,7 

2. Wissenschaft nnd Kunst 
a) Hochschulen i 

Universitäten, Handels-, landwirtschaft-
1 liehe und tierärztliche Hochschulen, ! Forstakademien, Universitätskliniken 99,6} Technische Hochschulen,Bergakademien 28,5 134,7 128,2 + 6,5 + 5,1 2,20 2,11 + 4,3 4,6 4,7 

Sonetige Hochschulen ••............. 6,6 
b) Theater- und Konzertwesen •....•.••.• 23,3 17,1 + 6,2 + 36,3 0,38 0,28 + 35,2 0,8 0,6 
c) Bibliotheken und Archive ............. 

"'l d) Museen, Kunstausstellungen, Natur- und 1 Kunstdenkmäler ...................... 11,7 31,6 28,8 + 2,8 + 9,7 0,52 0,47 + 8,9 1,1 1,0 e) Wissenschaftliche Behörden u. Anstalten 
(soweit nicht unter a) u. c) ausgewiesen) 6,7 

f) Sonstiges .•... „ „ ................. „ 5,9 
3. Kirche ................................. 127,7 135,8 - 8,1 - 6,0 2,08 2,24 - 6,7 4,4 5,0 ---

1 164,4 1 1 
Summe IV 1 194,6 + 30,2 + 2,6 19,51 19,15 + 1,8 41,2 42,6 

V. Wirtschaft und Verkehr: 

1 

! 
1. Wirtschaftsförderung 1 a) Landwirtschaft 1 Gestütsvcrwaltung und Pferdezucl!t .. 

~.') i 
1 

Landwirtschaftliche Versuchsanstalten 1,8 1 

Landesmeliorationen, Moor-, Deich-, 
44,3 104,0 141,0 - 37,0 - 26,2 1,70 2,32 - 26,8 3,6 5,Z Ufer- und Dünenwesen •.......... 

Landwirtschaftliches Siedlungswesen .. 23 .. 
Sonstiges „ ........................ 29:0 

1 
b) Gewerbe, Industrie und Handel ....... 22,5 37,2 - 14,7 - 39,5 0,36 0,61 - 40,0 0,8 1,4 

2. Verkehrswesen 
1 a) Landstraßen und Wege ............... 77,5} 

b) Binnenwasserstraßen .................. 10,0 87,5 75,0 + 12,5 + 16,7 1,43 1,24 + 15,8 3,0 2,7 
c) Seewasserstraßen „ ................... 7,8} 21,4 20,1 + 1,3 + 6,6 0,35 0,33 + 6,7 0,7 0,7 d) Sonstiges ............................ 13,6 

Summe V 235,4 I 213,3· I - 37,9 - 13,9 3,84 1 4,50 - 14,5 8,1 1 10,0 
1) Wohnbevölkerung 1925 nach der Volkszählung von 1925: 60 791279, 1926 fortgeschriebene Wohnbevölkerungszahl: 61246 756 Einwohner. - ') Die 

Veränderungssätze wurden auf Grund der mit 4 Dezimalen berechneten Kopfbeträge ermittelt. - 8) Davon 1925/26: 227,8 Mill . .:71.Jt, 1926/27: 235,6 Btill. :Jl.Jt 
durch Gebäudeentschuldungsteuer (Hauszinssteuer) zur Förderung der Bautätigkeit gedeckt. 
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Noch: Der Zuschußbedarf der Länder (ohne Hansestädte) nach den Rechnungsergebnissen 
für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. (Vorläufige Ergebnisse.) 

Zuschußbedarf Veränderung 1926/27 Zuschußbedar! je Kopf Verteilung des Zuschuß-
der Bevölkerung 1) 

bedarfs auf die einzelnen 
in Mill . .7l.Jt gegen 1925/26 Verwaltungszweige Verwaltungszweig 

1926/27 

1 

1 Veränderung in vH 

1 
in Mill . .7i'.Jtl 

1925/26 
!Dl6/27geg.l925/26 

1 1926/27 1925/26 invH in .7l.Jt in .7l.Jt In vH ') 1926/27 1925/26 

VI. (Anstalten und Einrichtungen ver-
schieden er Art) • „ ..... „. „ .... „ .. „. - - - - - - - - -

VII. Finanz- und Steuerverwaltung ........ 54,0 55,4 - 1,4 - 2,5 0,88 0,91 - 3,2 1,9 2,0 
VIII. Schuldendienst und Schuldenverwal-

tung: 
1. Verzinsung • „ „ ... „ „ .. „ „ „ ... „ . „ . 38,0 15,9 + 22,I + 139,0 0,62 0,26 + 137,3 1,3 0,6 
2. Tilgung „„.„„„.„„.„.„„.„„„. 9,7 9,1 + 0,6 + 6,6 0,16 0,15 + 5,8 0,4 0,3 
3. Sonstiges ······························ 0,8 0,6 + 0,2 + 33,3 0,01 0,01 o,o o,o ---

Summe VIII 48,5 25,6 + 22,9 + 89,5 0,79 0,42 + 88,1 1,7 0,9 

IX. Sonstige Ausgaben und Einnahmen: 
1. Ausgaben und Einnahmen verschiedener Art 

(insbesondere niohtaufteilbare Ruhegehälter, 
0,8 Fürstenentschädigungen) •...••.•..•... 25,8 20,2 + 5,6 + 27,7 0,42 0,33 + 26,8 0,9 

2. Schuldenaufnahme, soweit nicht auf die ein-
zeinen Verwaltungszweige a fteilba~I - 5,0 - - 5,0 -0,08 - -

Summe IX 20,a I 20,2 1 + 0,6 + 3,0 0,34 1 0,33 + 2,21 0,7 1 0,8 
Summe I-IX 2 900,4 I 2735,J 1 + 165,3 + 6,0 47,36 1 44,99 + 5,3 100 1 100 

1) Wohnbevölkerung 192li nach der Volkszählung von 1925: 60 791 279, 1926 fortgeschriebene Wohnbevölkerungszahl: 61 245 756 Einwohner. - ') Die 
Veränderungssätze wurden auf Grund der mit 4 Dezimalen berechneten Kopfbeträge ermittelt. 

III. Wohlfahrtswesen. 
1. Wirtschaftliche Fürsorge: 

a) Verwaltungsaufwand: Wohlfahrts- und Arbeitsminister, Wohl-
lahr~~- und Arbeitsministerien bzw. Ministerialabteilungen, Behörden 
und Amter der allgemeinen Wohlfahrtspflege und der Sozialversicherung, 
Versorgungsgerichte. 

b) Fürsorgeaufwaud: 
Fürsorge nach der Reichsfürsorgeverordnung. 
Sonstige Fürsorgemaßnahmen: Zuwendungen an Nichtfürsorge-

berechtigte, namentlich an Hochwassergeschädigte, Aufwendungen 
für wohltätige Zwecke, Krüppel-, Blindenfürsorge usw. 

c) Anstalten und Einrichtungen: Altersheime usw. 
2. Jugend wohlfahrtund Gesundheitswesen (einschl. Leibesübungen): 

a) Verwaltungs- und Fürsorgeaufwand: 
Jugendwohlfahrt: Säuglings- und Kleinkiuderfürsorge, Fürsorge-

erziehung Minderjähriger, Jugendherbergen usw. 
Gesundheitswesen: Kosten der Kreisärzte und Gesundheitsbeamten, 

Hebammenwesen; Fleischbeschau, Nahrungsmittelkontrolle usw. 
b) Anstalten und Einrioh tungen: 

Jugendwohlfahrt: Erziehungsanstalten usw. 
Gesundheitswesen: Irrenanstalten, Krankenhäuser usw. 

3. Erwerbslosenfürsorge (einschl. Arbeitsvermittlung): 
a) UnterstützendeErwerbslosenfürsorge (einschl. Verwaltungs-

aufwand): Arbeitsamt, Arbeitsnachweis, Aufwendungen der Länder 
für die unterstützende Erwerbslosenfürsorge. 

b) Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge. 
4. Wohnungs- und Siedlungswesen: Förderung des Wohnungsbaus, 

Wohnungsbau auf eigene Rechnung, nicht jedoch das landwirtschaftliche Sied-
lungswesen. 

IV. Bildungswesen. 
1. Schulwesen: 

a) Allgemeine Schulverwaltung: Kultusminister und -ministerien 
bzw. Ministerialabteilungen, Schulverwaltungs- und -aufsichtsbehörden. 

b) Volks- und Fortbildungsschulen. 
c) Mittlere und höhere Sch.ulen. 
d) Fachschulen: 

Land- und forstwirtschaftliche Schulen; 
Handels-, Gewerbe-, Kunstgewerbeschulen, technische Lehranstalten; 
Sonstige Fachschulen: Soziale Frauenschulen, Haushaltungsschulen, 

Konservatorien für Musik usw. 
e) Sonstiges: Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten, Volkshoch-

schulen, Volksbildungskurse, Unterrichtswesen für taube, blinde, 
schwachsinnige Kinder usw. 

2. Wissenschaft und Kunst: 
a) Hochschulen: 

Universitäten, Handels-, landwirtschaftliche und tierärztliche Hoch-
schulen, Forstakademien, Universitätskliniken; 

Technische Hochschulen, Bergakademien; 
Sonstige Hochschulen: Verwaltungsakademien, Philosophisch-theo-

logische Hochschulen, Hochschulen für Musik u. dgl. 
b) Theater- und Konzertwesen. 
c) Bibliotheken und Arohive: auch Volkslesehallen. 
d) Museen, Kunstausstellungen, Natur- und Kunstdenkmäler. 
e) Wissenschaftliche Behörden und Institute: Geologische und 

biologische Anstalten, Sternwarten, botanische und zoologische Gärten 
usw. 

f) Sonstiges: Ministerialabteilungen für Kunst und Wissenschaft, Zu-
wendungen an wissenschaftliche Institute und Vereine usw. 

3. Kirche: Zuschüsse an Kirche und kirchliche Einrichtungen. 

V. Wirtschaft und Verkehr. 
1. Wirtschaftsförderung: 

a) Landwirtschaft: 
Gestütsverwaltung und Pferdezucht; 
Landwirtschaftliche Versuchsanstalten: Mustergüter usw.; 
Meliorationen, Moor-, Deich-, Ufer- und Dünenwesen; 
Landwirtschaftliches Siedlungswesen; 
Sonstiges: Landwirtschaftsminister und -ministerien bzw. Ministerial-

abteilungen, Veterinärwesen, Maßnahmen zur Förderung der Land-
wirtschaft und Fischerei (Viehseuchenbekämpfung, Winzerbeihilfen, 
Reblausbekämpfuug usw.), landwirtschaftliches Versicherungs-
wesen usw. 

b) Gewerbe, Industrie ul!d Hande_l:. H~ndels- und. : irt.schaft~
minister, Handels- und W1rtschaftsm1n1stenen bzw. M1mstenalabte1-
lungen, Gewerbeinspektionen, Bergbehörden, Börsen, Märkte, Messe-
und Ausstellungswesen. 

2. Verkehrswesen: 
a) Landstraßen und Wege. 
b) Binnenwasserstraßen. 
c) Seewasserstraßen. 
d) Sonstiges: Verkehrsminister und -ministerien bzw. Ministerial-

abteilungen, Förderung von Kraftverkehrslinien, Kleinbahnen, des 
See- und Flugverkehrs, Hebung des Fremdenverkehrs, Verkehrs-
ausstellungen usw. 

(VI. Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art.) 
VU. Finanz- und Steuerverwaltung. 

Finanzminister und -ministerien, Finanzbehörden, Staatshauptkasse, 
Rechnungshof und andere Behörden der Rechnungskontrolle, zentrale Hochbau-
verwaltung und die mit der Verwaltung des Vermögens betrauten Behörden. 

VIII. Schuldendienst und Schuldenverwaltung. 
1. Verzinsung. 
2. Tilgung. 
E„ Sonstiges: Schuldenverwaltung und Kosten der~Sch ldena fnahme. 

IX. Sonstige Ausgaben und Einnahmen. 
1. Ausgaben und Einnahmen verschiedener Art (insbesondere nicht 

aufteilbare Ruhegehälter, Fürstenentschädigungen): auch Zuschüsse und Dar-
lehen an Gemeinden und Gemeindeverbände für allgemeine Finanzzwecke. 

2„ Schuldenaufnahme, soweit nicht auf die einzelnen Verwaltungs-
zweige aufteilbar. 

Im Rechnungsjahr 1926/27 betrug der Zuschußbedarf 
der öffentlichen Verwaltung der Länder (ohne Hansestädte) 
2 900,4 Mill . .ßUt gegenüber 2 735,1 Mill . .ßl.J(, im Rechnungs-
jahr 1925/26. Das bedeutet eine Steigerung des Zuschuß-
bedarfs um 165,3 Mill . .ßUt oder um 6,0 vH. Je Kopf der 
Bevölkerung ist der Zuschuß bedarf von 44,99 .ßUt im Rech-
nungsjahr 1925/26 auf 47,36 .ßl.J(, im Rechnungsjahr_l926/27 
oder um 5,3 vH gestiegen. 

Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt die absoluten 
und verhältnismäßigen Veränderungen des Zuschußbedarfs 
im Rechnungsjahr 1926/27 gegenüber 1925/26 auf den ein-
zelnen Aufgabengebieten: 
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Veränderungen des Zuschußbedarfs 

1926/27 gegenüber 1925/26. 
Verwaltungszweige in Mill . .7U( in vH je Kopf 
Erwerbslosenfüreorge •... , . , . , . , , , , , . , + 92,5 + 57,9 
Wirtschaftliche Fürsorge .• _ . _ ... , , . . . . . + 31,8 + 46 ,O 
Rechtspflege ....• „ .•.••..•.. „. „ „ „ + 24,9 + 9,8 
Schuldendienst und Schuldenverwaltung. + 22,9 + 88,1 
Schulwesen .•.............. , . . . . . . . . . . + 22,8 + 1,9 
Wissenschaft und Kunst ... , . . . . . . . . . . · + 15,5 + 8,1 
Verkehrswesen .•...... „ .. „ ..... „ „. + 13,8 + 13,7 
Wohnungs· und Siedlungswesen ..... ,.. + 10,2 + 3,5 
Jugendwohlfahrt u. Gesundheitswesen . . . + 7,1 + 9,7 
Innere Verwaltung •............... „ „ + 6,6 + 3,9 
Sonstige Ausgaben und Einnahmen . . . . + 0,6 + 2,2 
Oberste Staatsorgane,Volksvertretungusw. 1,5 8,6 
Finanz· und Steuerverwaltung .. „. . . . . . 1,4 3,14 
Kirche............................... 8,1 6,7 
Polizei. .••••••.•... „ .......... „ .. „ - 20,7 8,4 
Wirtschaftsförderung . . . . . • . . . . . . . . . . . - 51,7 - 29,5 

~~~~~~~~~ 

Insgesamt +165,3 + 5,3 

Die Steigerung des gesamten Zuschußbedarfs der Länder 
ist, wie die Zusammenstellung zeigt, aus einer Reihe von 
Zuschußbedarfsteigerungen und einer geringen Anzahl von 
Zuschußbedarfminderungen entstanden. Unter denjenigen 
Aufgabengebieten, die eine Steigerung des Zuschußbedarfs 
erfahren haben, weist die Erwerbslosenfürsorge mit 92,5 
Mill. .1Ut die weitaus größte Steigerung auf. Der Grund 
hierfür liegt, wie schon beim Reich ausgeführt, darin, daß 
durchschnittlich im Rechnungsjahr 1926/27 die bisher größte 
Erwerbslosigkeit geherrscht hat. Eine Folge der gespannten 
Wirtschaftslage im Rechnungsjahr 1926/27 ist auch das 
Anwachsen des Zuschußbedarfs bei den übrigen zum Auf-
gabengebiet des Wohlfahrtswesens gehörigen Verwaltungs-
zweigen, insbesondere bei der wirtschaftlichen Fürsorge, 
deren Zuschußbedarf um 31,8 Mill. .1Ut oder je Kopf um 
46 v H gestiegen ist. Beim Wohnungswesen beträgt die 
Steigerung nur 10,2 Mill . .1Ut oder 3,5 vH und bei der 
Jugendwohlfahrt und dem Gesundheitswesen 7,1 Mill . .1Ut 
oder 9,7 vH je Kopf der Bevölkerung. Insgesamt ist der 
Zuschuß bedarf des Wohlfahrtswesens gegenüber dem Ver-
gleichsjahr um 141,6 Mill . .1Ut oder um 25,6 vH je Kopf 
der Bevölkerung gestiegen. 

Im Vergleich zu dieser Steigerung des Zuschußbedarfs 
beim Wohlfahrtswesen fallen die übrigen Steigerungen nicht 
sehr ins Gewicht. Die Rechtspflege hat einen erhöhten 
Zuschußbedarf von 24,9 Mill. .1Ut zu verzeichnen, der im 
wesentlichen durch die infolge der Aufwertungsarbeiten 
verursachte Mehrarbeit entstanden ist. Beim Schulden-
dienst ist eine Steigerung um 22,9 Mill . .1Ut eingetreten, 
oder um 88,1 vH je Kopf der Bevölkerung. Diese verhält-

. :riismäßig hohe Steigerung ist vor allem durch die Ver-
zinsung und Tilgung der im Rechnungsjahr 1925/26 ein-
getretenen Neuverschuldung der Länder verursacht. An 

. nächster Stelle steht das Schulwesen, dessen Zuschuß-
bedarf zwar um 22,8 Mill . .fl.Jt, aber nur um 1,9 vH je Kopf 
der Bevölkerung gestiegen ist. Der größte Teil dieses 
Mehrbedarfs, nämlich 16,4 Mill . .Jl.Jt, entfällt auf die Volks-
und Fortbildungsschulen. Die Steigerung beim Schulwesen 
ist in der Hauptsache durch die Erhöhung der persönlichen 
und sächlichen Schulausgaben verursacht. Von den übrigen 
Steigerungen seien noch die des Zuschußbedarfs für Wissen-
schaft und Kunst in Höhe von 15,5 Mill . .1Ut und die 
beim Verkehrswesen mit 13,8 Mill. .fl.Jt genannt. Die 
Zuschußbedarfsteigerung beim Verkehrswesen ist eine Folge 
erhöhter Ausgaben für Straßenunterhaltung und Straßen-
neubau. 

Diesen Steigerungen des Zuschußbedarfs stehen Minde-
rungen des Zuschußbedarfs einiger Verwaltungszweige 
gegenüber, die bei den Aufgabengebieten Wirtschafts-
förderung und Polizei eine beachtliche Höhe erreichen. 
Die Minderung des Zuschußbedarfs · bei der Wirtschafts-
förderung beträgt 51,7 Mill . .fl.Jt. Sie entfällt ganz auf das 
Land Preußen. Verursacht ist siß aber nicht durch eine 

Senkung der Ausgaben, sondern durch eine Vermehrung 
der Einnahmen um rund 60 Mill. U, unter denen sich 
45 Mill . .1Ut Anleihen und 6 Mill . .fl.Jt Darlehensrück-
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zahlungen befinden. Die übrigen Länder haben dagegen 
durchweg eine geringe Steigerung des Zuschußbedarfs. 
Die Minderung des Zuschußbedarfs bei der Polizei um 
20,7 Mill . .fl.Jt ist durch die erhöhten Zuschüsse des Reichs 
für die Zwecke des polizeilichen Schutzes entstanden. Die 
Zuschußbedarfminderungen bei den übrigen Verwaltungs-
zweigen sind von geringerer Bedeutung. 

Die Anteile der einzelnen Verwaltungszweige am Ge-
samtzuschußbedarf haben in den Vergleichsjahren nur uner-
hebliche Veränderungen erfahren, ausgenommen nur der 
Anteil des Wohlfahrtswesens, der entsprechend der auf 
diesen Verwaltungszweig entfallenden stärksten Zuschuß-
bedarfsteigerung eine Erhöhung von 19,5 auf 23,3 v H er-
fahren hat. 

Inwieweit sich Veränderungen in der Verteilung des 
Zuschußbedarfs der wichtigsten Verwaltungszweige auf die 
Länder und die Gemeinden (Gemeindeverbände) in den 
b~iden Vergleichsjahren ergeben haben, zeigt die folgende 
Übersicht: 

Der Anteil _der Länder und der Gemeirnlen (Gemeinde-
verbände) am Zuschußbedarf der wichtigsten Verwal-

tungs zweige in vH. 

Verwaltungszweige 

1 

1926/27 1 1925/26 

Länder 1 Gemein- Länder 1 Gemein-
den 1) den 1} 

Allgemeine Verwaltung .............. 32,8 67,2 31,l 68,9 
Polizei ............................. 57,2 42,8 60,3 39,7 
Wirtschaftliche Fürsorge ............. 10,1 89,9 8,6 91,4 
Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen 20,8 79,2 20,9 79,1 
Erwerb0 losenfürsorge ................ 52,0 48,0 58,2 41,8 
Wohnungs- und Siedlungswesen ...... 32,7 67,3 34,9 65,1 
Schulwesen ......................... 54,0 46,0 54,1 45,9 
Wirtschaftsförderung ................ 74,7 25,3 80,9 19,l 
Verkehrswesen •..................... 16,4 83,6 14,8 85,2 

1) Einschl. der Gemeindeverbände. 
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UI. Der Zuschußbedarf der Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Hansestädte) nach den Rechnungs-
ergebnissen fÜr die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. 

Gliederung der Aufgabengebiete. 
I. Allgemeine Verwaltung. 

Haupt· und Zentralverwaltung; Gemeindevertretung, Kreiiltag u. dgl.; 
Statistisches Amt, Wahlamt, Versicherungsamt, Standesamt, Gewerbe· und 
Kaufmannsgerichte; Beschaffungsamt usw. 

II. Polizei. 
Gemeindliche Polizei: Uniformierte und Kriminalpolizei (einschl. Innen-

dienst, Meldewesen, Polizeigefängniswesen), polizeilicher Sonderdienst (Gewerbe·, 
Bau·, Gesuudheitspolizei) u. dgl.; Aufwendungen für staatliche Polizei. 

III. Wohl!ahrtswesen. 
1. Wirtschaftliche Fürsorge: 

a) Verwaltungsaufwand: Wohlfahrtsverwaltung. 
b) Fürsorgeaufwand: 

Fürsor!l'e nach der Reichsfürsorgeverordnun!l': Fürsorge auf den Ge· 
bieten der Reichsfürsorgeverordnnng, d. h. für Kriegsbeschädigte 
und Kriegshinterbliebene, sonstige Beschädigt.e, Sozialrentner, Klein· 
rentner,. Schwererwerbsbesrhränkte, Schwangere und Wi!chnerinnen 
nnd son•tige Fürrnrgeberechtigte usw. 

Sonstige Fürsorgemaßnahmen: Sonstige allgemeine Wohlfahrtspflege. 
c) Anstalten und Einrichtungen: Armenhäuser, Altersheime und 

Siechenhäuser, Asyle für Obdachlose u. dgl. 
2. Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen (einschl. Leibes· 

übungen): 
a) Verwaltungs· und Fürsorgeaufwand: 

Jugendwohlfahrt: Jugendamt, Jugendfürsorge nach dem Jugend· 
wohlfabrtsgesetz, Jugendpflege, Berufsberatung, Stellenvermittlung, 
Amtsvormund•chaft u. dgl. 

Gesundheitswesen: Gesundheitsamt, Einrichtungen der offenen Ge· 
sundheitsfürsorge, Leibesübungen. 

b) Anstalten und Einrichtungen: 
Jugendwohlfahrt: Waisenhäuser, Zwangserziehungsanstalten, Kinder· 

gärten u. dgl. 
Gesundheitswesen: Krankenhäuser, Anstalten für Geistes- und Nerven-

kranke, Krüppelheime und -Leitanstalten; Badeanstalten, Rettungs· 
und Krankentransportwesen, Zuschüsse an nichtgemeindliche An· 
stalten des Wohlfahrtswesens. 

3. Erwerbslosenfürsorge (einschl. Arbeitsvermittlung): 
a) Unterstützende Erwerbslosenftlrsorge (einschl. Verwaltungs-

aufwand): Arbeitsamt,Arbeitsnachweiil, Aufwendungen für die unter· 
stützende Erwerbslosenfürsorge. 

b) Wertschaflende Erwerbslosenfürsorge. 
4. Wohnungs· und Siedlungswesen: Wohnungsbau auf eigene Rech· 

nung, Förderung des Wohnungsbaus; Wohnungsfürsorge; Wohnungsamt, 
Miet·, Pacht· und Hypothekeneinigungsamt. 

1. Schulwesen: IV. Bildungswesen. 

Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung der Ge-
meinden und Gemeindeverbände (ohne Hansestädte) ist 
von 3 862,5 Mill. !IUt im Rechnungsjahr 1925/26 auf 
4 242,0 Mill. !IUt gestiegen. Die Steigerung des Zuschuß-
bedarfs beträgt mithin 379,5 Mill . .Y/.J{ oder 9,8 vH. Je 
Kopf der Bevölkerung ist der Zuschußbedarf von 63,54 .U 
auf 69,26 .Yl.J{ oder um 9,0 vH angewachsen. 

Ein Vergleich der Veränderungen des Zuschußbedarfs 
bei den einzelnen Verwaltungszweigen zeigt, daß Minde-
rungen des Zuschußbedarfs nur in wenigen Fällen ein-
getreten sind. Am stärksten ist die Minderung des Zu-
schußbedarfs bei der Finanz- und Steuerverwaltung mit 
37,9 Mill . .Y/.J{ oder um 22,9 vH. Es ist anzunehmen, daß 
diern Minderung auf der Zunahme der nicht aufteilbaren 
Anleihebeträge, die bei der Finanz- und Steuerverwaltung 
nachgewiesen sind, beruht. Erwähnt sei auch noch die Min-
derung des Zuschußbedarfs bei derAllgemcinen Verwaltung um 
15,EI Mill. $.J{ oder um 4,4 v H. Die übrigen Minderungen sind 
von geringer Höhe, so daß sie das Gesamtergebnis nicht 
beeinflussen. Von den Steigerungen des Zuschußbedarfs sind 
allein diejenigen auf den Gebieten des Wohlfahrtswesens 
von ausschlaggebender Bedeutung. Der gesamte Zuschuß. 
bedarf des Wohlfahrtswesens ist von 1537,4 Mill . .Yl.Jt 
auf 1 915,3 Mill . .Yl.J{, das ist um 377,9 Mill. !IUt oder 
24,ti v Hgestiegen. Dieser Mehrbedarf ist auf die einzelnen Auf-
gabengebiete des Wohlfahrtswesens folgendermaßen verteilt: 

Veränderungen 1926/27 gegenübe()925/26 
Verwaltungszweige in Mill. Jl.J( 

Wirtschaftliche Fürsorge............... +166,4 
Erwerbslosenfürsorge , . . . . . . . . . . . . . . . . + 117,1 
Wohnungs· und Siedlungswesen . . . . . . . . + 66,3 
.Tugendwohlfahrt und es ndhe_it_s _e_s_en_._._+_2_ ~,1-

Wohlfahrtswesen insgesamt +377,9 

in vH je Kopf 
der Bevölkerung 

+ 22,3 
+102,/J + 13,9 + 10,1 
+ 23,7 

Die verhältnismäßig größte Steigerung zeigt die Er-
werbslosenfürsorge mit einer Steigerung von 102,6 vH je 

a) Allgemeine Schulverwaltung (nur bei Gemein· 
den von mehr als 2 000 Einwohnern.[rn25: 5 000 Ein· 
wohnern] und Gemeindeverbänden ausgegliedert). Fi nanz-u. Steuerverwaltung 

(i'1ils<hl. Sd1ult/e1Nu/nah111e und Sd!Uldendl11nsl, 
~;;;; me t>inre/11WJ Yerwolllm§nWl'!Vt>8V/kl'/lnlr) b) Volks· und Fortbildungsschulen. 

o) Mittlere und höhere Schulen (einschl. Lehrer· 
und Lehrerinnenbildungsanstalten). 

'd) Fach· und sonstige Schulen. 
2. Wissenschaft und Kunst: Hochschulwesen, Ar· 

ohive, Büchereien u. dgl., Theater· und Konzertwesen, Mu· 
seen u. dgl. 

3. Kirahe. 
V. Wirtschaft und Verkehr. 

1. Förderung von Landwirtschaft, Gewerbe, In· 
dustrie und Handel: Allgemeine Maßnahmen zur Förde· 
rung von Land· und Forstwirtschaft, Handel, Industrie und 
Gewerbe. 

2. Verkehrswesen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung einschl. Hoch· 

hauverwaltung (nur bei Gemeinden von mehr 
als 2 000 Einwohner!! [1925: 5 000 Einwohnern] 
ausgegliedert). 

b) Bau und Unterhaltung von Land· und 
Wasserstraßen. 

o) Förderung des Verkehrs (einschl. Fremden-
verkehr). 

VI. Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art. 
1. Straßenreinigung und ·beleuchtung sowie 

Sonstiges Bauwesen: St.raßenreinigung, Straßenbeleuch-
tung, Garten· und Parkanlagen, Einrichtungen und Maß· 
nahmen des Bauwesens, soweit nicht bei 1-V enthalten 
(Bauhöfe u. dgl.). 

2. Kanalisation, Feuerlöschwesen, sonstiges: 
Feuerlöschwesen, Müllabfuhr, Fuhr· um! Kraftwagenpark, 
Kanalisation u. dgl. 

VII. Finanz- und Steuerverwaltung. 
Finanzverwaltung im allgemeinen, Steuerverwaltung 

(nur Verwaltungsausgaben und -einnahmen, nicht Steuer-
einnahmen und sonstige allgemeine Deckungsmittel, nicht 
Vermögensverwaltung), Schuldenaufnahme und Schulden· 
dienst, soweit nicht a11fteilbar oder für allgemeine Finanz· 
zwecke. (Das allgemeine Kapitalvermögen wird abweichend 
von den bisherigen Veröffentlichungen nicht zu den •Zu· 
schußverwaltungon•, sondern zu den •Allgemeinen Deckungs-
mitteln• gerechnet.) 

192&'27. 

Polizei 
1925/26-
1926/27-

Anstalten u. Einrichtungen 
1925/26-
192&'27-

Allgemeine Verwaltung 

1925/26,::: 
1926/271 

Wirtschaft u. Verkehr 
irtsc~sf rdrg. Verikehrswesen 

1925/26 
1926/27 

Bildungswesen 
1925/26 

S:hulwesen 

Der Zuschußbedarf der Gemeinden 
und Gemeindeverbände (ohne Hansestädte} 

1926/2'j1 und 1925/26 

Wissenschafl u. Kunst 
Kirche 

1926/27 

·Wohlfahrtswesen 
1 1 

1925/26 

1926/27 
b 

w.u.St.28 

Wirtschaftlich•· FUrsorge 

260 

E rwerbsl osenfursorge 
Jugendwohlfahrt l Wohnungs-und Siedlungswesen 

u. Gesundheitswesen gM'edd dwd! Ge/llvtleentsdlu/o'unpsstever 

' 600 800 

2 
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Kopf der Bevölkerung. Der Grund ist durch die starke meinden (Gemeindeverbände) anheimfallen. DasWohnungs-
ErwerbslosigkPit im füchnungsjahr 1926/27 gegeben. Ab- und Siedlungswesen und .Jugendwohlfahrt und Gesundheits-
solut steht hingegen die Steigerung des Zuschußbedarfs wesen sind an der Gesamtsteigerung des Zuschußbedarfs des 
der wirtschaftlichen Fürsorge mit 166,4 Mill . .fU{ an Wohlfahrtswesens mit 66,3 bzw. 28,1 Mill . .fU{ beteiligt. 
erster Stelle. Diese große Zunahme des Zuschußbedarfs Die ab5oluten Steigerungen der iibrigen Verwaltungs-
bei der irts~haftlichen Fürsorge wird. dadurch erklärt, zweige betragen insgesamt nur 39,6 Mill. .fl.Jt. Davon 
daß hauptsächlich die Gemeinden und Gemeindeverbände entfallen auf das Schulwesen 22,5, auf Wissenschaft und 
Träger der wirtschaftlichen Fürsorge sind, während sie zu Kunst 6,4, auf Wirtschaft und Verkehr 9,5 und auf die 
den Erwerbslosenunterstützungl'n nur mit einem Neuntel Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art6,4Mill..fl.Jt. 
beizutragen brauchten. Da das Rechnungsjahr 1926/27, wie Die Verteilung des Zuschußbedarfs auf die einzelnen 
die große ArbPitslosigkeit zeigt, im Zeichen eines wirt- Verwaltungszweige zeigt nur beim Wohlfahrtswesen eine 
schaftlichen Tiefs stand, L;t es natürlich, daß der nennenswerte Veränderung gegenüber dem Vergleichsjahr 
Zuschußbedarf der wirtschaftlichen Fürsorge stark ge- 1925/26. Der Anteil des Wohlfahrtswesens am Gesamt-
stiegen ilt, zumal auch die Erwnbslosl'n nach erfolgter zuschußbedarf ist von 39,8 auf 45,2 vH gestiegen. Ent-
Aussteuerung, d. h. nach Beendigung der Erwerbslosen- sprechend hat der Anteil der übrigen Aufgabengebiete 
fürsorge, der wirtschaftlichen Fürsorge durch die Ge- abgenommen. 

Übersicht 3. 
Der Zuschußbedarf der Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Hansestädte) nach den Rechnungsergebnissen 

für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. (Vorläufige Ergebnisse.) 

Verwaltungszweig 

I. Allgemeine Verwaltung •••..•••••...••.•• 
II. Polizei ••••••..••.•.••.•••••••••••••••.••.• 

III. Wohlfahrtswesen: 
1. Wirtsrhaftliche Fürsorge 

a) Verwaltungsaufwand ••.•••.••••••••••..• 
b) Fürsorgt•aufwand 

r.or~e nach der Reichsfürsorgeverord-
nung ..•..••...•...••......•....•• „. 

Sonstige Fürsorgemaßnahmen .•.•....• 
c) Anstalten und Einrichtungen ..••...••..• 

2. Jugendwohlfahrt und Gesundheit•wesen 
(einschl. Leibesübungen) 
a) Verwaltungs- und Fürsorgeaufwand 

Ju1Eendwohlfahrt .•...••........•••••• 
Gesundheitswesen ..•....•..••..••..•• 

b) Anstalten und Einrichtungen 
Jugendwohlfahrt .••..••...••.••.•••.. 
Gesundheitswesen •••.••..•...••..•.•. 

S. Erwerbslosenlürsorge (einschl. Arbeitsvermitt-
lung)') 

Zuschußbedarf 
in Mill . .l!'.Jt 

1926/2i 11925/26 

341,6 357,2 
184,2 175,9 

73,9 

729,8 } 
53,8 
26,1 

71,7 } 
60,8 

19,4 
133,0 } 

69,9 

622,5 
24,8 

102,4 

154,4 

a) Unterstützende Erwerbslosenfürsorge 
(ein•ehl. Verwaltungsaufwand) . . . . . . . . . • . 172,91 83,0 

b) Wertschaflende Erwerbslosenlürsorge . • . . 56,7 29,5 
4. Wohnungs- und Siedl ngs esen····~ ') 517,2 1

) 450,9 
Summe III 1 915,3 1 537,4 

IV. Bildungswesen: 
1. Schulwesen 

a) Allgemeine Sr.hulverwaltung ••.•••••.•••. 
b) Volks- und Fortbildungsschulen •..•.••... 
c) Mittlere und hfihere Srhulen •....••.•••. 
d) Fach- und •onstige Schulen ••••.••...... 

2. Wissenschaft und Kunst •.••••.•.••.•.•..• 
3. Kirche •••••••••.••••.••••••••...••....... 

Summe IV 
V. Wirtschaft und Verkehr: 

1. Förderung von Landwirtschaft, Gewerbe, In-
dustrie und Handel ••••.•.••...••••.•••.•. 

2. VerkehrRwesen •••••••..•••••••.•.••••.•••. 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einschl. Hoch· 

bauverwaltung) .......... „ .. „ ...•..... 
b) Bau uncl Unterhaltung von Land- und 

Wasserstraßen ..........•...•.•..••.... 
c) Förderung des Verkehrs .•...•• „ ...... . 

Summe V 

VI. Anstalten und Einrichtungen verschie-
dener Art: 

9,5 
507,2 
186,8 
45,0 
84,7 
12,2 

845,4 

42,9 

72,1 

470,9 
11,9 

597,8 

9,6 
500,9 
177,4 
38,1 
78,3 
10,2 

814,5 

42,2 

67,6 

466,8 
11,7 

588,3 

Veränderung 1926/27 
gegen 1925/26 

in Mill . .l!'.Jt 1 in vH 

- 15,61- 4,4 
+ 8,3 + 4,7 

+ 4,0 

+ 161,1 
+ 1,3 

+ 30,1 

- 2,0 

+ 6,7 

+ 25,9 
+ 6,S 

+ 29,4 

- 1,3 

Zuschußbedarf je Kopf der 
Bevölkerung') 

1926/27 , 192&/28 I IPrilnden1ng 
in .l!'.Jf in .:11.Jt tll!6/ll!l'f.1i!$/!r 

tn ~  :r) 

5,58 
3,01 

1,21 

12,80 
0,42 

2,16 

2,49 

5,88 
2,89 

1,15 

10,24 
0,41 

1,68 

2,54 

- ö,1 

+ 3,9 

+ 28,4 

- 2,0 

+ 89,9 + 27,2 
+ 66,3 

+ 108,3 2,82 1,37 + 106,8 
+ 90,8 
+ 13,9 

+ 92,2 0,93 0,48 
+ 14,7 8,44 7,42 , _______ , 

+ 377,9 + 24,6 31,27 25,29 

- 0,1 - 1,0 
+ 6,3 + 1,3 
+ 9,4 + 5,3 + 6,9 + 18,J 
+ 6,4 + 8,2 
+ 2,0 + 19,6 
+ 30,9 + 3,8 

+ 0,7 + 1,7 

+ 4,5 + 6,7 

+ 4,1 + 0,9 
+ 0,2 + 1,7 

+ 9,5 + 1,6 

0,16 
8,28 
3,05 
0,73 
1,38 
0,20 

13,80 

0,70 

1,18 

7,69 
0,19 
9,76 

0,16 
8,24 
2,92 
0,62 
1,29 
0,17 

13,40 

0,70 

1,11 

7,68 
0,19 
9,68 

+ 23,1 

+ 0,5 + 4,li 
+ 17,2 
+ 7,4 
+ 18,8 

+ 3,0 

+ ö,9 

+ 0,1 

+ 0,9 

1. Straßenreinigung nnd -beleuchtung sowie 
sonstigPs Bauwesen ..••.•••.......•....•.• 137,8 

92,6 
230,4 

129,5 + 8,3 + 6,4 2,25 2,13 ' + ö,6 
2. Kanalisation, Feuerlöschwesen, Sonstiges .... 

Summe VI 
VII. Finanz- und Steuerverwaltung einschl. 

Schuldenaufnahme und Schuldendienst, 
soweit nicht auf die einzelnen Verwal-

94,5 - 1,9 - z,o 
1 
__ 1-'-,5_1_..:, __ 1,s'-5-

1 
- 2,1 

224,0 + 6,4 + 2,9 3,76 3,68 + 2,1 

Verteil n~ des Zu•ehuß-
bedarl• auf di• Pinzelnen 

Verwaltungszweige 
in vH 

1926/27 1 1925/26 

8,1 9,2 
4,3 4,6 

1,8 

17,2 } 
1,3 

0,6 1 

1,7 \f 
1,4 

O,ö } 
3,1 

4,1 
1,3 

12,2 

41i,2 

O,S 
11,9 
4,4 
1,1 
2,0 
0,3 

1,0 

1,7 

11,1 
0,3 

14,1 

3,2 
Z,14 
ö,4 

1,8 

16,1 
0,6 

2,7 

4,0 

2,1 
0,8 

11,7 
39,8 

0,2 
13,0 
4,6 
1,0 
2,0 
0,3 

21,1 

1,1 

1,7 

12,1 
0,3 
lli,2 

3,4 
2,4 

6,8 

2,08 tungszweige aufteilbar .•••.••.•.• .:.:.:.:.:..:.: __ 1_27-'-,3--'-__ 165_,2__,__-___ 3_7,'--9 - 22,9 2,72 - 23,ö 1 3,0 4,3 
+ 9,0 1--1-00-~l -1_0_0_ Summe I bis VII 4 242,0 3 862,5 + 379,5 + 9,8 69,26 63,54 

') Wohnbevölkerung 192.? nach der Volkszählung von 1925: 60 791 279, 1926 fortgeschriebene Wohnbevölkerungszahl: 61 245 71)6 Einwohner. - 1) Die 
Veränderung•>ä.ze wurden auf Grund der mit 4 Dezi111alen berechneten Kt>pfbeträge ermittelt. - 1) Davon 192&/26: 82418 Hili. .:11.Jt, 1926/27: 4b3,1 Mill. .l!'.11 
durch GebäudeenLSchuldungsteuer (Hauszinssteuer) zur .l!'örderung der Baut.ätigkeit gedeokt. 
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lV. Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich und seine Verteilung auf Reich, 
Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) 1926/27 und 1925/26. 

In der Übersicht 4 wird der Gesamtzuschußbedarf der 
öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich und die Ver-
teilung des Zuschußbedarfs der gesamten öffentlichen Ver-
waltung und der einzelnen Verwaltungszweige auf Reich, 
Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) nach den 
Rechnungsergebnissen für die beiden Rechnungsjahre 
1926/27 und 1925/26 gegeben. Der gesamte Zuschußbedarf 
der öffentlichen Verwaltung betrug im Rechnungsjahr 
1926/27 rund 13,5 Milliarden gegenüber rund 11,7 Milliar-
den ,Yl.J{ im Rechnungsjahr 1925/26. Er is.t mithin um 
rund 1,8 Milliarden oder um 15,6 vH gestiegen. Je Kopf 
der Bevölkerung ist der Gesamtzuschußbedarf in den 
beiden Vergleichsjahren von 187 ,87 auf 215,60 ,Yl.J{ oder um 
14,8 vH angewachsen. Vergleicht man die Veränderungen 
des Zuschußbedarfs bei den einzelnen Verwaltungszweigen, 
so finden sich Minderungen des Zuschußbedarfs von geringer 
Höhe nur bei der Finanz- und Steuerverwaltung und bei 
dem Posten »Sonstige Ausgaben und Einnahmen«; der 
Zuschußbedarf aller übrigen Aufgabengebiete ist gewachsen. 
Die wichtigsten Steigerungen zeigt nebenstehende Übersicht. 

In der Reihe der Zuschußbedarfsteigerungen der neben-
stehenden Übersicht steht das Wohlfahrtswesen mit einer 
Steigerung von insgesamt 893,3 Mill. ,Yl.J{ an erster Stelle. 
Davon entfallen mehr als die Hälfte, nämlich 491, 7 Mill . .Yl.J{, 
auf die Erwerbslosenfürsorge und 25 7 ,5 Mill. ,Yl.J{ auf die 
wirtschaftliche Fürsorge. Der Zuschußbedarf der Kriegs-
lasten ist um 468,8 Mill . .71.J{ höher als im Vorjahre. Auch 
der Schuldendienst und die Schuldenverwaltung des Reichs 

Anstalten u. Einrichtungen 
? Son$!ige Ausgai>tn u Einnahmen 

!l'lS/26 1 

Steit"rung des Davon en'Mlen in '" aur Zuse ußbedarfs 
1926/27 gegen· 1 1 G•m•lnd•n 1 Verwaltungszweig über 1925/26 Länder {GPmehtde· Hanse-
in Mill., invH Reich. ff'rblh1dr) stadte 

.'ll.Jt jeKnpf ohnt llam;eiilädlt' 

ErwerbA!osenfürsorge .•.••••• 491.7 111,5 57,2 18.S 2.1,8 0,9 
Wirtschaftliche Fürsor!(e .... 257,5 22.4 18,9 12 3 64,6 4,9 
Wohnungs- u. Siedlungswesen 105,6 13,1 28,8 9,6 69,7 -1,1 
Jugendwohlfahrt und 

Gesundheitswesen 36,3 9,6 --
Wohlfahrtswesen insgesamt .••. 693,3 32,5 40,3 15,9 49,3 1,5 
Krie:Jdlasten .. „ .•. „ . „ , „ .. 468,6 16,ti 100,0 - ..,.. -
Schu dendienst und Schnlden· 

venvaltung des Reichs und der 
275.1 189,6 8.3 Länder •.••• „.„„„ ....•. 8'1,6 - 4,11 --

Summe 1637,2 28,7 65,3 10,1 113,1 1,5 

Übrige Aufgabengebiete, • .:..:...:..:_:_ 191.9 ll,3 94.9 0.4 0,8 ·l 9 --
Gesamtsteiiterung 1629,I 14,8 68,I 9,0 90,8 1,8 

und der Länder weisen einen verhältnismäßig hohen Mehr-
bedarf von 275,1 Mill. ,Yl.J{ aus. Die Steigerung der vor-
genannten drei Aufgabengebiete macht zusammen mit 
1 637,2 Mill. ,Yl.J{ rund 8/ 9 der Gesamtsteigerung des Zu-
schußbedarfs aus. Die Gesamtsteigerung dPs Zuschuß-
bedarfs 1926/27 gegenüber 1925/26 entfällt somit im wesent-
lichen auf die im Rahmen des Dawesplans gestiegenen 
äußtren Kriegslasten sowie auf den durch die Abl ~ ng 
der Markanleihen vermehrten Schuldendienst und nicht 
zuletzt auf die infolge der wirtschaftlichen Krise im Rech-
nungsjahr 1926/27 entstandenen Mehraufwendungen für die 

19'25127---... 
Schuldendienst u.Schuldenverwaltung 
1925126. 

Der Zuschußbedarf der Öffentlichen Verwaltung 
Im Deutschen Reich 

192612' __ _ 

Allgemeine Verwaltung 

192 12 ;~==~=:: 1926127 

Finanz-u,Steuerverwaltung 

192 ~ ,====== 19261271 

Wirtschaft u. Verkehr 
. .im.ch.af.tsif irdieilliJ~i~iehlrsi le~.nllillilll 

1925!2ßlll 
1926127 

Staats-u. Rechtssfcherheit 

1925126 

trlß/27 

Bildungswesen 
1925126 

Wehrmacht Polizei 

Schulwesen 

1926/27 und 1925/26 

issensehe~ u. Kunst, K1'rche 

--=~······--
~ mm;~ tl2&127 

Kriegslasten 
Innere Krie lastenff!MI lfr/egJl'H'SOf'ltJfl!ll fnnere k'ri slastm tlfri!tpsllP/"$orgtmgJ Äußere Kriegslasten <LondonerAbkommenJ 

192 ~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~11111111 1926ml 
Wohlfahrtswesen 

Wirtschartliche Fürsorge f '·lo f' Wohnungs· u.Siedlungswesen 
.Aigtndwohlfahrtu.Gesundheitsw. rweru:) .i.sen ursarge ·. •.""". ~~~. li ~. d ii."". „,..... 

•umH!!mJl!m·········· 
200 ~o 

W.u.St.28 
~ ~ ~ ~ ~ - ~ ~ ~ - ~ ~ ~ M -Mmionen '/MI 

2* 



Übersicht 4; 
Der Zuschußbedarf des Reichs, der Länder und der Gemeinden (Gemeindeverbände) nach den Rechnungs-

(V orläufige 

Rechnungsjahr 1926/27 Rechnungsjahr 1925/26 

Verwaltungszweig ·Reich 1 Linder 1 m!den')I Hanse· 

1 
Ins· Reich / Länder 1 megden')I Hanse· 

1 

Ins· 
stlidte gesamt städte gesamt 

ohne Hansestädte ohne Han•estädte 
in Mill • .?/./( in Mill . .11.Jl 

I. Allgemeine Verwaltung ................ 80,9 166,5 341,6 9,4 598,4 69,6 161,4 357,2 9,3 597,5 
II. Staats· und Rechtssicherheit: 

1. Wehrmacht ... „ „ .... „. „ „ „ „. „. „ 672,1 - - - 672,1 624,7 - - - 624,7 
2. Polizei.„„ ..... „ ... „.„ ... „.„.„ .• 213,6 246,1 184,2 24,2 668,1 194,3 266,8 175,9 27,6 664,6 
s. Rechtspflege .... „ ... „ „ „. „ .. ~ 4,3 259,6 - 14,6 278,5 ·4,8 234,7 - 10,6 250,1 

Summe II 890,0 505,7 184,2 38,8 1 618,7 823,8 501,5 175,91 38,2 1539,4 
III. Wohlfahrtswesen: 

1. Wirtschaftliche Fürsorge 
al Verwaltungsaufwand .................. 4,3 15,1 73,9 5,9 99,2 4,2 15,3 69,9 5,8 95,2 
b Fürsorgeaufwand 

Fllrsorg.t nach der Reiohsfllrsorgcver• 
ordnung .•...................... 285,6 32,0 729,8 39,5 1 086,9 259,2 28,2 } 622,5 30,7 } 982,8 Sonstige Fürsorgemaßnahmen ....... 40,4 51,5 53,8 1,0 146,7 18,3 23,2 0,7 

o) Anstalten und Einrichtungen ' ......... - 0,7 26,1 3,7 30,5 - 0,8 24,8 2,2 27,8 
2. Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen 

eins~hl. Leibesübungen) •..•...•.•.•• ; .•. 
a) Verwaltungs· und Fllrsorgeaufwand 

Jugendwohlfahrt ....... „ ....•..... 6,5· 41,6 71,7 5,8 } 217,9 5,3 35,7 } 102,4 5,0 } 181,8 Gesundheitswesen .....•...•........ 8,5 19,1 60,8 3,9 10,2 19,0 4,2 
b) Anstalten und Einrichtungen 

Jugendwohlfahrt „ „ „ ... „ ... „ ... - 1,9 19,4 5,7 } 189,3 - 1,5 } 154,4 3,4 } 187,1 Gesundheitswesen „ „ .. „ ..... „ ... - 12,2 133,0 17,1 - 11,5 16,3 
S. Erwerbslosenfllrsorge (einschl. Arbeitsver-

mittlung) 
a) Unterstlltzende Erwerbslosenfllrsorge 

301,9 (einschl. Verwaltungsaufwand) ...•..... 317,7 213,3 172,9 7,1 711,0 100,5 111,6 83,0 6,81 b) Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge ... 119,2 35,8 56,7 4,0 215,7 55,0 45,0 29,5 3,6 133,I 
4. Wohnungs· und Siedlungswesen . ~ 50,6 •) 251,7 •) 517,2 •i 44,7 ., 864,2 20,1 ., 241,5 •) 450,9 •) 45,9 •) 758,4 

Summe III 832,8 674,9 1915,3 138,4 3561,4 472,8 533,3 1537,4 124,6 2668,1 
IV, Bildungswesen: 

1. Schulwesen 
a) Allgemeine Sohulverwaltung .......... } 21,8 9,5 2,3 } } }208 

9,6 2,4 } b) Volks· und Fortbildungsschulen ....... 5,4 651,7 507,2 43,4 1 694,6 4,5 635:3 500,9 39,7 1 642,8 c) Mittlere und Höhere Schulen ......... 148,8 186,8 13,3 144,0 177,4 12,6 
d) Fach· und sonstige Schulen ........... 55,0 45,0 4,4 54,4 38,1 3,1 

2. Wissenschaft und Kunst .. · .•............ 20,3 189,6 84,7 13,9 308,5 21,8 174,1 78,3 13,6 2!!7,8 
S. Kirche .„ .. „„. „.„„ .„„„ ... „ ... 2,0 127,7 12,2 0,0 --- 141,9 1,1 135;8 10,2 0,2 147,3 

Summe IV 27,7 1194,6 845,4 77,3 2145,0 27,4 1164,4 814,5 71,6 2077,9 
V. Wirtschaft und Verkehr: 

1. Förderung von Landwirtschaft, Gewerbe, 
Industrie und Handel „ „ . „ ... „ ...... 130,9 126,5 42,9 2,4 302,7 33,3 178,2 42,2 3,0 256,7 

2. Verkehrswesen „ .. „ ... „. „ ... „ „. „. 134,9 108,9 554,9 35,5 834,2 157,9 95,1 546,1 36,4 835,5 
Summe V 265,8 235,4 597,8 37,9 1136,9 191,2 

:·3\ 
588,3 39,4 1 092,2 

VI. Anstalten und Einrioh tungen verschie· 
dener Art .. „„„ .. „. „. „ „„ „. „. „. - - 230,4 23,1 253,5 - 224;0 16,7 24o,1 

Vll. Finanz· und Steuerverwaltung .....•... 442,9 54,0 127,3 8,6 632,8 409,7 55,4 165,2 6,6 636,9 
'VIII. Sohuldendienst und Sehuldenverwal· 

tung des Reichs und der Länder ······ 351,9 48,5 - 18,2 418,6 111,1 25,6 - 6,8 143,5 
IX. Sonstige Ausgaben und Einnahmen 

1 

(außer Kriegslasten)„ .. „ ... „ .. „ „ „. -3,0 20,8 - -5,0 12,8 .o.s· 20;2 - 0,9 21,6 
X. Kriegslasten: 

1 A. Innere Kriegslasten (außer Kriegsversor· 
419,7 419,7 543,8 gung) .. „.„„„„„„„„.„.„ .. „ - - - - -

1 

- 543,8 
1 B. Innere Kriegslasten (Kriegsversorgung) .. 1485,3 - - - 1 485,3 14:?.3,7 - ~ 

- - 1423,7 
2. AußereKriegslasten (Londoner Abkommen) 1271,1 - - - 1 271,I 739,8 - - - 739,8 

Summe X 3176,1 1 - 1 - 1 - 1 3 176,1 2107,3 I - 1 - 1 - 1 2 707,3 
Summe Ibis X 6065,1 1 2 900,4 I 4 242,0 1 346,7 1 13 554,2 4 813,4 .1 2 735,1 1 3 862,5 1 314,1 1 II 725,l 

') Einschl. der Gemeindeverbände. - ') Wohnbevölkerung 1925 nach der Volkszählung von 1925: 62 410 619, 1926 fortgeschriebene WohnbevölkerungPZahl: 
4 Dezimalen bereobneten Kopfbeträge ermittelt. - ')Davon 1925/26: bei den Ländern 227,8 Mill . .?l.Jl, bei den Gemeinden 824,8 Mill . .71.Jf,, bei den Hansestädten 
lionen .11.Jl, bei den Gemeinden 453, 1Mill . .fl.Jf,, bei den Hansestädten S9,7 llill . .?l.Jl, insgesamt 728,4 Mill; .?l.Jl durch Gebäudeentschuldungsteuer (Hauszinssteuer) 

Ei'werbslosenfürsorge und für die übrigen Zweige des 
Wohlfahrtswesens. 

, An der Steigerung des GesamtzuschußbP.darfs sind die 
einzelnen Verwaltungsträger nicht gleichmäßig beteiligt. 
Di.e Steigerung des Zuschußbedarfs beträgt im Rechnungs-
jahr 1926/27 gegenüber 1925/26: 

in Mill . .?/.lt in vH je Kopf 
' beim Reich „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. 1 251,7 

bei den· Ländern„. „ „ ... „ „. „,. „. 165,3 
bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) 379 ,5 
bei den Hansestädten . . . . . . . . . . . . . . . 3216 ------

Insgesamt l 829,1 

25,0 
6,3 
9,0 

10,4 
.,.U,8 

Rund 2/ 3 der Steigerungen insgesamt entfallen auf das 
Reich. Auch prozentual ist somit die Steigerung des Zu-
schußbedarfs beim Reich mit 25,0 vH stärker als bei den 
Ländern und Gemeinden. Entsprechend der stärkllren 
Steigerung des Zuschußbedarfs beim Reich ist auch . der 
Anteil des Reichs am gesamten Zuschußbedarf größer 
geworden. Es entfallen in v H . des Gesamtzuschußbedarfs 
der öffentlichen Verwaltung auf 

Gemeinden Hanse· Reioh Linder (Gemeinde· städte ,verbände) 
1926/27 „„ „ „ „ 44,7 21,4 31;3; 2,6 

1925/26. „. „ „ „ 41,L . 23,3 32,9 2,7 .. , . 

' ' 
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ergebnissen filr die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. 
Ergebnisse.) 

Veränderung des Zn•chußbedarf in•ge•amt 
Zu.chnllbedarfs je Kopf der Bevölkerung') 

Verteilung des 
Gesamtzuschuß· 

insgcs&mt bedarfs auf die Nr. 
----------• einzelnen Verwal- 4" Venral· 

---~--1 192 /2  1925/26 til6/!7 J•i•• 1926/27 geg. 1925/2.6 1 1 Verändenmg tungszweige IDnga-
in vH iwefp 

in j tm/11 
Mill . .a'.J( in v H In •H ') 1926/27 f 1925/26 

+ 0,9 + 0,2 9,52 9,57 - 0,6 4,4 1 6,1 1 

+ 6,8 6,0 1 6,3 
- 0,2 4,9 6,7 
+ 10,6 , __ 2-'-,o__, __ 2"'"",1_, 

+ 47,4 + 7,6 ·10,69 10,01 
+ 3,5 + 0,6 10,63 10,65 
_ + 28,4 + 11,4

1 
__ 4-'-,43--''---4-'-,0_1_

1 

+ 79,3 + 6,2 25,75 24,67 + 4,4 

+ 4,0 + 4,2 1,58 

}+ 250,8 + 25,5 19,62 
+ 2,7 + 9,7 0,48 

}+ 36,1 + 19,9 3,47 

}+ 2,2 + 1,2 3,01 

1,53 + 3,4 

15,75 + 24,6 
0,44 + 8,9 

2,91 + 1.9,0 

3,00 + 0,4 

11,9 

0,7 

9,1 
0,2 

1,6 

1,4 

13,1 

0,8 

8,4 
0,11 

1,6 

1,6 

+ 409,1 + 135,5 11,31 1 4,84 + 133,8 6,3 2,6 
+ 82,6 + 62,1 3,43 2,13 + 60,D 1,6 1,1 
+. 105.8 + ,01_~.1 _, _ -'-"_1_2-'-,1_ _ 1 + 13,J. , __ ..c.,4~'--- -'-, _, 

+ 893,3 + 33,5 56,65 42,75 + 82,6 26,3 22,8 

}+ 51,8 + 3,2 26,95 26,32 + 2,4 12,5 u,o 

+ 20,7 + 7,2 4,91 4,61 + 6,4 2,3 2,4 
~ - 3,71 __ 2..c,2_6_,_ __ 2,'-36_ - 4,4 , __ 1-'-,o__, __ 1"'"",3_, 
+ 67,1 + a,2 34,12 33,29 + 2,6 15,8 11,1 

+ 46,0 + 17,9 4,81 4,11 + 17,1 2,2 2,2 
-=---!_2 -- 0,2

1 
__ 13-'-,2_1 __ 1_3-'-,3_9_, - o,o , __ 6-'-,2---' __ 1-'-,1_1 

+ 44,7 + 4,1 18,08 17,50 + 3,3 8,4 9,3 

+ 12,8 + 6,3 
- 4,1 - 0,6 

4,03 
10,07 

3,86 
10,20 

+ 4,6 
- 1,4 

1,9 
4,7 

S,1 
6,4 

1. 
II. 
!: 
2. 
3. 

III. 

1 a. 

b. 
c. 

2a. 

b. 

3a. 
b. 

4. 

IV. 

1. 

2. 
3. 

V. 

1. 
2. 

VI. 
VII. 

+ 275,1 + 191,7 6,66 2,30 + 189,6 3,1 1,2 VIII. 

- 8,8 - 40,7 0,20 0,35 - 41,2 0,1 0,2 

- 124,l - 211,8 6,671 8,71 
+ 61,6 + 4,3 23,63 22,81 
+ 531,3 + 11,8

1
_20_;zi.'--__ 1_1,_s6_ 

+ 468,8 + 11, 1_so~, _2~ _4 _,_ _ 
+ 1 829,1 + 15,6 215,60 1 187,87 

- 117,6 3,1 4,6 
+ 3,6 10,9 111,S 
+ 70,6 ·--9-'-,4--'-_.:.;6,3"--I 
+ 16,6 23,4 1 23,1 
+ 14,8 100 1 100 

IX. 
X. 

!A. 
JB. 

2. 

62 865 8B6 Einwohner. - ') Die Veränderungssätze wurden auf Grund der mit 
48,5 Mill • .a'.Jt, insgesamt 596,1 Mill • .a'.Jt, 1926/27: bei den Ländern 285,6 Mil-
zur Förderung der Bautätigkeit gedeckt. 

In der Verteilung des Gesamtzuschußbedarfs auf die ver- . 
schiedenen Verwaltungsträger ist also eine merkliche Ver-
schiebung zu Lasten des Reichs eingetreten. Diese Ver-
schiebung ist in der Hauptsache durch die Aufgabengebiete 
Wirtschaftsförderung, Erwerbslosenfürsorge und durch die 
Kriegslasten verursacht. Während die letzteren ganz zu 
Lasten des Reichs gehen, ist der Reichsanteil am Zuschuß. 
bedarf der Wirtschaftsförderung von 13,0 auf 43,2 vH und 
bei der Erwerbslosenfürsorge von 35,7 auf 47,1 vHgestiegen. 
Bei den übrigen Verwaltungsgebieten sind keine nennens-

'Obersicht 4 a.. 
Der Anteil des Reichs, der Ländn und der Gemeinden 
(Gemeindeverbände) am Zuschußbedarf der einzelnen 

Verwaltungszweige in vH. 
Reohnungsjahr1926/271Rechnungsjahr1925/26 

Verwaltungszweig 1 Linder IG•meln . 1 1 'Gemel•\ 11a.... L!ndor d ') 11anse-Reich den') Reich an 
stlldle stlldle 

ohne ff1msest!dte ohne Hammtadte 
-~---~· 

I. Allgemeine Verwaltung 13,5 27,8 57,1 1,6 11,6 27,0 59,8 1,6 

II. Staats- und Rechts· 
sioherheit ••........... 55,0 31,2 11,4 2,4 53,5 32,6 11,4 2,5 
1. Wehrmacht ..•........ 100 - - - 100 - - -
2. Polizei. ••............. 32,0 36,8 'Zl,6 3,6 29,2 40,1 26,5 4,2 
S. Rechtspflege 

al Gerichte ••.......... 
b Strafvollzug •.•...... 11,6 93,2 - 5,2 1,9 93,9 - 4,2 

III. Wohlfahrtswesen ••.•.. 23,4 18,9 53,8 3,9 17,7 20,0 57,6 4,7 
1. Wirtschaftliche Fürsorge 

a) Verwaltungsaufwand. 4,3 15,2 74,5 6,0 4,4 16,1 73,4 6,1 
b) Fürsorgeaufwand 

Fürsorge nach der 
Reichsfürsorge-
verordnung •••••.. 

}26,4 Sonstige Fürsorge· 6,8 63,5 3,3 28,2 5,2 63,4 3,2 
mallnahmen .••...• 

c) Anstalten und Ein-
riehtung'en ········· - 2,3 85,6 12,1 - 2,9 89,2 7,9 

2. Jugendwohlfahrt und Ge-
sundheltswesen (einschl. 
Leibesübungen) ••....•• 
a) Verwaltungs· und Für· 

sorgeaufwand ••••.•• 
Jugendwohlfahrt .•• 
Gesundheitswesen ••. 

b) Anstalten und Ein-
richtungen •••••.•••• 

}6,9 'Zl,9 60,8 4,4 8,5 30,1 56,3 5,1 

J ugendwchlfahrt ••. }- 7,5 80,5 12,0 - 7,0 82,5 10,5 Gesundheitswesen ..• 
S. Erwerbslosenfttrsorge 

(einschl.Arbeitsvermittl.) 
a) Unterstützende Er-

werbslosenfürsorge 
(einschl. Verwaltungs-
aufwand) .•••..••••.. 44,7 30,0 24,3 1,0 33,3 37,0 27,5 2,2 

b) Wertschaffende Er· 
wer bsl011enfürsorge •.. 55,3 16,6 26,3 1,8 41,3 33,8 22,2 2,7 

4. Wohnungs· und Sied· 
lungswesen •••. ~ ....•.. 5,9 29,l 59,8 5,2 2,6 31,8 59,5 6,1 

IV. Bildungswesen ......... 1,3 55,7 39,4 3,6 1,3 56,0 39,2 3,5 
1. Schulwesen 

a) Allgemeine Schul-
verwaltung •.••••••.. 

}'• b) Volks· und For.t-
bildungsschulen .••••. 51,8 44,2 3,7 0,3 52,0 44,2 3,5 c) Mittlere und Höhere 
Schulen •..••....•.. 

d) Fach· u. sonst. Schulen 
2. Wissenschaft und Kunst 6,6 61,5 27,4 4,5 7,6 60,5 'Zl,2 4,7 
S. Kirche „ .............. 1,4 90,0 8,6 o,o 0,8 92,2 6,9 0,1 

V. Wirtschaft n. Verkehr .. 23,4 '20,7 52,6 3,3 17,5 25,0 53,9 3,6 
1. Förderun.!: von Landwirt-

sehaft, ewerbe, Indu-
strie und Handel •••••• 43,2 41,8 14,2 0,8 13,0 69,4 16,4 1,2 

2. Verkehrswesen ••••••••• 16,2 13,0 66,5 4,3 18,9 11,4 65.4 4,3 

VI. Anstalten und Elnrich· 
tungen verschied. Art - - 90,9 9,1 - - 93,1 6,9 

VII. Finanz· und Stenerver· 
waltung .••.••••••••.••• ?O,O 8,5 20,1 1,4 64,3 8,7 26,0 1,0 

VIII. Bchuldendlenst und 
Bch nldenverwaltung 
des Reichs n. d. Länder - -

IX. Sonstige Ausgaben und 
Einnahmen (außer 
Kriegslasten) ••••••.••. - -

X. Kriegslasten ••••••••••• 100 - - - 100 - - -
1 A. Innere Kriegslasten (außer 

lrle11Yersorrußl) ••••••••• 100 - - - 100 - - -
1 B. Innere Kriegslasten 

(Kriegsversorgung) ••• 100 - - - 100 - - -
2. Äußere Kriegslasten 

(Londoner Abkommen) 100 - - - 100 - - -
Zuschullbedarf insgesamt 44,7 21,4 31,3 2,6 41,J 23,3 32,9 2,7 

1) Einschl. der Gemeindeverbände. 

werten Veränderungen in der Verteilung des Zuschußbedarfs 
auf die verschiedenen Verwaltungsträger zu verzeichnen. 
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GITTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Die Kohlen-, Eisen- und Hüttenindustrie im Jahre 1927. 

In der Kohlen-, Eisen- und Hüttenindustrie sind inner-
halb des Jahres 1927 beträchtliche Produktionszunahmen 
nicht eingetreten. Wohl aber ist die Jahnsproduktion im 
Vergleich zu der von 1926*) in nahezu allen Zweigen der 
Industrie gestiegen. Der Unterschied gegenüber 1926 ist 
hauptsächlich auf den Tiefstand der Produktion im ersten 
Halbjahr 1926 zurückzuführen. Die stärkste Erhöhung der 
Erzeugung gegenüber dem Vorjahre ist für die Roheisen-
gewinnung und die Herstellung von Walzwerks-' und Gießerei-
produkten zu verzeichnen. In diesen Industrien hat die 
Aufwärtsbewegung des Jahres 1926, die vom Bergbau aus-
ging, ~p ter und zögernder eingesetzt als in den übrigen 
Zweigen der Kohlen-, Eisen- und Hüttenindustrie. 

t. Die Kohlenindustrie. 
Die Erzeugung der Kokereien hat im Berichtsjahr gegen 

1926 zugenommen. Die Koksproduktion stieg um 21,8 vH 
und überschritt ebenso wie die Gewinnung von Teer und 
Ammoniak zum ersten Male die Vorkriegserzeugung im 
jetzigen Reichsgebiet. 

Erzeugung der Kokereien. 

Erzeugnisse 19131) 1926 1927 

1 000 t 
Koks.„.„.„„„„.„„„.„„ 31 668 27297 33 242 
Nebenprodukte 

1 026 966 1187 Teer und Teerverdickungen .•••• 
Ammoniakverbindungen ....••••• 421 380 458 
Benzole „.„.„ .. „.„„ •.• „. 176 245 307 

Mill.ebm 
Leuchtgas für den Absatz .••.••. 151 470 596 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

Die Ausbeute an Erzeugnissen (ausschließlich Am-
moniak) je 1000 t eingesetzter Steinkohle betrug: 

Jahr Koks Teerver- Benzole In Amnwnlakw:mier 1) ftir den 
Teer und 1 1 Amm1>niak (enlh. , Leuchtgas 

dickungen 11. Ammontaksalzen ') Absatz 
t t t 1 000 cbm 

1913') „ „ 788,6 25,6 4,4 2,7 3,8 
1925 „ •... 790,2 27,3 6,9 2,8 13,3 
1926 „.„. 788,7 27,9 7,1 2,8 13.6 
1927 .„ „. 791,3 28,3 7,3 2,81) 14,2 

') Mit 21\ vH Ammoniakgehalt angenomm•n. - ') Bei der Berechnung 
ist Ammoniumsulfat zuirrunde gelegt. - ') Entspricht 10,85 t Ammoniumsulfat. 
- ') Jetziges Reichsgebiet. 

Die Erhölmng der Ausbeute gegenüber 1913 ist haupt-
sächlich durch die fortschreitende ZusammPnfassnng der 
Koksproduktion in Zentralkokereien und Stillegung ver-
alteter Anlagen, namentlich solcher ohne Nebenprodukten-
gewinnung, erreicht worden. Die Zunahme des Leuchtgasab-
satzes erkläJ't sich aus dem Übergang- zur Ferngasversorgung, 
durch die bisher in eigenen Betrieben verbrauchte Gas-
mengen zum Verkauf gelangen. Außer durch die Fort-
schritte in der Nebenproduktengewinnung ,ist die Kokerei-
industrie durch Inbetriebnahme griißerer Öfen und Mecha-
nisierung rationalisirrt worden. Die Leistung je Koksofen 
steigt, während gleichzeitig der Anteil der m1mschlichen 
Arbeit an der Erzeugung zuriicktritt. Die Rationafüierung 
und Konzentration in der Kokereiindustrie geht aus der 
folgenden Üben;icht hervor: 

*) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 2, S. 50. 

Betriebseinrichtungen und beschäftigte Personen 
in der Kokereiindustrie. 

Bezeichnung 1913') 1 1925 1926 
1 

1927 

Zahl der Betriebe „ „ „. „ „ „ „ „ „ 182 174 168 160 
Durchschnittlich in Bctrie b gewesene 

Koksöfen 

-:;'~!e } Nebenproduktengewinnung {202n 16 871 15 369 17157 
2094 246 139 98 

Durchschnittliche J ahres1eistung eines 
1 760 in Betrieb ~e esenen Koksofens (t) • 1 416 1 659 1 927 

Durchschnittlich beschäftigte berufsge-
27 :4841 nossenschaftlich versicherte Personen 28448 24 847 26622 

Belegschaft') •..............•.••..... 26229 23665 24788 
1) Jetziges Relchs~ebiet. - 2) Mittel aus der im Juni und Dezember jedes 

Jahres ermittelten Belegschaftsziffer. 

Der Koksabsatz der Kokereiindustrie betrng im Jahre 
1927 33,69 Mill. t gegen 29,46 Mill. t im Vorjahre. Er ver-
teilte sich in folgender Weise (in 1000 t): 

Inlands- davon Auslands· davon Re· 
absatz an Hoch· absatz parations-

ofenwerke licferungen 
1926 „„„„ 19101 9662 10 363 3 903 
1927 •••••••• 24898 13 306 8 794 2 897 

De,r Koksabsatz zeigt im Jahre 1927 die gegenüber dem 
Vorjahr erfolgte Umstellung vom Auslands- auf den In-
landsmarkt. Der Inlandsabsatz hat um 30 v H zugenommen, 
der Auslandsabsatz (einschl. Reparationslieferungen) ist 
dltf!;egen um 15 v H zurückgegangen. An dem Rückgang 
der Ausfuhr waren vorwiegend die Hauptabsatzländer von 
deutschem Koks, die westeuropäischen Eisenländer, be-
teiligt. Während diese Länder vor dem Kriege mindestens 
9 bis 10 Mill. t Koks aus dem jetzigen Gebiet Deutschlands 
bezogen, führten sie im Jahre 1927 einschl. Reparations-
leistungen nur 5,8 Mill. t gegen 6,8 Mill. t im Jahre 1926 
aus Deutschland ein. Der Rückgang gegen 1926 ist vor 
allem auf Frankreich zurückzuführen, das einschl. der Repa-
rationslieferungen mit 3,3 Mill. t rund 1,4 Mill. t weniger 
an deutschem Koks aufnahm als 1926. Hervorzuheben 
ist, daß sich die Ausfuhr in das frühere Gebiet Frankreichs 
und die nach Elsaß-Lothringen entgegengesetzt entwickelt 
hat. Die Ausfuhr (einschl. Reparationsleistungen) in das 
französische Vorkriegsgebiet verringerte sich von 1926 zu 
1927 von 4,2 Mill.tauf 1,35 Mill. t, die nach Elsaß-Lothrin-
gen stieg gleichzeitig auf das Vierfache und betrug 1927 
fast 2 Mill. t (Austausch von Ruhrkoks gegen Minette). 
Als einziges von den westeuropäischen Eisenländern hat 
Luxemburg im Jahre 1927 mehr deutschen Koks als 1926 
bezogen. 

Die deutschen Kokereien (ohne Saargebiet) nahmen 
im Jahre 1927 für ihre gesamte Produktion 32,0 vH der 
im Inland abgesetzten Steinkohle auf, gegenüber 33,7 vH 
im Jahre 1926 und 30,5 vH im Jahre 1925. Der Anteil 
der für die inländische Koksversorgung in den Kokereien 
eingesetzten Steinkohlenmenge am gesamten Steinko.~len- . 
absatz des Inlandes nimmt zu, wie die nachstehende Uber-
sicht zeigt: 

Im ·Inland Steinkohlenwert 
Anteil hiervon am des ioländ. 

Jahr abgesetzte Koksabsatzes gesamten inländ. 
Steinkohle der Kokereiiod. Steinkoltlenabsatz 

1000 t 1000 t vH 

1925„„„„„„.1 117 975 25 258 21,4 
1926 .• •·•··•·••·• 102 827 24258 23.6 
1927„„„„„„. 131 211 31372 23,9 
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Die Erzeugung an Steinpreßkohlen betrug im Jahre 
1927 rund 5,5 Mill. t. Das bedeutet gegen 1926 einen Rück-
gang der Produktion um rund 6 vH. Der Anteil der zur 
Brikettierung verwandten Steinkohle an der insgesamt 
abgesetzten Steinkohle betrug 3,4 vH. Der Produktions-
rückgang entfiel zum größten Teil auf den oberschlesischen 
Bezirk. Die Einschränkung der Briketterzeugung hängt 
zusammen mit der zunehmenden Ausdehnung der Kohlen-
staubfeuerung. 

Die Braunko·hlenbrikettfabriken und Schwele-
reien verarbeiteten im Jahre 1927 74,4 Mill. t Rohbraun-
kohle, das sind 5,1 Mill. t mehr als im Vorjahr. In beiden 
Jahren machte die verarbeitf:ite Braunkohlenmenge rund 
die Hälfte des gesamten Absatzes an Rohbraunkohle aus. 
Geringe Mengen Rohbraunkohle fanden im Berichtsjahr be-
reits als Rohstoff in synthetilchen Prozessen der chemischen 
Großindustrie (Leuna-Werk) Verwendung. 

Erzeugung der Braunkohlenindustrie. 

Erzeugnis 1913 1 1925 1 1926 1 1927 

1 000 t 

Braunpreßkohlen und N aßpreßsteine •.• 
Koks .......•...•.....••......•...•• 
Teer „ .......... „„„ .. „.„„ ... . 

21 9n 133 663134 358136 490 
435 405 445 469 
78,7 74,3 78,3 83,6 

Die Braunpreßkohlcnherstellung ist gegen 1926 um 
2,1 Mill. t, das ist um 6,2 vH, gestiegen. An der Pro-
duktionssteigerung nahmen alle Wirtschaftsgebiete der 
Braunkohlenindustrie mit Ausnahme des Oder-Braunkohlen-
bezirkes teil. 

Die Erzeugung der Braunkohlenschwelereien an Teer 
und Koks ist gegenüber dem Vorjahr etwas erhöht worden. 
Der Anteil der verschwelten Braunkohle am gesamten 
Braunkohlenabsatz betrug 1,04 vH. Infolge des sinkenden 
Bitumengehaltes der Braunkohle wird heute zur Herstellung 
von 100 kg Teer mehr Braunkohle als vor dem Kriege 
eingesetzt. Dieser Entwicklung wirkt andererseits eine 
verbesserte Schweltechnik entgegen. 

Zur Gewinnung von 100 kg Teer wurden verarbeitet: 
im Jahre 1913 •••• „ .. „ .. „ „. „ .. „ „ „. „ 1 912 kg Braunkohle 

• 1926 . „ „ „ „ ... „. „ „ .. „ „. „ „ 2 038 kg 
• 1927 „ .. „ „ „. „ ..... „ „ „ „ „ „ 2 019 kg 

2. Die Eisenindustrie. · 
In der Eisenindustrie hat sich innerhalb des Jahres 1927 

die Produktion leicht über den Ende 1926 erreichten Stand 
erhöht. Etwas stärker war die Zunahme der Erzeugung 
nur in den Walzwerken und Gießereien. Die Anregung gab 
ausschließlich die inländische Nachfrage, die insbesondere 
vom Baumarkt, von der Maschinen- und Automobilindustrie 
und den Werften ausging. Auch die Reichsbahn führte 
seit langem notwendige Erneuerungsarbeiten durch. Infolge 
der gestiegenen Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes 
wurde die deutsche Rohstahlbeteiligung bei der Inter-
nationalen Rohstahlgemeinschaft überschritten. Hierdurch 
war die deutsche eisenschaffende Industrie zur Zahlung 
hober Abgaben verpflichtet. Erst vom Juli 1927 ab wurden 
die Abgaben für Überschreitung der neu festgesetzten 
Inlandsquote (79 vH) ermäßigt. Die Ausfuhr ging zu 
Bei:;inn des Jahres erheblich zurück, während glcich-
zeitig die W eltmarktprcise von der während des britischen 
Bergarbeiterstreiks erreichten Höhe heruntergingen und zum 
Teil wieder den früheren Stand erreichten. Demgegenüber 
stieg die Einfuhr sämtlicher Haupterzeugnisse der Eioen-
industrie. Die Ausfuhr der Walzwerksprodukte insgesamt 
begann in der zweiten Hälfte des Jahres wieder zu steigen. 
Gegen Ende 1927 bzw. zu Anfang 1928 erhöhte sich die 
gesamte Eisenausfuhr etwas stärker, während die Einfuhr 
wieder zurückiring. Die Weltmarktprei;e für die Erzeug-
nisse der Eisenindustrie zogen um die gleiche Zeit an. 

Der Erzverbrauch der Ei3enindustrie ohne Berück-
sicl1tigung des Eiseninhaltes der Erze hat im Berichtojahr 
den des Vorjahres um rund 40 vH überschritten und rlamit 
auch - seit dem Kriege zum ersten Male - den von 1913 
(jetziges Reichsgebiet) überholt. Er beträgt aber nur rund 
die Hälfte des Verbrauchs im ehemaligen Rrichsgebiet. 
Der Verbrauch an Schrott, der gegenüber 1926 um 
2n,H vH zugenommen hat, lag um 56,9 vH über dem Vor-
kriegsstand des jetzigen Reichsgebiets und um 28,8 vH 
über dem des ehemaligen Gebiets. 

Mit Ausnahme der aus Luxemburg stammenden Erze 
sind im Berichtsjahr die Erze sämtlicher Herkunftsländer in 
größeren Mengen als im Vorjahr von der Ei.>enindustrie ver-
bra:ucht worden. Die stärkste Zunahme (106 vH) wies der 
Verbrauch der spanischen Erze auf. Eine erhebliche Stei-
gerung lag auch bei der lothringischen Minette vor, die im 

„ 
KOHLEN-, EISEN- UND HUTTENINDUSTRIE 

Entwicklung der Produktion 1925 bis 1921 im Vergleich zu 1913 
1913 (ehemaliges Reichsgebiet) = 100 
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Erz-, Schrott'-, Roheisenverbrauch der Eisenindustrie. 

Verbrauchte Rohstoffe 
1 

1925 1926 1927 

1000 t 
Eisen- und Eisenmanganerze1) 16 399 14800 20 870 

davon in Hochofenwerken ....... 16200 14627 20 596 
hiervon aus 

dem Inland ..............•. 5033 4426 5 855 
Frankreich und Luxemburg . 1554 1 855 2947 
Schweden und Norwegen ... 6262 6 130 7675 

Manganerze') .. „ „ .•........•. 263 261 322 
Schrott .•.••...•.....• : .••..... 6 977 6761 8741 

davon in 
Hochofenwerken .........••• 637 651 752 
Gießereien .•.............•. 997 755 1 081 
Schweißstahlwerken .......• 54 31 38 
Flußstahlwerken .......•.... 5 279 5 311 6863 

Roheisen .•.......•••••......... 10 041 9596 13066 
davon in · 

Schweißstahlwerken ........ 28 10 13 
Fluß•tahlwerken ............ 7937 8078 10 797 
Gießereien ................. 2076 1508 2 256 

') Ohne Berücksichtigung des Metallgehaltes. 

Austausch gegen Ruhrkoks bezogen wurde. Gegenüber 
den Vorjahren ist der Anteil der französischen Erze an der 
Versorgung der deutschen Hochofenwerke gestiegen, der der 
inländischen sowie der schwedischen und norwegischen Erze 
dagegen gesunken. 

Der Schrottverbrauch war größer als 1913. Der Roh-
eiseneinsatz befand sich dagegen bei den Gießereien und 
Schweißstahlwerken unter der Vorkriegshöhe (des jetzigen 
Reichsgebietes). 

Der Anteil des Schrotts an der Rohstoffversorgung der 
.Eisenindustrie hat sich gegenüber 1913 beträchtlich erhöht, 
ist aber im Vergleich zu 1926 etwas zurückgegangen. Wird 
der gesamte Roheisen- und Schrottverbrauch 1) der einzelnen 
Produktionszweige gleich 100 gesetzt, so beträgt der An-
teil von 

1913') 1925 1926 

Schr~tt } in den Gießereien { 23•8 32.4 33,4 
Roheisen 76,2 67,6 66,6 
Schrott } in den Schweiß· { 10,5 65,7 75,6 
Roheisen stahl werken 89,5 34,3 24,4 
Schrott } in den Flußstahl· { 35,1 39,9 39,7 
Roheisen werken 64,9 60,l 60,3 

1) Ohne Berücksichtigung des Abbrandes. - 1) Jetziges 
Reichsgebiet. 

1927 
32,4 
67,6 
75,3 
24,7 
38,9 
61,1 

nommen als die Rohstahlgewinnung. Die Erklärung für die 
stärkere Entwicklung der Roheisenerzeugung gegenüber der 
Rohstahlproduktion liegt nicht nur in der Erhöhung des Roh-
eisenanteils an dem gesamten Roheisen- und Schrotteinsatz 
der Stahlwerke und Gießereien, sondern vielmehr darin, daß 
die Erzeugung der Gießereien und Thomasstahlwerke er-
heblich gestiegen ist, die in der Hauptsache Roheisen und 
nµr verhältnil;mäßig geringe Mengen Schrott verbrauchen. 
Auf Gießerei- und Thomasroheisen entfielen fast drei Viertel 
.der gesamten Zunahme der Roheisenproduktion 1927 ·gegen 
1926. 

Von den wichtigsten Stahlsorten wies - wie in den Vor· 
jahren - der Siemens-Martin-Stahl mit einer Zunahme um 
34,9 vH die größte Produktionssteigerung auf. Die Ge-
winnung von Tbomasstahl hat mit einer Erhöhung um 
26,7 vH gegen 1926 die Steigerung in den Vorjahren über-
troffen. 

Über den Fortgang der Rationalisierung in der ~isen
industrie unterrichtet nachstehende Übersicht: 

Betriebseinrichtungen, Durchschnittsleistungen und 
Zahl der Arbeiter in den Hochofen- und Flußstahl· 

werken. 

Bezeichnung 1913 1) 
1 

1925 1926 
1 

1927 

Hoehofe11"lerke 
In Betrieb gewesene Hochöfen ..•. '204 141 ·127 134 
Betriebswochen insgesamt •......• 9 687 5 408 4456 5 811 
Durchschnittliche Leistung je Ofen 

2252 und Betriebswoche (t) .......•. 1127 1 866 2162 
Ber fs~enossenschaftlich 

21 s:tl versicherte Personen ...•......• 27078 23 266 20560 
Flußstahl werke 

In tätigen· ·Betrieben waren 
Jahresende vorhanden 

am 

Thomasbirnen .•••....•••.... 59 62 63 62 
Bessemerbirnen ... „ ......... 13 17 11 7 
Hartinöfen ......•• „ ........ 362 470 

~I 
377 

Elektrostahlöfen ......•.•.... 17 51 48 
Tiegelöfen •••••.••.• „ •..... 112 tos 87 96 

Berufsgenossenschaftlich · 
32 395 34762 24 792 28824 versicherte Personen ••...•••... 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

HOCHOFEN- UND STAHLWERKE 

Die Hochofen- und Stahlwerke. vH 
201> 

1. Ei'ltwfcklun_g der Produktfon 1925 b(s 192? fm Vergle(ch zu1913 
1913 (ehemaliges Reichsgebiet)=100 vH 

200 
Im Gegensatz zu den Vorjahren hat die 

Roheisenproduktion im Jahre 1927 im Ver-
gleich zu 1926 verhältnismäßig stärker zuge-

Erzeugung der Hochofen- und 
Stahlwerke. 

Betriebszweige 
und 

1925 
1 

1926 
1 

1927 

Erzeugnisse 1000 t 

Hochofenwerke (Roheisen) .. -..· 10 089 9 636 13 089 
davon 

18D 
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Puddf lroheisen ............... 22 11 22 0 ' 0 
Bessemerrohf'isen •.••••....... 39 16 16 
Thomasrnheisen •..•.....•.... 5 942 5 997 7 888 
MartinrohtiisPn, Spi{'geleisen und 

sonstige Spezialitäten ....... 2054 1 961 2 842 
GießcreiroheisPn .........•.... 1 967 1 650 2 321 

i ~~i g ~~ ~ ~~~ ~ ~;~ i ~~; : ~ ;~~ ~ ~~~ i ~~~ g ;~~ g ~~~ g ~~; ~ ~i; 
Bessemer- Thomas- Martin· Puddel- Gießerei-• .BessemeP- Thr•s- Martin0 • Schweiß· Tiegel· Eleklrc- Stahl-

Roheisen ! (Rohlddte) Stahl fotmguß l 1913 N1<1hPrs /l"'mspb/l'f ,„ 

Gußwaren erster Schmelzung .. 65 0 0 
Bruch· und Wascheisen ....... 0 1 1 2. Elsen-und stahlproduktion 192'1 

Stahlwerke •••••. „ „ „ .... „ 12 119 12 264 16 168 
davon Stahlproduktion Eisenproduktion 

SchwPißetahl .•••.•.....•..... 68 38 44 
Rohblöcke aus Flußstahlwerken 11 866 12 101 15 937 

hierv•rn aus 
Bessemerbirnen .....•...... 22 0 
Thomasbirnen ..... ; •....•.. 5 111 5 453 6 907 
M.artinö!en •••••••.•••.•...• 6607 6 582 8.878 
Tiegdöfen ....... „ ....... · 1 14 6 9 
Elektro•tah!ölen .•••........ 112 60 143 

Stahlformguß •.••••.....•.• „ 185 125 187 

~t ll•~r·• 1111~ i· ii· 
Bessemer- Thomas- Martin· li dde~ Gießerei- Thomas- Merlin· Schweiß. liegei-u. Stahl-

Roheisen Stahl Elektro-forrnguß 
W.u.St.28 
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Der Anteil der Wirtschaftsbezirke in v H der Gesamt-
produktion betrug: 

Rohstahl') Rohblöcke 

Bezirk 
Roheisen (insgesamt) aus Siemens· 

Martin-Öfen 
1913') 1 1927 19131) 1 1927 19131) 1927 

Rheinland-Westfalen ..•••••. 74,8 79,0 82,9 79,9 76,9 73,4 
Biegerland, Lahn· und Dill-

bezirk •••••••••.•••••...• 9,7 6,0 3,6 2,5 6,3 4,3 
Oberschlesien •••.•••••..... 3,5 2,3 3,4 3,6 6,1 6,4 
Übriges Deutschland (ohne 

Saargebiet) ...•••.•.•••.• 12,0 12,7 10,1 14,0 10,7 15,9 
1) Schweißstahl, Flußstahl ohne Stahlformguß. - ') Jetziges Reichsgebiet. 

Die Walzwerke. 
Die Produktion der Walzwerke an Fertigerzeugnissen hat 

die des Vorjahres um 32,8 vH übertroffen. Die Zunahme 
betraf alle Sorten von Fertigprodukten sowie das zum Absatz 
bestimmte Halbzeug. Die größte Steigerung lag beim rollen-
den Eisenbahnmaterial, das jedoch als einziges Erzeugnis die 
Vorkriegsproduktion des jetzigen Reichsgebietes noch nicht 
erreicht hat. Die Mehrerzeugung gegenüber dem Vorjahr 
und der Vorkriegszeit entfiel ferner besonders auf die feineren 
Produkte, namentlich auf Bandeisen und Blech. Walzdraht 
und Röhren wiesen die geringste Zunahme auf. 

Erzeugung von Walzwerksfertigerzeugnissen. 

Erzeugnisse 1925 1926 1927 

Walzwerksfertigerzeugnisse 1000 t 
insgesamt •••••••........• 9308 9017 11 971 

davon 
Eisenbahnoberbaumaterial •.•...• 1510 15n 1 769 

§ !g:f.~~ -~~.i ·.~~~tige·s· ~~~~i;~~ 670 684 976 
2 831 2 699 3n4 

Bandeisen .••.•..•...•......... 439 380 539 
Walzdraht .••...•.............. 1067 1 049 1164 
Grob bleche •..•..•.•.........•. 836 754 1151 
Feinbleche •••••...••.....•..... an 791 1123 
Weißbleche ••....••..•......... 91 98 130 
Röhren ••••.••.•.••.•••..•••••. 582 566 661 
Rollendes Eisenbahnmaterial ••.• 119 118 240 
Schmiedestücke ..•..•.•.•••••.. 187 194 288 
Andere Fertigerzeu1?nisse .•...... 99 107 156 

WALZWERKE 

Die Gießereien. 
Bei den Gießereien ist die höchste Produktionszunahme 

(50 vH) innerhalb der Eisenindustrie gegen 1926 zu verzeich-
nen. Dies ist darauf zurückzuführen, daß sich bei den Gieße-
reien - entsprechend der Entwicklung der eisenverarbeiten-
den Industrie - der Aufschwung (im Gegensatz zur eisen-
schaffenden Industrie) zum größten Teil erst im Jahre 192~ 
vollzog. 

GI ESSEREIEN 
1 ~ 1, Entwicklung der Produktion 1925 bis 1927 Im Vergleich iu 1913 
140 1913 ( ehemallaes Reichsgebiet) • 100 
130 
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2. Produktion der Gießereien 1927 

• • Geschirr-
uOfenguß ~~~~ 
125372t • Anderer 

Eisenguß 
817655( 

• • • Tempeflluß SfaNguß ~:r 
S8 586 t 166136 t 119 366 t 

Die Herstellung von Gußwaren für industrielle Zwecke 
ist gegen 1926 am stärksten gestiegen. Gemessen an der 
Produktion von 1913 blieb jedoch die Herstellung von Ma-
schine:nguß wie auch von Bauguß am weitesten zurück, 

während die Erzeugung der anderen Gußwaren 
darüber lag. Die Gewinnung von verfeinertem 

1. Entwicklung der Produktion von Fer1igerzeugnfssen 1925-1927 Im Vergleich zu 1313 
!~1 1913(ehemaliges Relchsgeqiet)=100 100 

Guß hatte die Vorkriegsproduktion um fast 
50 v H überholt. Von den verschiedenen ver~ 
feinerten Spezialitäten hat sich die Produktion 
der Gußwaren für die chemische Industrie 

•H 
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z, Fertfgerzeugnisse 1927 

II • II 
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gegenüber dem Vorjahre mehr als verdoppelt. 

Erzeugung der Eisen- und Stahlgießereien. 

Erzeugnisse 1925 
1 

1926 
1 

1927 

1000 t 
Gußwaren-)nsgesamt ..... 2780 2046 3062 

davon 
Roher Eisenguß •.•••.....• 

hiervon 
2488 1822 2716 

Maschinengufl ....•...•.. 1378 872 1 289 
Röhrenguß •.•..•.•.•.•. 293 301 403 
Geschirr· und Ofengull •. 93 80 125 
Bauguß ...••.•.....•.•• 61 60 81 
Anderer Eisenguß ..••.•• 663 509 818 

Temperguß •.•..••••.•...• 72 46 69 
Stahlgufl ••...•.•••••••••• 135 97 158 
Verfeinerter Guß ..•••••••• 85 81 119 

3. Die Hüttenindustrie. 
Die Erzeugung der Hüttenwerke hat bis 

auf die der »Aluminium-, Nickel- usw. Hütten« 
gegen 1926 zugenommen. Sie übertraf zum 
Teil die Steigerung in den entsprechenden Be-
triebszweigen der bergbaulichen Urproduk-
tion. Der Einfuhrüberschuß für sämtliche 
Rohmetalle lag ebenfalls zum Teil erheblich 
über dem des Vorjahres. 

3 
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Der Einfuhrüberschuß betrug (in 1000 t) bei 
Blei (roh), Kupfer Zinn (roh), 

Jahr Zink (roh) Abfälle, (roh) Abfälle, 
Bruchblei Bruchzinn 

1913 1) ••• -49,3 (!..rnhrtUlersehuB) 42,4 218,2 7,8 
1925 .•••• 83,I 122,4 193,0 10,2 
1926 .•••• 75,5 76,1 121,2 6,2 
1927 ••.•• 115,8 141,3 212,4 9,8 

') Ehemaliges Reichsgebiet. 

Am größten war die Mehrerzeugung von Zinn, die gegen-
über. dem Vorjahr rund 170 vH ausmachte. Die gesamte 

· Zinnproduktion betrug jedoch nur die Hälfte der im Jahre 
1913 gewonnenen Menge. Die starke Steigerung der Kup-
ferproduktion gegenüber der Vorkriegszeit erklärt sich 
hauptsächlich dadurch, daß seit dem Kriege erhebliche 
Mengen Roh- und Raffinadekupfer ausländischer Herkunft 
nachträglich elektrolysiert werden. 

Erzeugung der Hütten 1913, 1925 bis 1927. 

Zink Blei Kupfer 
(roh und Ins· 1 davon Ins-1 davon Zinn Zink Blei Kupfer Zinn 

Jahr 
rafft- ge- Weich- ge· Elektr.-
niert) samt blei samt Kupfer 

1000 t 1913 
(JetzigesReichsgeb. -100) 

1918 279 188 175 49 12 12,0 251,2 127,0 100,0 100,0 
f1913 1) 111 148 135 49 12 12,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
i1925 62 89 82 80 46 1,5 56,3 60,4 162,1 12,8 
1926 74 96 90 85 57 2,3 66,4 65,0 172,6 19,1 

;1927 90 109 102 94 72 6,2 80,9 73,9 189,7 51, 8 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

Die Erzeugung von Schwefelsäure, die 1,45 Mill. t betrug, 
lag 16,9 vH über der des Vorjahres. Die Zahl der Betriebe 
hat abgenommen. Die Vorkriegsproduktion auf dem heuti-
gen Reichsgebiet wurde fast (zu 98,1 vH) erreicht. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im Oktober 1928. 

In den europäischen Kohlenländern nahm im Oktober, der 
Jahreszeit entsprechend, die arbeitstägliche Förderleistung zu, 
zumeist bei gleichzeitiger Vergrößerung der ·Belegschaft. 

Im Deutschen Reich 1) stieg die arbeitstägliche Förderung 
im Oktober um 6 700 t auf 493 000 t. Die Ausfuhr an Steinkohle 
(einschl. Reparationslieferungen) nahm um 189 600t auf 2 019 200 t 
zu. Der Auslandsversand von Koks erhöhte sich um 25 700 t 
auf 811 800 t. An Steinpreßkohlen wurden 65 200 t oder 3 200 t 
weniger als im September ausgeführt. 

In Großbritannien hielt die im September eingetretene 
Besserung der Marktlage an. Im Wochendurchschnitt wurden im 

1) Vgl. tW. u. St.t, 8. Jg. 1928, Nr. 23, S. 881. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1 000 t). 

Linder 
1 Okt. 1 Sept. !August 1~1 Jahresförderung 

1928 1927 1927 1 1926 

Deutschland „ . „ ... , ... 13 311 12157 13 021 \ 13 094 153 599 145 296 
Saal':, biet •• · •••••••••••• 1198 1 065 1147 1122 13 596 13 681 
Frau eich') •••••• „ .... 4 701 4 266 4 443 4 381 52847 52 478 
Belgien ••••••••••• „ ••• 2413 2 175 2 249 2316 Z1574 25260 
Niederlande') •••• , •••••• 981 ') 894 947 829 9488 8847 
Polen •••••••. „.„ ••••• 3848 3401 3416 3406 38072 35747 
Tschechoslowakei .• , •••. 1300 1 334 1 356 l 277 14676 14508 
Großbritannien') •.•.•..• 21 645 19 893 18 704 21 749 255 264 128 305 
Ver. Staaten v. Amerika 53 446 42944 43537 46430 544 780 596750 
Kanada ••••. „ ......... 1 024 956 1191 934 15 796 14949 
Sttdafrikanische Union ••• 1 058 1104 1 020 12 067 12 458 
Britisch·Indien') •..••.••• 1 889 1 764 1 578 21335 20436 
Japan •.••.•.••••••••.•. 2 436 2401 2 679 31164 31427 
Rußland (UdSSR) ••••.• 2646 2 659 3056 32 112 26433 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1926 auf 88 000 t, 1927 auf 89 000 t belief. - 1) Einschließ!. Kohlenschlick. 
- 1) Die monatlichen A~aben sind auf Grund der amtlichen Wochenergeboisse 
errechnet. - ') Nur brit1&ehe Provinzen. - 1) Beriehtigt. 

Oktober fast 100 000-lt mehr gefördert als im Vormonat. Die 
Grubenbelegschaft wurde bis Ende Oktober um 2 700 Arbeiter 
a.uf 899 900 verstärkt. Die Ausfuhr an Ladekohle erreichte mit 
4 629. 923 lt den bisher höchsten Stand im laufenden Jahre. An 
B unkerkohle wurden 1 441 500 lt (26 900 lt mehr als im Sep-
tember) abgegeben. 

Wochendurchschnitt Belegschaft 
bzw. Woche in 1000 lt 

September 1928 (5 Wochen) ••••••.•• , •• , • •• 4 655,1 
Oktober 1928 (4 Wochen)................... 4 754,8 
23. 9.-29. 9 .•••••••... ' ..•••.• „ . . . . . • . . 4 754,6 
so. 9.- 6. 10 ••• „ ......... „ ..•.•• „. „. • 4 797,3 
7. 10.-13. 10 .••••• ; • „................... 4 783,8 

14. 10.-20. 10 •• „ ....... „........ . . . . . . . . 4 758,7 
21.10.-27.10 .••• ••••• .„. „ ••••••.••.•• „ 4679,5 

(in 1000) 
896,0 
897,9 
895,7 
897,2 
897,2 
897,5 
899,5 

In Frankreich betrug die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohle 174125 t gegen 170 646 tim Vormonat. 
Die Bezirke Pas de Calais und Nord waren daran mit 110 989 t 
bzw. 108 338 t beteiligt. Die Gesamtbelegschaft stieg um 213 
auf 295 316. Eingeführt wurden 1 556 700 t Kohle oder 27 vH 
mehr als im September. Die Zechenkokereien erzeugten ins-
gesamt 386 229 t Koks oder arbeitstäglich 12 459 t gegen 11 814 t 
im Vormonat. An Steinkohlenbriketts wurden 362 219 t her-
gestellt. 

In Belgien stieg die durchschnittliche Tagesförderung um 
1 310 t auf 89 365 t. Die Haldeni;>estände gingen um 164 200 t 
auf 1 236 900 t zurück. Die Kokserzeugung belief sich auf 
497 940 t oder arbeitstäglich auf 16·062 t gegen 16 390 t im 
September. Die Leistung der Brikettpressen betrug 185 430 t; 
ihre arbeitstägliche Produktion (6 868 t) war geringer als im 
Vormonat. 

In Polen entfiel auf das ostoberschlesisclle Revier eine 
Förderung von 2 853 245 t gegen 2 518 789 t im September. 
Die Tagesleistung dieses Reviers erhöhte sich um 4 924 t auf 
105.676 t. Die Haldenbestände (826 732 t) veränderten sieh 
nur wenig. Die Kokereien erzeugten 142 289 t Koks. oder arbeits-
täglich 4 590 t gegen 4 443 t iin Vormonat. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die 
Gesamtförderung um 24,4 vH höher als im September. Die 
Weichkohlenproduktion stieg um 22 vH auf 45 686 000 t, die 
Anthrazitgewinnung um 42 vH auf 7 760 000 t. Auch die Koks-
produktion nahm zu, und zwar auf 4 209 000 t. 

Wochendurchschnitt in 1000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

September 1928 (5 Wochen) , •••••• , • • . . . • • . 9 929 1 521 
Oktober 1928 (4 Wochen)„ •••• „, „, „..... 11 099 1 968 
23. 9.-29. 9 •.......... „ ........ „...... 11 056 1 852 
30. 9.- 6. 10 ..•..•.••••.••.••.•••••. „ „ • 11 039 1 915 . 
7. 10.-13.10. • • • • • • • • • • . • • . . . . . . . • . • . . . . • 11 274 2 003 

14. 10.-20. 10. . . . • • . • . . • • • • • • • . • . • • . . • • • • • 10 832 1 994 
21.10.-27.10 ...••.•• „ .••••• „ „ •• „ •• „. 11249 1959 

Marktverkehr mit Vieh im November 1928. 
Das Angebot von Lebendvieh auf den 37 bedeutendsten 

deutschen Märkten war im November gegenüber dem Vormonat 
bei sämtlichen Tierarten geringer. Der Rückgang beträgt bei 
Rindern 19,2 vH, Kälbern 1,8 vH, Schweinen 11,9 vH und 
Schafen 7,1 vH. Die Zahl der geschlachtet auf den Markt 
gebrachten Tiere hat gegen den Vormonat bei Kälbern und 
Schweinen zugenommen (um 32,4vH bzw. 17,4 vH), bei Rin-
dern und Schafen dagegen abgenommen (um 6,7 vH bzw. 
14,1 vH). Der Anteil des ausländischen Viehes (lebend und 
geschlachtet) an der gesamten Marktbeschickung ist bei Kälbern 
und Schafen gesunken (auf 7 vH bzw. 7,9 vH), bei den Rindern 
und Schweinen gestiegen (auf 10,5 vH bzw. 2,6 vH). 

Der Auftrieb von Rindern und Kälbern überschritt im Be-
richtsmonat um 4,1 vH bzw. 10,4 vH den Umfang vom November 
1927, und zwar besonders durch die bedeutend größeren Zufuhren 

1 

lebend (Stück) 1 
Tiergattungen im 1 davon 1 dem SehLtehlhor 

aus dem des Jew. larkl· 
ganzen Ausland orles mge!Ghrl 

geschlachtet (Stück) 
im 1 davon 

ganzen aus dem 
Ausland 

Rinder •.•••.•• 129 780 7 552 80404 12 620 7 403 
Kälber •••••• „ 116 638 809 1'l3 990 24526 9040 
Schweine •••••• 509 732 9 089 401 843 16030 4662 
Schafe ••••••••• 69 612 261 62 535 11 742 6172 



935 

von Lebendvieh aus dem Inland. Das Angebot an Schweinen 
und Schafen ist durch verminderte Beschickung mit Lebendvieh 
aus dem Inland um 14,l vH bzw. 2,8 vH zurückgegangen. An 
geschlachteten Tieren war nur eine (um 6,8 vH) geringere Zufuhr 
von Rindern festzustellen, während bei den übrigen Tierarten 
das Angebot größer war als im Vorjahr. Die Zunahme betrug 
bei Kälbern 2,6 vH, bei Schweinen 1,4 vH und bei Schafen 9 vH. 
Der Anteil der Auslandszufuhren war bei Rindern und Kälbern 
niedriger, bei Schweinen und Schafen höher. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
ins· 1 dnon Ins- 1 da•on ins• 1 duon ins- 1 duon 

gesamt an1 dem gesamt aus dP.m gesamt aas dem gesamt ao." dem 
lusland .l11Sland los land Ausland 

November 1928 129 780 7552 116 638 809 509 732 9089 69 612 261 
Oktober 1928 .. 160 688 9 269 118 756 1 029 578 593 10828 74 960 204 
November 1927 124 617 12356 105 689 348 593 261 9950 71 613 147 

Monats· 
durchschnitt 

Juli/Sept. 1928. 132 485 10434 118 919 2045 502 465 6150 90447 216 
April Juni 1928. 105 622 13453 133 945 2056 555 284 1 124 74218 57 
Juli/Sept. 1927. 117146 13124 106 626 1 731 487 702 3 272 96507 218 

Zunahme(+} bzw. Abnahme(-) in vH im November 1928 gegenüber 

Okt. 1928 M.J~iJS~:~~~~~~n. Nov. 1927 Nov. 1913 1) 

Rinder „ „ - 19,2 - 2 0 + 4,1 + 14,9 
Kälber „„ - 1,8 - 1;9 + 10,4 + 44,4 
Schweine •• -11,9 + 1,4 -14,1 + 1,1 
,Schafe • • • • - 7,1 - 23,0 2,8 - 20,8 

1) Bo lllarktorte (ohne Oldenburg und Stettin). 

Beschaupflichtige Schlachtungen im Deutschen Reich 
im 2. und 3. Vierteljahr 1928. 

Die Zahl der Schlachtungen hat im 3. Vierteljahr 1928 gegen-
über dem 2. Vierteljahr verhältnismäßig stark bei den Schafen 
(um 62 vH), bei den Jungrindern (um 40 vH), bei Ochsen und 
Bullen (um 14 vH) zugenommen. Am grringsten war die Er-
höhung der Schlachtungen bei Kühen und Pferden, von denen 
nur 4 bzw. 1 vH mehr geschlachtet wurden als im Vorvierteljahr. 
Verringert haben sich die Schlachtungen gegenüber dem 2.Viertel-
jahr 1928 bei Kälbern (um 8 vH), bei Schweinen (um 7 vH) 
und in erheblichem Umfang bei Ziegen (um 77 vH). 

Im einzelnen sind unter Vornahme der Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau Tiere geschlachtet worden: 

2. Vierteljahr 1928. 
Zusammen 

Tiergattung April Mai Juni 2. Vj.1928 
Ochsen und Bullen ...• 57248 69 745 64465 191 458 
Kühe .........•...... 124101 139 009 128115 391 225 
Jungrinder ........... 63557 78932 76297 218 786 
Kälber ............... 399 330 439 266 348 595 1187191 
Schweine •........•... 1510929 16536f:>7 1350984 4515 580 
Schafe ............... 93334 89284 144496 327 114 
Ziegen ............... 98204 28427 9126 135 757 
Pferde ............... 9686 10960 10025 30671 

3. Vierteljahr 1928. 
Zusammen 

Tiergattung Juli August September 3. Vj.1928 
Ochsen und Bullen ...• 67100 76078 75 659 218 837 
Kühe ...............• 131244 140 757 136385 408 386 
Jungrinder ....••.. „ . 91921 109 730 105143 306 794 
Kälber .... „ ......... 377063 389 594 322 811 1 089468 
Schweine ............. 1392295 1427505 1398047 4217 847 
Schafe ............... 160 244 201129 167391 528 764 
Ziegen ............... 6130 8986 16213 31329 
Pferde ............... 8985 10662 11319 30966 

Ein Vergleich mit den beschaupflichtigen Schlachtungen in 
dem entsprechenden Berichtszeitraum des Jahres 1927 ergibt, 
daß im 3. Vierteljahr 1928 gegenüber dem 3. Vierteljahr 1927 
nur bei den Schafen eine Abnahme der Schlachtungen (um 4 vH) 
zu verzeichnen war. Die Schlachtungen bei allen übrigen Tier-
arten erfuhren eine zum Teil erhebliche Zunahme, nämlich bei 
Jungrindern um 27 vH, bei Kälbern um 11 vH, Ochsen und 
Bullen um 10 vH, Kühen um 8 vH, Schweinen und Pferden um 
je 7 vH, Ziegen um 24 vH. 

Bei einem Vergleich des 3. Vierteljahres 1928 mit dem ent-
sprechenden Vierteljahr der Vorkriegszeit ist vor allem die Ab-
nahme der Schlachtungen bei de1;1 für die Fleischgewinnung 
wichtigsten Rinderarten, den Ochsen und Bullen bemerkenswert, 

ebenso die Zunahme der Schlachtungen bei Kühen, Jungrind(lrn, 
Kälbern und Schweinen. Im 3. Vierteljahr 1928 waren gegen-
über dem 3. Vierteljahr 1913 die Zahlen der Schlachtungen 
höher bei Jungrindern um 38 vH, bei Kälbern um 23 vH, bei 
Kühen um 13 vH, bei Schweinen um 8 vH, bei Ziegen um 6 vH, 
bei Pferden um 3 vH. Niedriger waren die Schlachtungsziffern 
bei Schafen um 18 vH, bei Bullen und Ochsen um 13 vH. Bei 
diesem Vergleich ist besonders hinsichtlich der Schweineschlach-
tungen zu berücksichtigen, daß der Beschauzwang für Haus-
schlachtungen gegenwärtig ausgedehnter ist, als es 1913 der 
Fall war. 

Aus den beschaupflichtigen Schlachtungen ergibt sich je 
Kopf der Bevölkerung eine Fleischmenge') von 10,32 kg im 
3. Vierteljahr 1928, gegenüber 10,02 kg im 3. Vierteljahr 1913. 
Wird die je Kopf zur Verfügung stehende Fleischmenge unter 
Berücksichtigung der Fleischausbeute aus nicht beschaupflich-
tigen Hausschlachtungen ermittelt, wobei der Einfluß der er-
wähnten Ausdehnung des Beschauzwanges auf Hausschlachtun-
gen ausgeschaltet wird, so ergibt sich für das 3. Vierteljahr 
1928 ;:e Kopf eine Fleischmenge von 11,9 kg gegen 12,04 kg 
im 3. Vierteljahr 1913. 

1) Die der Berechnung zugrunde liegenden Durchschnittsschlachtgewichte 
für das Deutsche Reich waren im 3. Vierteljahr 1928 für Ochsen 314 kg, für Bullen 
299 kg, für Kühe 239 kg, für Jungrinder 191 kg, für Kälber 46 kg, für Schweine 
86 kg, fiir Schafe 22 kg, für Ziegen 18 kg und für Pferde 236 kg. 

Erntenachrichten des Auslandes. 
Die Schätzungen über den Ausfall der neuen Getreideernte 

können nunmehr für die nördliche Erd!Iälfte als ziemlich fest-
stehend angesehen werden. Nach den neuesten Mitteilungen des 
Internationalen Landwirtschaftsinstituts in Rom wird für die 
Länder der nördlichen Erdhälfte (ohne Rußland [UdSSR]) eine 
Gesamternte an Weizen von rund 870 Mill. dz, an Roggen von 
226,4 Mill. dz, an Gerste von 298,3 Mill. dz und an Hafer von 
516 Mill. dz angenommen. Einschließlich Rußland dSS~) 
stellt sich die Gesamtgetreideernte der nördlichen Erdhälfte 
auf rund 1104 Mill. dz Weizen, 425,4 Mill. dz Roggen, 355,3 
Mill. dz Gerste und 677 Mill. dz Hafer. 

Gegenüber den bisherigen Annahmen bleiben diese neuesten 
Schätzungen an Weizen etwas zurück, übertreffen aber noch, 
wenn man von Rußland (UdSSR) absieht, die vorjährigen Er-
gebnisse bedeutend. Ohne Rußland (UdSSR) beträgt der 
Mehrertrag gegen 1927 an Weizen und Roggen 42,4 bzw. 
12,2 Mill. dz (5,1 vH bzw. 5,7 vH) und an Gerste und Hafer 
41,5 bzw. 44,7 Mill. dz (16,2 vH bzw. 9,5 vH). Das Mehr-
ergebnis im laufenden Wirtschaftsjahr dürfte sich durch die in 
Aussicht stehende gute Getreideernte auf der südlichen Erdhälfte 
noch günstiger gestalten, da in Argentinien und Australien ziem-
lich beträchtliche Mehrerträge gegenüber der vorjährigen Ernte 
erwartet werden. Nach allen bisherigen Berichten schreitet die 
Getreideernte in diesen Hauptproduktionsgebieten der südlichen 
ErdhäEte bei günstiger Witterung ungestört weiter. Für Au· 
stralien liegen auch bereits die ersten amtlichen Schätzungen 
vor, die um 10 Mill. dz = 32 vH höher lauten als im Vorjahr 
und noch um 5,2 Mill. dz (= 14 vH) größer sind als die 
Durchschnittsergebnisse der Jahre 1922 bis 1926. 

Auf Grund der bis jetzt vorliegenden Schätzungen veran-
schlagt das Internationale Landwirtschaftsinstitut in Rom für das 
Wirtschaftsjahr 1928/29 einen ausführbaren Gesamtüberschuß 
an Weizen, der Hauptgetreidefrucht im internationalen Waren-
verkehr, von rund 320 Mill. dz, dem ein voraussichtlicher Bedarf 
der Einfuhrländer von ungefähr 230 Mill. dz gegenübergestellt 
wird. Hiernach wäre es nicht nur möglich, den Weizenbedarf 
im neuen Wirtschaftsjahr vollständig zu decken, sondern es 
würde darüber hinaus noch ein Vorrat von ungefähr 90 Mill. dz 
verbleiben. Als Ausfuhrländer für Weizen kommen im neuen 
Wirtschaftsjahr auf der nördlichen Erdhälfte in erster Linie 
wieder Kanada und die Vereinigten Staaten, ferner Bulgarien, 
Südslawien, Ungarn, Rumänien, Algier und Tunis, auf der süd-
lichen Erdhälfte hauptsächlich Argentinien und Australien in 
Betracht. Von dem gesamten Weizenüberschuß werden allein 
87,3 Mill. dz = 27,3 vH für die Vereinigten Staaten und 122,5 
Mill. dz = 38,3 v H für Kanada angenommen. Für Argentinien 
und Australien wird der Exportüberschuß vorläufig auf 58 Mill. 
dz = 18,l vH bzw. 32,8 Mill. dz = 10,2 vll geschätzt. Von 
dem Einfuhrbedarf von 230 Mill. dz beanspruchen die europä-
ischen Länder allein 177 Mill. dz, d. i. mehr als 8/, des gesamten 
Einfuhrbedarfs an Weizen. 

S* 
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Welt-Weizenbilanz für das Wirtschaftsjahr 1927/28 
VORAUSSLCHTLICHE AUSFUHRMENSEN 

AUS UBERSCHUSSGEBIETEN 

Australien 

Argentinien 

Ver. Staaten v. Amerika 

Kanada 

W.u.St.28. 
320,e Mill.dz 

VORAUSSICHTLICHER EINFUHRBEDARF 
DER EINFUHRJ.ÄNDER 

Außereurop. Lgnder 
(einschl Britisch Indien! 

Europäische Länder 

230,o MilL dz 

Auch die diesjährige Ernte an Mais hat im ganzen höhere 
Ergebnisse als im Vorjahr erbracht; in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, dem Hauptgebiet des Maisanbaues, wird 
nach den neuesten, etwas geringeren Ernteschätzungen noch 
immer ein Mehrertrag von rund 31 Mill. dz = 4,4 vH im Ver-
gleich zur vorjährigen ebenfalls guten Ernte erwartet. Auch in 
Kanada und in Nordafrika wird eine größere Maisernte ver-
zeichnet. In Europa bleibt diese jedoch zumeist gegenüber dem 
Vorjahr zurück; namentlich Italien und Rumänien geben 
Mindererträge von 5,5 bzw. 10 Mill. dz (= 25,8 bzw. 28,2 vH) an. 

Die Reisernte ist nunmehr in den gemäßigten Zonen der 
nördlichen Erdhälfte beendet. Soweit bereits Ertragsschätzungen 
vorliegen, ergibt sich fast überall ein geringerer Ertrag als im 
Vorjahr, das allerdings - abgesehen von Britisch-Indien -
ein vorzügliches Reisjahr gewesen ist. Von den asiatischen 
Hauptanbaugebieten für Reis lauten die Schätzungen aus Japan 
und Java um 4,3 Mill. dz (rund 4 vH) bzw. um 4,2 Mill. dz (= 
7,7 vH) niedriger als bei der Ernte 1927. Sehr schlecht scheint 
der Ertrag der Reisernte in China zu sein, wo in großen Gebieten 
schon Hungersnöte eingetreten sind. 

Zu einer abschließenden Beurteilung der diesjährigen Kar-
toffelernte Europas fehlen hauptsächlich noch die Angaben 
aus Frankreich, das hinsichtlich der Kartoffelerzeugung an dritter 
Stelle in der Welt (ohne Rußland [UdSSR]) steht. Nach den Beur-
teilungen in den letzten beiden Monaten wird auch in Frank-
reich im allgemeinen mit ziemlich schwachen Erträgnissen ge-
rechnet. 

Die bisherigen rntesch tz ~en für Zuckerrüben sind 
nunmehr durch Nachweise aus Österreich und Rumänien ver-
vollständigt worden. Auch in diesen beiden Ländern lauten die 
diesjährigen Schätzungen etwas niedriger als im Vorjahre, und 
zwar um 2,4 bzw. 23,9 vH. Eine bedeutende Berichtigung ist 
in den russischen Schätzungen vorgenommen worden; sie werden 
jetzt um 21 Mill. dz = 18,5 vH geringer angegeben als bisher 
und bleiben damit nun ebenfalls hinter dem vorjährigen Er-
gebnis zurück. Hingegen haben sich die Schätzungen der Ver-
einigten Staaten von Amerika noch weiterhin, und zwar auf 
nahezu 63 Mill. dz, erhöht, ohne vollständig die vorjährige Höhe 
von 70 Mill. dz zu erreichen. Infolge der allgemein geringeren 
Rübenernte wird diesmal auch die Gewinnung von Rohzucker 
- trotz einer häufig höheren Zuckerausbeute - im ganzen 
kleiner als im Vorjahr ausfallen. Insgesamt wird diese auf 
86,88 Mill. dz geschätzt gegen 88,78 Mill. dz im Vorjahr. 

Die Weinernte erreicht im ganzen ungefähr die vorjährigen 
Mengen, allerdings wird für Spanien ein Minderertrag von 12 Mill. dz 
= 42,8 vH angegeben. Die Qualität der neuen Weinernte wird 
im allgemeinen als gut beurteilt. In Spanien soll die Beschaffen-
heit des neuen Weines jedoch vielfach durch Fäulnis beein-
trächtigt sein und auch geringeren Alkoholgehalt aufweisen. 
Letzteres soll auch auf die italienischen, algerischen und tune-
sischen Weine zutreffen. 

Die neuen Schätzungen für Baumwolle haben sich in den 
Vereinigten Staaten van Amerika noch erhöht; sie lauten jetzt 
auf 30,64 Mill. dz. Danach ist ein Mehrergebnis gegenüber 
der vorjährigen, ebenfalls großen Ernte, um nicht weniger als 
2,6 Mill. dz = 9 vH und gegenüber den Durchschnittsergebnissen 
im Jahrfünft 1922/27 vo.n 1,3 Mill. dz = 4,5 vH erzielt worden. 
Über die Lage in dem nächst wichtigsten Baumwoll-Erzeugungs-

Weitere und neuere Ernteschätzungen. 

Ernteschätzung Ernteschätzung 

Länder 1928 l 1927 119!!/!!•) Länder .1928 11927 l1m/H *) 

in 1000 dz in 1000 dz 

Weizen. 
Estland ..• „ ., 3001 29~ 2021 Kanada ...••. 1136 2471119 7571105 5Zl Griechenland . 4 266 3 530 2 675 Süda!rikan. 
Luxemburg... 217 191 107 Staatenbund 1 979 1 808 1 994 
Rumänien • . . 31 446 26 327 26 136 Australien , • . 41 913 31 771 36 702 

Roggen. 
Estland ...•. 1147211711114971 Rumänien ···1 29171 23681 2236 Griechenland . 540 382 294 Kanada . . . . . 3 715 3 798 4 607 
Luxemburg. • • 90 90 84 

Estland , ... · 1 Griechenland . 
Luxemburg •.• 
Rumänien .•. 

Estland „„ ·1 
Griechenland • 
Luxemburg .•• 
Rumänien ... 

Österreich •• · 1 
Spanien ••••• 
Kanada ••••. 

Bulgarien ••.. 
Italien ••.••. 
Spanien •••.. 
Ver. Staaten 

V.Amerika. 

Estland „. „ 
England 

und Wales .. 
Litauen ..••• 
Osterreich ••. 
Rumänien .•• 

Gerate. 

9141 94411 2031 Kanada •...• 129 Zl3121 105118 496 2 364 1 588 1 314 Algier . . . . • . . 8 300 7 523 6 253 
43 39 40 Süda!rikan. 

14110 12 617 13 482 Staatenbund 199 178 238 
Hafer. 

11091 9761 1 3231 Kanada • , ••. 167 472167 812169 304 1 272 675 645 Süda!rikan. 
454 401 367 Staatenbund 1 021 882 911 

9804 8 681 9 510 
Mais. 

9811 1 2571 9691 Ver. Staaten j 1 1 6065 6 631 6 196 v. Amerika . 735 473 704 550 705 039 
1192 1083 2 935 Aiiiuten • • • • . 60 90 104 

Libanon . . . • • 110 130 142 
Reis. 

123 93 110 Ceylon •.•.... 2765 2 450 2430 
6323 6961 5796 Cochinchina •. 22 957 21485 21 206 
2830 3 095 2 877 Japan •.•..•. 107 963 112 303 104378 

Java u.Madura 50 275 54489 51 399 
8251 9050 7410 Korea ••••••. 24581 31283 26577 

Kartoffeln. 
4 822 7 417 7 303 Spanien . . . . . 28 500 36 101 1)Zl652 

Ver. Staaten 
33 865 31 040 31 382 v. Amerika. 126 732 110 759 107 170 
9 283 12 640 17 065 Aleuten . • • • . 50 75 52 

20 375 26 664 15 676 Libanon . • • . . 250 300 337 
19 088 20 537 15 631 

Zuokerrfiben. 
Österreich •• · 1 7 0551 7 2271 3 6421 Ver. Staaten 1 1 1 Rumänien . , . 9 545 12 548 8 239 v. Amerika • 62 723 70 334 62 173 
Rußland (UdSSR) 94 939 98 627 45 132 

Flachs. 
a) Gespinstfaser. 

Belgien .... „ 369 330 233 Litauen ••••• 350 336 326 
Buff,arien •••. 1 1 1 Niederlande •. 140 69 84 
Es and ••... 92 96 106 Österreich ••• 44 62 34 
Finnland .••• 12 16 15 Polen •••..•. 748 675 511 
Lettland ••••. 152 186 236 Tschechoslow. 111 115 125 

b) Leinsamen. 
Belgien ••.• , . 119 

'l 
111 Kanada •.... 889 1 241 1 731 

Estland •.•.• 85 93 107 Ver. Staaten 
Litauen .•.•. 350 357 342 v. Amerika. 5 087 6749 5 118 
Österreich ... 11 13 14 :Srit.-Indien •. 3 566 4125 4572 
Polen ... „ •• 782 772 601 Marokko (!rz.) 124 95 93 
Tschechoslow. 90 94 90 Tunis 13 10 7 

Tabak. 
Belgien ••••.. 61 73 56 Aleuten 6 5 21 
B~arien ..•. 195 158 393 Japan .. „ .•. 667 671 646 
Tsc echoslow. 65 76 48 Libanon •.••• 7 6 7 
Kanada •.... 186 199 113 Tunis ....... 5 5 4 
Ver. Staaten 

v.Amerika. 6108 5 494 6067 
*) Durchschnitt. - 1) Durchschnitt 1922-1924 .und 1926. 

gebiet, in Britisch-Indien, lauten die Nachrichten bis jetzt noch 
nicht einheitlich. Im ganzen scheinen die Aussichten für die 
neue Ernte aber nicht ungünstig zu sein. Auch in .Ägypten wird 
im allgemeinen ein befriedigender Ertrag geschätzt, und zwar 
von rund 3 Mill. dz, gegen 2,72 Mill. dz im Vorjahr und 3,25 Mill. 
dz im Mittel der vorausgegangenen 5 Vorjahre. Ganz allgemein 
ist eine Erweiterung der Baumwollkultur eingetreten; auch in 
den kleineren Erzeugungsländern, wie im englisch-ägyptischen 
Sudan und.in Uganda z.B. hat die Anbaufläche für Baumwolle 
um 16 bzw. 31 vH zugenommen. 

Für Flachs fehlen zu einem Gesamturteil über den dies-
jährigen Ernteausfall noch die Nachweise aus Russland (UdSSR), 
dem größten Erzeugungsgeltiet. Nach den letzten Nachrichten 
soll sich der dortige Flachsanbau um 24 000 ha (= 1,3 vH) 
gegenüber dem vorjährigen Anbau (1,76 Mill. ha) verringert 
haben, während im übrigen Europa - abgesehen von Deutsch· 
land - ganz allgemein eine Zunahme der Flachsbestellung ein-



937 

getreten ist. Dementsprechend lauten auch die Ertragsschätzun-
gen fast überall höher als 1927; an Flachsfasern wird nach den 
vorliegenden Meldungen im ganzen eine um 7 vH größere Ernte 
erwartet. Die Ernte von Leinsamen bleibt nach den bisherigen 
Beurteilungen allerdings um 18,6 vH hinter dem Vorjahr zu-
rück, hauptsächlich infolge der bedeutend kleineren Erträge in 
Nordamerika und Britisch-Indien, wo Minderergebnisse von 
1,7 Mill. dz bzw. 559 000 dz, d. i. um 24,6 bzw. 13,5 vH, ange-
geben werden. 

Für Hanf weist die erste Schätzung Italiens einen Mehr-
ertrag an Fasern von 20 000 dz = 2,4 vH gegenüber der vor-
jährigen Ernte auf. Auch in Polen und in der Tschechoslowakei 
werden größere Erntemengen, und zwar um 46 000 dz = 15 vH 
und um 5 000 dz = 6,7 vH angegeben. Zu einem Gesamtüber-

blick der diesjährigen Hanfernte fehlen noch die Nachweise aus 
Rußland (UdSSR), dem Haupterzeugungsland auch für diese 
Gespinstart. Trotz einer weiteren Vergrößerung des Hanfanbaus 
(von 939 000 ha im Jahre 1927 auf 959 000 ha im Jahre 1928) 
soll die dortige Ernte jedoch um 3 vH geringer als im Vorjahr 
ausgefallen sein, in dem sich der Gesamtertrag an Hanffasern 
auf rund 5 Mill. dz belief. 

Die neue Tabakernte wird in Bulgarien etwas höher, in 
Griechenland nach den bisherigen Teilschätzungen geringer als 
im Vorjahr veranschlagt. In den Vereinigten Staaten von Ame-
rika ist das Ergebnis nach den bisherigen Schätzungen sehr 
reichlich ausgefallen, während in Nordafrika mit ungefähr den 
gleichen Erträgen wie im Jahre 1927 gerechnet wird. Die Quali-
tät der neuen Tabakernte wird im allgemeinen als gut bezeichnet. 

Die Forstbetriebe im Deutschen Reich. 
Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1925. 

Aus der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 16. Juni 
1925 wurden nach den allgemeinen Nachweisungen für sämt-
liche Betriebe der Land- und Forstwirtschaft usw. 1) auch be-
sondere Übersichten für die Forstbetriebe aufgestellt, Wie bei 
früheren Zählungen wurde auch 1925 jeder Betrieb, der eine 
forstwirtschaftlich benutzte Fläche, d. h. eine mit Wald oder 
Busch bestandene Fläche einschl. Weidenheger, Räumden und 
Blößen, inne hatte, als Forstbetrieb ausgezählt. 

Zahl und Größe der Betriebe. 
Die gesamte deutsche Forstfläche im Umfange von 

12 Mill. ha verteilt sich auf rd, 836 000 Betriebe. Diese 
Zahl der Betriebe erscheint gegenüber dem Umfang der ge-
samten Forstfläche außerordentlich hoch. Es ist jedoch zu 
beachten, daß der weitaus größte Teil dieser 836 000 Be-
triebe eigentlich Landwirtschaftsbetriebe sind, die lediglich 
nebenher eine Waldparzelle besitzen. Mit kleineren Wald-
stücken bis zu einer Größe von 20 ha sind allein 794 000 Be-
triebe - d. s. 95 v H sämtlicher Betriebe mit Forstflächen -
gezählt worden. Gliedert man die Betriebe nach der Größe 

Benutzung der Gesamtfläche in den Betrieben mit Forstfläche 1925 
(n Großenklassen nach der oesam+Aäche 

·brigeFlkhe 
landwfrlschaf!lich 

benutzte Fläche 

Forslfläche 

Fors!llAche 

unler20ha 20-100ha100· 0~~-1ooo~ber1000 ha Forslflßche 
Wu,st,26 

1 ) Die allgemeinen Reichsergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebs-
zählung 1925 sind in •W,u. St.•, 7.Jg.1927, Nr.9, 17, 18 und19 auszugsweise mit-
geteilt worden. Die Veröffentlichung der ausführlichen Ergebnisse hat mit 
dem Band 409 der •Statistik des Deutschen Reichs• (Verlag Reimar Hobbing, 
Berlin SW 61) bereits begonnen. Die ausführlichen Ergebnisse Uber die Forst• 
betriebe werden später im Band 411 des amtlichen Quellenwerks erscheinen. 

Zahl und Fläche der Betriebe mit ForstMche 
nach Größenklassen 

Tausend Betriebe 

:111 
40 

30 

20 

10 

4 

6 
Mill,ha 

\'lLJ,St28 

1907Uetzlges Reichsgebiet) und 1925 

Zahl der Betriebe 

Tausend Betriebe 
20 

10 

_...,.,_._ ...... „.1..0 
20-100ha 100-bOOha 500-1000ha über1000ha ~che 

Forslflßche der Betriebe 

0 

3 

6 
Mill,ha 

ihrer forstwirtschaftlich benutzten Fläche, so ergibt 
sich über die Zahl und Fläche der Betriebe mit Waldfund 
folgendes Bild: 

Zahl der Forstwirtschaft- Landwirt•chaft-
Größenklassen Betriebe lieh benutzte lieh benutzte 

nach der mit Waldland Fläche Fläche 
forstwirtschaftlich dieser Betriebe 
benutzten Fläche Uber· J vH ha 

1 
vH ha 

1 
vH haupt 

un1.er 2 ha •..• · 1474 188 56,7 343 887 2,9 3 316 820 27,9 
2- 10 1 • • • • • 273 968 32,8 1185 436 9,9 4 253 511 35,8 

10- 20 • • . . • . 46 143 5,{j 620 473 5,2 1282993 10,8 
20- 100 • ..... 28 837 3,5 1 122 926 9,3 1622806 13,7 

100- 200 • ..... 4 784 0,6 672 008 5,6 519 069 4,4 
200- 500 • ..... 4198 O,ö· 1302162 10,8 515166 4,4 
500-l 000 • ..... 1 509 0,2 1 051 700 8,7 198 590 1,7 

1000-2000 • ..... 936 0,1 1 328003 11,0 81 754 0,7 
2000-f· 000 • ..... 990 0,1 3 085 922 25,7 53 242 0,4 
5 000 hi. und darüber 192 0,0 1312592 10,9 24264 0,2 

Zusammen 835 7451100 112 025 109 l 100 l 11 868 215 l 100 
Zusammengefaßte Größenklassen 

unter 100 ha •••••• • 1823 1361 98,51 3 272 7221 27,3110 476 130 1 88,2 
100-1 000 ha....... 10 491 1,3 3 025 870 25,1 1 232 825 10,5 
1000h„unddarüber 2118 0,2 5726517 47,6 159260 1,3 

Demnach entfallen auf die - meist vorwiegend land-
wirtschaftlichen - Betriebe, die weniger als 100 ba Forst-
fläche bewirtschaften, nur 27 vH der gesamten deutschen 
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Größenklassen 
nach der 

a) Gesamtfläche 
unter 2 ha „ ... 

2- 20. 
20- 100 •..... 

100- 500 • „ ... 
500-:-1 000 • . .. " 

1 000 ha u. mehr „ . 
b) forstwirtschaftlich 

benutzte Fläche 
unter 2 ha •. „. 

2- 20. 
20- 100 • 

100- 500 • 
500-1 000 • 

1000-2000 • 
2 000-5 000 ••.... 
5 000 ha u. mehr ... 

Zusammen 

b) forstwirtschaftlich 
benutzte Fläche 

unter 2 ha •..•. 
2-'- 20 • 

20- 100 • 
100- 500 • 
600-1000 • 

1000-2 000 • 
2 000-5 000 •.•... 
6 000 ha u. mehr .•. 

Zusammen 

Prov. Ostpreußen ••• 
Stadt Berlin ..•..••• 
Prov. Brandenburg .. 

t Pommern ..... 
• Grenzmark Pos.-

Westpreußen •• 

• Niederschlesien. 
• 0 berschlesien •. 
• Sachsen 
• Schlesw .-H:~i;t,' 
• Hannover ..... 
• Westfalen •• „. 
• Hessen-Nassau. 

Rheinprovinz ••••••• 
Hohenzollern ••••..• 

Preußen 

SUdbayern ••••..... 
Nordbayern •••.••.. 
Pfalz ••••••..•.•... 

Bayern 
Sachsen „ .......... 
WUrttemberg ....... 
Baden ••••.•..••... 
Thilringen .......... 
Hessen •....•.•.•... 
Hamburg •...••••.. 
Mecklenburg-Schw ..• 
Oldenburg .•..•.•... 
Braunschweig ....... 
Anhalt .•.•..•.....• 
Bremen ••••.......• 
Lippe ...•......•... 
Lübeck .•.......... 
Mecklenburg·Strelitz . 
Waldeck •.•........ 
Schaumburg-Lippe .. 
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1. Die Betriebe mit forstwirtschaftlich benutzter Fläche 1925 und 1907. 

Gesamt-
zahl 
der 

Betriebe 

72 642 
535 332 
200 934 
20282 
3 702 
2 853 

474188 
320 III 
28 837 

8982 
1 509 

936 
990 
192 

davon Betriebe davon sind 

ohne mit landw. mit geringer Gesamt-
forstwirtschaft- landwirtschaft- Moor- und Oedland 

landw. ben, hen. Fläche 1) lanrlw. bon. fläche einschl. geringer 
Fläche') übe1haupt Fläche 1) 1) der lieh benutzt lieh benutzt Weiden und Hutungen 

Zahl der 1 vH der Zahl der 1:::.~;. Zahl der\ vH der Betriebe 
1 vHder lvllder 1 rHder 

Betriebe :~h~t- Betriebe :h~I· GeS3mt· Gesamt· Gesamt· ßeJrlebo zahl ha ha IUlrhe ha Oäche ha Bäche 

I. 1925 Deutsches Reich (ohne Saargebiet). 

5 005 6,9 67 637193,1 
6 681 1,2 528 651 98,8 
5 060 2,5 195 874 97,5 
4274 21,1 16 008 78,9 

733 19,8 2 969 80,2 
1120 39,3 l 733 60,7 

5 556 1,2 468 632 98,8 
6 675 2,1 313 436 97,9 
4 750 16,5 24087 83,5 
4091 45,5 4891 54,5 

702 46,5 807 53,5 
457 48,8 479 51,2 
561 56,7 429 43,3 

81 42,2 ll l 57,8 

l 307 
2 949 
1412 

892 
168 
205 

2084 
2 495 
1 183 

809 
160 
102 
98 
2 

1,8 
0,6 
0,7 
4,4 
4,5 
7,2 

0,4 
0,8 
4,1 
9,0 

1

10,6 
10,9 
9,9 
1,0 

80532 
4 692 475 
7 476 252 
4 305 7tJJ 
2 557 133 
7 060 688 

4107 576 
8 344 369 
3 089 ll2 
3 232 476 
1 311 865 
1 462 707 
3 239 531 
1385204 

25 604 31,8 50331 62,5 2 545 3,2 
973 377 20,7 3 351 237 71,4 299 471 6,4 

l 855 064 24,8 4 652 838 62,2 852 945 11,4 
1 880 685 43,7 1967885 46,7 359 137 8,3 
1212530 47,4 l 175 292 46,0 100 625 3,9 
6 077 849 86,1 670 632 9,5 1n641 2,5 

343 887 8,4 3 316 820 80,7 369 766 9,0 
1805909 21,6 5 536 503 66,4 860 524 10,3 
1 122 925 36,4 1622806 52,6 271 148 8,8 
1974170 61,1 1034236 32,0 145 338 4,5 
l 051 700 80,2 198 590 15,1 33448 2,5 
1328003 90,8 81 754 6,6 29 476 2,0 
3 085 922 95,3 53242 1,6 58 8.54 1,8 
1312592 94,7 24264 1,8 23 816 1,7 

Flschgewll.sser In Ubr:r;_e 
Prhatelgentum Fläc e 

\'"der \'"der Gesamt· Gesamt· 
ha Dache ha Oäebe 

48 0,0 2 004 2,5 
3 555 0,1 64835 1,4 

13 698 0,2 101 707 1 4 
25 778 0,6 72'275 1,7 
22497 0,9 46189 1,8 
45 465 0,6 89095 1,3 

9 234 0,2 67 869 1,7 
21162 0,3 120 271 1,4 
19 898 0,6 52 334 1,7 
26 906 0,8 51 826 1,6 
13946 1,1 14181 1,1 
8826 0,6 14648 1,0 
8 292 0,3 33 221 1,0 
2m 0,2 21 755 1,6 

835 745 1 22 8731 2,11812 8721 97,31 6933 1 0,8 26172 840112 025 1091 45,91118682151 45,41 l 792 3101 6,9llll 0411 o,4l37b 1051 1,4 
II. 1907 Deutsches Reich, jetziger Gebietsstand (ohne Saargebiet;. 

1 
501167 5 833 1,0 555 334 99,0 4826 477 378 001 7,8 4 024 354 83,4 333 938 
335 725 7 446 2,2 328 279 97,8 8 933 098 1959243 21,9 6 llO 995 68,4 701 691 

31 106 5 199 16,7 25 907 83,3 3 346 tJJ9 l 246 981 37,3 l 750 587 62,3 263 722 
9 017 4043 44,8 4 974 55,2 3 366 906 1978852 58,8 1146159 34,0 143 218 
1455 659 45,3 796 54,7 l 297 574 1011633 78,0 219 861 17,0 26596 
l 001 540 5-1,9 4!>1 46;1 1563317 1421 149 90,9 89 255 5,7 31 905 

988 607 61,4 381 38,6 3 304 509 3 100 305 93,8 57 519 1,7 88452 
186 102 54,8 84 45,2 1 37$ 923 1288357 93,7 21 072 1,5 41 571 

940 645 I 24 4291 2,61916 2101 97,41 1 28 014413j12 384 521 I u,2113 419 8021 47,91 ·1 631 0991 
III. 1925 Länder und Landesteile (ohne Saargebiet) insgesamt. 

23 820 155 0,7 23 665 99,3 53 0,2 2 096 060 682 621 32,6 1 156 899 55,2 l 95 365 
403 72 17,9 331 82,1 8 2,0 21 928 16 758 76,4 3 549 16,2 352 

52 744 722 1,4 52022 98,6 232 0,4 2 643 230 l 345 575 60,9 l 111 816 42,1 l 25267 
19 021 256 1,3 18 765 98,7 44 0,2 1855012 674 774 36,4 1 015131 64,7 l 13 311 

7 937 59 0,7 7 878 99,3 13 0,2 537 956 243988 45,3 245 755 4!i,7 34851 
38 696 692 1,8 380C4 98,2 193 0,5 l 673 443 758191 45,3 807 367 48,f! 
8 944 119 1,3 8 825 98,7 12 0,1 485 568 264433 64,4 200428 41,3 

55 318 
9172 

29 445 693 2,4 28 752 97,6 199 0,7 1 199 364 522 376 43,5 tJJ6 860 50,6 52 310 
8542 230 2,7 8 312 97,3 91 1,1 484930 107 217 22,1 319.333 65,9 

38 754 l 266 3,3 37488 96,7 313 0,8 1730541 • 671 345 38,8 623 620 36,0 
46625 
7 376 

43840 791 1,8 43 049 9~,2 384 0,9 1 129 090 518 632 45,9 472 264 41,8 l 19 845 
20 462 1438 7,0 19024 9.1,0 156 0,8 824 629 617 205 74,9 168 368 20,4 2 9518 
83 622 1 945 2,3 81 677 97,7 562 0,71 1 139 938 611 376 53,6 433 726 38,1 
4507 116 2,6 4391 97,4 86 1,9 64282 35 124 64,6 24 725 38,5 

80 878 
3 559 

380 737 8 554 2,2 372 183 97,8 2 346 0,6 15 885 971 7 069 615 44,5 7 189 841 45,3 1 2 73 747 
115827 2922 2,5 112 905 97,5 909 0,8 2 558 461 935 304 36,6 l 397 916 54,6 2 
132129 3 207 2,4 128 922 97,6 955 0,7 2 305 930 l 050 542 45,6 1106120 48,0 l 

01 953 
23 126 

18247 606 3,3 17 641 96,7 148 0,8 291 032 201 187 69,1 84012 28,9 2 996 
266 203 6 735 2,5 259 468 97,5 2 012 0,8 5 155 423 2 187 033 42,4 2 588048 50,2 3 28075 
30 676 726 2,4 29 950 97,6 238 0,8 840 867 362 431 -43,1 445 103 62,9 
66518 2 910 4,4 63 WB 95,6 962 1,4 1 116 377 599 784 53,7 472 693 42,3 

ll 353 
32174 

36 665 1 181 3,2 35 484 96,8 l 015 2,8 822 309 567 852 69,1 213 789 26,0 34461 
26 927 1171 4,3 25 756 95,7 162 0,6 641 268 374 098 58,3 241 458 37,7 
10 464 863 8,2 9 601 91,8 48 0,6 304 628 234543 77,0 64 884 21,3 

16 847 
1 664 

94 ll 11,7 83 88,3 3 3,2 3 292 l 368 41,5 l 431 43,6 272 
4138 77 1,9 4061 98,1 32 0,8 658 005 248 392 37,2 367 806 55,1 33 259 
6 269 124 2,0 6145 98,0 63 1,0 201 108 63 648 31,6 93 800 46,7 
l 488 331 22,2 1 157 77,8 15 1,0 149622 110 601 73,9 33297 22,3 
l 323 37 2,8 1286 97,2 7 0,5 96492 58640 60,8 35158 36,4 

40 707 
4029 
1 567 

23 2 8,7 21 91,3 2 8,7 544 199 36,6 286 62,6 
2140 44 2,1 2 096 97,9 19 0,9 70 653 30828 43,6 33 584 47,5 

17 
4 861 

165 5 3,0 160 97,0 - - ll 717 4310 36,8 6835 58,3 
672 13 1,9 659 98,1 5 0,7 136 376 65 356 47,9 62 780 46,1 

429 
5 610 

976 85 8,7 891 91,3 1 0,1 56 657 39 466 69,7 13 39S 23,6 
267 4 1,5 263 98,5 3 1,1 ll 531 6945 60,3 4026 34,9 

3 066 
232 

6,9 
7,9 
7,9 
4,3 
2,0 
2,1 
2,7 
3,0 

5,81 

9,3 
1,6 
4,7 
6,1 

6,6 
3,3 
1,9 
4,4 
9,6 

23,5 
10,6 
3,6 
7,1 
6,6 
8,0 
7,9 
5,3 
1,0 
6,4 
1,4 
2,9 
4,2 
2,6 
0,6 
8,3 
6,0 

20,3 
2,7 
1,6 
3,1 
6,9 
3,7 
4,1 
5,4 
2,0 

'------v----' 

1 

9 803 
18 

17 464 
22497 

5 273 
14 576 
2437 
1 352 
3 865 
3143 

816 
181 

1 000 
12 

82537 
5 207 
7098 

72 
12 377 
4703 

866 
263 

1 829 
70 
7 

6425 
674 
72 
92 
26 
69 
34 

990 
5 
2 

90184 1,9 
161 163 1,8 
85 319 2,6 
98 677 2,9 
39484 3,0 
21 008 1,3 
58 233 1,8 
24 923 1,8 

1578 991 I 2,1 

0,5 51 372 2,4 
0,1 1 251 5,7 
0,7 43108 1,6 
1,2 29 299 1,6 

1,0 8089 1,6 
0,9 37 891 2,3 
0,5 9098 1,9 
0,1 16466 1,4 
0,8 7 890 1,6 
0,2 25 057 1,5 
0,1 17 533 1,6 
0,0 9 357 1,1 
0,1 12 958 1,1 
0,0 862 1,4 
0,5 270 231 1,7 
0,2 18081 0,7 
0,3 19044 0,8 
0,0 2 765 1,0 
0,2 39 890 0,8 
0,5 17277 2,1 
0,1 10860 1,0 
0,0 5 944 0,7 
0,3 7036 1,1 o,o 3467 1,1 
0,2 214 6,5 
0,9 12123 1,8 
0,3 2279 1,1 
0,0 1 623 1,1 
0,1 1 035 1,1 
4,8 16 2,9 
0,1 l 311 1,9 
0,3 109 0,9 
0,7 l 640 1,2 
0,0 724 1,3 o,o 326 2,8 

') D. i. die als Ackerland, Gartenland, Wiese, gute Weide und Weinberg benutzte Fläche. - 1) Das sind solche Betriebe, in denen die landwirtschaftlich 
benutzte Fläche weniger als 5 ha beträgt und dabei nicht mehr als ein Zehntel der Gesamtfläche ausmacht. 

Forstfläche, dagegen 88 vH der gesamten land irtschaft~ 
lieh benutzten Fläche, die in Mischbetrieben vorhanden ist. 
Da diese in Mischbetrieben vorhandene landwirtschaftlich 
benutzte Fläche mit 11,9 Mill. ha fast ebenso groß ist wie 
die gesamte Forstfläche, kommt in obigen Prozentzahlen 
das Ubergewicht der Landwirtschaft in den unteren Größen-
klassen der Forstbetriebe (einschließlich Mischbetriebe) 
deutlich zum Ausdruck. 

Die Betriebe mit 100 bis 1 000 ha Forstfläche nehmen 
in einer Zahl von 10 491 Betrieben (1,3 vH) zusammen 25 vH 

der Forstfläche und nur 11 vH der- landwirtschaftlich be-
nutzten Fläche ein. 

Die 2118 Großforsten (0,2 vH) mit über 1 000 ha be-
wirtschaften fast die Hälfte (48 vH) der gesamten deutschen 
Forstfläche; ihre meist nur nebenher bewirtschaftete land-
wirtschaftlich benutzte Fläche ist mit einem Anteil von 
1 v H verschwindend gering. 

Um die »reinen Forstbetriebe« hervorzuheben, sind die-
jenigen Forstbetriebe, welche überhaupt keine landwirt-
schaftlich benutzte Fläche haben, sowie die Forstbetriebe 
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mit geringer landwirtschaftlich benutzter Fläche beson-
ders nachgewiesen worden1). Als »Forstbetriebe mit ge-
ringer landwirtschaftlich benutzter Fläche« wurden erst-
mals 1925 diejenigen Betriebe ausgezählt, in denen die 
landwirtschaftlich benutzte Fläche weniger als 5 ha beträgt 
und dabei nicht mehr als ein Zehntel der Gesamtfläche 
ausmacht, 

Die »reinen Forstbetriebe« sind in den Größenklassen 
über 100 ha Forst.fläche in der Mehrzahl, ausgenommen 
bleibt nur die Größenklasse über 5 000 ha Forst.fläche, wo 
von den 192 Betrieben 109 Betriebe (57 vH) jeweils mehr 
als 5 ha landwirtschaftlich benutzte Fläche (Waldwiesen) 
inne haben. 

Besitzformen. 
Im Jahre 1925 wurden die Forstbetriebe eingehender 

als bei früheren Zählungen nach Besitzformen festgestellt. 
1) Vgl. Übersicht 1 auf Seite 938, zweite und sechste Spalte nach der Vorspalte. 

90 

80 

70 

60 

so 

411 

50 

20 

10 

(1 
Be!rfehe unter ZO ha 1 100-soo ha 1 

m ih 20-100 ha 500-1000 ha 

2. Die Forstbetriebe nach Besitzformen 1925. 
Von den Forstbetrieben sind 

Größenklassen 
Staatsanteils- Genossenschafts-nach der Staatsforsten forsten Gemeindeforsten Stiftungsforsten forsten 

forstwirtschaftlich 
Zahl 1 

Forst-. benutzten Fläche Zahl 1 Forst- Zahl 1 
Forst- Zahl 1 Forst- Zahl 1 Forst-

der fläche der fläche der fläche der fläche der fläche 
Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha 

I. Deutsches Reich (ohne Saargebiet). 
unter 2 ha „ ...... . 314 205 48 33 2 814 2147 616 562 995 801 

.2- 20•· 363 2692 51 357 4702 37 539 1324 10087 1 657 12164 
. 20- 100 • 200 9 852 14 628 4090 209 604 399 16792 1 001 50 501 

100- 500 • 272 73 936 6 1 798 3 853 853 793 153 33 08!> 541 110 414 
500-1 000 • 188 139 862 - - 509 342 948 29 19 631 33 22403 

1000-2 000 • 399 607 283 3 5 416 164 215 742 23 32 678 5 6901 
2000-5 000 • 714 2249186 - - 66 194189 16 44797 2 7780 
5 000 ha u. mehr . „ „ .. 124 758 008 - - 10 79676 3 35 567 - -

Gemeindeforsten 

Staatsforsten 

über 1000ha forsfflädn! 
W.u.St.18 

fldeikommiss. sonstige 
Forsten Privatforsten 

Forst- Zahl 1 Forst-Zahl 1 der fläche der fläche 
Betriebe ha Betriebe ha 

89 70 469 312 340 069 
158 1 281 311 856 1 741 789 
320 18088 22 813 817 461 
633 156 606 3524 744537 
241 173 329 509 353 527 
154 211 945 188 248 038 
123 .384591 69 205 379 
47 379 939 8 59402 

Zusammen 2 574 l 3841 024 I 122 I 8232 I 16 20811935 638 I 2 563 l 1932001 4 2341210 964 I 1765l1325 849 l 808 279 l 4510 202 

unter 2ha „. „ „ „ 
2- 20. 

20- 100 • 
100- 500 • 
500-1000 • 

1000-2 000 • 
2 000-5 000 •.....•.•• 
5 000 ha u. mehr •..•... 

Zusammen 

Prov. Ostpreußen 
Stadt Berlin ..•.....•.•• 
Prov. Brandenburg ..•.•• 

' Pommern ••......• 
Grenzmark Posen-
Westpreußen ...... 

• Niederschlesien ...• 
Oberschlesien ...... 
Sachsen 
Schleswig-Holstein . 
Hannover ......... 

• Westfalen .......•. 
• Hessen-Nassau 

Rheinprovinz .........•. 
Hohenzollern ........... 

Preußen 
Südbayern •..........•. 
Nordbayern ••.......... 
Pfalz .................. 

Bayern 
Sachsen •....•.........• 
Württemberg .....•..... 
Baden •..........••.••. 
Thüringen ...••..•..•... 
Hessen ....•........•.•. 
Hamburg ••...•.....•.. 
:Mecklenburg-Schwerin ... 
Oldenburg .............. 
Braunschweig .•.....•••. 
Anhalt •••.•••....•••••• 
Bremen •....•••.•..••.• 
Lippe ..•..••.••••..•.•. 
Lübeck •......•.•.••••• 
Mecklenburg-Strelitz ••••. 
Waldeck .„ ...... „„ .. 
Schaumburg-Lippe ...... 

vH der Gesamtzahl der Forstbetriebe bzw. von 100 ha der gesamten Forstfläche in jeder Größenklasse. 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,7 0,9 
3,0 3,8 

12,5 13,3 
42,6 45,7 
72,1 72,9 
64.6 67,8 

o,3 I 31,9 I 

238 416 118 
1 47 

182 382 117 
128 216891 

54 110 391 
63 85 694 
44 72 722 

140 160 041 
31 23 961 

193 243 996 
45 42 316 

176 265 997 
76 104 909 

1 1 800 
1 372 2127 000 

205 285 619 
188 286 861 
49 90 984 

442 663 464 
126 173 536 
188 191 928 
93 88 786 

104 178512 
78 75 867 

1 951 
63 116 028 
11 28179 
48 81 962 
14 30 838 

8 13 744 
3 3 820 

10 43220 
12 19804 

1 3385 

o,o 0,0 0,6 0,6 0,1 0,2 0,2 
0,0 0,0 1,5 2,1 0,4 0,6 0,5 
0,0 0,1 14,2 18,6 1,4 1,5 3,5 
0,1 0,1 42,9 43,2 1,7 1,7 6,0 - - 33,7 32,6 1,9 1,9 2,2 
0,3 0,4 17,6 16,2 2,5 2,6 0,5 - - 6,7 6,3 1,6 1,4 O,ll - - 5,2 6,1 1,6 2,7 -
0,01 0,1 I 2,01 16,1 I o,3 I l,6 I o,5 I 

II. Länder und Landesteile (ohne Saargebiet) insgesamt. 
10 603 

3 376 
1 1 

2 10 

2 20 
4 1814 
3 224 
2 1 612 
7 116 
3 67 

37 4 843 
29 724 
47 511 

1 2030 
77 3 265 

4 32 

15 

2 77 

0 

235 
12 

772 
166 

68 
372 
48 

510 
88 

839 
510 

1313 
1 943 

85 
6961 
1 237 
2479 

483 
4199 

281 
1 805 
1 277 

721 
682 

-
52 
85 
41 
14 

-
13 -
7 

68 
2 

25 783 
15 644 

111 278 
41155 

12352 
70 600 

6 778 
37 786 
11 067 
46704 
68250 

209 706 
274441 

18845 
950 389 
53 431 

163 290 
90 664 

307 385 
20448 

188467 
275 991 
56 683 
88264 
-

22406 
7219 
1 054 
1 061 
-
3041 -
3 742 
9455 

33 

34 65941 28 -
2:3968 

1 
49 51 
21 4986 25 

9 153 4 
86 31 895 56 
13 663 10 
46 5366 105 
13 1 704 7 
78 20372 1 001 

106 4434 1 070 
41 10 630 427 
88 1 930 304 
19 203 1 

603 112898 3 090 
705 17 565 167 
520 18987 'Z/3 

18 339 1 
1243 35891 441 

185 86.50 25 
202 15 615 84 
110 7768 89 
112 2 605 179 
33 1 364 12 

- - -
11 285 2 
28 209 23 
20 243 280 
7 3 175 -

- - -
1 50 2 
1 47 -
1 3 -
6 3397 7 - - -

0,2 0,0 o,o 
0,7 0,1 0,1 
4,5 1,1 1,6 
5,6 7,1 7,9 
2,1 16,0 16,5 
O,IJ 16,5 16,0 
0,3 12,4 12,5 - ll4,5 28,9 

1,s I 0,21 11,01 

1 260 96 - 49 207 
12 - -

2321 132 199128 
1 254 136 63 445 

734 5 1 659 
2061 217 196 244 

380 123 104 706 
8258 108 64128 

121 55 19862 
54618 51 25 901 
33429 92 107 063 
24012 58 41 741 
14192 33 28280 

6 7 7130 
142 658 1113 908 494 

5 840 67 62843 
13214 81 68403 

1 - -
19055 148 131246 

461 103 37930 
5 923 129 80 658 
7773 65 67 351 

14025 24 11 911 
1 780 38 50 138 
- - -

182 121 27 623 
245 - -

18150 6 1 290 - 5 2038 
- - -

97 3 3 855 - - -- 9 3308 
615 1 7 - - -

99,0 98,9 
97,4 96,4 
79,1 72,8 
39,2 37,7 
33,7 33,6 
20,1 18,7 

7,0 6,6 
4,1 4,5 

96,7 I 37,6 

23179 183 055 
389 1 05() 

51 555 626 387 
18544 347042 

7797 118 699 
37900 371 687 
8 706 79184 

28534 246 777 
8344 48688 

36 589 'Zl9 530 
42015 261 528 
18440 65003 
81175 187 557 
4394 7140 

367 561 2823 333 
113 417 509282 
128541 499 276 
17 695 17169 

259 653 1025727 

29 956 121 406 
64110 117 193 
35 031 120 183 
25 783 110 330 
9621 17130 

92 402 
3889 81 868 
6120 27719 
1 093 7902 
1282 21 528 

23 199 
2113 10 041 

161 443 
645 15083 
882 6188 
264 3 527 

., 
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Verteilung der Forstfläche nach Besitzformen in den 
einzelnen Ländern. 

1 Von 100 ha der gesamten Forstfläche Auf 100 ha 
jedes Landes entfallen auf der trig. 

vermessenen 
Land 

1 Staats· 1 Gemeinde· 1 Privat-
Landesfläche 
entfällt eine 

forsten forsten forsten Forstfläche 
ha ha ha von „. ha 

Preußen „„ •• „„„ .. „ 30,1 13,4 52,8 24 
Bayern ................ 30,3 14,1 52,9 29 
Sachsen „.„„„„.„„ 47,9 5,6 44,0 24 
Württemberg ...•.....•• 32,0 31,4 33,0 31 
Baden„.„„ .. „.„ ...• 15,6 48,6 33,0 38 
Thüringen „„. „. „ .. „ 47,7 15,2 32,7 32 
Hessen „ ••.•. „„„„„ 32,3 37,6 28,7 31 
Hamburg ...••.......... 69,5 - 29,4 3 
]l[eeklenburg-Schwerin ••. 46,7 9,0 44,1 19 
Oldenburg „ •.••.••..•.. 44,3 11,3 43,6 10 
Braunschweig •.......... 74,1 1,0 8,3 30 
Anhalt „.„„„.„ .. „. 52,6 1,8 40,2 25 
Bremen „„.„„.„ .. „ - - 100,0 1 
Lippe „.„„„.„„.„. 44,6 9,9 45,1 25 
Lübeck„ •.... „ .. „ .... 88,6 - 10,3 15 
]l[ecklenburg-Strelitz ••••• 66,l 5,7 28,l 22 
Waldeck .• „ ..••.•. „ •.• 50,2 24,0 15,7 37 
Schaumburg-Lippe ••••.•• 48,7 0,5 50,8 20 

Deutsches Reich 31,9 1 16,l 1 48,5 1 26 

Ähnlich wie bei den besonderen Forsterhebungen von 1913 
und 19271) wurden ~nterschied~n: Staatsforsten, Staats-
anteilsforsten, Gememde-, Stiftungs-, Genossenschafts-
forsten :fideikommissarische und sonstige Privatforsten. 

Vo~ den 12 Mill. ha Forstfläche befinden sich im Staats-
besitz 3,8 Mill. ha oder 32 vH. Die Fläche der Staats-
anteilsforsten ist mit 8 000 ha Waldland (0,1 vH) unbe-
deutend. 

Die Gemeindeforsten nehmen mit 1,9 Mill. ba 16 vH 
der gesamten Forstfläche ein. Verhältnismäßig wenig Wald-
land entfällt auf die Stiftungsforsten (193 000 ha oder 1,6 v H) 
und die Genossenschaftsforsten (211000 ha oder 1,8 vH). 

Im Privatbesitz befinden sich insgesamt 5,8 Mill. ha 
Waldland also beinahe die Hälfte (48,5 vR) des gesamten 
aldbest~ndes. Von den im Jahre 1925 festgestellten 

Privatforsten entfielen noch 1,3 Mill. ha Waldland - d. s. 
23 vH der Forstfläche sämtlicher Privatforsten und 11 vH 
der gesamten deutschen Forstfläche - auf fideikommissa-
risch gebundene Forsten. 

Nach Größenklassen gegliedert, erscheinen die Flächen 
der Staatsforsten meistens in den großen Betriebseinheiten 
mit mehr als 1 000 ha Forstland. Die Gemeindeforsten 
fallen (der Fläche nach) in der Hauptsache in die Größen-
klasse von 100 bis 500 ha. 

Unter den Privatforsten treten die fideikommissarischen 
Forsten (ebenso wie die Staatsforsten) hauptsächlich in 
großen Betriebseinheiten von über 1 000 ha auf.. a~egen 
sind die sonstigen Privatforsten, unter denen sICh die so-
genannten Bauernwaldungen befinden, meistens nicht über 

1) Bezllgllch der Forsterhebungen von 1~1  v,gl. •Vierte!iahrshefte zur 
Statistik des Deut•chen Reichs• 1916, IV. Die Rernhsergebmsse der Forst-
erhebung 1927 werden z. Z. zusammengestellt uud werden sodann auszugs• 
weise hier ver6Hentlicht werden. 

100 ha groß, so daß auf die Größenklasse unter 100 ha 
62 vH der gesamten Forstfläche der sonstigen Privatforsten 
entfallen. 

Vergleich mit 1907. 
Der Vergleich mit früheren Betriebszählungen beschränkt 

sich auf die Zahl und Fläche der Forstbetriebe. Zwar wurde 
auch schon bei früheren Zählungen der Besitzstand der Forst-
betriebe durch besondere Auszählungen der Staats-, Kron-
und Gemeindeforsten berücksichtigt, doch sind besonders 
1907 die Ergebnisse als unzuverlässig bezeichnet worden1). 

Im Gegensatz zu den Veränderungen in der Zahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe2) haben seit 1907 die Forst-
betriebe in den unteren Größenklassen abgenommen, da-
gegen in den oberen r e~las~en zugeno1!1men. In ab: 
geschwächtem Maße wrrkt srnh diese Erschemung auch bei 
der Zu- und Abnahme der Forstfläche aus, die insgesamt' 
um rd. 360 000 ha oder 2,9 v H zurückgegangen ist. 

Die in den Nachweisungen über die Forstbetriebe an-
gegebene landwirtschaftlich benutzte Fläche hat sich ins-
gesamt um 1,5 Mill. ha oder um 12 vH vermindert, dagegen 
haben sich die geringen Weiden und das Öd- und Unland um 
161000 ha oder 10 vH ausgedehnt. Wenn auch tatsächlich 
landwirtschaftlich benutzte Flächen nicht mehr in gleich 
großem Umfange wie 1907 mit Forstflächen betrieblich ver-
bunden sind, so wird bis zu einem gewissen Grade auch hier 
der Rückgang der landwirtschaftlich benutzten Fläche. auf 
erhebungspsychologische Momente zurückzuführen sem 8). 

Das ~forst irtschaftliche Personal. 
Bei der Betriebszählung von 1925 wurde zum ersten 

Male der Versuch gemacht, Angaben über das in der Forst-
wirtschaft beschäftigte Personal zu gewinnen. Die sehr 
häufige und enge Verbindung von Land- und Forstwirt-
schaft innerhalb eines Betriebes machte es unmöglich, für 
sämtliche Forstbetriebe das ausschließlich im Forst be-
schäftigte Personal besonders auszuzählen. Man hat .sich 
daher darauf beschränkt, nur das Personal der »remen 
Forstbetriebe« (Betriebe ohne oder mit geringer land~
schaftlich benutzter Fläche; vgl. oben) nachzuweISen. 
Damit sollten neben der Feststellung der Personalver-
hältnisse in den »reinen« Forstbetrieben auch Berechnungs-
grundlagen für Schätzungen über die Personalstärke in der 
gesamten Forstwirtschaft geschaffen werden. 

In den rd. 29 800 »reinen« Forstbetrieben waren Mitte 
Juni 1925 insgesamt 211 459 Personen als Betriebsleiter, 
Forstbeamte, ständige und nichtständige Waldarbeiter be-
schäftigt. Zu diesem Personalbestand in einer Jahreszeit, 
in der die Forstbetriebe regelmäßig nur geringe Beschäfti-
gung aufweisen, kommen noch 134 558 nichtständige Wald-
arbeiter, die von den einzelnen Betrieben in der Höchstzahl 
der gleichzeitig im Verlauf eines Jahres (Mitte Juni 1924 
bis Mitte Juni 1925) beschäftigten Arbeiter mit angegeben 
worden sind. In der letztgenanntenZahl können die gleich~n 
Personen mehrmals gezä.hlt sein, und zwar dann, wenn sie 
während der Zeit von Juni 1924 bis Juni 1925 in zwei oder 

Veränderungen bei den Forstbetrieben zwischen 1907 und 1925. 
mehreren Betrieben jeweils zur 
Zeit deren Höchstbeschäfti-
gung gearbeitet haben. Jedoch 
darf angenommen werden, daß 
die forstwirtschaftlichen Aus-
hilfskräfte, die besonders im 
Winter aus der in dieser Jahres-
zeit nicht voll· beschäftigten 
Landwirtschaft kommen, zum 
mindesten bei den großen 
Forstbetrieben nicht allzu häu-
fig wechseln, so daß Doppel-

Größenklassen 
nach der Forstfläche 

unter 2 ha.„„„ ••.• 
2- 10 t •.•••.•.... 

10-:. 20 , „ •••••••• „. 
20- 100 •........... 

100- 200 •........... 
200- 500 ••. „.„„„ 
500-1000 •........... 

1000-2000 •........... 
2000-5000 •........... 
5 000 ha und darüber •• ; .. 

Zusammen 

l5unahme (+)bzw. Abnahme (-)von 1907 bis 1925 bei der 

Zahl der Betriebe 
landwirtschaftlich Zahl der Betriebe ohne 

landwirtschaftlich Forstfläche benutzte Fläche llberhaupt benutzte Fläche 
absolut 1 vH absolut 1 vH absolut 1 vH absolut 1 vH 

- 86979 -15,5 - 277 - 4,7 - 34114 - 9,0 - 707 5341-17,6 
- 12135 - 4,2 - 469 - 9,0 - 107127 - 8,3 - 432797 - 9,2 - 3479 - 7,0 - 302 -13,6 - 46208 - 6,9 - 141 694 - 9,9 - 2269 - 7,3 - 449 - 8,6 - 124054 - 9,9 - 127 781 - 7,3 - 152 - 3,1 - 69 - 3,1 - 29 011 - 4,1 - 51 649 - 9,0 
+ 117 + 2,9 + 117 + 6,4 + 24329 + 1,9 - 60 275 -10,6 
+ 54 + 3,71 + 43 + 6,5 + 40067 + 4,0 - 21 271 - 9,7 - 65 - 6,5 - 83 -15,4 - 93146 - 6,6 - 7 501 - 8,4 
+ 2 + 0,2 - 46 - 7,6 - 14383 - 0,5 - 4277 - 7,4 
+ 6 + 3.2 - 21 -20,6 + 24235 + 1,9 + 3 192 + 15,1 

-104900 l -11;2 1 - 1 556 1- 6,4 1- 359 412 1- 2,9 1 1 551 587 1 11,6 

1) Vgl. •Statistik des Deutschen 
Reichs•, Band 212, II, Vorbemerkung 
zur Tabelle 11. - 1) Vgl. >W. u. St.c, 
7. Jg. 1927, Nr. 9, S. 399. - 1) Vgl. 
•W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 9, S. 400. 
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Das Personal der »reinen« Forstbetriebe*) 1925. Vergleich mit der Höchst-
zahl der beschäftigten nicht-
ständigen Arbeitskräfte. Re-
lativ am stärksten ist die Be-
schäftigung nichtständiger Ar-
beitskräfte in den Betrieben 
von 20 bis 500 ha. 

Zahl der um Mitte Juni 1925 beschäftigten Pers.onen in den Botrieben mit Höehstzahl der vorherrschender Forstwirtschaft*) Größenklassen ron Juni tUH 
nach der überhaupt fremdeArbeitskräfte davon waren bis Juni tm 

forstwirtschaft-

1 1 unter 1 1 unter lieh benutztsn zu- weib- 14 zu- weib- 14 
Fläche sam- lieh Jahre sam- lieh Jahre 

men alt men alt 

!ulsichts- und 1 ständige 1 nichtständige Rechnungs. 
Arbeiter Arbeiter personal 

zus. l welbl. zus. l welbl. zus. 1 weibl. 

gleichzeitig beschä1· 
tlgten nfchtständlgen 
fremden !rbeltskrälte 

zus. 1 weibl. 
Anhaltspunkte zur Beur-

teilung der Personalstärke der 
gesamten Forstwirtschaft 
lassen sich mit Hilfe folgender 
schematischen Berechnung auf 
Grund der Personalnachweise 
für die »reinen« Forstbetriebe 
gewinnen: 

bis 2 ha 8307 3449 74 1 278 499 16 141 15 589 292 548 192 1 055 374 
2 • 20 • 17 301 5 536 143 7545 2 177 38 730 34 2413 1 021 4402 1122 8782 2432 

20 • 100 • 21 954 4556 72 17 314 3940 59 1 853 19 2546 523 12 915 3398 25 535 7264 
100 • liOO > 44020 10876 311 39237 10331 311 3 095 40 5 955 878 30 187 9413 59 475 18515 
500 • 1000 • 19 788 5 461 144 18 849 5 409 134 1 478 24 3 781 466 13 590 4 919 29053 10125 

1 000 ha u. darüb. 100 089 26404 555 97710 26167 551 8 684 84 33299 2 240 55 727 23843 128 027 50642 
Zusammen 211 45915628211 2991181 933148 52311 109115 981 I 216148 58315 4201111 3691428871251 927J 89352 

*) Forstbetriebe mit keiner oder mit geringer landwirtschaftlich benutzter Fläohe vgl. Übersicht S. 938 die 
2. und 6. Spalte nach der Vorspalte. 

zählungen in der Höchstzahl der nicht ständig beschäftigten 
Arbeiter von geringer Bedeutung sein dürften. 

Die Unterscheidung des Gesamtpersonals nach dem 
Geschlecht zeigt, daß in der Forstwirtschaft die Männer-
arbeit überwiegt1). Von den Mitte Juni beschäftigten Per-
sonen waren nur 27 vH weiblichen Geschlechts, von den 
über den Personalbestand von Mitte Juni hinaus beschäf-
tigten 134 000 Waldarbeitern waren 46 000 oder 34 vH 
weiblichen Geschlechts. 

Kinder wurden in der Forstwirtschaft nur in geringer 
Zahl beschäftigt. Von sämtlichen Beschäftigten waren 
Mitte Juni nur 1300 Personen oder 0,6 vH im schulpflich-
tigen Alter. 

Hinsichtlich der Stellung im Betrieb wurden bei der 
Zählung aus dem Gesamtpersonal die fremden Arbeits-
kräfte besonders hervorgehoben. Dabei sind unterschieden: 
Aufsichts- und Rechnungspersonal, die stänqigen sowie die 
nichtständigen Arbeiter (vgl. untenstehende übersieht). Die 
Betriebsleiter, -inhaber und etwa mithelfende Familien-
angehörige derselben sind aus dem Gesamtpersonal nicht 
besonders ausgeschieden worden. Ihre Zahl ergibt sich aus 
der Differenz zwischen der Gesamtzahl des Personals und 
der Gesamtsumme der fremden Arbeitskräfte. In den 
»reinen« Forstbetrieben entfallen demnach insgesamt 
29 526 Personen auf die Betriebsleiter sowie auf etwa vor-
handene mithelfende Familienangehörige. 

Zur Veranschaulichung der Verteilung des Personals 
nach seiner sozialen Stellung in den einzelnen Größen-
klassen sind folgende Verhältniszahlen berechnet: 

Verteilung des forstwirtschaftlichen Personals nach 
seiner Stellung im Betrieb. 

Von 100 Mitte Juni 1925 Von 100 fremden 

Größenklassen beschäftigten Personen waren A.rbellem In der 
Höchst7.abl 

nach der unter !ulslrhts· fremde Arbeiter (1914/1915) forstwirtschaftlich weib- 14 und Rech· waren 
benutzten Fläche lieh Jahre nunisper- stän-1 nlebtstandlge 

alt sonal dige stän· 1 nicht· 
zusammen zus. zus. l welbl. dige sl!ndlge 

bis2ha •....•••• 41,5 0,9 1,7 7,1 6,6 2,3 35,81 64,2 
2- 20 •......... 32,0 0,8 4,2 13,9 25,4 6,5 21,6 78,4 

20- 100 •......... 20,8 0,3 8,4 11,6 58,8 15,5 9,1 90,9 
100- 500 •......... 24,7 0,7 7,0 13,5 68,6 21,4 9,11 90,9 
500-1000 •......... 27,6 0,7 7,5 19,1 68,7 24,9 11,5 88,5 

1 000 ha und darüber .•.. 26,4 0,6 8,7 33,3 55,7 23,8 20,6 79,4 ---
Zusammen 26,61 0,6 1 7,6 1 23,ol 55,51 20,3! 16,21 83,8 

Demnach ist der Anteil des Aufsichts- und Rechnungs-
personals in den Betriebsgrößen über 20 ha nahezu gleich 
groß. Ständig beschäftigte Waldarbeiter treten mit einem 
stärkeren Anteil lediglich bei den forstwirtschaftlichen Groß-
betrieben hervor. 

Die Zahl der nichtständigen Waldarbeiter überwiegt im 
ganzen die der ständigen Waldarbeiter recht erheblich. 
Dies gilt sowohl für die Arbeiterschaft während der arbeits-
ruhigen Zeit um Mitte Juni, noch mehr natürlich bei einem 

1) Bczüglioh der Personalverhältnisse in der Landwirtschaft vgl. tW. u. St.•, 
7. Jg. 1927, Nr. 19, S. 802. 

In je 1 •reinen• Forstbetrieb ieder Größenklasse 
waren durchschnittlich bescb ft~t 

Größenklassen 
Mitte Juni 1925 in der Höchstzahl 

nach der von 1924 bis 1925 
forstwirtschaftlich Personen Aulslchts· stän-benutzten Fläche überhaupt und nicht- nicht- standlgennd 

einschl. Rech· dige ständige ständige nlehlsl!ndlge 
Ar- J.rbeUer Betriebs- nungs- beiter Arbeiter Arbeiter zusammen leiter personal 

bis2ha ...• 1,1 0,02 0,08 0,07 0,14 0,2 
~~ 5 • .... 1,7 0,04 0,2 0,2 0,5 0,7 
f- 10 • .... 2,0 0,09 0,3 0,6 1,0 1,3 

10- 20 • .... 2,1 0,13 0,3 0,7 1,6 1,9 
20- 50 • .... 2,9 0,2 0,4 1,4 3,1 3,5 
50- !00 • .... 4,7 0,4 0,4 3,1 5,8 6,2 

100- 200 • .... 6,9 0,5 0,8 4,7 9,3 10,I 
200- 500 • .... 11,3 0,8 1,7 7,8 15,3 17,0 
500-1000 • .... 23,0 1,7 4,4 15,8 33,7 38,1 

1000-2000 • .... 47,3 4,3 12,9 28,3 71,9 84,8 
2000-öOOO • 91,l 7,8 33,3 48,2 108,7 142,0 
5 000 ha und dar b~~ 163,9 13,9 50,0 98,6 194,9 244,9 

Auf sämtliche Forstbetriebe bereohnet1), ergeben sich folgende absolute 
Zahlen _über das Personal in der gesamten Forstwirtschaft. 

bis2ha •.•• 521 607 9 484 37935 33193 66386 104321 
2- 5 • .... 310 393 7303 36517 36517 91 292 127 809 
5- 10 • .... 182 768 8 225 27 415 54830 91 384 118 799 

10- 20 • .... 96900 5 999 13 843 32300 73 829 87672 
20- 50 • .... 63406 4373 8746 30610 67n8 76524 
50- 100 • .... 32n3 2 789 2 789 21 616 40 443 43 232 

100- 200 • .... 33010 2392 3 827 22485 44491 48 318 
200- 500 • .... 47437 3 358 7137 32 744 64229 71 366 
500-1000 • .... 34707 2565 6 640 23 842 50 853 57493 

1000-2 000 • .... 44273 4025 12 074 26489 67299 79 373 
2 000-5 000 ••..• 90 189 7 722 32 967 47718 107 613 140580 
5 000 ha und darüber 31 469 2 669 9600 18 931 37 421 47021 

Zusammen 1 488 932 l 60 904 l 199 490! 381 275 803 018 1 1 002 508 
') Die auf den Betrieb berechnete durchschnittliche Personenzahl ist für 

jede Größenklasse mit der zutreffenden Gesamtzahl sämtlicher Forstbetriebe 
multipliziert. Eine Berechnung unter Zugrundelegung der Forstflächen ist nicht 
möglich, da die reinen Forstbetriebe nur nach ihrer Zahl, aber nicht nach ihrer 
Fläche bekannt sind. 

Die vorstehenden Zahlen enthalten außer den durch die 
Zählung tatsächlich erfaßten Personen der »reinen« Forst-
betriebe auch noch diejenigen Arbeitskräfte der Misch-

Das Personal der reinen Forstbetriebe 
nach seiner Stellung im Betriebe f,J, 1924/25 lHochstzahll 
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betriebe, die - rein rechnerisch - allein auf die forstwirt-
schaftliche Fläche dieser Betriebe entfallen würden. Dabei 
ist zu beachten, daß die Zahl »Personen überhaupt einschl. 

Betr:ebsleiter« in den unteren Größenklassen eine der Be-
triebszahl entsprechend große Zahl von Betriebsleitern bzw. 
Betriebsinhabern enthält. ' 

HANDEL UND VERKEHR ! 

Der deutsche Außenhandel im November 1928. 
Die Einfuhr beträgt im November 1928 im reinen 

Warenverkehr 1173 Mill. $.Jt, die Ausfuhr (ohne Repara-
tionssachlieferungen) ist mit 940 Mill. $.lt ausgewiesen. 

Die durch die am 1. Oktober 1928 in Kraft getretene 
Reform der Handelsstatistik bedingten Umstellungen in 
den Erhebungsmethoden sind bei der Einfuhr nunmehr 
vollkommen durchgeführt, so daß die Ergebnisse der Ein-
fuhr zwar nicht mit den (überhöhten) Oktoberergebnissen, 
wohl aber mit denen der früheren Monate vergleichbar 
sind. Die Ausfuhr konnte auch im November noch nicht 

vollständig erfaßt werden. Es fehlt vielmehr auch in diesem 
Monat noch ein Teil der über Hamburg seewärts ge-
gangenen Waren. Der fehlende Betrag ist aber diesmal 
erheblich geringer als im Vormonat. Es kann erwartet 
werden, daß die Auswirkungen der technischen Verände-
rungen auf die Monatsergebnisse des Außenhandels bis 
zum Ende des Jahres zum Abschluß kommen. 

Die wichtigsten Reparationssachlieferungen im No-
vember 1928 sind: aus der Gruppe Rohstoffe und halb-
fertige Waren Steinkohlen mit 19,3 Mill. $.lt, Koks mit 

Vorlliuftge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November 1928. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Au1fuhr 
Warenbenennung 

November 1 Jan./Nov. November 1 Jan./Nov. November \ Jan./Nov; November 
1 

Jan./Nov. 
192S 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 

Werte in 1 000 .?t.Jt Mengen In dz 
L Lebende Tiere • „ „ „ „ • „ „ „. „ „ „ „ „ „ • „ 16 226 132 096 *) 1396 *) 18063 ') 131497 ') 1438782 ') *) 1 190 ') *) 73 549 

Pferde .„.„„.„.„ •.• „ ••• „ ••• „„ ..•.•.•• 546 15025 *) 747 *) 4499 ') 656 ') 21129 ') *) 1 796 ') *) 12360 
Rindvieh .„ ••• „ .••. „.„ •.•....•... „.„„. 7015 80453 *) 54 *) 716 ') 23 208 ') 302 720 ') *) 103 • *) 1 209 
Sehweine •.• „.„.„ ••.• „ •.•..•.•.•.•.••.•.• 1127 6 873 86 5 993 ') 11 035 ') 59566 ') 1809 ') 82 978 
Sonstige lebende Tiere •• „ „ • „ „ „ „ „ •.••••• 7 538 29 745 *) 509 *) 6855 15 909 133 642 *) 278 *) 17 427 

IL Lebensmittel und Getrlnke • „ „ „ „ „ „ „ „ •• 352 185 3 861 288 *) 65 222 *) 564 631 8 569 956 97 828 709 *) 3 433 456 *) 25 484 567 
Weizen „„.„.„ .• „„.„„.„ •.•••.•.•.•• „ 41566 535 797 10 424 *) 51 412 1 976668 23 036 686 524526 *) 2 334096 
Roggen .„.„ ••• „ .• „„„.„.„„ .• „„.„ •• 2177 72 794 11 025 72901 103 382 3 296 816 574 355 3 398 401 
Gerste .„ •. „.„ •. „ •.• „ ..•••• „ •. „ •••••••• 36162 345 823 233 670 1867277 17 433 333 9139 26510 
Hafer .„.„ •...•.•.• „.„„.„.„ .•.••••.• „ 686 29 978 *) 7089 *) 54655 53 970 1534805 *) 367 596 *) 2 727 238 
Mais, Dar! „„„„„„„„„„„„.„„„„„ 14 229 221 952 - 12 808 739 12 395 669 - 374 
Reis .„.„.„„.„.„ •.• „„.„„ •• „ •.• „„. 4401 111 651 2540 37061 144 999 3 512 567 78441 1155 632 
Malz .„.„ •• „.„„„„„„„„.„ .• „.„„. 806 19000 525 5 790 19405 ' 440 512 11 596 129077 
Mehl, Graupen und andere Mttllereierzeugnisse •.• 1 095 13 728 4332 31 893 30 764 504 899 179077 1184038 
Kart.offeln, Irisch „ . „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ • 1 889 43170 2 743 *) 14759 354 336 4816 809 285 107 *) 1694532 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••••.•••••••.•.•.. 5 413 30 989 438 3 217 119 859 784861 8305 53 678 
K11cheugewll.ohse (Gemüse u. dgl.) „ „ „ .„ „ „. 4563 130 621 542 3 954 206 289 4684.063 17 587 117472 
Obst .„„„ ••. „„ ••.• „„.„.„ •..• „„.„„ 36802 199 476 353 8574 860 109 4 497124 6 257 169 282 
Südfrilehte • „ •.• „ •••.• „ „ • „ „ • : „ „ • „ „ •• 24444 223 096 102 963 333 620 4 424 853 1417 14367 
Zucker •• „.„.„ ••. „ •• „„„.„ •. „„ •.•.•. 2582 26717 355 *) 29098 97085 1 082104 9939 *) 824200 
Kaffee .„ •.•••• „„ •.• „„.„„ •.•••.•.•.••.• 22 478 291 284 37 445 103 920 1 271 366 110 1 505 
Tee •••• „„ ••• „„„ ••• „ •.•.••.•.•.• „ •••.• 1163 20 945 - 2 3078 49 619 - 2 
Kakao, roh„ •.•. „„.„„ •.• „ ••.•. „.„„ •.• 6665 90 189 1 202 58362 716 702 10 5 940 
Fleisch, Speck, Fleischwllrste ••.••••.•.••••••.• 15 740 147 351 340 3 589 130 851 1348 599 1052 13 267 
Fische u. Fischzubereitungen •••••.••.••••.••••. 15 206 119 508 1697 10934 392 692 2 837 860 38898 193 981 
Milch„„„.„ •• „„„„.„ •••.•.•.••••••• „. 1170 14045 74 654 23552 297 745 893 9 411 
Butter •••• „„ •. „„„.„„ •.• „„ ...• „„ •.• 41 204 399012 13 389 114 580 1169 729 37 1 235 
Hart- und Weichkäse • „ „ •.••.• „ •. „ „.,. „. 7900 95469 337 1 720 49583 570 855 2354 15 038 
Eier von Federvieh •.•• „ „ ••• „ •.•.•••.••.• „ 21 402 275 541 8 685 117 491 1 681 942 30 4108 
Bobmalz, Oleomargarln ••.. „ „. „ •. „ •.•.•.. „ 10 586 112 349 4 509 83 419 901 591 34 3 991 
Talg von Rindern und Schafen, Prelltalg ••...•• 2077 22 200 189 1465 25 567 278 839 2275 18 814 
Margarine und lhnliche Speisefette ••••.••••.•. 1186 16332 1 821 23468 13 878 196 164 20 549 278066 
Pßanzliche Oie und Fette') „ „ „ „ „ „ „ „ „ • 4765 58498 9145 *) 102 917 58530 696 159 117 945 *) 1300107 
Gewürze „.„ ..• „.„.„.„„ ..•• „.„„ •.•.• 3 440 26836 22 246 10 859 96190 67 3 882 
Branntwein und Sprit aller Art') „ „ „ „ „ • „. 465 3 710 *) 273 *) 4121 1 702 26 918 *) 1 425 *) 27986 
Wein und Most •.•• „„.„.„„.„ •• „„ •.• „ 6 758 65 916 1386 11316 133166 1238414 6706 54 649 
Bier.„.„.„„„„„„„.„„.„„„„ •.•.•• 589 5 455 *) 2 571 *) 29947 27729 314521 *) 85 248 *) 1 019506 
Sonstige Lebensmittel und Ge trinke • „ „ • „ „ • 12576 91856 *) 6603 *) 57063 244 495 1690395 *) 1082481 *) 8 704182 

UL Robstolre und balblertlge Waren ••••.••••.••• 609386 6 680 471 *) 215 674 *)2479420 43 917 501 493 685 049 *)45285 562 *) 460 868 047 
Rohseide und Florettseide • „ „. „ „ „ „ ••••. „ 14005 136 727 550 6818 5 234 58571 1 457 14645 
Wolle und andere Tierhaare} roh, gekrempelt, { ... 35 272 708 686 *) 16264 *) 193 328 91281 1933483 *) 31 897 *) 375 826 
Baumwolle „„„„„ .„ gekämmt usw.; „. 101191 703 126 *) 11549 *) 172 635 562386 4 125 918 *) 77308 *) 1024993 
Flachs, Hanf, Jute u.dgl. • Abfälle •.• 16512 168 880 719 9253 238 719 2 222 211 9274 132 95Ö 
Lamm· und Schaffelle, behaart •••.••••••••••.• 2807 27 327 290 2524 9020 81 524 1 781 13002 
Kalbfelle und Rindshäute„ „ •.• „. „ ••.• „ •. „ 21 217 303 673 5077 63098 86647 1 241 366 28 657 318365 
Felle zu Pelzwerk, roh „ „ •.••.• „ „ „ •.• , •... 20008 222 293 3 616 87550 5 625 73 507 874 20 165 
Sonstige Felle und Häute „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ • 9951 84272 400 5048 16973 159 865 986 17106 
Fedem und Borsten„ „ „. „ „ „ „. „ „ „ „ „. 7 329 64145 876 11363 14046 123 247 1388 16184 
Tierfett und Tran 111r gewerbliche Zwecke •••••• 4546 56134 566 5 636 83276 980 703 14063 123 673 
Därme, Magen, Goldsohlägerhäutohen u. dgl ••••• 6987 82378 1 549 14479 3781>6 412 988 5502 .SB 817 
Hopfen .„ •.• „„„ •. „„ ••.•.•.. „„ .• „ ...• 3 602 16 512 1223 *) 5063 9621 40715 2 254 *) 10 758 
Rohtabak •. „.„ .• „ .• „.„ •...• „ ••.•.•....• 24144 243 308 15 406 96 35,0 1017371 86 2409 
Niohtölhaltige Sämereien •••.•.•..•....• „ •.•.• 1 806 37 412 801 *) 25137 15 337 305 568 5 250 *) 238 717 
01fr11ohte und Oisaaten • „ •.• „ „ •...•••.• „ „ 69853 791 388 304 3079 2 111 739 23033 801 8027 82151 

"O!kuohen .„ ••• „ ••.•.• „.„„ •.•..••.• „ •.•. 10 628 90 985 9540 83943 514193 4877427 435 558 4026 533 
Kleie und lihnliohe Futtermittel • : •.•.•.•••.•.. 11 206 105 080 1551 12 294 'Z34 321 7041 903 199 769 998 925 
Bau· und Nutzholz • „ „ „. „ „. „ „ .• „ „ •••. 40045 484 273 *) 3 541 *) 39430 4 739 55 61825898 *) 468185 *) 5 358 280 
Holz zu Horzmasse •• „ „ „ •.• „ •.•.•.• „ •• „ • 6 179 75509 481 552 1710 910 21 264169 14074 174 700 
Holz•ehliff, Zellstoff usw. „ „ „ „ „„ „„ „. „. 4565 rn 38386 *) 5 867 *) 59 091 177113 1522195 *) 229 255 *) 2 224536 

*) Einschl. Reparations·Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stllek1&hlen erfaßt werden;·vgl. Anm. 2. - 2) Menge in Btllek. - 8) Auch 1111 
techn. Gebrauch, da nicht trennbar. - 4) Einschl. Brennspiritu1. 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November 1928. 

Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

Gerbhölzer, ·rinden und ·auszflge •.••.••••••••• 
Ban, Kopale, Sohellack, Gummi ••.•••••.••••• 
Kautschuk, Guttapercha, Balata •.•.••.•••••••• 
Steinkohlen ••••••. „ ••••••••••.•••...••.•..•• 
Braunkohlen •••••••••••••••.•..•.......••••.•• 
Koke „ ••• „„„„„„„ •• „ .•.••.••••• „„„ 
Prelll<ohlen ••• „ •• „ ••••.•..••.•••..•.•.••••• 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate •..••..••••••• 

1 Mineralöle • • . • • • . • • • . • • • • • • . • . • • . • • • • • . • • • • • • 1 

Mineralphosphate „ „ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
1 Zement •••••••••••••••••••••••••.•••••••••.•• 

Sonstige Steine und Erden ••••••••••••••.••.•• 
Eisenerze .................................... . 
Knpferene ••..•••.••.•.••.•.••.•.•••••.•••• , , 
Zinkerze •• „ •. „„„.„„.„„„.„„„„„ •• 
Schwefelkies •• „ ..•• „ ••••••••••.....••.•••.• 
Manganerze „ • „ • „ „ „ „ „ ••. „ ...•. „ „ „ „ 

~~:::ig~. ~.~~. ~~~. ~~~)llasehen ••••• 

1
. : : : : : : : : : 

Kupfer.„„„.„„„. .„.„„. 
Blei „ „ „ „ „ • „ „ „ roh, Bruch, „ „ „ • „ 
Zinn „„„„„ „„„ alt, Abfälle, „„„„. 
Zink „ „ „ • „ „ „ „ • Legierungen „ „ „ „ • 
Aluminium........... .„„.„. 
Sonstige unedle Metalle •••• , •••• 
Eisenhalbzeug (Rohluppen mw.)„. „ „ „ „ „ „. 
Kalisalze „„ •.•.• „ •• „ ••••••••••••••• „.„. 
Thomasphosphatmehl „ „ ••••• „ •••••.•.•.•••• 
Sohwelelsaures Ammoniak •.••••••..••••••• , •.• 
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge ••• 
Sonstige Rohstoffe nnd halbfertige Waren •••••• 

IV. Fenlge Waren •• „ •• „„„„„„ •• „„„„„ 
Kunstseide und Florettseidengarn •.•••.•••••••• 

{ 
Wolle uud anderen Tierhaaren .•••••• 

Garn aus Baumwolle •.•.• „ •••.••.• , „. „ „ •• 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •••••••••• 

G be d d 

{ 

Seide uud Kunstseide ••••• 
• ewe ~n an ere Wolle und and Tie haaren mchtgenähte Waren 1 • r • aua Baumwol e „ „ „ •. „ • „ „ 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl ••• 
Kleidung und Wliache ••• „ „ „. „ „ „ ••••• „ • 
Filzhüte und Hutstumpen „ „ • „ „ •• „ •• „ •••• 
Sonstige Textilwaren „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 
Leder ••• „ ••• „„„„„ •.• „ ••.••• „ ••••• „. 
Scbuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren ••••• 
Pelze und Pelzwaren „ „ •.• „ „ •••• „ ••••• „ • 
Paralßn und Waren aus Wachs oder Fetten •••• 
Möbel und andere Holzwaren •••••••••••••••••• 
Kautsehnkware1' •••..•••• „ „ ••• „ „ •••••.••• 
Zelluloid, Gal•lith und Waren daraus (ohne Filme) 
Filme, belichtet und unbelichtet •••••.•••.•.•••• 
Papier und Papierwaren •••• „ •••.•••••••••••• 
Bücher und Musiknoten •••••• „ ••••••••••••••• 
Farben, Firnisse und Lacke „ „ „ „ „ „ „. „ „ 
Schwefel1&ureo Kali, Chlorkalium •••••••••••••• 

November 1 
1928 

2 108 
6 239 
7 374 

15 233 
3508 

553 
253 

5 523 
17901 
2 235 

480 
8 272 

20 261 
992 

1 515 
2863 

979 
5 343 
2 805 

25 585 
4898 
4270 
5 979 
1 740 

996 
1967 

4195 

5 273 
38193 

195 532 
8 980 

19 915 
18958 
3 922 
4260 
6138 

10 064 
978 

2 534 
655 

1572 
7 013 
4341 
7080 
1 951 
4239 
4188 

557 
478 

2 346 
1 578 
4262 

Sonstijre chemische und pharmazeut. Erzeugnisse.. 9 306 
Ton· and Porzellanwaren (außer Ziegeln) „ „ „ „ 1 369 
Glao und Glaswaren „ „ „ „ „ „ „ •. „ • „ „ „ • 2 791 
Waren aus E.delmetallen „ „ „ „ „ „ •• „ „ „ „ 516 

Jan./Nov. November 1 Jan./Nov. 
1928 1928 1928 

Werte in 1000 .!lt.lt 
40 141 *) 400 
62 474 1 082 

107 539 529 
135 027 *) 43 319 
28 654 37 
5 743 *) 20 169 
2 442 *) 4 145 

53 368 *) 3 444 
228 586 *) 1 301 
22 856 53 
6 134 *) 3 128 

77 990 *) 5 878 
237 048 259 

21 295 32 
26 649 1 425. 
27 745 63 
17 266 28 
66 538 1 382 
46 574 *) 5 126 

348661 7 262 
56 986 1 091 
55 339 1 463 
68056 2084 
22 922 548 
21 659 *) 2 494 
27 434 *) 2 222 
- 3E79 
36686 281 

49 *) 12 823 
84 819 *) 8 366 

303 297 *l 11 :<:15 
2 268 584 *) 715 211 

110070 6615 
208 344 *) 10 290 
239029 3 190 
51 016 1 270 
52 645 
87443 

140 614 
7648 

14 793 
*) 22 587 
*) 26 512 
*) 3 476 

22 753 
8630 

17 244 *) 
92004 
59824 
58644 
21 731 *) 
42 493 *) 
36 049 *) 
5041 *) 
5 793 *) 

26 222 *) 
15 124 *) 
37160 *) 

102 796 *) 
17 742 *) 
28 745 *) 
5 670 

10 286 
1145 

10 J40 
22 712 
10 218 
24 365 
3 368 
7640 
9 590 
6 722 
2 232 

28 505 
5 567 

31 318 
3 908 

42105 
11 435 
17 474 
6 502 

*) 4 393 
*) 13071 

11 546 
*) 431 269 

523 
*) 206 342 
*) 45 358 
*) 53 566 
*) 21 911 

646 
*) 32 792 
*) 60 538 

3 182 
387 

20 284 
649 
229 

*) 16 113 
*) 41 536 
*) 41 621 

10 363 
21 579 
20034 

*) 5 987 
*) 20 863 
*) 46 445 

56 956 
15081 

*) 146 098 
*) 136063 
*) 193 268 
*)7962 075 

82344 
*) 110 572 
*) 37 342 

15499 
*)212 496 
*) 319 413 
*)395 808 
*) 35 021 
*) 146 083 

26701 
*) 111 356 

235 800 
*) 94 644 

287 643 
*) 37 387 
*) 82504 
*) 104005 
*) 74 540 
*) 35 189 
*)334264 
*) 53 924 
*)315 205 

57160 
*)453 458 
*) 120 080 
*) 190 056 

54 810 

l
RHhren und Walzen • • • • • . . • . • • • • • • 1 636 23 706 *) 10 382 *) 134 982 
Stab- und Formeisen „ „ „ „ „ „ „ 8 005 111 010 *) 13 123 *) 151 336 
Blech und Draht „„„„„„„„„ 3935 44546 *) 17578 *)174399 

Waren aus Eisenbahnoberbaumaterial........... 1 102 15 556 *) 3 976 *) 62 614 
Eisen Kessel; Teile u.Zubehör von Maschinen 1 787 28 882 *) 17 143 *) 191 746 

Messerschmiedewaren • • . • • • . • • • • . • . 377 2 658 *) 6 147 *) 63 303 
Werkzeuge und landwirtschaftl. Geräte 481 5 782 *) 8 843 *) 107 418 
Sonstige Eisenwaren„ „ „ „ „ „ „ „ 4 385 53 292 *) 59 717 *) 613 374 

Waren aus Kupfer „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 2 185 23 899 *) 23 197 *) 235 154 
Vergoldete und versilberte Waren „. „ „ „ „ „. 875 6 982 *) 5 465 *) 46 064 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen........... 1 080 13 m *) 9 316 *) 106 183 
Textilmaschinen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „... 3 208 41 001 *) 19 040 *l 180 805 
Dampf•okomotiven, Tender • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • - 53 *) 1 852 •i 21 181 
Werkzeugmaschinen . „ „ • „ ••••• „ „ „ •• „ „.. 1 263 15 675 *) 12 687 *) 148 796 
Landwirt1rnha!tlicbe Maschinen • • • . • • • . • • • • • • • • • 402 10 103 *) 1 624 *) 32 301 
Sonstige Ma•chinen (außer elektrischen) • • • • • • • • 6 995 73 559 *) 38 686 *) 457 885 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) • • • • • • • • • • • 1 242 13 937 *) 7 304 *) 84 612 
Elektrotechnische Eneugnisee • „. „ „ „ „ „ „. 3 010 26 346 *) 38 613 *) 360 817 
Kraltfahneuge, Kraftfahrräder • • • • • • . • . • . • • • • • 3 576 75 881 *) 4 694 *) 47 992 
Fahrräder, Fahrradteile „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 243 3 998 *) 3 865 *) 56 193 
Wa•serfahneuge „. „ „ „ „ „ „ „. „. „. „ „ „ 2 435 18 910 *) 4 233 *) 47 044 
Mu•iklnstrnmente, Phonographen u. dgl„........ 790 6 808 *) 9 903 *) 99 291 
Uhren „ „ „ „ • „ •• „ „ • „ • „ „ „ „ „ „ „ „ „ 34 07 24 266 5 712 *) 57 642 
Sonstige Enengnisse der Feinmechanik') „ „ „. 2 805 25 175 *) 8 356 *) 95 047 
Kinderspielzeug „ „ . „ „ . „ „ „ . „ .. „ „ „ „ • 358 3 086 *) 13 867 *) 112 154 
Sonstige fertige Waren „ „ „ „ „. „ „ „_._. _„_._. _. 

1 
___ 9_9_59-c __ 9_9_22_2_

1
_*-')_25_4_2_3+-*-')_2_5_0_43_8 

Reiner Warenverkehr „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. „. 1 173 329 12 942 439 *) 997 503 *) 11024189 
Bienn: 

V. Gold nnd Silber') „„„„ „ „ „„ „ „ „ „ „ „ 102 618 850 752 4296 27 380 

Einfuhr Ausfuhr 

November 1 Jan./Nov. 
1928 1928 

November 1 Jan./Nov, 
1928 1928 

83 374 
65 608 
44482 

7 398580 
2 405 550 

226 340 
132 270 
197 249 

1 581 833 
760 704 
127 682 

2 483 232 
10 800 000 

'290 209 
113 404 

1 025 647 
160 387 
724 466 
360 492 
194 717 
115 982 
10 198 

120 831 
11 308 
9 511 

170 574 

1157093 

163 303 
1 721 667 

Mengen in dz 
1 719 713 *) 8 329 *) 101 308 

802 295 6 599 *) 90 244 
478 454 6 956 74119 

*) 217 748 370 
295 770 

67 180 552 *)22 785 540 
25 515 0~  25 560 
2 249 817 *) 8 018 760 *) 
1 573 870 *) 1 999 280 *) 
1 937 736 *) 281 877 *) 

81 867010 
21 618120 
3 682 543 

666 615 
47142 

18 661 918 *) 41 186 *) 
7 430 920 6 457 
1373133 

26 474 642 
132 219 096 

3 212 001 
1555929 

10 015 449 
2 660083 
9 022 670 

*) 930 124 *) 9 799 978 
*) 5 124 821 *) 51 113 538 

145 520 1 656 550 
778 9 542 

133 701 1 847 557 
30 157 320 524 

843 7 676 

6 502 042 *) 
2 757 414 

306 041 *) 3 438 806 
701 919 *) 5 354 622 
50 950 *) 327 257 

1 368538 
123 407 

1344604 
135 786 

19 876 175 868 
3 679 52 635 

45 005 404 191 

145 091 *) 
2 622 048 *) 

3 029 ·.) 31 453 
27 318 ) 212 945 

215 829 *) 4 618 261 

10 679 840 
2 396 

3 377 748 
18 200 392 

634 874 10 195 296 
80 232 4 254 817 

*) 645 129 ·.i 7 557 955 
*) 407 178 6 913 827 
*) 1 062 370 *) 11 150 m 

') 1609089 ')21306686 ')*) 6 288 616 ')*) 72 508 573 

') 

9581 
23078 
36 686 
20 998 

593 
2 885 
8 854 
5 850 

711 
101 

1446 
6715 
2 231 
1 656 

27917 
43 992 
7043 
1 525 

189 
27855 
4104 

53 899 

191 695 
45853 
34 781 

16 
61606 

551136 
180 623 
71 296 
11 349 

103 
1 608 

37175 
5302 

266 
6447 

16307 

96693 
256481 *} 
454 224 
220 828 

6 848 
40 632 *) 

160 143 *) 
40 966 *) 

7 534 
1 524 

17 298 *) 
97 556 
26252 
17134 

304 914 *) 
573 131 *) 
63 986 *) 
17 267 *) 
3 054 

273 114 
47 304 

559055 

*) 

:~ 
*) 

5 158 65 051 
8 755 *) 98 854 
7 573 *) 87 314 
6 465 77904 
4 155 *) 59 867 

16 744 *) 241 069 
22 757 *) 314 031 
20 990 *) 207 241 
4 001 *) 48 053 

476 8156 
15 371 *) 160 631 
13 619 131 690 
5 440 *) 49 614 
2 772 31 976 

28 936 *) 344 132 
49 557 *:l 601 832 16 595 169 505 
9 353 113 188 
1 234 *) 19 270 

371 453 *) 4 724 917 
9 947 *l 86 246 

151 731 • 1 605 774 
245 949 3 558 202 

2 019 431 *) 900 693 *) 8 880 540 
666 m :i 145 111 *) 1 677 440 
391 787 117 427 *) 1 361 800 

166 256 1 915 
1 032 676 *:! 333 326 *) 4 209 655 
8 150 814 851 998 *) 10 821 891 
2 225 840 802 037 *) 8 248 910 
1 058 635 *) 284 047 *) 4 661 273 

210 370 *) 126 838 *) 1 364 998 
1 086 *) 6 256 *l 66 557 

23 459 *) 46 952 • 659 513 
530 084 *) 783 599 *) 7 890 122 
66 104 *) 75 765 *) 792 469 
2 540 *) 2 185 *) 19 724 

90 818 *) 25 609 *) 319 388 
232 717 *) 67 579 *) 649 635 

304 *) 16 101 *) 158 222 
4 006 54 336 *) 66 099 *) 796 721 
2 374 78 655 *) 14 256 *) 326 083 

24 910 290 040 *) 191 616 *) 2 342 235 
4 480 48 766 *) 26 438 *) 312 486 
4 230 47 142 *) 106 520 *) 1 015 666 
9340 182201 *) 10571 *) 118719 

504 8 322 *) 17 472 *) 221 181 
30 '} 364 ') *) 62 ') *) 1 802 

812 6 626 *) 18 763 *} 183 276 
177 1 534 9 259 *) 94 248 

1 455 10 911 *) 7 269 *) 83 428 
1 002 7 685 *} 50 621 *) 422 655 

52 327 580 922 *) 164 922 *) 2 003 306 
----~-----1---

54 228 043 614 259 226 • ) 55 008 824 *) 558 934 736 

1886 13 341 391 2 087 
L-V. Gesamteln· und -ausfuhr (Spezialhandel) „ „. 1 275 947 13 793 191 *}I 001799 *)II 051 569 ') 54 229 929 ') 614 272 567 ')*)55 009 215 ')*)558 936 823 

*) Emschheßbch Reparatlons-Sachhefernngen. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen und dergleichen. - 1) Nicht bearbeitet, Gold· nnd Silber-
münzen. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. - 1) .Außerdem Pferde nnd Wasserfahrzeuge in obengenannter Stllokzahl. 
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Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill . .11.Jl). 

Einfuhr Ausfuhr*) 

Reiner 1 darunter Reiner 1 darunter 
Waren· bLe· Roh· Fertig· Waren· bLe· Roh· Fertig· ens· ens· 
verkehr mittel 1 stoffe 1 waren verkehr mittel 1 stoffe 1 waren 

Zeitraum 

Juni 1928 •• 
Juli • • • 
Aug. • •• 
Sept. • •• 
Okt. • •• 
Nov. • .. 
Nov {1927 •• 

• 1926 •• 
•• „ ... {1927 

lnrrbsebnlU 1926 

1107,8 
1183,3 
1 083,4 
1 087,5 
1 213,3 
1173,3 
1 284,9 
1 004,3 
1185,7 

833,5 

328,9 
385,8 
340,5 
335,9 
372,2 
352,2 
388,3 
337,2 
360,5 
297,6 

579,2 188,8 
602,9 185,7 
550,3 182,5 
551,9 18&,7 
613,0 216,0 
609,4 195,5 
647,2 232,8 
506,8 145,5 
599,4 211,6 
412,3 113,6 

890,3 
913,9 

1 025,7 
l 058,4 

949,6 
940,0 
912,8 
869,4 
852,0 
815,3 

41,8 
39,8 
39,2 
59,7 
69,8 
65,0 
43,9 
59,8 
34,9 
39,7 

162,3 684,6 
183,4 689,0 
215,7 769,l 
195,7 801,1 
175,2 703,0 
181,6 692,l 
185,0 682,7 
230,5 578,3 
187,2 629,0 
194,3 580,4 

*) Ohne Reparationssachlieferungen. 

7, 9 Mill.$.J{, schwefelsaures Ammoniak mit 2,1 Mill.~; 
aus der Gruppe Fertigwaren elektrische Maschinen und 
elektrotechnische Erzeugnisse mit 5,5 Mill.$.Jt, Walzwerks-
erzeugnisse und sonstige Eisenwaren mit 5,5 Mill. ~. 
Maschinen ohne elektrische Maschinen mit 4,8 Mill. ~ 
und chemische Erzeugnisse mit 3,0 Mill. ~-

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
sachlieferungen. 

Ausfuhr 1928 

Warengruppen Nov. 1 Okt. 1 Jan./N". I Nov. 1 Okt. 1 Jan.jNov. 
In 1 000 .11.Jl nach 
Gegenwartswerten Mengen in dz 

1. Lebende Tiere •• 97 46 1358 
II. Lebensmittel und 

1) 72 ') 279 '.l 3048 

Getränke .•••.•• 175 111 22 615 52 400 41 289 800 202 
III. Rohstoffe u.halb-

ferti!re Waren ••• 34117 40 441 401 106 12 992 757 13 048 467 142034432 
IV. Fertige Waren .. 23096 19719 181 801 ') 272 997 ') 305 678 ') 2763759 

Zusammen ~ 4851 ~1 1 0~ 0 13 318 226113 395 7131145 601 441 
Außerdem (Stllck) 

Pferde ••••••••••• 2 14 463 
W assertahrzeuge •• 9 5 78 

1) Ohne Pferde. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn hat im Oktober gegen-

über dem Vormonat um knapp 9 vH zugenommen. Die Zu-
nahme entspräche an sich der saisonmäßigen Bewegung. Zieht 
man aber in Betracht, daß der Oktober zwei Arbeitstage mehr 
(27) als der September (25) hatte, so ergibt sich tatsächlich für 
den Oktober bereits ein Abflauen des Verkehrs, zum Teil als 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 
1 

Monats· 1 1 1 . durchschnitt Oktober Sept. Oktober 
19131) 1 1927 1927 19282) 19282) 

Gesamtverkehr 
M111.t ••• „ ................. 38,92 40,75 46,50 42,46 46,09 
Mill. tkm ••••••••••••••••••• 4774 6051 6 527 6445 6664 
tkm je Achskm. aller Gllter-

wagen •••••••••••••••••••• 3,22 3,93 3,92 3,80 3,81 
Einnahmen in MilL .11.Jl•) ••• - 268,87 296,27 292,50 316,95 

Öffentlicher Verkehr') 
Mill. t ..................... 33,25 36,17 41,29 37,85 41,22 

davon: 
Expreß·, Eil· und Stückgut - 1,91 2,24 'l 2,02 
Steinkohlen, Koks u. Briketts - 8,91 9,37 • 8,20 
Braunkohlen,Koks u.Briketts - 4,40 4,67 ') 4,54 

2,28 Versand nach dem Ausland - 1,91 1,97 2,11 
Empfai:1[. vom Ausland •••• - 1,72 1,90 1,76 1,87 
Durehfu r von Ausland zu 

Ausland llber Reichsltahn - 0,21 0,21 0,23 0,23 
Mill.tkm ••••••••••••••••••• 4286 5407 5 909 5 838 6 075 
Mittlere Beförderungsweite in 

km •••••••••••••••••••••• 129 149 143 154 147 
Einnahmen in .1/f>I je tkm') •• 3,60 4,76 ') 4,99 ') 4,94 ') 5,16 

1) Jetziges Reichsgebiet. - 1) Vorläuflge Zahlen. - 1) Ausschließlich Ver-
kehrssteuer. - 1) Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschließlich Militär- und 
Besatzungsverkehr). - 1) Endgllltige Ergebnisse. - ') Einschl. Nebenerträge. 

Reaktion auf die Beschleunigung des Güterverkehrs im September 
(infolge der Tariferhöhung zum 1. 10.), zum Teil als Wirkung 
der Lohnstreitigkeiten und Ausstände, die Handel und Verkehr 
beeinträchtigten. Im Gesamtverkehr wird im Oktober die Güter-
menge des entsprechenden Monats des Vorjahres nicht ganz er-
reicht. Dagegen liegt die tonnenkilometrische Leistung im Be-
richtsmonat sowohl im Gesamtverkehr als auch im öffentlichen 
Verkehr nicht unbeträchtlich über der entsprechenden Leistung 
vom Oktober 1927; gegenüber der Leistung im Vormonat ist sie 
allerdings nicht entsprechend der Zunahme der beförderten Men-
gen gestiegen, da die mittlere Beförderungsweite von 154 Kilo-
meter im September 1928 auf 147 Kilometer im Oktober 1928 
(143 Kilometer im Oktober 1927) zurückgegangen ist. Die Ein-
nahmen je Tonnenkilometer übersteigen im Berichtsmonat leicht 
die Einnahmen des Vormonats und auch die Einnahµlen vom 
Oktober 1927. Die Gesamteinnahmen im Oktober 1928 sind 
nicht unbeträchtlich höher als die entsprechenden Einnahmen 
im Vormonat und im Oktober 1927. 

Die Wagengestellung im November liegt um reichlich 
9 vH unter der Wagengestellung des Vormonats. Das ist haupt-
sächlich darauf zurückzuführen, daß der November zwei Ar-
beitstage weniger als der Oktober hatte, jedoch ist auch die 
arbeitstägliche Wagengestellung um 21/ 2 vH gegenüber dem 
Vormonat zurückgegangen. Noch beträchtlicher ist der Rück-
gang in der arbeitstäglichen Wagengestellung gegenüber dem 
November 1927 (5 vH). Die Auswirkungen der Lohnkämpfe in 
der westdeutschen Eisenindustrie auf Handel und Industrie 
machten sich im Eisenbahngüterverkehr empfindlich bemerkbar. 
Hinzu kam, daß sich die Wasserstandsverhältnisse bei den Bin-
nenwasserstraßen besserten und daß daher die Binnenschiffahrt 
wieder in größerem Umfange an der Bewältigung des Massen-
verkehrs teilnehmen konnte. Eine weitere Beeinträchtigung des 
Güterverkehrs brachte die Einschränkung der Bautätigkeit und 
das Nachlassen der Erntetransporte. Wenn auch im einzelnen 
die Anfuhren von Zuckerrüben nach den Zuckerfabriken sich 
gegenüber dem Vormonat noch beträchtlich gesteigert haben 
und somit bedeutend größer als im Vorjahr waren, so konnte 
hierdurch jedoch nur ein unvollkommener Ausgleich geschaffen 
werden. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

ins \ davon \ lDS11erunl in Mill. Gllter-
Monat ges~t gedeckte 1 offene l• wagenachskm 

Sept. 
Okt. 
Nov. 

• 

Wagen Wagen lrbellslal 
lna- 1 davon 

1000 Wagen gesamt beladen 

1928 4 036 1 950 1 545 161,4 1698 1 261 
• 4375 2 100 1 751 162,0 1 748 1 265 
• 3 957 1 894 1 602 158,0 1 558 1130 

1927 4156 1 868 1 776 166,2 1572 1144 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Hilfen 
im November 1928 (Schiffsverkehr). 

Lser-
leistung 
vHder 
Gesamt-
leistung 

25,74 
27,63 
27,47 
27,23 

Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Häfen hat sich 
im November gegen den Vormonat insgesamt nach der Zahl der 
Schiffe um rund 5 vH und nach dem Raumgehalt um rund 
2 vH vermindert. Der Rückgang ist im wesentlichen saison-
mäßig bedingt. Der Ostseeverkehr ist infolge des Schlusses der 
Schiffahrt in den nördlichen schwedischen und finnischen Häfen 
nach der Zahl der Schiffe um rund 8 vH und nach ihrem Raum-
gehalt um rund 12 vH zurückgegangen. In den Nordseehäfen 
macht sich der weitere Rückgang des Hochseefischereiverkehrs 
in einer geringen Abnahme der Zahl der Schiffe bemerkbar. 
Ein Rückgang nach dem Gesamtraumgehalt der Schiffe ist im 
Nordseeverkehr nicht festzustellen. Die Durchschnittsgröße der 
Schiffe ist demzufolge weiter gestiegen, und zwar von 672N.-R.-T. 
im Oktober auf 694 N.-R.-T. Infolgedessen ist die für die gesamte 
deutsche Küste festgestellte Verkehrsabnahme nach der Zahl der 
Schiffe stärker als nach ihrem Raumgehalt. Auch im Berichts-
monat ist, wie in allen Vormonaten des laufenden Jahres, der 
Verkehr stärker als im entsprechenden Monat des Vorjahres. 

Der Verkehr deutscher Tonnage ist verhältnismäßig stärker 
zurückgegangen als der gesamte Tonnageverkehr, so daß sein 
Anteil am Gesamtverkehr gesunken ist. Eirien anteilmäßigen 
Zuwachs haben in der Hauptsache die britische, nordamerika-
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Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im November 1928 (Schiffsverkehr). 

Seeschiffe überhaupt Von den naehgewtesenen N.·B.·T. 

angekommen abgegangen waren pnt oder entfielen auf 
Häfen zum Teil beladen ltlsloD· l lusl.·1) 

Zahl 1 
t 000 

Zahl 1 :..~r. angek. 1 abgeg. Verkehr 
l.·R.·T. vH vH vH 1 vH 

Ostsee .„. 1 782 723,0 1 7421 729,0 91,1 1 72,5 IZ,7 87,3 
Königsberg ••••• 141 52,6 140 50,0 75,8 87,7 33,6 66,4 
Swinemünde •••• 22 2,4 31 4,2 51,2 69,2 44,2 55,8 
Stettin') „ ...... 410 214,9 408 221,3 94,0 42,9 14,2 85,8 
Saßnitz1) •• „ ... 149 155,2 148 155,0 96,9 99,4 3,2 96,8 
Rostock')') •••••• 290 150,3 262 148,4 93,8 98,2 1,9 98,1 
Lübeck „ ....... 360 75,3 358 78,9 84,1 59,2 22,5 77,5 
Kiel •• „.„ ..... 282 62,0 272 59,4 83,3 58,8 21,1 78,9 
Flensburg ••••••• 128 10,3 123 11,8 92,2 44,8 43,1 56,9 

Nordsee ••• 3 545 3071,6 3 773 3005,1 93,8 75,3 13,5 84,7 
Cuxhaven •••.••• 446 69,2 441 69,6 100,0 69,8 2,9 *68,0 
Hamburg ••••••• 1 545 1 775,3 1 669 1745,l 93,8 77,4 9,7 *90,1 
Altona ••••••••• 283 82,6 250 69,4 99,3 19,0 4,9 *84,0 
Harburg-

Wilhelmsburg • 206 104,4 333 115,7 75,9 33,4 4,2 95,8 
Wesermünde •••. 192 18,2 187 18,0 94,6 5,2 1,4 *22,8 
Bremen ••••••••. 449 537,3 480 536,0 96,3 85,1 24,5 75,5 
Bremerhaven •••• 122 296,6 119 268,5 97,3 88,6 19,6 *79,6 
Brake ••.••••••• 27 26,4 14 24,0 99,3 33,0 '(,5 92,6 
Nordenham ••••• 32 27,6 51 25,7 71,8 85,8 27,6 *65,4 
Emden ••••••••. 243 134,0 229 133,1 85,8 64,1 24,1 *72,6 --

Zus. Nov. 192815 32713 794,615 51513 734,1193,3174,7113,4185,2 
Oktober 1928.. 5 630 3 842,0 5 790 3 830,5 93,2 72,8 12,9 85,4 
November 1927 .• 5 176 3 446,5 5 301 3 387,0 93,0 73,7 12,8 85,6 

1) Hierzu tritt bei den mit • versehenen Häfen noch der Hochseefischerei· 
verkehr. - 1 ) Einschi. benachbarter Oderhäfen. - ') Hauptsächlich Fähr· 
verkehr. - ') Einschl. Warnemünde. 

nische und - infolge des Rückganges der schwedischen Flagge 
(Erzverschiffung über norwegische Häfen) - die norwegische 
Flagge. Der Schiffszahl nach entspricht der Umfang des Rück-
ganges bei den deutschen Schiffen dem des Gesamtverkehrs. 

An dem Rückgang im Verkehr der Ostseehäfen sind alle 
angeführten Häfen beteiligt. Er beträgt in Stettin wie bei 
allen Ostseehäfen zusammen dem Raumgehalt nach rund 12 vH. 

Der Hamburger Verkehr hat sich in beiden Verkehrsrich• 
tungen etwas erhöht. Ein Rückgang im Verkehr Bremens 
wird durch eine Zunahme im Ein- und Ausgang Bremerhavens 
mehr als ausgeglichen. Einen Rückgang zeigt auch, wohl haupt-
sächlich infolge der Einschränkung der schwedischen Erzzufuhr, 
der Verkehr Emdens. 

Die Ankunft in Rotterdam bleibt bei einem weiteren Rück-
gang (teilweise Rückwirkung der Aussperrung in der westdeutschen 

Seeverkehr1) nach Flaggen im November 1928. 
deutsche · 1 lnieder·1 1 1 oor4· 1 bri· dä- län· norwe- schwe- amerlk•· son-

Gebiet 1 ·" d1'S 
tisohe nische disohe gisohe disohe nlsebe 1tige 

In lll-00 6csaml· 
N.·R.·T. verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.·T. 

Ostsee ••••• 837,1157,71 28,31202,7114,91 48,31256,1 1 - 1 64,6 
Nordsee ••• 3 105,8 51,1 1185,9 124,8 485,5 244,4 65,8 375,3 489,2 --
Zns. Novembert928 3 942,9152,41 l 214,21327,51500,41292,71321,91375,31553,8 
Oktober1928 4 070,9 53,0 1 188,9 329,0 505,3 215,9 344,6 352,9 665,0 
Nov. 1927 •• 3 231,6 47,3 1144,9 376,5 502,0 235,7 328,2 347,2 667,4 

1) Raumgehalt der in den aufgeführten Häfen angekommenen und abge-
gangenen Seeschiffe. 

Eisenindustrie) in stärkerem Maße als im Vormonat hinter der 
Ankunft in Hamburg zurück. Der Ankunftsverkehr Antwer-
pens war ebenfalls etwas geringer als derjenige Hamburgs, 
während im Vormonat beide Häfen in der Ankunft einen gleich 
großen Verkehr hatten. Der Danziger Verkehr an beladenen 
Schiffen hat sich, bei einem Rückgang in der Ankunft und einer 
Zunahme im Abgang, in seinem Gesamtumfang gegenüber dem 
Vormonat kaum verändert. 

Seeverkehr*) in Rotterdam, Antwerpen und Danzig. 

Rotterdam Antwerpen Danzig 

Angekommen Angekommen Angekommen Raumpballder 

Zeit beladenen Schille 

Zahl 1 Raomgeball Zahl 1 Raul!lieball Zahl 1 Raumgehalt !ukunlt I Abp111 
der 10 der In der In 

Schiffe f 000 N.·R.·T. Schiffe f 000 N.·B.·T. Schiffe 1000 N.·R.·T. ID 1000 l.·l.·T. 

November 192811 01311 681 1 97311 7451 5530001 Oktober 1928.. 1 065 1 714 959 1) 1 737 
November 1927 1 070 1 750 933 1 607 497 

33611371321 360 144 315 
329 134 . 288 

*) Nichtamtliche Zahlen. - ') Berichtigt. 

Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal ist gegenüber dem 
Vo:rmonat der Zahl der Schiffe nach um 5,6 vH, dem Raumge-
halt nach um 10,4 vH zurückgegangen. Die Durchschnittsgröße 
der Schiffe hat sich demnach von 448 auf 425 N.-R.-T. vermin-
dert. Der Rückgang im Kanalverkehr steht im Zusammenhang 
mit dem Abflauen des Verkehrs im Ostseegebiet überhaupt und 
tritt demzufolge auch am stärksten im Erz- und Holzverkehr in 
Erscheinung. Der Tonnageverkehr des November 1927 wird im 
Berichtsmonat um 7,3 vH überschritten bei einer nur unbedeu-
tenden Erhöhung der Zahl der Schiffe. Insgesamt wurde der 
Kanal im Berichtsmonat von 4 445 Schiffen mit rund 1890000 
N.-R.-T. befahren. 

Die Verkehrsbelastung der Wasserstraßen im Inlandverkehr und im Wechselverkehr 
mit dem Ausland im Jahre 1927. 

Dietonnenkilometrischen Leistungen im Schiffs-
und Floßverkehr der deutschen Binnenwasser-
straßen haben sich von 21,44 Milliarden tkm im Jahre 
19261) auf 23,97 Milliarden tkm im Jahre 1927, das ist um 
11,8 vH erhöht. Gleichzeitig ist die Menge der be-
förderten Güter von 102,1 auf 111,2 Mill. t oder um 
8,9 v H gestiegen. 

Die durchschnittliche Beförderungsweite auf den 
deutschen Wasserstraßen hat sich somit 1927 gegenüber 
dem Vorjahre etwas, und zwar von 210 auf 215 km, erhöht. 
Diese Erhöhung ist in der Hauptsache auf die Zunahme in 
der durchschnittlichen Beförderungsweite im Rhein-Ems-
Weser-Gebiet zurückzuführen. In dem zweitgrößten 
Stromgebiet, dem Oder-Elbe-Gebiet, hat sich die durch-
schnittliche Beförderungsweite verringert. Beide Ver-
änderungen, die Zunahme im Rhein-Ems-Weser-Gebiet und 
die Abnahme im Oder-Elbe-Gebiet stehen im Zusammenhang 
mit den Veränderungen im Kohlenverkehr nach Beendigung 
des englischen Bergarbeiterstreiks. In der Erhöhung beim 
Rhein-Ems-Weser-Gebiet kommt auch der erhöhte Ge-
treideverkehr und im ganzen eine verhältnismäßig starke 

') Vgl. •W. u. St.•, ? • Jg. 1927, Nr. 24, S. 1016. 

Belebung des Verkehrs der Oberrheinhäfen, deren Zu- und 
Abfuhr vorwiegend auf langen Strecken erfolgt, zum Aus-
druck. Im Rhein-Ems-Weser-Gebiet wird auch wieder fast 
die gleiche durchschnittliche Beförderungsweite wie im 
Jahre 1925 erreicht. Im Oder-Elbe-Gebiet, das im Vorjahr 
gegenüber 1925 nur eine geringe Veränderung aufwies, 
bleibt die durchschnittliche Beförderungsweite im Berichts-
jahr nicht unerheblich hinter dem Stande des Vorjahrs 
zurück. Das erklärt sich aus Verschiebungen in der Ver-
teilung des Güterverkehrs auf die einzelnen Wasserstraßen 
und Wasserstraßenabschnitte. Dies tritt schon im Ver-
gleich der Gesamtentwicklung der Verkehrsverhältnisse 
auf den drei für das Oder-Elbe-Gebiet bedeutsamsten 
Wasserstraßen, der Oder, der Elbe und der Havel-Wasser-
straße, in Erscheinung. Die auf der Oder beförderten Güter-
mengen haben gegenüber 1925 in geringerem .Maße als die 
auf den beiden anderen Wasserstraßen beförderten Güter-
mengen zugenommen. Die durchschnittliche Beförderungs-
weite ist aber auf der Oder (Kohle- und Erzverkehr zwischen 
Stettin und Oberschlesien) größer als auf den beiden 
anderen Wasserstraßen, erheblich größer insbesondere als 
auf der Havel-Wasserstraße. Allerdings hat sich auch die 
durchschnittliche Beförderungsweite auf der Oder gegenüber 

1 
J 

· I 
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Verkehrsbelastung wichtiger deutscher Wasserstraßen 
GG!ermengen in Mill.t 1926 und 1027 
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Die Verkehrsbelastung wichtiger deutscher Wasser-
straßen in den Jahren 1926 und 1927. 

Befahrene 

Wichtige Linge Gütermengen Millionen Verkehr in 
!n Inn in 1000 t tkm 1000t je km Wasserstraßen Im Jahre 

J 1927 J rn21 J t927 1917 1926 1926 1926 

Rhein ••• „ ....... 6% 1) 69721 76500 1) 11 4501 13 587 1) 16451 19522 
Main ••••...•..•. 450 3 771 5 080 244 320 542 712 
Weser •..•.•..... 448 2 635 3 204 383 461 855 1 030 
Elbe .•........... 727 11 448 12 215 3 439 3479 4 731 4 785 
Havel-Wasserstraße 328 6569 6 682 662 673 2020 2 052 
Oder ............. 692 7036 7098 2 292 2 224 3 312 3 214 
Rhein-Herne-Kanal 38 12 253 13 987 287 331 7 548 8 705 
Dortmund-Ems' 

Kanal ••........ 281 7930 8 741 1233 1275 4 388 4537 
Ems-Weser-Kanal • 172 2 561 2%7 312 351 1 813 2 042 
Spree·Oder-W asser-

straße .••.•..... 133 8 818 9 363 410 442 3 080 3 323 --
1i1o:i 1321111 °235 

1
) 20 712123 143 1

) Zusammen 3 965 5 2241 5 837 
Alle Wasserstraßen') 10 668 1) 21 440 23 971 1) 1 979 2 247 

') Nachträglich berichtigt. - 1) Ohne den Verkehr auf dem Bodensee und 
der Flensburger Förde. 

1925 (von 336 auf 313 km), und zwar verhältnismäßig 
stärker als auf der Elbe (von 291 auf 285 km), vermindert. 
Auf der Havel-Wasserstraße ist die durchschnittliche Be-
förderungsweite mit 101 km unverändert geblieben. 

Die Gesamtlänge der befahrenen Wasser-
~tra en betrug im Berichtsjahr 10 668 km gegen 10 832 km 
im Vorjahr. Infolge dieses Rückganges hat die durch-
schnittliche Verkehrsdichte (Gütertonnen je km) 
verhältnismäßig stärker zugenommen (13,5 vH) als die 
Gütermenge (8,9 vH) sowie die tonnenkilometrischen 
Leistungen. 

An der befahrenen Gesamtlänge sind die in der Übersicht 
einzeln angeführten 10 Wasserstraßen im Berichtsjahr nur mit 
37,1 vH, an den gesamten tonnenkilometrischen Leistungen auf 
deutschen Binnenwasserstraßen aber mit 96,5 vH beteiligt. Mit 
Ausnahme der Oder, die in der Beförderungsmenge eine nur geringe 
Zunahme, in der tonnenkilometiischen Leistung einen kleinen 
Rückgang (Kohle) aufweist, zeigen alle angeführten Wasserstraßen 
gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme in der Beförderungsmenge 
wie in den tonnenkilometrischen Leistungen. Sie tritt auf den 
westlichen Wasserstraßen stärker als auf den östlichen in Erschei-
nung. Eine Ausnahme bildet die Spree-Oder-Wasserstraße. Im 
Hinblick auf die Verkehrsdichte ragt der Rhein noch stärker als 
im Vorjahr über die anderen Wasserstraßen hinaus. 

Um ein Bild der tatsächlichen Gesamtleistung der Schiffe und 
der tatsächlichen durchschnittlichen Beförderungsweite der Güter 
zu gewinnen, ist es notwendig, den bisher allein besprochenen 
tonnenkilometrischen Leistungen im Inland noch die im W e chs e 1-
v er kehr mit dem Ausland auf ausländischen Strecken 
zurückgelegten Tonnenkilometer hinzuzuzählen. 

Mrd.tkm 
14 

12 

10 

Dieser zusätzliche Verkehr auf ausländischen 
Strecken spielt eine überwiegende Rolle im 
Donaugebiet. Für dieses Stromgebiet liegt, 
d~n politisch-geographischen Verhältnissen gemäß, 
d10 Hauptbedeutung beim Auslandverkehr. Er 
spielt sich entsprechend der Zusammensetzung 
seiner wichtigsten Beförderungsgüter (Getreide, 
Holz, Mineralöl, Salz) und seiner Ha ptverkehrs~ 
beziehungen (neben Österreich vor allem Ungarn, 
Rumänien, Jugoslawien) vorwiegend auf weiten 
Strecken ab. Die durchschnittliche Beförderungs-
weite auf ausländischen Strecken hat sich auch 
gegenüber dem Vorjahr noch erhöht und ist ins-
gesamt fast 61/1 mal so groß wie die durchschnitt-
liche Beförderungsweite auf inländischen Strecken. 
Der Umfang der tonnenkilometrischen Leistungen 
auf ausländischen Strecken erreicht beim Donau-
gebiet im Berichtsjahr fast das 6fache der 
Leistungen auf inländischen Strecken. 

Im Rhein-Ems-Weser-Gebiet erreichen die 
tonnenkilometrischen Leistungen im Ausland, die 
sich dabei in erheblich geringerem Maße als die 
Leistungen im Inland gegenüber dem Vorjahr er-
höht haben, etwa die Hälfte der inländischen 
Leistungen. Die durchschnittliche Beförderungs-

weite im Ausland (147 km) bleibt um knapp 1/ 4 hinter der des 
Inlands zurück. (Die Strecke zwischen Rotterdam-Rheinhafen 
und der deutschen Grenze, auf die der weitaus größte Teil des 
Verkehrs auf ausländischen Strecken entfällt, hat eine Länge 
von rund 132 km). 

Für das Oder-Elbe-Gebiet. fallen die Verkehrsleistungen 
auf ausländischen Strecken den politisch-geographischen Ver-
hältnissen entsprechend nur wenig ins Gewicht. Im Gebiet der 
Ostpreußischen Wasserstraßen erreichen die Leistungen auf 
ausländischen Strecken dagegen rund die Hälfte der Leistungen 
im Inland. Das Verhältnis hat sich infolge der Zunahme in der 
durchschnittlichen Beförderungsweite auf ausländischen Strecken, 
die nunmehr im Gegensatz zum Vorjahr über den Durchschnitt 
auf inländischen Strecken hinausragt, zugunsten der Leistungen 
im Ausland verschoben. 

An der Summe der Verkehrsleistungen auf deutschen und auf 
ausländischen Strecken im Wechselverkehr mit Deutschland ist 
der Verkehr auf ausländischen Strecken im Berichtsjahr mit 27,7 
(im Vorjahr 28,9) vH beteiligt. Da die durchschnittliche Beför-
derungsweite im Ausland im Rheingebiet - auf dieses entfallen 
über 9fi0 der Leistungen im Ausland überhaupt - und damit 
im Gesamtdurchschnitt geringer als im Inland ist, bleibt der 
Anteil der Leistungen im Ausland auch hinter dem Anteil des 
Auslandverkehrs an der Gesamtbeförderungsmenge zurück. 
Dieser letztgenannte Anteil beträgt im Berichtsjahr (einseht 
Durchgangverkehr) 54,5 vH. · 

Die V erteil ung der tonnenkilometris chen Leistungen 
auf die einzelnen Hauptstromgebiete stellt sich unter 

Die tonnenkilometri!l'!:hen Leistungen im Inland-
verkehr und im Wechselverkehr mit dem Ausland 

in den Jahren Hl25-1927. 
Mittlere 

:Millionen Beförderungs-

Wasserstraßen-
Tonnenkilometer weite ( t~m  

gebiete je t in km 

auf 1 auf 1 zu- au! 1 auf 1 ... inländ. ausland. en tnl!nd. ausland. 
Strecken Strecken samm Strecken Slrecken sammen 

. {1927 79,3 38,3 117,6 70 86 104 Ostpreußische 1926 72,8 24,5 97,3 69 62 92 Wasserstraßen •.• 1925 69,3 20,5 89,8 71 56 91 
Odergebiet, Märk. {1927 7 383,8 121,8 7 505,6 309 52 314 

Wasserstraßen u. 1926 7 312,0 121,9 7 433,9 322 50 328 
Elbegebiet') 1925 6 024,9 91,3 6 116,2 324 49 329 

. {1927 16 403,9 8 449,3 24 853,2 192 147 291 Rhem- und Ems- 1926 ')13 973,6 ')8124,5 ')22 098,1 ') 179 147 284 Weser-Gebiet.. . • 1925 12 751,9 6335,2 19 087,1 194 198 291 

{1927 101,9 584,6 686.5 128 818 864 
Donaugebiet . . . . . . 1926 80,4 463,3 543,7 124 793 840 

1925 57,1 310,7 367,8 114 789 734 

Alle asserstra en ~~~~ 23 971,119194,0133 165,l 2151 151 1 
298 

')21 440,3 ') 8 734,2 ')30 174,5 210 149 296 zusammen . • • • • . 1925 18 904,5 6 757,7 25 662,2 220 195 299 
1 ) Die Küstengewässer westlich der Oder sind ihrer geringen Bedeutung 

wegen hier fortgela.ssen worden, in der Summe jedoch mitenthalten. - ') Nach-
träglich berichtigt. 

.. - • 1 
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Einbeziehung der im Ausland zurückgelegten Tonnenkilometer 
infolge der verschieden starken Bedeutung des Ausland-
verkehrs und der Verschiedenheit in der Durchschnittsweite der 
ausländischen Strecken in den einzelnen Stromgebieten wesentlich 
anders als unter Berücksichtigung allein der Leistungen im Inland 
dar, So entfallen vH der tonnenkilometrischen Leistungen auf 

die Ostpr. dasElbe-Oder· das Rhein-
das n.llli.rkbche Ems-Wasser- Wasst.rstr.· Weser- Donau-

straßen· Gebiet Gebiet gebiet 

im Inland allein„ m~~ 0,3 34,1 65,2 0,4 
0,3 30,8 68,5 0,4 

im Inland und {1926 0,3 24,6 73,3 1,8 
Ausland zus. • • • 1927 0,4 22,6 74,9 2,1 

Der Verkehr mit dem Ausland wird zu einem erheblichen Teil 
auch durch fremde Schiffe bewerkstelligt. Demzufolge sind 
auch an den tonnenkilometrischen Leistungen im Inland die frem-
den Schiffe erheblich beteiligt. Ihr Anteil beträgt im Berichtsjahr 
32,1 vH. Er ist etwas geringer als der Anteil der fremden Schiffe 
an den Ein- und Ausladungen in deutschen Häfen (33,3 vH). Im 
Rheingebiet erreichen beide Anteile rund die Hälfte der Gesamt-
leistungen. Erheblich höher sind die Anteile beim Donaugebiet 
(7l,8 vH der tonnenkilometrischen Leistungen, 75,1 vH der Ein-
und Ausladungen). Bei den übrigen Stromgebieten treten die aus-
ländischen Schiffe, der Zusammensetzung des Verkehrs ent-
sprechend, stark hinter den inländischen zurück. Im Gebiet der 
Ostpreußischen Wasserstraßen und im Elbegebiet (die Märkischen 
Wasserstraßen mit ihren hier insgesamt nur geringen Anteils-
zahlen können unberücksichtigt bleiben) ist der Anteil der fremden 
Schiffe an den Verkehrsleistungen stärker als an den Ein- und 
Ausladungen. Das erklärt sich, insbesondere im Elbegebiet, 
hauptsächlich daraus, daß die fremden Schiffe den politisch-
geographischen Verhältnissen zufolge vielfach sehr weite Strecken 
durchfahren. Im Elbegebiet fällt hierbei vor allem der Verkehr 
zwischen Hamburg und der Tschechoslowakei ins Gewicht. Im 
Ems-Weser-Gebiet besteht, vor allem auch durch die geogra-
phischen Verhältnisse bedingt, ein umgekehrtes Verhältnis; der 
Anteil der fremden Schiffe ist hier bei den Ein- und_ Ausladungen 
stärker als· bei den tonnenkilometrischen Leistungen. 

Die tonnenkilometrischen Leistungen auf den deut-
schen Binnenwasserstraßen sind insgesamt im Berichtsjahr 
wie in den Vorjahren um rund 2/ 3 geringer als die tonnenkilo-
metrischen Leistungen bei der deutschen Reichsbahn. 
Das Zurückbleiben hinter der Reichsbahn ist insgesamt bei den 
tonnenkilometrischen. Leistungen aber geringer als bei den Be-
förderungsmengen. Diese erreichen im Verkehr der deutschen 
Binnenwasserstraßen im Berichtsjahr 22,9 (im Vorjahr 23,4) vH 
der auf der deutschen Reichsbahn beförderten Gütermengen. Die 
durchschnittHche Beförderungsweite ist demnach bei der Reichs-
bahn geringer als bei den Binnenwasserstraßen. Sie erreicht im 
Berichtsjahr 148,5 (im Vorjahr 147,7) km gegen 215 (im Vorjahr 
210) km Durchschnittsweite im Verkehr auf den deutschen 

Die tonnenkilometrischen Leistungen der auslän-
dischen Schiffeauf den deutschen Binnenwasserstraßen 

in den Jahren 1913 und 1925-1927. 

1 

1913
1

) 1 1925 1 1926 1 1927 
Stromgebiete Mill. 1 •) Mill. 1 •) Mill. 1 ') Mill. 1 ') 

tkm vH tkm vH tkm vH tkm vH 

Alle Gebiete •••.••.• 3 593,5 16,7 5 627,2 29,8 3)6703,6 31,3 7 697,3 32,1 
davon: 

Ostpreußische Wasser-
straßen„ „ .• „ „. 16,7 4,6 10,7 15,4 9,2 12,6 10,0 12,6 

Odergebiet „ „. „ „ 0,2 0,0 78,4 3,6 82,0 3,3 63,0 2,6 
Märk. Wasserstraßen. 4,7 0,3 9,7 0,9 21,6 1,6 20,5 1,5 
Elbe\Vbiet •. „ . „ . „ 321,4 7,8 323,0 11,5 384,0 10,8 377,5 10,6 
Ems· eser-Gebiet •. 54,7 6,2 152,8 7,6 236,7 10,5 261,1 10,6 
Rheingebiet ......... 3 166,1 28,0 5 013,6 46,6 ')5916,l 50,5 6 892,0 49,4 
Donaugebiet ••...... 29,7 63,9 38,9 68,1 53,9 67,0 73,2 71,8 

') Altes Reichsg-ebiet. - 1) vH der Gesamtleistung des Stromgebiets. -
') Nachträglich berichtigt. 

,. Anten der deutschen und fremden Schiffe an den 1onnenkilometrfschen 
Leistungen auf den deutschen Binnenwasserstraßen 1913 und 1925-192Z 

OstpreuBfsche Marklsche Ems-
Wasser- Oder- Wasser- Elbe- Weser- Rhein- Donau- Alle 
strassen Gebiet straßen Gebiet Gebiet Gebiet Gebiet Gebiete v.H 

Fremde 100 
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Binnenwasserstraßen. Da die Gesamtlänge der befahrenen asser~ 
straßen mit 10 668 km rund '/r. der Betriebslänge der Reichsbahn 
für den Güterverkehr (am Ende des Berichtsjahres 52 240 km) 
beträgt, ist nach den vorstehenden Angaben die Verkehrsdichte 
auf den Binnenwasserstraßen im Gesamtdurchschnitt (2,247 Mil-
lionen t je km) erheblich stärker als bei der Reichsbahn (1,367 
Milli.onen t je km). 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Dezember 1928. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise, die Anfang 
Dezember auf 140,0 zurückgegangen war, hat sich am 
19. Dezember wieder auf 140,3 erhöht. Die Indexziffer 
für Agrarstoffe hat bei höheren Preisen für Kartoffeln, 
Vieh und Vieherzeugnisse auf 135,0 angezogen, und die 
Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren ist 
hauptsächlich infolge der erhöhten Preise für Koks auf 
134,4 gestiegen. Unter den industriellen Fertigwaren ist 
Mitte Dezember die Indexziffer für Produktionsmittel und 
in gleichem Ausmaß auch diejenige für Konsumgüter zu-
rückgegangen. Im ganzen zeigen die hauptsächlich vom 
Inlandsmarkt bestimmten Warenpreise (für Kohle, Eisen, 
Papierstoffe und Papier, Baustoffe außer Holz, Eisen-
waren, Holzwaren) eine bemerkenswerte Widerstandsfähig-
keit. Ebenso haben sich auch die Preise der überwiegend 
von den Auslandsmärkten bestimmten Warengruppen 
(Metalle, Textilien, Häute und Leder, technische Öle und 
Fette) im Zusammenhang mit der ausländischen Wirt-
schaftsentwicklung behauptet und teilweise erhöht, so daß 

die seit Anfang des Jahres hauptsächlich von außen her 
auf das deutsche Preisniveau der industriellen Rohstoffe 
und Halbwaren in rückläufiger Richtung wirkenden Ein-
flüsse nachgelassen haben. Die Preisbewegung der Roh-
stoffe wirkt der sich aus der Konjunkturentwicklung er-
gebenden Tendenz zur Abschwächung der Fertigwaren-
preise entgegen. 

Auf den inländischen Getreidemärkten hat die abwäTts 
geric~htete Bewegung der Brotgetreidepreise in Übereinstimmung 
mit der Preisentwicklung am Weltmarkt angehalten. Bemerkens-
wert ist besonders, daß auch weiterhin die deutschen Weizen-
preise stärker als die Roggenpreise und auch stärker als die Cif-
preise für Weizen in Hamburg nachgegeben haben. Während in 
den beiden vorangegangenen Jahren die Roggenpreise unter 
dem Einfluß der knappen Ernte auf die Höhe der WPizenpreise 
und darüber hinaus angezogen hatten, hat sich in diesem Jahr 
infolge des reichlichen Weizenangebots auf dem Weltmarkt der 
Weizenpreis dem Roggenpreis angeglichen. Schärfer noch als 
auf dem Weltmarkt kommt diese Bewegung anf dem deutschen 
Markt zum Ausdruck, obgleich die deutsche Roggenernte die· 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .Jl.Jt. 

Ware und Ort 
1 1 1 

Dezember 1928 
••• ,. 1913 *) 1-5-. --,----c~-.,...--

1 12. 1 19. 1 27. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin, ab Stat... 1 t 158,40 202,50 202,00 201,00 203,00 

lraohUf.1.•. Waggonlad., Breslau.. 158,90 205,00 204,00 204,00 204,00 
inländ., Mannheim..... 171,90 225,00 225,00 225,00 226,30 

Weizen, märk., Berlin, ab Stat... 191,00 209,00 205,00 203,00 204,00 
lra•hUr.l.f.Waggonlad.,Breslan •• 191,80 211,00 209,00 209,00 209,00 
lnländ., Köln • • • • • . • . . 204,10 221,00 220,00 220,50 221,00 
Manitobail,cif,Hamburg 165,00 222,70 223,60 223,60 223,60 

Gerste, Brau-3), Berlin . • • • • • • • . . 172,80 226,50 226,50 226,50 226,50 
• Industr.-u.Futter-1),Berlin 152,20 201,50 201.50 196,00 196,00 

Hafer, märk., Berlin, abStat..... • 162,60 199,00 194,50 194,50 194,50 
lrfais, einschl. ion !llr l'uttermals, Hamburg •• 100kg 14,60 21,50 21,60 21,60 21,60 
Ro~enmehl, 70 vH, Berlin..... • 20,85 27,10 27,00 27,00 27,23 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin..... • 26,90 27,50 27,50 27,25 27,25 
Kartoffeln, rote Speise-, Berlin •. 50kg ') 1,48 2,40 2,40 2,50 

• weiBeSpelse· 1abl!neuger·18 Ja ! t ') 1,51 2,50 2,50 2,70 2,70 
• Jabtlk· staUon "" 0

/ ') • ') 0,06 0,125 0,125 0,125 0,125 
Kartoffelflocken, Berlin .•.••••. 100kg 14,90 19,35 18,85 18,85 18,85 
Hopfen, Hallertauer o.S.,Nümberg • 312,50 340,00 340,00 340,00 360,00 
Zucker, gem. Melisl), Magdeburg 50kg 11,70 19,00 19,25 19,25 19,50 
Erbsen, Viktoria-, Berlin ••••••• 100kg 22,45 46,50 45,00 45,00 45,00 
Trockenschnitzel, Berlin........ • 8,00 13,55 13,10 13,05 12,90 
Rapskuchen, Berlin.......... • . 12,00 20,10 20 .10 20,10 20,10 
Leinkuchen, Berlin • • • . • • • • • • • • • 14,00 25,10 25,10 25,10 25,10 
Ochsen, a 1, vollfl. junge, Berlin 50kg 51,90 59,00 59,00 56,50 59,50 

• a, vollfl., München..... • 53,50 54,00 53,50 53,50 53,00 
Kühe, a, vollfl. junge, Berlin... 45,80 43,50 42,50 41,00 44,00 

a, vollfl. junge, Breslau.. 
1 

41,90 46,00 44,50 45,50 44,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin... • 1 58,60 76,00 76,50 74,00 73,50 

100-120 •, Hamburg • ' 56,50 71,00 73,50 74,50 73,00 
80-100 •, Jranklurla.I. 61,40 76,50 76,00 76,00 79,00 

Kälber, c, mittl., Berlin • • • • . • . 57,80 70,00 69,00 72,50 72,50 
• c, • , München • • . • . 62,10 63,00 62,50 72,00 72,50 

Schafe, fleischige, Berlin........ 41,90 48,50 48,50 48,50 45,00 
Ochsenfleisch,besteQualität,Berlin 82,50 89,50 92,50 90,00')92,00 
Sch einefleisch,lnllalbenSch ~Inen,Berlln 69,60 97,50 97,50 96,00'l98,00 
Gefrierflelsch,IUnder-,Venl"'.,zelllr.,Berlln • 44,50 44,50 44,50' 44,50 
Milch, Voll-, Erzeugerpr., Berlin 100 1 15,00 20,50 20,50 20,50 18,50 
Butter, Ia Qual., o. Faß, Berlin 100kg 235,68 394,00 408,00 426,00 394,00 
Schmalz, amer. ununters.•), Hamburg t 112,00 121,80 120,75 122,85 121,80 
Speck, inl. ger. stark, Berlin • • . • 160,66 220,00 220,00 210,00 210,00 
Eier,deuteche, frische,60-64g, Berlin 100 8t. I 7,07 

• in!., fr., über 55g, Köln •• :. • 1 6,85 19,50 17,50 17,75 16,7,5 
Reis, llangoou„ Tafel„ geseb.2), Hamburg ••• 100kg 22,00 28,60 28,60 28,60 28,61) 
Kaffee, Roh-, Sanlos sup.2), llambu11 •••• oOkg 66,50 106,23 103,17 103,17 105,21 
Tee, Nle<lerl. lnd. Orange Peoco2), Hamburg.. 1 kg 1,80 3,46 3,46 3,46 3,46 
Kakao, Boh„ Aeera good Jerm.2), Hamburg •• lOOkg 115,00 99,08 99,08 99,08 98,06 
Pfeffer, schw. Lampong2), Hambg. • 83,50 323,71 321,36 321,36 321,36 
Erdnußöl, raff., o. Fall, Harburg, • 1 78,00 83,75 83,50 83,50 82,50 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl-, I&, Essen ••••••• 1 t 60,00 55,75 55,75 55,75 55,75 . Kern·, la, Essen ....... • 56,00 53,75 53,75 53,75 53,75 . . •, Berlin ....... • 47,50 41,00 41,00 41,00 41,00 
Mittelbleohe,Sbis u. 6mm, BasisEssen') • 127,00 165,00 165,00 165,00 165,00 
Feinbleche, 1 bisu.3mm,Basl1Sleren') • 132,40 165,60 165,35 165,35 164,50 
Maschinengullbruch la, Berlin •• • 68,00 70,00 70,00 67,00 
Kupfer, Elektrolyt., Berlin ••••• 100kg 146,19 151,50 151,50 151,50 154,00 
Knpferbleohe, Berlin •••••••••.• • 176,55 210,00 210,00 210,00 213,00 
B!ei } Terminpreise rar} Berlin { • • • • • 38,95 43,50 43,25 43,38 43,50 
Z!nk nlobste Siebt • • • • • 46,00 52,25 53,00 53,50 53,50 
Zmn Hamburg •• • 418,80 467,00 452,50 452,00 456,00 
Messingschraubenspäne, Berlin •. • 78,62 84,00 85,50 85,50 86,50 
Silber, Fein·, Berlin ••••••••••• 1 kg 81,55 79,25 78,63 78,38 79,13 
Wolle, Deutsche A/AA, Leipzig .• • 5,25 9,50 9,50 9,49 9,49 
Kammz. Öl C 1 68er, loco Bradf. • 4,61 8,07 8,07 8,07 8,07 . lerlno La Plala 2faeb, loeo Lageron • 5,26 9,01 9,01 9,01 9,01 
Baumwolle, amtrlk. Unlwsal, looo, Bremen • 1,295 2,01 2,00 2,00 1,99 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg •• • 1,79 2,92 2,87 2,94 2,87 
Kretonne, 88cm 16/16,20/20, Berlin lm 0,29 0,53 0,53 0,53 0,53 
Rohseide, Ball. G..,e ltquis 13/15, lreleld 1 kg 39,54 52,50 53,50 53,50 53,50 
Flachs, Litauer Z K, frei Grenze. Berllß • 0,65 1,45 1,45 1,45 1,41 
Leinengarn, li'lacbsg., Nr. 30, engl., la, Berlin • 2,47 4,35 4,35 4,35 4,35 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Füssen • 0,81 1,24 1,24 1,24 1,24 
Hanfgarn, roh, elnf.Trockengesp. Nr.8, li'flssen • 1,85 2,80 2,80 2,80 2,80 
Jute, Roh-, I. Sorte, cif, Hamburg • 0,57 0,66 0,65 0,65 0,65 
J utegam, S. Schuß, 3,Gmetr„ Hambg. • 0,83 1,03 1,03 1,03 1,03 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges. m. l., Berllu lf2kg 0,61 0,76 0,76 0,76 0,76 
Rindshäute, deutsobe,ges.o.l.,franldurta.I. • 0,60 0,85 0,85 0,85 0,85 . Buen. Mr. lmertcanos, Hamburg • 1,45 1,59 1,60 1,60 1,62 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 0,95 1,20 1,20 1,20 1,20 . pte, 1esal1. m. l.opf, IGnehen •• • 0,95 1,15 1,16 1,16 1,16 
Benzin, spn.Gew.0,740,lose, ,en., Berttn •• 100kg 36,00 36,50 36,50 36,50 36,50 
Kautschuk, IUbb. Smok. Sbeels, llamburg .• 1 kg 6,19 1,65 1,65 1,65 1,60 . ftne Parahard, Hambg. • 7,84 1,90 1,90 1,93 1,89 
Mauersteine, märk., Berlin ••••• 1000 St. 17,50 33,40 33,40 33,40 33,40 
Dachziegel,Biberschw., m!rk., Berlin • 34,50 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken, Berlin •••••••••••••••.• 1 obm 58,00 91,00 91,00 88,00 88,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm, Berlin • 48,00 72,00 72,00 68,00 68,00 
Schalbretter, parallel beslomt, Berlin .. • 41,00 69,00 69,00 66,00 66,00 
Stammbretter,30mm un•ort., Berlin • 90,00 155,00 155,00 150,00 150,00 

*) Mit den gegenwärtigen Preisen verg!Pichbare Vorkriegspreise. - 1) Bel 
Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 - 7.lt, ab 1.August 1927 -
6,25 .11.lt) und ohne Sack (0,60 .11.lt). - ') Unverzollt. - 1

) Ab märkischer 
Station. - ') llfonatsdurchsehnitt Dezember 1913. - • Je Stärkeprozent. -
') Oder Dillingen. - ') 24. Dezember. 

Deutsche Gro.ßhandelsindexziffer (1913 = 100). 
Dezember 1928 

Indexgruppen 
1 1 6. 12. 19. 27. 

I. Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel ••••••• 125,8 125,6 126,5 126,7 
2. Vieh ••••••• „ .. ; ............... 117,1 118,4 118,9 118,9 
3. Vieherzeugnisse •••••••••••••.•••• 163,6 164,1 165,4 158,6 
4. Futtermittel ••••••••••••••••••••• 136,9 136,7 136,1 136,2 

Agrarstoffe zusammen 133,9 134,3 135,0 133,4 
o. II. Kolonialwaren „ ...... 127,1 125,8 125,7 126,1 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Kohle ••••.••• , ••••••••••••••••• 135,3 135,3 137,7 137,7 
7. Eisenrohstoffe u. Eisen ••• , ••.•••• 1) 128,0 128,0 128,1 127,9 
8. Metalle (außer Eisen) , •• , •..••••• 110,2 109,9 109,9 110,9 
9. Textilien ••••• , •••••••••••••••••• 154,2 153,5 154,3 153,3 

10. Häute und Leder ••••.••.•••••••• 143,5 143,6 143,3 143,4 
11. Chemikalien•) •••.•..•..••....•. , 11!7,1 11!7,1 11!7,1 187,1 
12. Künstliche Düngemittel •••••.••.• 84,2 84,2 84,2 84,2 
13. Technische Öle und Fette •.•••.•• 129,4 128,1 127,8 127,8 
14. Kautschuk •.••••.••..•.•••..•••• 25,4 25,4 25,6 25,0 
lo. Papierstoffe und Papier •••.•..••• 151,9 151,9 151,9 151,2 
16. Baustoffe • , •• , ••••••••.•••••.••• 159,5 159,3 158,3 157,4 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 

zusammen 134,2 134,0 134,4 134,1 
IV. Industrielle Fertigwaren. 

17. Produktionsmittel. •••••••••• , •••• 138,3 138,3 138,0 138,0 
18. Konsumgüter •••••••.•••••••••••• 175,8 175,8 175,4 175,4 

Industrielle Fertigwaren zusammen 159,7 159,7 159,3 159,3 
V. Gesamtindex ........ 140,0 140,0 140,3 139,7 

1) Ftlr Halbzeug und Walzwerkerzeugnisse sind die (zur Zeit nominellen) Ver· 
bandsprelse zugrunde gelegt. - ') Monatsdurchschnitt November. . 

jenige des Vorjahres nach der endgültigen Schätzunl?. um 
16,9 Mill. dz. (nach der vorläufigen Schätzung um 8,7 Mill. dz) 
übersteigt. So stellte sich in Berlin der Weizenpreis je t 
am 19. Dezember auf 203 .1l.Jt gegenüber 201 .1l.Jt für Rog-
gen. Die Preise für Brau- und Futtergerste waren unverän-
dert. Dagegen ist der Haferpreis von 199 .1l.Jt am 1. Dezember 
auf 194,50 .!Jl.J[ Mitte Dezember zurückgegangen. Die Mais-
preise sind im Zusammenhang mit der in den Vereinigten 
Staaten noch herrschenden Futtermittelknappheit nach ihrem 
Ende November eingetretenen leichten Rückgang wieder ge-
stiegen. Die Preise für einzelne Kraftfuttermittel (Baum-
wollsaatlruchen, Palmkuchen, Kokoslruchen) haben etwas nach-
gegeben. Die Indexziffer der Kraftfuttermittelpreise stellte sich 
am 19. Dezember auf 161 (1913 = 100) 1). 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten und 
im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .!Jl.J[ • 

Ost- 1 Mittel-! West- 1 : ~~.- Reichsdurchschnitt 

Ware / Okt. 1 Nov. Deutschland 1913 
November 1928 1928 

Roggen •••• , ••• 209,6 209,2 225,9 218,9 165,4 221,0 215,9 
Weizen •••.•••.• 213,7 211,9 225,1 226,6 195,8 222,1 219,3 
Gerste, Sommer- 216,4 242,1 251,7 242,9 172,2 244,8 238,3 
Hafer ••.•.•.•.. 204,5 215,3 234,0 218,7 164,6 216,4 218,l 

Die Preisbewegung auf den Schlachtviehmärkten war in 
der ersten Dezemberhälfte überwiegend aufwärts gerichtet, doch 
ist Mitte Dezember teilweise wieder eine Abschwächung. ein-
getreten. Auf dem Berliner Markt haben die Preise für Rinder 
und Schweine seit Anfang des Monats etwas nachgegeben. 
Die Preise für Butter sind Anfang Dezember weiter gestiegen. 
Die Berliner Notierung stellte sich Mitte Dezember auf 420 .Jl.J{ 
für 100 kg ohne Verpackung ab Station. 

Mit Wirkung vom 18. Dezember ist eine Erhöhung des Zolls 
für Verbrauchszucker von 15 auf 25 .Jl.J{ und für Rohzucker 
von 13 auf 21 .Jl.J{ je 100 kg in Kraft getreten. Mit der Zoll-
erhöhung ist gleichzeitig eine Preissicherung für die Verbraucher 
verbunden worden. Der höhere Zoll gilt nur, solange die Magde-
burger Notierung für Verbrauchszucker (ohne Steuer und Sack) 
im Durchschnitt eines Monats 21 .Jl.J{ für 50 kg nicht über-
schreitet. In der ersten Dezemberhälfte hat sich die Aufwärts-
bewegung des Zuckerpreises bei ruhiger Haltung des Weltmarkts 
fortgesetzt. Die Magdeburger Notierung stellte sich Mitte De-
zember auf 25 .1l.Jt für 50 kg einschl. Verbrauchssteuer (5,25 .7l.Jt) 
und Sack (0,50 .11.Jt). 

1 ) Vgl. •W. u. St.<, 8. Jg. 1928, Nr. 22, S. 848. 



Auf dem Kohlenmarkt wurden vom Rheinisch-Westfälischen 
Kohlensyndikat, vom Aachener Steinkohlensyndikat und vom 

· Niedersächsischen Kohlensyndikat mit Wirkung ab 16. Dezember 
auch die bisher noch nicht erhöhten Kokspreise heraufgesetzt. 
!)ie Preiserhöhung beträgt für Hochofenkoks und Gießereikoks 
2,05 .Jl.J{ je t, so daß die Preise für diese beiden Sorten sich 
nunmehr auf 23,50 und 24,50 .Jl.J{ jetstellen. Von den Brechkoks-
sorten wurde am stärksten der Preis für Brech-III (20-40 mm) 
heraufgesetzt (um 1,80 .Jl.J{ je t), während Brech-I um 1,07 und 
Brech-Il je nach Stückelung um 0,32 und 0,33 .Jl.J{ erhöht 
wurden. Von den bereits mit Wirkung ab 16. November herauf-
gesetzten Kokspreisen1) wurde nur der Preis für Koksgrus von 
9 auf 10 .Jl.J{ je t nochmals erhöht. Mitte Dezember wurde gleich-
zeitig ein Antrag des Ostelbischen Braunkohlensyndikats auf 
Erhöhung der Hausbrandbrikettpreise ab Werk um durchschnitt-
lich O,öO .Jl.J{ je t von den Organen der Kohlenwirtschaft ange-
nömmen. Diese Erhöhung wirkt sich in den ab Werk geltenden 
Höchstpreisen für das Kerngebiet zunächst (nur in einer Stei-
gerung um 0,10 .Jl.J{ aus (Briketts im Hausbrand- und großen In-
dustrieformat für Hausbrandzwecke= 15,10 .Jl.,f{ je t). ln Berlin, 
dem wichtigsten Absatzgebiet für ostelbische Braunkohlenbriketts, 
und - soweit der Einfluß des Syndikats reicht - auch in den 
übrigen Absatzgebieten sollen die Verbraucherpreise für Haus-
brandbriketts eine Erhöhung nicht erfahren. 

Auf dem Eisenmarkt waren die Verbandspreise für Roheisen, 
Halbzeug und Walzwerkerzeugnisse und die Preise für Schrott 

1) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 22, S. 848. 

unverändert. Die Nachfrage hielt sich bei dem gegenwärtigen 
Stillstand in der Bautätigkeit und der vielfach zögernden Auftrags• 
erteihmg an die eisenverarbeitende Ißdustrie in verhältnismäßig 
engen Grenzen. Die Preise für Feinbleche haben im Durchschnitt 
seit Anfang des Monats von 165,GO auf 165,35 .JlJt nachgegeben. 
Unter den Nichteisenmetallen lagen die Preise für Zink höher 
als am Monatsanfang, während die Preise für Blei und besonders 
für Zinn zurückgegangen sind. 

Auf den Textilmärkten sind Preisveränderungen von 
nennenswertem Ausmaß nicht eingetreten. Gleichzeitig haben 
auch die inländischen Preise für Häute, Felle und Leder ihren 
bisherigen Stand behauptet, während die Großhandelspreise 
(ab Fabrik) für Schuhe zurückgegangen sind. . 

Infolge der zurückgegangenen Nachfrage auf dem Baumarkt 
haben Mitte Dezember die Schnittholzpreise auf dem ostdeutschen 
Markt um etwa 4 vH nachgegeben. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

Zeit \ Stickstoff 1 Phosphor \ 
1 

Künstliche 
Kali Düngemittel 

insgesamt 

Sept. 1.928„ •• „„.„„. 64,1 106,0 115,6 80,7 
Okt. • .............. 64,9 110,l 115,6 82,0 
Nov. • .............. 65,7 114,4 115,6 83,3 
Dez. • • •••••••••••• „ 67,1 114,4 115,6 84,2 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Am Weltgetreidemarkt hat sich die schwache Tendenz 

der Weizenpreise im Dezember noch stärker ausgeprägt, da die 
bereits auf Grund der ausgezeichneten argentinischen Ernte 
hervorgerufenen Erwartungen großer Überschüsse in den Schät-
zungen der australischen Produktion, die auf 162 Mill. bu gegen-
über 116 Mill. bu im Vorjahr lauten, eine neue Stütze gefunden 
haben. Das Internationale Landwirtschaftliche Institut in Rom 
nimmt an, daß einem Überschuß der Ausfuhrländer in Höhe 
von rund 150 Mill. quarters ein Zuschußbedarf der Einfuhrländer 
von nur etwa 106 Mill. quarters gegenübersteht. Wenn diese 
Berechnungen auch verschiedentlich angezweifelt werden, so sind 
die Aussichten für die Verbrauchsländer jedenfalls so günstig, 
daß selbst gelegentliche Nachrichten über schlechte Witterung 
in Teilen der Vereinigten St.aaten und in Argentinien keinen nach-
haltigen Einfluß auf die sinkende Tendenz der Preise auszuüben 
vermochten. Auch der erwartete stärkere Zuschußbedarf der 
Länder des fernen Ostens hat keinen Umschwung der Stimmung 
an den Weizenmärkten herbeiführen können, da es einerseits 
zweifelhaft ist, ob China und Rußland (UdSSR) die Mittel zu großen 
Getreideankäufen haben werden, und da andererseits in Britisch-
Indi€n die Ernteaussichten infolge starker Regenfälle neuerdings 
besser geworden sind. Überdies kommt die Nachfrage aus dem 
.fernen Osten in der Hauptsache dem australischen Markt zugute, 
der sich infolgedessen vom Europageschäft fernhalten kann und 

lndexzfffern der Großhandelsprefse wfchtfger L6nder 
Jull 1927- Dez.1928 
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bisher von der Baisse der Weizenpreise kaum berührt wurde. Am 
stärksten macht sich der Druck der Weizenfülle in Argentinien ' 
fühlbar, das die Vorräte der alten Ernte . räumen möchte, um 
für die neue Ernte Platz zu schaffen. Unter dem Einfluß der 
zunehmenden sichtbaren Vorräte ist in Buenos Aires der Weizen-
preis für Februarlieferung von 10,07 Pesos je 100 kg im Durch-
schnitt November auf 9,65 Mitte Dezember zurückgegangen. Auch 
in den Vereinigten Staaten und in Kanada haben die sichtbaren Vor-
räte zugenommen; doch vermochten hier Verzögerungen. in den 
Ankünften. schlechte Wettermeldungen und die Tatsache, daß der 
überwiegende Teil der kanadischen Ernte bereits verkauft ist, die 
Baissetendenz etwas zu mildern. In Chicago gab der Weizen-

Gro ßhan d elsindexziff ern. 
Die· Angaben sind untereinander nur in ihrer Bewegung verglelchbe,r. 

·- 1 

1928 

Linder ( :::) !11. 1 Sept. 1 Okl. I NOY. 

Deutsclllaud ••••• Stat. Reichsamt1) 1918 
Belgien „„„„ lln. 4. l'lnd. l'I du Trat. 1 ) 15. 4. 1914 
Dänemark •• , ••• Stat. Departement") 1913 
Estland., •••••••• Bur. Centr. de Stat. ") 1913 
FinolRnd •••••.•. Stat. Centr. Byran ") 1919 
Frankreich , , , , , . Stat. g~n. de la Franoe•) 1913*) 
Grollbritannlen •. Board of Trade 1) 1913 • „ Eeonomlat•) 1915*) • „ Statist') 1913*) • Times•) 1918 
Italien •••••••• :: cam. d! Com. • lnd., lallaud ') 1918 • Bachi·( Geom. Mittel)') 1918 
ita e~'. '.::::::: Stat. Centr. Bur. 1918 

Niederlande ••••• Centr. Bur. v. d. Stat. 1) 1913 
Norwegen •••••• Stat. Centralbyra ') 1913 • Oekonomisk Revue 1) Januar-Juni UtU 
österreich,:::::: Bundes·Amt f. Stat.1) Januar-Juni 1tU 
Polen ...••••..•. Stat. Amt 1) ") JanuarillH **) 
RulUand(UdSSR.) Stat. Zentralamt•)") 1913 
Sobwodeo,, •• , . , Kommerskollegium 'l 1913 
Schweiz „ „ „ „ Eidgen. Arb.·Amt1) Juli 1914 
Spanien „. „ ... Arbeitsmin.( J efat. est.) 1) 1913 
TsQbeehoslowakei Stat. Staatsamt•) Juli 1914 
Ungarn,,, „,,,, Stat. Zeutralamt 1) •) 1913 
Ägypten •• „„„ Dep. of Stat„ Cairo !. t. lh10. ,. u 
Australien •••••. Bur. of Cens.andStat. •)") 1913*) 
Britisch-Indien •. Labour Office') Juli 1914 
China „ ... „„. Trna111ury llep. Bur. of larkets ')'} Febr.1913 
Kanada. ••••• „ .. Dom. Bur. of Statistics 1913 
Peru „„„„„. Dir. de Estadistioa 1913 
Ver. Staat. v. A •• Bureau of Labor Stat.') 1926 • • • t • , Bradstreet's ') 1913 • • • t • Dun's Review') 1913 • • • • • Prof. Irv. Fisber1) 1 1913 

142 140 
831 830 
154 151 
122 121 
147 146 
616 620 
139 138 
143 142 
139 137 
140 138 
486 488 
456 458 
139 133 
144 145 
162 158 
153 153 
133 131 

!O)IJ9 118 
173 176 
149 146 
144 144 
164 168 
986 971 
134 137 

10))19 '°)120 
161 160 
146 148 
157 156 
149 150 
190 188 
99 100 

144 
1431 160 161 

151 151 

140 
835 
150 
118 
146 
617 
138 
142 
137 
138 
492 
463 
133 
146 
157 
151 
129 
118 

145 
145 

957 
138 

159 
150 
187 
98 

141 
160 
150 

1 40 

151 

1 
14 
13 
1 
49 

626 
38 
2 
9 

38 
5 

148 

128 
118 

145 
145 

~ 
143 
160 
148 

*) Von der anders lautenden Originalbasis auf 1918 umgerechnet. - „) Von 
der Basis 1927 auf Basis 1914 umgereehnet. - 1) Monatsdurcbsehnitt. - ') Mo-
natsmitte. - •) 2. Hälfte des Monats, - 1) Monatsende. - •) Die auf Monats-
anfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des 
Vormonats eingesetzt. - ') Melbourne. - ') Bombay. - 1) Shanghal. - 1) In 
Gold. - II) Berichf.irt. 

. 
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Großhandelspreise an auslindisehen Märkten*). 
Be- Nov•mber 1928 lokt.192R Dez.28 1) Be- November 1928 jokt.1928 Dez.281) 

Ware rieht.s- Menge Wäh-. 

1 

Ware riehts· Menge Wäb· 

1 

Ort, rung Markt- Preise in .R..I Markt- Ort, rung Markt- Preise in .11.Jf, Markt-
Land preis je 100 kg•) preis Land preis je 100 kg•) preis 

t. Leben1-, Futter- and Genußmittel. Noch: 2. Industriestoffe. 

Weizen, -""···1 t„don 112lb• 1d 91011, 19,80 18,76 9 9 Koke, ßlttrn-{SYßllka'-'1Jr.) llell!fM mt Fr. 185,00 21,60 21,60 185,00 
• •••••••••• Lhtl'JHNll IOOlbe sd 9 3'/, 20,92 21,01 9 0•1. . Connellsville . ,„. ,..,, sh t • 2,84 13,14 13,10 2,75 
• .......... „~. 100 kg Fr. 154,15 25,36 25,50 152,00 Eisenerz, Rabtn, so•/e. lljdl"'"'· lt • d 22 6 22,62 22,62 22 6 • re• wlnler ••• •f'wfnrk 80lb• ots 158,23 24,42 25,02 157,13 . fflll. •.·II' c .. liltdifl!iibr lt • d 18 7'/, 18,70 18,23 18 6 • .......... Chtra1P 60lb• ets 115,41 17,81 17,96 116,00 . .... ...i. 00•1 • rll Nr. Br lt • d 23 9 23,88 23,88 • lanlloho •••. Wlnnlpet 60lbs ets 118,38 18,27 18,37 116,63 Eisen, Nlrß.11„h„ CIM.3. lld1lle!ibr. lt • d 66 0 66,35 66,35 66 0 . .......... ....... ,. 100 kl( IM"·ll'P· 10,07 17,94 17,96 9,65 . P.L.3„ •.•. •artii mt Fr. 450,00 74,03 72,38 450,00 

Roggen .......... ~· 106 kg Fr. 129,80 21,35 21,01 130,00 . 111.„„„ •. llt'll>oel mt Fr. 600,00 70,04 69,69 600,00 
• , Nr.2 „„. l<w York r.t!lb• ots 112,45 18,59 18,47 115,25 . II .... „ .•.. Phllad. lt • 21.64 89.43 87,86 21,76 
• . ......... Cblraio 56lb• et.II 101,68 16,81 16,96 101,00 . Hllmat last. coa.-it • llddle~br. lt • d 70 2'1, 70,57 70,37 71 0 
• . ......... '""n 100 kit Zloty ') 34,29 ') 16,15 15,97 32.75 Stabeisen „„„„. llddlfll.ibr. lt tsd 715 0 155,82 155,82 715 0 

Hafer.„„„ ••••.. Ltndoo 112lb• sd 811 1/, 17,99 17,59 9 1 . ......... l'Ull!hurtll llb et• 1,94 179.63 176,85 1,90 . Pan• 100 kg Fr. 120,80 19,87 19,66 121,50 Träger •• „„„ •.•. llddlosb<. lt J!9d 717 6 158,33 158,33 717 6 ············· . ~· mt Fr. 675,00 111,04 111,04 675.00 , , Nr. 3 white. \'"York 32lb• ets 53,30 15,42 15,34 56,00 ············ • Chl·•Jfl 321bs ets 45,38 13,13 12,46 48,25 . ············ Hrtls~I mt Fr. 942,50 110.03 109,74 93500 ············· 1-IUsburgb llh ~t• 1,90 175.93 175,93 1,90 • Wtnmpei 34lb• cts 51,82 14,11 14,95 52,75 . ............ ············· Schiffsbleohe •••••. 114dle>b<. lt t•d 8 10 0 170,90 170,90 810 0 • ,.,... 100 kj? Zloty ') 32,95 ') 15,52 15,21 31,25 ............. . l'an• mt Fr. 790,00 12Q,96 129,96 790.00 112lbs 
. ..... 

Gerate ........... London s d 10 6•1, 21,55 21,88 10 5 . . ..... l'llL•burrh 1lb ots 1.90 1 ,9~ 175,93 l,SO . , Brau- •••.•. Pari< 100 k~ Fr. 133.70 21,99 22,04 132,75 Schrott, beavy steel lt•dlei;.br lt t.d 2 16 3'/, 56,60 55,29 300 00 . . . . . ~ ... 1ttw Ynrll 48lb• cte 75,63 14,59 15,46 79,13 . ferailles 1 . art~ mt Fr • 248,33 40,85 40,30 25500 • ........... ll'lnnlptJI 48lb• ot.s 67,28 12,98 13,49 67,63 . beavy eteel PIU•barrh lt • 17,19 71.04 72,74 17,00 . . .......... , .... 100 k!? Zloty ') 36,48 ') 17,18 17,07 35.00 Kupfer, elektro!.. .. Londnn lt t•d 75 0 6 144,45 75 0 0 Mais. La Plata .••. l.eMon 480lbs • d 40 9•/, 19.13 18,50 39 9 150,85 
• Nr. 2 gelb „. ,ewYork öfllbs et.II 105.50 17,44 19,51 102,13 . .......... Paris 100 ke Fr. 984,45 138,92 155,77 984,75 . bh~afll 56lb• et.II 84.42 13,96 13,40 83,88 . Kartellpreis Konl. hr 1 lb ete 16,25 150,47 144,72 16,25 ············ . elektr. in! .. 'ew lorti t lb ot.s 16,00 148,15 142,41 16,00 . La Plata „ •. K11eno~A 100 kg l•ts.pilfl . 9,28 16,54 15,90 9,00 

Reis. Rangoon •••. l.nndoo 112lb• • d 14 511, 29,05 28,27 14 4'!, Zinn, ingots ..••••. Londnn lt tsd 231 0 0 464,45 444,47 2240 0 . Saigon 1 .•... \ew York tlb ota 4,50 41,67 38,24 4,25 . Banoa .•••••. „~. 100 ke Fr. 3 106,00 510,94 493,71 2 995,00 
Bohnen, w. Rangoon London U2lbs 8 d 20 5'/, 41,12 . ,e• York llb et• 50,75 469,91 452,89 49,50 

Zink, ö: ö.'e:::::: 1.n11doo lt t•d 2414 21/, 49,68 48,52 2615 0 Rinder, N orfolk ... 1.enllon Slbs • d . extra rein ••. Parl11 100 kg Fr. 375,90 61,84 59,71 406,50 • Stiere. „ „ Chh•ilfO IOOlbe s 17,61 163,06 161,21 16,75 . . ........... \ew Tori! 1 lb 018 6,62 61,30 61,11 6,70 • &nn„ nnd o„hMm llJlll!nh 100 k!!' Kr. 66,76 75,11 76,28 71,00 Blei, roh ••••..•••. ... Mon lt tsd 2214 0 45.64 47,06 22 10 0 Bobweine. leichte •.. f.hi•'i110 IOOlbs • 8,96 82,96 89,72 8,53 . •.......... Pari!' 100 kg Fr. 312,00 51,32 53,05 310,00 . lopenh. 100 k11 Kr. 150,00 168,75 163,13 152,50 . •.......... \fl!w Tori! 1 lb cte 6,41 59.35 60,19 6,35 Rindfleisch,' i: Q~~l. London Slbs 8 d 411 11, 139,06 134,27 5 0 Aluminium .••••••. l.ondon lt tsd 95 0 0 191.01 191,01 95 0 0 . 1. Qual. „~. 1 k!!' Fr. 10,04 165,16 155,45 10,15 . . ....... Pam 100 ke Fr. 1 200,00 197,40 -197,40 1 200,00 • mess .. """ '°"' 200lbs • 25,20 116,67 111,11 26,00 • . ....... lt• York 1 lb cts 24,00 222,23 223,61 24,00 . Gefrier- l,ondon Slbs • d 4 7'/, 130,89 122,45 4 6 • Srhwflllt 100 kg Fr • Hammelß., 1. Qual. l,&n1lon 8lb• • d 7 0 197,Q4 188,88 7 2 Nickel.„„.„ •••• LomlM lt t.d 17210 0 346,83 346,83 172 100 • 1. Qual. Paris 1 kt,: Fr. 13,70 225,37 214,01 14,00 . ············ 'ttw Ynrk t lb ote 33,00 305,56 305,56 33,00 • Gefrier- l.ondon Slb• • d 4 8•/, 133,14 140,18 4 8 Silber ..•••.•.••... Lond1m 1 01 d 26,71 73,11 73,16 26,25 Schweineß. ······ London Slbe • d 6 2 173,68 175,37 6 3 Häute,Ochsen·. beste Lnnd1tn 1 lb d 811, 159,51 185,41 7'/ • , 1. Qual. Pari!' 1 k~ Fr. 11,51 189,34 196,41 11,50 . Pa.!. nat •.•. Chlta1111 llb ete 22,20 205,56 204,91 22,50 • mess .. Chlmro 2001 • • 32,50 150,47 152,23 32,50 Felle, Kalb·. beste .. J,n11don 1 lb d 1411, 267.41 281,49 14'11 
Bntter, dänische ••. l.undon 1121bs • d 197 8•;, 397,50 386,80 211 0 . . !.Qual. r.111car11 1 lb ets 19,10 176,85 181,76 20,00 . l+1lk„rl'I, \orm .• ""' 1 ke Fr. 22.48 369,80 360,91 23,25 Leder, Sohlen·, ge~. 1.onthm 1 lb • d 3 411, 754,39 770,15 3 3 

• Molkerei .•. \P.w York llli cts 50,40 466,67 444,45 50,50 . . . lew hrk llb ots 60,00 555,56 564,82 60,00 
• • „. Kopt11b 100 kg Kr. 333,50 375,19 366,53 344,00 Baumwolle,mid.am. lanl'IM'slP.r 1 lb d 10,55 197,98 201,73 10,72 Schmalz •.•.• „ .•. In York llb ets 12,06 111,67 l16,02 11,60 • mid.upl. \pw Tntll 1 lb ete 20,03 185.47 180,93 20,60 

Klii!e, Cheddar •... l.ondnn 112lb• s d 133 7'/, 268,62 264,39 134 0 . Sakell .. Altundrta lantar Tallarh• 36,13 337,96 325.52 37,58 . Gorgonz. 1„. lalland 100 kit Lire 850,00 187,80 190,01 850,00 • Oomra f·I. Ltmdon 1 lb d 7,14 133.99 132,86 7,50 
Heringe, fn:oithr 1'1111. •• Lßftdnw 14lbs • d 3 0 48,26 48,26 5 0 WolJe, ll'fHJDll'f'.llll's. l.tmdon 1 lb d 201/, 384.70 375,31 . . ,,,.a!!-Jf'r~br. I', l,ondnn 1 lb d 18 337,78 319,02 

1110',oo Leinsaat, Bombay . Loodoo lt tsd 
32,14 

37,82 . lhlrno, llr line •• bllafl't 100 kg Fr. 1 688,00 277,68 270,60 . La Plata. l.m1don lt !! s d 1519 9 31,86 15 7 6 . Hh. r.n„. FI .... Ro!<lon 1 lb ete 45,00 416.67 430,56 45.00 Raps, Toria ..•.•.. l.on.ton lt tsd 19 2 9 38,48 38,48 19 5 0 Baumwollgarn, 32' . landte!ilflr l 1b d 16 300,25 302.69 161/ Kopra. Ceylon •.•.. Loodon lt tsd 26 9 411. 53,22 53,09 26 7 6 . am.111 Roltl'n 1 k~ Fr. 17,53 288,37 283,76 18,00 01, Palm- .•••••••. l.onden lt ~.d 37 17 9 76,18 77,28 39 10 0 Kattun, lft. tl, 31' ...so•, Jlanrh~ltr llßyds • d 25 6•1, ') 27,85 ') 27,46 26 0 • Oliven- K. d. IM„. l'an• 100 kg Fr. 1 026,50 168,86 1 010,00 . SR'/1 in ••.. \f!W Yort 1 yd ete 7,75 ') 33,49 ') 33,58 7,75 . . Riviera. Mal land 100 kg Lire 855,00 188,91 191,78 855,00 Seide, Japan ..•... l.0111f1n 1 lb 8 d 21 1011. 49,20 48,15 21 9 . Soya· „„.„„ """"'"' lt tsd 3914 0 79,82 77,41 41 0 0 . Chtn blur elef. •• l.undon 1 lb s d 32,65 • Baumwollsaat- . 1ew York l lb ets 8,25 76,39 8,25 . Greg. Cev .•.. L1.., 1 kg Fr. 325°,00 534,63 540,79 320,00 
Zucker. Java weiß .. Lou11on 112lh• s d 12 4'/, 24,93 25,33 12 3 . Jap. Nr. 1 ... 'nYork llb • 5,55 51.39 49,07 5,15 • Br.\\". l.n7.:1 .• , l.ondoo 112lbs • d 24 3 48,76 49,38 24 4'1. . gelbe Roh· .. •aJ1a11d 1 k~ Lire 220,81 48.79 49,61 217,00 • weiß Nr. 3 . Par111 100 k11 Fr. 233,80 38,46 42,08 233,50 . Knn•teeide •• lalla111t 1 ke Lire 28,50 6,30 6,30 28,50 . roh ss•/, .. l„h.·Sl.1 ) 100 k!j' Ke. 138,00 17,18 18,30 . . . . Srh ~11 1 ke Fr. . oentr. 98°/,. \tw Yorli 100lbs • 3,87 35,83 36,48 3,96 Flachs, Riga„ „ „ . l.ondou lt t•d 88 8 0 177,74 178,19 91 10 0 
Kaffee. Costa-Rioa . Lend ... 112lbs • d 167 0•1. 337,18 349,84 165 0 Hanf, Manila„„ •. l.nn·fnn lt t•d 36 0 0 72,38 68,86 38 0 0 . Santos .•••• L...inn 112lbs s d 106 l'/, 213,32 218,65 102 0 . ltal. Bol.P.C. l•llan<I 100 kg Lir• 575,00 127,Q4 127,D4 575,00 . Rio7„„„ 1ew Ynrk llb ots 18,06 167.22 164,08 17,75 Jots, nat. 1 . „ „ •. l.ondon lt tsd 31 14 6 63,79 64.78 32 5 0 
Kakao. Trinidad .•• l.ondon l 121bs • d 63 10•1, 128,48 131,69 60 6 . . ........... ,„. '°"* t lb ote 7,07 65,46 64,82 7,50 . Aeera ...•.. 1ew York llb ete 10,75 99.54 103,06 10,63 Salpeter, Chile .•.•. London lt tsd 1213 0 25.43 25.64 12 10 0 . St. Thomt! •. lalland 100 kg Lire 532,50 117,65 134,55 495,00 . .......... "'"' 100 kl! Fr. 123,50 20,32 20,07 125,00 
Tee, Ceyl. P. 8 ••••. l.nndn11 llb • d 227,44 . . ......... 'iew fnrk IOOlb• • 2,17 20,09 19,91 2,18 • Formosa ••••• ,„Yorl llb cts 20,00 185,19 180,56 20,00 Ammoniak, 11rhwere111 •. l.ondon lt tsd 10 2 101/, 20,39 20,16 10 3 9 
Pfeffer. Si1111., "h"'". .... d„ tlb • d 1 5•/, 322,02 319,77 1 511" Holz, Gruben· 7. 7. 7 IA"ltl11d lob. ra<1. Lai. 
Tabak, Virg. lear .•. l.ond1ttt tlb • d 1 9 394,08 394,08 1 9 . Papier· 7. 7. 7 l.tolUamt hb.Fad Lat. '> 64,90 . Burl. med„. l.ouli>-lllf llb et.II 14.00 129,63 129,63 14,00 . D<bl. Br. t.1 112 ll/S SthWl'tff'P standaol Kr. 245,00 ') 63,57 
Hopfen, l:laaz„ „ •. l"'h.·Sl.1)150 kg Ke. 1 965,00 489,29 552,16 . lob 

lek.lsn.SI. Holzstoff, Pap111m1. 11tnh. lob lliltob lt Kr. 110,00 12,18 11,85 
2. lndustrlestolfe. Kautschuk, Para ..• L11n1loo 1 lb • d 0 10'/, 204,92 202,67 0 101/ . rtn,rtint. 'nYorll 1 lb ot• 19,65 181,95 183,43 19,50 

Kohle, Im•.""'"· ••. Jewmtle lt • d 12 6 12,57 12.57 12 6 Soda, krist. • •••••. l.ondnn lt 8 d 102 6 10,30 10,30 102 6 
• 811111 ldinlralllJ •• r.an111 lt 9 d 19 41/, 19,48 19,48 19 4'/, Terpentin .••. „ „. \pw V111'k 7 lbs ots 55,00 72,75 70,28 59,00 
• tout venant. llBUal mt Fr. 114,00 18,75 18,75 114,00 Sal„äure ..•.•.•.. \ew York lOQlh• cts 100,00 9,26 9,26 100,00 . Reparat.·') . Fran1Ert1h'h mt Fr. 133,00 21,88 21,88 133,00 Petroleum, wasserw. l.t•n•nn 8 lh• s d 0 11'/, 27,02 27,02 0 111/ 

• tout venant. llni"'' mt Fr. 155,00 18,09 18,09 155,00 . roh .„. tflwYork 1 bbl 8 3,35 10,55 10,55 3,35 . mine averqe \r.w York sbt s ') 1,82 ') 8.42 ') 8,66 . raff .• „. \pw Yflf'k gall ots 15,00 21,37 21,37 15,00 
Koks, Durham .... 1.ondon lt • d 17 6 17,59 17,59 17 6 Benzol, ab Werk ••. l.o>nd•>n 8 lbs • d 0 1011, 25,33 25,33 0 101/ . Hochofen· .. „.., ml Fr. 150,00 24,68 24,68 150,00 Benzin . .......... 1•• Ynrk galt ets 18,00 25.64 25,64 18,00 

Han•lol••inboiton: 1 lb (1 puunrl) -· 4&3,f>Ua ~; 1 oz II unie) F•rn•rlbor - 31,l ir: mt lmotrt••h• Tonne) - 1000 kg: lt (lone ton) - 2240 lbe - 10111,ot~ kr; 
llht (•hort 1on1 - 200l•lb• - 907,19ke; 1 kantar • 44.9k11: 1Kubikfadon•9,71215cbm; lbbl (1 barre!) - 42gall; lgall. Rohpetroleum - 6,997lba; lga.Jl.ralf • 
.Peirolemu • ß,6 lb•; 1 •taodard - 4,24i ebm. - 1 Tallari• • 4,20.R..K; 1 Lat • ,~l.R..K. 

") Dio Prei•• !Ur IYl3/14 •iod in •W. u. St.• J,. 8 Nr 6 S. 174 voröH•otli•bt. - 1) Anfang bit Mitte des lllonata. - 'l Prel•e fllr. Kohle, Ers. Robel8•n nnd 
Wal1wal'l'o io .A..I je l 000 kg, IOr l:lilber und Seide i• 1 k11. - 11 Pret•• boziehen aioh allf den 1. dn Beriehtamonata, - 1) Verbe1serte Fettförderkohle llOJ&O YH 
Btlokt ab Strallbur,. - 1) Für 100 m. - 1) 1 ebm. - ') Vorläuflie Anrabe. 
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November auf 118,88 cts am 15. Dezember nach, in Winnipeg rungen um 5 bis 71/ 1 vH, teilweise' sogar um 10 vH, obgleich 
für Mailieferung von 124,51 auf 123,5'.l cts. Am Roggenmarkt gelegentliche später jedoch widerrufene oder zumindest abge-
haben die Terminpreise, obgleich in der Versorgungslage keine schwächte Nachrichten aus Australien und Neuseeland über 
grundlegenden Veränderungen eingetreten sind, unter dem ein Nachlassen der Käufe vorübergehend eine gewisse Unsicher-
Einfluß der schwachen Tendenz der Weizenpreise ebenfalls etwas heit aufkommen ließen. Von den übrigen Textilien gaben die 
nachgegeben, so daß die Reports geringer geworden sind, da Seidenpreise an allen Märkten eine Kleinigkeit nach, während 
die Preise für greifbare Ware nach wie vor festlagen. In Chicago die Flachs-, Hanf- und Jutepreise bei erhöhter Nachfrage gegen-
ermäßigte sich der Preis für Märzlieferung von 104,83 cts je über dem Durchschnitt des Vormonats etwas erholt waren. 
06 lbs im Durchschnitt November auf 104,13 cts Mitte Dezem- Am Markt der Nichteisenmetalle waren die Schwan-
ber, in Winnipeg für Mailieferung von 106,59 auf 10613 cts. kungen des Zinnpreises besonders lebhaft. Nachdem in London 
Auf dem Kontinent trat bei einer gewissen Zurückhaltung der seit September eine nahezu ununterbrochene Hausse bestanden 
nordischen Verbraucher ebenfalls eine leichte Senkung der hatte, die zuletzt offensichtlich nicht mehr im richtigen Ver-
Preise ein. hältnis zur Bewegung der Lagerbestände gestanden hatte, ist 

Im Gegensatz zu Brotgetreide zeigte Futtergetreide seit Anfang Dezember ein Rückschlag eingetreten, der den 
weiterhin eine feste Preistendenz. In Chicago wurde Hafer für Kassapreis je lt von 239 t Ende November bis auf 224 t am 
Märzlieferung Mitte Dezember mit 48,00 cts je 32 lbs gegen- 13. Dezember herabdrückte. Zink hingegen hat im Zusammen-
über 45,77 cts im Durchschnitt November notiert; in Winnipeg hang mit den vor dem Abschluß stehenden Verhandlungen über 
stieg der Preis für Mailieferung im gleichen Zeitraum von 55,87 ein Weltzinkkartell, wenn auch nur leicht, im Preise angezogen. 
auf 57,25 cts, während Gerste von 71,62 cts je 48 lbs auf 71,75 Eine stärkere Auswirkung auf die Preisl' wird der Zusammen-
anzog. Lediglich auf dem argentinischen Markt war eine leichte schluß der Produzenten wohl erst herbeiführen, wenn nach dem 
Rückläufigkeit festzustellen, in deren Verlauf der Haferpreis endgültigen Zustandekommen die geplante Einschränkung desAn-
für Februarlieferung von 7,78 Pesos ,ie 100 kg im Durchschnitt gehots zur Tatsache wird. Die Londoner Bleinotiz unterlag nur 
November auf 7,60 Pesos Mitte Dezember nachgab. Dagegen geringen Schwankungen, bei denen infolge reichlichen Angebots 
bat sich der Gerstepreis für verfügbare Ware nach einem und günstiger Produktionsaussichten die Baissetendenz überwog. 
starken Rückgang in der zweiten Novemberhälfte (Tiefstand Am Kupfermarkt sind die Preise bei mhiger Geschäftslage un-
mit 6.20 Pesos je 100 kg am 29. November) im Dezember wieder verändert geblieben, obgleich die englischen Bestände abgenommen 
erholt (Mitte Dezember 7,35 Pesos). Für Mais war die Tendenz haben. Es notierte in London Elektrolytkupfer am 13. Dezember 
an den nordamerikanischen Märkten zfomlich fest, zuma 1 nn- 75 f: je lt, in New York Elektrolytkupfer 16 cts ,ie lb; der ameri-
g n.~tige Wetternachrichten einliefen und Amerika Rückkäufe kanische Kartellpreis für die Ausfuhr sfand Mitte Dezember nach 
tätigte. Vorübergehend drückte jedoch die verminderte Kauf- wie vor auf 16,25 cts je lh. Die anfänglich ebenfalls uwer-
lnst des Auslands etwas auf die Preise. In Chicago notierte änderten Prl'ise für Standardkupfer zogen am Londoner Markt 
Mais für Märzlieferung Mitte Dezember mit 87,63 cts je 56 lbs in de:r zweiten Dezemberhälfte stark an. 
gegen 86,87 cts im Vormonat. Die Marktlage in Buenos Aires 
war bereits seit Mitte November ziemlich schwach, so daß der 
Preis für Januarlieferung am 15. Dezember nur noch 9,00 Pesos 
je 100 kg gegen 9,28 Pesos Durchschnitt November betrug. 

Der Weltzuckermarkt blieb, da keine besonderen Ände-
rungen in der Versorgungslage eingetreten sind, ruhig. Die durch 
höhere Schätzungsziffern der europäischen Rübenznckerernte 
hervorgerufene Beunruhigung ist angesichts des verstärkten 
Konsums fast ohne Einfluß geblieben. In London notierte 
weißer Javamcker Mitte Dezember nur wenig niedriger als im 
Durchschnitt des Vormonats. 

Von den Kolonialwaren hat Kakao die schwache Preis-
tendenz des Vormonats wenigstens vorübergehend überwunden. 
Wenn auch gelegentliche Rückschläge nicht ausblieben, so 
waren doch bei lebhafter Nachfrage und Verzögerungen in den 
Anlieferungen die Preise für prompte Lieferung recht fest, ohne 
indessen schon v.ieder den durchschnittlichen Stand des Vor-
monats erreicht zu haben. Terminware zeigte hingegen weiter 
leicht sinkende Tendenz. Die Haltung des Kaffeemarktes war 
weiterhin schwankend; nach anfänglicher Abschwächung unter 
dem Einfluß unregelmäßiger brasilianischer Abla,dungsangebote 
trat Mitte Dezember bei lebhaften Umsätzen eine leichte Be-
festigung ein; doch hielten sich die Preisveränderungen in engen 
Grenzen. Gegen Durchschnitt November waren die Preise in 
London und in New York etwas niedriger. 

Am Markt der Textilrohstoffe waren die Preise für 
amerikanische Rohbaumwolle nach anfänglich fester Haltung 
Mitte Dezember vorübergehend leicht abgeschwächt, da der 
amtliche Dezemberbericht sowohl hinsichtlich der Anbaufläche 
als auch <ler Ernte und der Entkörnung nicht nur 1len vorher-
gegangenen Bericht, 'sondern auch die inzwischen etwas erhöhten 
privaten Erwartungen übertroffen hat. Das Ackerbauamt 
schätzt die Ernt11 auf Grund seiner neuen Feststellungen auf 
14 373 000 Ballen gegenüber einer Schätzung von 14 133 000 
Ballen Anfang November. Middling upl. erzielte in New York 
am 15. Dezember 20,35 cts je lb gegenüber 20,65 Ende 
November und 19,92 cts im Novemberdurchschnitt. Ägyptische 
Sakellaridis lag, obgleich sie ebenfalls in der zweiten Dezember-
woche eine leichte Abschwächung erfuhr, in Alexandria am 
15. Dezember mit 38,20 Tallaris je Kantar höher als im Durch· 
schnitt November (36,13). Die Preise für Baumwollgarn in 
London schlossen sich der Bewegung der Rohbanmwollpreise 
an, so daß sie Mitte Dezember etwas höher ~ls im Vormonat 
notierten. Für die Entv.icklung der Wollpreise war die feste 
Stimmung der letzten Londoner Wollauktion, die Anfang De-
zember beendet wurde, maßgebend. Gegenüber der vorher-

D:ie Lage am europäischen Kohlenmarkt zeigt eine gewisse 
Besserung. In Großbritannien hat sich das DezPmbergeschäft 
besonrlers für hochwertige Kohlensorten recht gut angelassen; für 
geringere Sorten ist eine leirhte Abschwächung eingetreten. Die 
Preise wiesen nur unbedeutende Veränderungen auf. Auch das 
A usfnhrgeschäft ist, bei allerdings leicht rückgängigen Preisen, 
wieder lebhafter geworden, zumal der im November fühlbar ge· 
wesene Mangel an Frachtraum größtenteils behoben ist. Am fran-
zösischen Markt herrschte große Nachfrage sowohl nach Industrie-
kohle als auch nach Hausbrandsorten. Eine merkliche Entlastung 
ha,ben das Nachlassen des Angebots von Ruhrkohle und die infolge 
von Lohnforderungen entstandenen Schwierigkeiten des belgisd1en 
Kohlenbergbaus bewirkt, der weniger in Konkurrenz trat. Trotz-
dem ist der belgische Markt im allgemeinen fest. Veränderungen 
in den Preisen sind kaum eingetreten, lediglich Fettförderkohle, 
die vor allem von <len rn~sh tten brvorzu!rt wird, hat um 10 Fr. 
je t angezogen. Um Mitte Dezember 'neigten bei h bhafter 
Nachfrage der inliindischen Industrie auch die Preise verschie-
dener anderer Kohlensorten zur Hausse. 

Mit der Wiederaufnahme der Arbeit in der rheinisch-west-
fälischen Eisenindustrie hat die Lage an den westeuropäischen 
Eisen- und Stahlmärkten eine leichte Abschwächung erfahren, 
die in den Senkungen der belgischen Ausfuhrpreise vor allC'm von 
Walzwerkprodukten zum Ans<lruck kommt. Am 5. Dezember 
notierten Kniippel f 5/0/0, Stabeisen f 6/2/6, Träger t f\/1/6 
und Grobbleche t 6/7/6 je lt. Auf den Inlundsmärkten 
die eine gewisse saisonmäßige Ruhe aufwiesen, traten keine 
nennenswerten VeränderungPn ein. In Frankreich war für 
Bandeisen und für Bleche eine Besserung festzustellen. letztere 
hängt mit der bevorstehenden Bildung eines Verkaufskontors für 
Blerhe zusammen, von dessen Zustandekommen eine Preis-
erhöhung noch im Dezember erwartet wird. Die zahlreichen 
Aufträge konnten von den Werken nur zum Teil angenommen 
werden. llJI übrigen hielten sich dir. Preise auf dC'm alten Stand; 
Preisrückgänge waren nur vereinzelt. Für Belgien lagen die 
Verhältnisse ähnlich, obgleirh hier von der Entwicklung in 
Deutschland eine etwas größere Unsicherheit ausgelöst wurde. 
Preiserhöhungen wurden nur für Draht erzielt, der stark 
nachgefragt war. Auch am englischen Markt blieben die Preise 
ziemlich unverändert. Abgesehen von Roheisen war das Geschäft 
in der ersten Dezemberhälfte schwach: doch verfügten die Werke 
noch über hinreichende Aufträge. Im Schrottgeschäft hat sieh 
die Lage im allgemeinen ebenfalls kaum verändert, nur in Cleve· 
laml war schwerer Stahlschrott leicht befestigt. Auf dem ameri· 
kanisr:hen Markt gaben die Preise für Stabeisen nach; fester lag 
dagegen der Drahtmarkt. 
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'Tariflöhn·e, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im Dezember 1928. 
In der Berichtszeit wurden die Arbeitsstreitigkeiten in 

der rheinisch-westfälischen Eisen- und Stahl-
industrie (Gebiet »Arbeitn?rdwest«), ~n. den ~ord~e t
schen Seeschiffswerften und m der Textilindustrie Mittel-
und Westsachsens durch Schiedssprüche beigelegt. Im Ge-
biet von Arbeitnordwest hat der Schiedsspruch des Reichs-
ministers Severing zunächst den verbindlich erklärten 
Schiedsspruch vom 27. Oktober, der für Zeitlohnarbeiter 
über 21 Jahre auf den bisherigen Stundenverdienst eine 
feste Zulage von 6 .1/f'I und für Akkord- und Prärnienarbeiter 
neben dem sogenannten Zeitzuschlag von 21 /Jlf'I eine. feste 
Zulage von 2 /Jlf'I je Stunde vorsah, vom Tage der Wieder-
aufnahme der Arbeit (meist 1. Dezember) bis .Ende. 1928 
in Kraft gesetzt. Vom 1. Januar 1929 ab wrrd die ge-
troffene Regelung wirksam, derzufolge 

1. die (feste) Zulage für reine Zeitlohnarbeiter über 2~ Jahre 
. . je nach der Höhe des bi~herigen Stundenlohns von 1 bIS 6 dlti/ 

je Stunde gestaffelt wrrd, 
2. die (feste) Zulage von 2 .IJW für Akkordarbeiter fortfällt und 

statt dessen die Akkorde so anzusetzen sind, daß der Durch-
schnittsarbeiter bei gesteigerter Leistung unter normalen 
Betriebsverhältnissen 15 vH über den Tariflohn der 
entsprechenden Gruppe hinaus verdienen muß (bi.sher: 
10 v H über den Tariflohn der entsprechenden Gruppe hinaus 
verdienen konnte), 

3. die Arbeitszeit für alle Arbeiter, die 60 Stunden arbeiten, 
allgemein auf 57 Stunden in der Woche; in einer Reihe beson-
ders genannter Betriebsabteilungen außerdem allgemein auf 
52 Stunden (Gießereien. Radiatorenbetrieb.e, "'.assergas-
schweißereien) oder 48 Stunden (Zementfabriken m durchc 
gehenden Betriebsabteilungen, Thomasschlackenmühlen) an 
den 6 Werktagen herabgesetzt wird. 

Nach dem W11rtlaut drs für verbindlich erklärten Schieds-
. spruchs vom 27. Oktober 1928 blieb zwar d~r Tar~~oh~ (Ecklohn) 

als solcher unverändert, doch wurden die tatsachlichen Ve ~
di ens te der über 21jährigen Stundenlöhner .!Im 6 &riß Je 
Stunde erhöht1). In den Übersichten über die Anderung der 
Tariflohnsätze sowie über die tarifmäßigen Stunden- und Wochen-
löhne ist diese Erhöhung der tatsächlichen Verdienste dem. 
Tariflohn (Ecklohn) zugesetzt, da die Zugrundelegung des 
formal unverändert gebliebenrn tarifmäßigen Ecklohns ein we-
niger zutreffendes Bild der Wirklichkeit erg:ben hätte als die 
hier angewandte Berechnungsmethode. Bt>i dem Aufbau der 
Lohnstatistik als Tariflohnstatistik treffen also die in 
Übersicht Seitr 953 errechneten prozentualen Steigerungssätze 
bei der Metallindustrie nur insoweit zu, als der tatsächliche 
Verdienst sich· mit dem Ecklohn deckt. Soweit der tatsäch-
liche Verdienst den Ecklohn von 78 tfW übersteigt, ermäßigt 
sich die prozentuale Steigerung entsprechend. 

Die tarifmäßigen Akkordrichtsätze der Facharbeiter sind 
vielmehr auf Grund der alten Ecklöhne bis Ende 1928 durch 
einen Aufschlag von 10 v Hund die feste Stundenzulage von 
2.1/,/ nud abl. Januar1929 durch einen Aufschlag von 15vH 
unter Fortfall der festen Zulage zu berechnen. Ausschließlich 
der Sozialzulagen (l ßW für die Ehefrau und 2 ./Jlf'I ~e Kil!-d 
und Stunde) ergibt sich demnach für Facharbeiter em tarif-
mäßigerAkkordrichtsatz.von 8?,8 9l;r/.~or_nnd ~,  9l;r/ ~ach 
dem 1. Januar 1929. Bei den ilber 21Jährigen Hilfsarbeitern 
im Zeitlohn ist nach beiden Schiedssprüchen mit einer 
festen Zulage von 6 /Jlf'I je Stunde zu rechnen, so daß der 
Satz der über 2ljährigen sich .. ab 1. Dezem?er von 60 auf 
66 fll;f erhöht. Infolge dieser Anderungen stieg der Durch-
schmtt für die 25 regelmäßig erfaßten Sitze der Metall-
industrie am 1. Dezember für Facharbeiter um 0,5 vH auf 
99,8 /Jlf'I und für Hilfsarbeiter um 1,75 vH auf 74,8 /Jlf'I. 

Der verbindlich erklärte Schiedsspruch für die norddeutschen 
Seeschiffswerften sieht vom Beginn der Arbeitsaufnahme 
(Anfang Januar 1929) eine Lohnsteigerung u. a. in Hamb r~f r über 
20jährige Facharbeiter im Zeitlohn um 5,7 vH auf 88 bis 92 &riß 
und für Hilfsarbeiter der gleichen Altersstufe um 7 vH auf 72 
bis 76 &riß vor. Die regelmäßige Arbeitszeit ist zunächst von 

1) Diese Regelung ist durch den gefällten Schiedsspruch bereits überholt. 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter1) 

und ungelernter Arbeiter am 1. Nov. und 1. Dez. 1928. 

Gelernte Ungelernte 

Worbimlollo b8t 
Stunden· Wodwnlohn""' Stunden· ,..,.1m1Blpr ..,.1m1111..,.' 

Gewerbezweig lohn lrlN!llliell lohn lrbellliell 
am am am . am 

!.JOY. J i.JJei. UOY li.lln. u„ J t. Dei. u„.11.11n. 
1928 1928 ' 1928 1928 

9lf'I 19/f'I .!R,Jt l 3t.Jt '9lf'I 19/f'I 31,Jt 1 .!R,JI 

Produktion sm ittell n d ustri en 
Bergbau•) . „.„ .... „. 
Metallioduetrie ...•••••• 
Chemieehe lndnetrle •..• 
Baugewerbe •••••••••••• 
Holzgewerbe ••••••••••• 
l'opierers. Iodustrie •••• 
Buehdruokgewerbe •••••• 

Durchschnitt (gew.) 

121,4,121,4 58,26 58,20 
99,3 99,8 48,89 49,13 

103,4 103,4 49,63 49,63 
134,4 134,4 64,32 64,32 
119,01119,0 56,16 56,16 
62,9 62,9 39,79 39,79 

111,9 111,9 53,72 53,72 
112,0 1112,2) 54,17 )54,26 

75,7 75,7 41,34 41,34 
73,5 74,8 36,15 36, 
85,5 85,5 41,04 41,04 

110,7 110,7 53,00 53,00 
102,5 102,5 48,42 48,42 
74,5· 74,5 35,76 35,76 
97,4 97,4 46,76 46,7 
82,5) 83,0) 41,35 )41, 

6 
b3 

Verbrauchsg11teri n d ustri en 
Tenillnd111trie, minnl. •. 

• weibl. ••• 
BrauindWltrie .••.•••••• 
Sttß·, Back· u. Telgw.·lod. 
Kartonoagenind„ mionl. 

• weibl. 
Durchsebnltt (gew.) 

77,3 77,7 37,10 37,30 
56,5 57,1 27,12 27,41 

124,2 124,2 59,61 59,61 
101,4 101,4 48,67 48,67 
92,4 92,4 44,35 44,35 
60,5 60,5 29,04 29,04 
76,3 ) 78,6) 37,56 )37,72 

Verkehrsgewerbe 

64,8 65,2 31,10 31,30 
45,2 46,0 21,70 22,08 

109,9 109,9 52,74 52,74 
87,4 67,4 41,95 41,75 
77,8 77,8 37,34 37,34 
49,9 49,9 23,95 23,9 5 

6 65,8 i 66,6) 31,58131,7 

Reich•bahn •• „. „. „. · 1 95,9 J 95,91 49,56 J49,561 77,1 1 77,1 J .39,63 J39,83 
Geeamtdurchechn. (gew.) 107,6) 107,8) 52,15 )52,25 80,4) 80,9) 40,21 )40,47 

1) Gewogener Durchschnitt aus den am Stichtage gültigen Tariflohnsätzen 
für Vollarbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in. den Hauptsitzen der 
einzelnen Gewerbezweige. - ') Einschl. der sozialen Zulagen für die Ehe!rau 
und 2 Kin.der, soweit eolche in den Beric.htsorten gezahlt wurden. - Im übrigen 
vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 20, s. 758. 

52 auf 50 und ab 1. November 1929-auf 49 Wochenstunden' her-
abgesetzt worden. wobei die 49. bis 50. Arbeitsstunde mit einem 
Aufschlag von 25 vH bezahlt werden muß. Die bisher bei Mehr-
arbeit vorgesehene Zulage von 1 &riß auf jede überhaupt geleistete 
Arbeitsstunde fällt künftig fbrt. 

Der verbindlich erklärte Schiedsspruch für . die Textil-
industrie Mittel- und Westsachsens hat ab 1. Dezember 
die tarifmäßigen Akkordrichtsätze der männlichen und weib-
lichen Facharbeiter um 4,8 bis 5,5 vH und die Stundenlohnsätze 
der Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen um 4,6 bis 5,7 vH erhöht. 
Die sieb für die einzelnen Zweige und Berufsarten ergebenden 
Lohnsätze und Steigerungen sind in der übersteht nachgewiesen. 
Im Durchschnitt für die erfaßten 18 Hauptsitze der Textil-
industrie beträgt die Steigerung ab 1. Dezember 0,5 V H für 
männliche und 1,1 vH für weibliche Facharbeiter, ferner 0,6 vH 
für männliche und 1,8 vH für weibliche Hilfsarbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe. Nach dem neuen Arbeitszeitabkommen 
für die schlesische Textilindustrie kann die regelmäßige 
wöchentliche Arbeitszeit im Benehmen mit der gesetzlichen 
Betriebsvertretung bis auf 51 Stunden (bisher 53 Stunden) ver-
längert werden, wobei die 49. bis 51. Stunde mit 25 'VH Zuschlag 
auf den Effektivlohn (bisher 20 vH Zuschlag auf den tariflichen 
Zeitstundenlohn oder Akkordrichtsatz) bezahlt werden muß. 

In der Herrenwäschefabrikation von Berlin sind die 
tarifmäßigen Wochenlöhne ab 1. Januar 1929 für Zuschneider 
um 1,7 vH, für Näherinnen, Plätterinnen, Stemplerinnen und 
ungelernte männliche Hilfskräfte um 3 vH und für ungelernte 
weibliche Hilfskräfte um 2,9 vH erhöht worden. Die Leder-
industrie von Trier, vom Mittelrhein und von Düsseldorf und 
Umgegend hat ab 15. Dezember eine Steigerung der tarifmäßigen 
Stundenlöhne um 5,4 vH für Facharbeiter und um 4,5 vH für 
Hilfsarbeiter vereinbart. Schließlich liegt eine Erhöhung der 
tarifmäßigen Wochenlöhne in der Brauindustrie von Aachen 
ab 1. Dezember um je 6 vH für Brauer und Hilfsarbeiter und in 
der Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie von Nürn-
berg-Fürth ab 1. Januar um 2 bis 3,1 vH vor. 

Im gewogenen Durchschnitt für alle 12 erfaßten Gewerbe 
sind die tarifmäßigen Stunden- und Wochenlöhne vom 1. No-
vember bis 1. Dezember 1928 um 0,2 vH für Facharbeiter und 
0,6 vH für Hilfsarbeiter gestiegen. 

Die tarifmäßigen Monatsgehälter der Angestellten 
haben sich im Aachener Steinkohlenbergban ab 1. Dezember 
um 4,.;l bis 5,3 vH erhöht, in der Metallindustrie von Lübeck 



Änderungen derTariflohnsätze in*1en Vertragsgebieten. 
Tag der Tarißöhne1) in .?W oder .1tJe 

Gewerbe und Gebiet Lohn· bl1- s1011mnr bis- Slelgmmf 
linderung llorlp neue In yU bertgo neue 1n •H 

Tarifmi!Llige Stundenlöhne•) (in .1/f'I) 
:Metallindustrie Gelernte. Ungelernte 

Arbeitnordwest*) i. Zeitlohn 1. 12. 1928 78,0 (84,0) (7,7) 60,0 !66,0) (10,0) 
1StUoklohn{l.12. 1928 85,8') (87,8) (2,3) 66,0') 68,0) (3,0) 

Seesehiffs erfte~: 1. 1. 1929 87,8 (89,7) (2,2) 68,0 69,0) (1,5) 

H b {im Zeitlohn 2.1. 1929 87,0 92,0 5,7 71,0 76,0 7,0 
am urg · · · •Stücklohn 2. 1. 1929 100,1') 105,8') 6,7 81,7') 87,4') 7,0 

B { • Zeitlohn 2. 1. 1929 81,0 86,0 6,2 65,0 70,0 7,7 
remen • · · · • Stücklohn 2. 1. 1929 93,2') 98,9') 6,1 74,8') 80,5') 7,6 
Verband der Kupfer· 

schmiede ·Deutschlands 
Verwaltungsstelle Hamburg

0

16.11.1928 117,0 122,0 4,3 92,0 96,0 4,3 
. Textilindustrie') 

Mittel· und Westsachsen Sel!aktorspinner Fleyerinnen 
r.12.1928 77,5 81,5 6,2 47,0 49,5 5,3 

Baumwollspinnereien .... Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinnen 
1.12. 1928 61,5 64,5 4,9 39,5 41,5 6,1 

Selfaktorspinner Ringspinnerinuen 
r.12.1928 79,0 83,0 6,1 48,0 50,5 5,2 

Kammgarnspinnereien ... Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinneu 
1.12. 1928 61,5 64,5 4,9 41,5 43,5 4,8 

Einstuhlweber') Dreistuhlweber') 
r.12.1928 48,5 51,0 5,2 61,0 64,0 4,9 

Baumwollglattwebereien .. Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinnen 
. 1, 12. 1928 54,0 56,5 4,6 35,0 37,0 5,7 

Weber Wieblerinnen 

Spitzen· und Gardinen- r· 
12

" 
1928 81,5 85,5 4,9 ,45,5 48,0 5,5 

webereien...... . . . . . . . 1. 
12

. 
1928 

Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinnen 
60,5 63,5 6,0 42,5 44,5 4,7 
Wirker u.Stricker Wirker· u. Strlckertnnen 

w· k . s . k . {i. 12. 1928 73,o 76,5 4,8 45,5 48,o <fi,5 
~rik~~ind ~tri."~~'. .~~~. Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinnen 

1. 12. 1928 57,5 60,5 5,2 40,0 42,0 5,0 
Lederindustrie') 

Trier, Gau Mittelrhein, Facharbeiter HiHsarbeiter 
Bezirk Düsseldorf ••... 15. 12. 1928 74,0 78,0 6,4 66,0 69,0 4,5 

Tarifmäßige Wochenlöhne') (in.ll'..K) 
Herrenwäsche-

Fabrikation Zuschneider') Ungelernte männl. 
HiHskräfte ') 

' {1. 1. 1929 51,50 52,40 1,7 28,75 29,60 3,0 
Berlin „ „ ...... „ „ „. llherinnen, Plltterlnnen, 

StemplerlnntialO) 
1. 1. 1929 28,75 29,60 3,0 

Nahrungsmittel· und 
Getränkeindustrie 

Nürnberg-Fürth und {
1

' 
Nürnberg ;„. „ ..•. „ 

1. 
Brauindustrie 

1. 1929 

1.1929 

Aachen 11) ••••••••• „ . . . 1. 12. 1928 

MUhlenindustrie 

Magdeburg (Lohnkl. Ia) •• 22. 11. 1928 
Bayerisches 

:MUhlengewerbe 
Augsburg, Hof u. a. (OrlskÜ) 1. 11. 1928 

Gehilfen") 
32,00 33,00 3,1 

Kubier 
46,00 47,00 2,2 
Brauer u. Mälzer 

50,00 53,00 6,0 
1111.ller, Handwerker, Heiter 

und Bascblnlslen 
41,00 43,05 6,0 

Gelernte Müller 

41,40 45,70 10,4 

Ungelernte weibl. 
Hilfskräfte') 

19,15 19,7Q 2,9 

Postler 
39,00 40,00 2,6 

Sehle.llor u. „ranlw. Geblllen 
50,00 51,00 2,0 

Blllabrer u. Rlllsarbet1erl2) 
43,85 46,50 '6 ,0 

Übrige Arbeiter 

37,80 39,70 5,0 

Hilfsarbeiter 

38,10 42,10 10,5 

*) Über die Änderungen der Lobn,ätze bei Arbeitnordwest und die Be· 
rechnung der Steigerungssitze (eingeklammerte Zahlen) vgl. S. 952. 

~) Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. - ') In der Metallindustrie in 
Arbe1tnordwest, Hamburg und Bremen ausschl. der Sozialzulagen von 1 .ll'f'I 
für die Ehefrau und 2 .ll'f'I je Kind; in der Lederindustrie erhalten Verheiratete 
2 .ll't>/ Zuschlag pro Stunde. - ') Zeitlohn + 10 vH. - ') Zeitlohn + 15 vH. 
- ') Hilfsarbeiter, Hilfsarbeiterinnen und Wieblerinnen: Zeitlöhne, sonst Ak· 
kordrichtsätze. - ') Männlich und weiblich. - ') Zeitlöhne. - ') Im 4. Jahr 
nach der Lehre. - ') Im Alter von 18-19 Jahren. - 10) Im 3. Jahr nach der 
Lehre. - 11) Im 1. Gehilfenjahre. - ") Ab 20. Lebensjahr. - 11) Familien· 
znlage 3 .11..K pro Woche. 

ab 1. pezember für kaufmännische Angestellte um 4,5 bis 5,5 vH 
auf mmdestens 166 (Gr. 1) bis 345 .U (Gr. 4) und für technische 
Angestellte im Betrieb um 4,6 bis 5,5 vH auf mindestens 166 
(Gr. la) bis 400 .U (Gr. 4), ferner in der Metallindustrie 
der Provinz Brandenburg ab 1. Januar um rd. 10 vH u. a. 
in Nauen, Potsdam, Teltow, Zossen (Tarifgr. A, Ortskl. 1), für 
k~ ~m 1;J.nische An~estellte mit selbständiger verantwortlicher 
Tat1gke1t (K IV) mmdestens auf 267 .fl.J{ und für technische 
AJ'.lgestellte mit selbständiger verantwortlicher Tätigkeit (T IV) 

·.· mmdestens auf 273 .U; ferner u. a. in Brandenburg a. H., 
Frankfurt a. 0 .. (Tarifgr. B, Ortskl. I) für die gleichen Gruppen 
mindestens auf 249 oder 257 .1Ut. In der Schokoladen- und 

Änderungen der Tarifgehälter für männliche kauf· 
männische und technische Angestellte. 

Gewerbe, Gebiet 
und Angestelltengruppe 

Aach"ner Steinkohlenbergbau 1) ab 1.12. 1928 
1. Hauptgruppe: Grubensteiger .....•.• „ ••••••.• 

Reviersteiger ........ „ .•. „ „ • 
II. Hauptgruppe: Maschinen· und Elektrosteiger .• 

• • • mit 
Revierzulage ... „ ...... „ ... 

Fördermaschinisten der Gruppe A 
Meister der Gruppe A •....•••. 
Marktscheidergehilfen d. Gruppe A 
Maschinen- und Bautechniker der 

Gruppe A ... „ ............ „ 
III. Hauptgruppe: Kokereiassistenten ............. 

• mit Revierzulage 
Laboratorinmsangestellte d. Gr. A 

IV. H!.uptgrnppe: Kaufmännische Angestellte der Ge· 
haltsklasse A . „ ............ 

Kaufm. Angestellte der GAhalts· 
klasse A in gehobener Stellung 

Lübenkische Metallindustrie') ab 1. 12. 192B. 
Kaufmännische Angestellte. 

Gr.1. Mit schematischer Tätigkeit') ............. 
• 2. Buchhalter, Kassierer u. a.1) •••••••••••••• 

• 3. Hauptbuchhalter, Hanptkassierer u. a.1.) •••• 

• 4. Abteilungsleiter ••••••.••.•.••...•.••..... 
Technische Angestellte im Betrieb. 

r~ la. Laboratoriumsgehilfen 11. a.1) •••••••••••••• 
• lb. Zweite Laboranten'! „ .... „ ...... „ ..... 
• lc. Erste • • • „ „ „. „ „ „. „ „ .. 
• 4. Betriebsoberingenieure .................•. 

Metallindustrie') der Prov. Brandenburg 
(Ortskl. I, Tarifgr. A) ab 1.1. 1929. 

Kaufmännische Angestellte. 
K I mit schemat. Tätigkeit'). „. „ „ .. „ „. „ .. 
K II • einf. kaufm. Tätigkeit') ................ 
K III • qualif. kaufm. Tätigkeit') .............. 
K IV • selbst. verantw. Tätigkeit') .....•....... 

Technische Angestellte. 
TI mit vorwieg. zeichnerischer Tätigkeit') ...... 
TII • Kenntnissen der Projektionslehre') ..... 
T III selbst. Konstrukteure') . „ ... „ ... „ „ . „ .. 
TIV mit selbst. verantw. Tätigkeit') ............. 
M I un1rnlernte Meister (Lager· u. Platzmeister)') • 
M II angelernte • (Meister ohne Faohausbilc 

dung) 1 ) „.„.„ .. „.„„.„„ .•........ 
M)II Werkmeister, die einen Betrieb selbst. leiten') 

Sob.okoladen· 11. Zuckerwarenindustrie'} 
in Leipzig ab 1. 12. 1928. 

Kaufmännische Angestellte. 
I für einfache Arbeiten (Hilfskräfte u. a.) 8) ••••• 
II mit allgem. kaufm. Tätigkeit (Buchhalter, Lage· 

risten u. a.) 1) • „. „. „ ... „ .. „ .... „. „. 
III mit selbst. verantw. Tätigkeit (bilanzsichere Buch· 

IV 
halter, 1. Korrespondenten u. a.) 8 ) •••••••••• 

in leitender Stellung') .... „ ................. 

Technische Angestellte. 
I Werkmeister bis einschl. 3jähr. Berufstätigkeit .• 
II • nach 3-5 • • • , 
III • 5-10 • 

:Monatsgehälter Steige-
in .11..1(, rung 

bisher neu In vH 

256 269 5,1 
293 306 4,4 
299 314 5,0 

327 342 4,6 
216 227 5,1 
235 247 6,2 
269 283 li,2 

296 311 5,1 
311 327 5,1 
339 355 4,7 
245 258 5,3 

292 307 5,1 

320 335 4,7 

158 166 5,1 
220 232 6,5 
280 295 5,4 
330 345 4,5 

158 166 5,1 
175 183 4,6 
220 232 5,6 
380 400 li,3 

165 182 10,3 
204 225 10,3 
198 218 10,1 
242 267 10,3 

165 182 10,3 
222 245 10,4 
209 230 10,0 
248 273 10,1 
176 194 10,2 

198 218 10,1 
237 261 10,1 

207 214 3,4 

255 263 3,1 

281 290 3,2 
340 351 3,2 

265 273 3,0 
297 306 3,0 
329 339 3,0 

. 1) Endgehälter ausschl. Hausstandsgeld von monatl. 10 .ll'.Jt, Kinder11eld je 
Kind 10 .11..K, Wohnungsgeld für Verheiratete 26 .11..K, für Unverheiratete 
10 .11..K, sowie Hausbrand (120 Ztr. Kohlen jährlich frei Haus für Verheiratete 
und Ledige mit eigenem Haushalt, sofern dieselben alleinige Ernährer ihrer 
Familie sind). - ') Für Verheiratete und Witwer mit eigenem Haushalt, sowie 
für Ledige, die die Ernährer ihrer zum •elben Hau-halt gehörenden Familien· 
angehörigen sind, erhöhen sich die Sätze um 6 .11.Jt, außerdem wird eine 
Kinderzulage von je 3 .ll'.Jl jedoch nur bi• zum Höohstbetrage von 18 .ll'.Jt 
gewährt. - 1) Nach vierjähriger Tätigkeit in der Gruppe; die kaufmännischen 
Angestellten erhalten nach 8 jähriger Tätigkeit im Betrieb eine Zulage von 
10 vH. - ') Verheiratete erhalten einen Zuschlag von 10 vH, weibliche An· 
gestellte erhalten 90 vH obiger Sätze. - ') Im 10. Berufsjahr. - 1) Mindest-
gehalt. - ') Verheiratete erhalten einen Zuschlag von 10 vH, für weibliche An· 
gestellte ist ein Abzug bis zu 71/ 1 vH zulässig. - 1) Nach dem 29. Lebensjahr. 
- ') Nach dem 35. Lebensjahr. 

Zuckerwarenindustrie von Leipzig sind die Tallj.fgehälter 
ab 1. Dezember für kaufmännische Angestellte um 3,1 bis 3,4 vH 
und für technische Angestellte um 3 vH gestiegen. Verheiratete 
erhalten hier einen Zuschlag von 10 vH, bei den Weiblichen ist 
ein Abzug bis zu 71/ 2 vH vom Tarifgehalt der Männlichen zulässig. 

Die Lage des Arbeitsmarkts hat sich weiter ver-
schlechtert. Dazu trugen neben der Stillegung der Außen-
arbeiten durch das plötzlich einsetzende Frostwetter 
hauptsächlich die Nachwirkungen der Aussperrung im 
Gebiet von Arbeitnordwest und des schon ein Vierteljahr 
währenden Streiks der norddeutschen Seeschiffswerften bei. 
Andererseits wirkte das Weihnachtsgeschäft bele_bend. 
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Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der 
Arbeitslosenversicherung und Krisenunterstützung zusammen ist 
vom 15. November bis 15. Dezember 1928 um 56, 1 vH auf 1416323 
gestiegen, wobei zu bemerken ist, daß die Nachweisung von 
Mitte Dezember die Metallindustrie von Arbeitnordwest wieder 
umfaßt, dagegen nicht· die norddeutschen Seeschiffswerften. 
In der gleichen Vorjahrszeit hatte sich die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger um 92,4 vH auf 1 002 243 erhöht. 

Zahl der Jlnderung gegen deo Hauptunt•rstUtzuogsempfängor 
Stichtag io d„r Arbei1slosenver~icht-r n~ 

Vortermin io vH 

mlinnoich 1 weiblich II insgesam1 männl. j weibL 1 insges. 

31. Oktober 1928 •••• 515 768 155 229 670 997 + 16,0 + 4,3 + 13.0 
15. November 1928 •• 629 689 175 240 804 929 + 22,1 + 12,9 + 1!0,0 
so. • 1928 •• 811 407 218 251 1029658 + 28,9 + 24,5 + 27,9 
15. Dezember 1928 •. 1035159 264325 1299484 + 27,6 + 21,1 + 26,2 

Zah• der Jloderuog gegen den Hauptuoterstützungsempfinge1 
Stichtag in der Krisenunterstützung Vortermin in vH 

männlich 1 weib!ictij[insgesamt männL I weibl. 1 insges. 

St. Oktober 1928 •••• 78386 14576 92 962 + 3,8 + ll,7 + 3,6 
15. November 1928 •• 83 618 15 502 99 120 + 6,7 + 6,4 + 6,6 so. • 1928 •• 91 189 16925 108 114 + 9,1 + 9,2 + 9,1 
15. Dezember 1928 .• 97 809 19 030 116839 + 73 +12,4 + 8,1 

Die Zahl der Notstandsarbeiter ist hauptsächlich infolge 
Einstellung der Außenarbeiten von 49159 am 15. November auf 
40 ::l97 am 15. Dezember zurückgegangen, d. h. um 18,0 vH. In 
der gleichen Vorjahrszeit lag ein Rückgang um 27 vH auf 45 581 
vor. 

Zahl der Notstands• lnderung gegen den 
arbeitor Vortermin in vH 

Stichtag au• der in der 1 
1 los· ln1· 

Arbell~f0St. · 1 lil1~tn mer- gesamt ~rbf'llt.~ltmn· / Krl!iienuntt1r· ge!'iamt 
ff.l'Skhl"l'llnlt' !'tlltnmir vPrskhf'l'lmg sUll11111R' 

St. Oktober 1928 •••• 43 556 8818 52374 - 4,7 - 2,8 -4,4 
15. November 1928 •• 41 270 7 889 49 159 -ö,I! -10,5 - 6,1 
so. • 1928 •• 39015 7 153 46198 -5,4 -9,3 -6.0 
15. D•zember 1928 •. 34 260 6037 40297 -12.3 -15,6 -12,8 

Nach der Statistik der Arbeitsnachweise ist die Zahl der 
verfügbaren Arbeitsuchenden von Ende Oktober bis Ende No-
vember 1928 um 34,8 vH auf 1 762 365 gestiegen, darunter in 
der Landwirtschaft um 144 vH auf 66 628, im Baugewerbe um 
137 vH auf 171 753 und im Bekleidungsgewerbe um 60 vH auf 
117 915. Verhältnismäßig geringe Änderungen zeigt der Arbeits-
markt der Angestellten, auf dem die Zahl der verfügbaren Arbeit-
suchenden in der Berichtszeit für männliche Arbeitskräfte um 
3,1 vH auf 133 326 gestiegen, für weibliche sogar um 0,6 vH auf 
50 105 gesunken ist. 

Die für Ende November vorliegende Statistik der Gewerk-
schaften kann die jahreszeitliche Verschlechtenmg des Arbeits-
markts nicht voll wiedergeben, weil sie die von der Witterung 
besonders stark abhängige Landwirtschaft und die Ausgesperrten 
von Arbeitnordwest sowie die Streikenden der Seeschiffswerften 
nicht umfaßt. Dagegen äußert sich der jahreszeitliche Einfluß 
besonders stark im B.mgewerbe in einer Zunahme von Ende 
Oktober bis Ende November der Vollarbeitslosen von 10,1 auf 
18,9 vH und der Kurzarbeiter von 0,3 auf 1,1 vH, ferner im Be-
kleidungsgewerbe in einer Erhöhung dPs Anteils der Vollarbeits-
losen von 16,1 atif 19,2 vH und des Anteils der Kurzarbeiter von 

25,8 auf 27,7 vH. In der Metallindustrie ausschließUch der Ge-
biete von Arbeitnordwest und der norddeutschen Seeschiffswerften 
ist in der Berichtszeit die Vollarbeitslosigkeit von 6,2 auf 7,0 und 
die Kurzarbeit von 7,8 auf 8,1 vH, im Bergbau die Vollarbeits· 
losigkeit von 1,8 auf 2,3 vH und die Kurzarbeit, wohl infolge der 
durch die Aussperrung in der rheinisch-westfälischen Eisen-
und Stahlindustrie verursachten Feierschichten, von 4,1 auf 
9,1 vH gestiegen. In allen von der Gewerkschaftsstatistik er-
faßten Gewerben und Gebieten hat sich von Ende Oktober bis 
Ende November 1928 durchschnittlich der Anteil der Vollarbeits-
losen von 7,3 auf 9,5 vH, der Anteil der Kurzarbeiter von 6,8 auf 
7,6 vH und nach Umrechnung auf Vollarbeitslose von 1,5 auf 
1,6 vH, demnach drr Anteil der Vollbeschäftigten (einschließlich 
der von den Kurzarbeitern geleisteten Arbeitsstunden) von 91,2 
auf 88,9 vH ermäßigt. 

Arbeitslosigkeit uud Kurzarbeit nach-der Statistik der 
Gewerkschaften ain 30. November 1928. 

Er-
Kurzarbeiter Voll· -

faßte Vollarbeits· umge· be-
Gewerbegruppen 1) Mit- lose llberhaupt mhnl't schilf· 

glie1er lllf fall- tigte') alli<'llsl.., 
In 11100 1010001 •R In 1000 I •ff '" YB 

Produktionsmittelindustrie u 
Bergbau •••••••••••••••.•• 148,8 3,4 2,3 13,6 9,1 1,2 96,6 
Metallindustrie •..•.••••.•• 994,6 69,4 1,0 80,4 8,1 1,5 91,5 
Chemische Industrie ••••••• 119,l . 7,7 6,.'l 5,1 4,3 0,9 91!,6 
Baugewerbe .••••••••••.••• 687,8 129.8 lR,9 7,4 1,1 0,1 81,0 
llolz/l:ewerbe ...•..•••.•.•• 314,8 35,2 11,2 16,4 5,2 0,9 87,9 
Papiererzeugende Industrie • 63,9 2,6 4,1 3,0 4,7 1,1 94,8 
Buchdruckgewerbe .•••••••• 146,3 8,4 6,7 0,7 0,5 0,1 94,2 
Ledererzeugende Industrie • 45,0 5,4 12,0 12,8 28,6 ll,7 82,3 

Zusammen 
am 30. November 1928 „ 2520,31261,9110,41139,41 5,5, 1,0188,6 • St. Oktober • 2504,6 185,0 7,4 115,6 4,6 0,8 91,8 
• 30. November 1927 •• 2311,8 207,9 9,0 38,8 1,7 0,3 90,7 

Verbrauohsgu terind ustrien 
Textilindustrie .•.•.•.••••• 3890 28,8 1,4 191,5 26,1 ö,6 87,0 
Bekleidung•gewerbe ..•••.•• 110;5 32;8 19,2 47,2 27,7 6,9 73,9 

Darunter: !lchuhindustrie 75,4 14,2 18,9 32.8 43,5 10,8 70,3 
Lederverarb. Industrie ••••• 30,7 4,7 15,3 3,3 10,9 2,9 81,8 
Nahrunl(S· und Genußmittel· 

21,8 17,4 ö,7 1,4 91,4 industrie • „ „ „ „. „. 303,I 7,2 
Darunter: Tabakindustrie 98,6 10,4 10,5 13,6 13,8 3,5 86,0 

Papierverarbeitende lndu-
strie „„„ .. „„„„„. 58,6 3,3 5,6 1,8 3,0 0,9 93,5 

Keramische Industrie •••••• 204,2 27,5 13,5 8,4 4.1 1,1 85,4 
Darunter: Glasindustrie •• 55,7 4,6 8,2 1,7 3,1 11,6 91,2 

Porzellauind ••• 50,2 4,1 8,2 4,6 9,1 2,7 89,1 ---
Zusammen: 

am 30. November 1928 .• 1156,11 118,91 10,31179,6115,51 3,6186,1 • St. Oktober • 1132,3 101,4 9,0 175,6 15,5 3,7 87,3 
• SO. November 1927 : : 970,8 56,9 5,9 39,1 4,0 1,0 93,1 

Verkehrsgewerbe 
am SO. November 1928 •• 358,71 16,51 4,lll 3,81 1,11 0,31 95,1 
• 31. Oktober • 353,5 15,2 4,3 3,5 1,0 0,3 96,4 
• SO. November 1927 .. 313,0 14,4 4,6 5,0 1,6 0,5 94,9 

Sonstige Gewerbe 
am 30. November 1928 •. 460,41 30,21 6,61 16,71 3,61 0,81 92,6 
• St. Oktober • 459,8 23,7 6,1 9,0 l!,O 0,5 94,4 
• 30. November 1927 •• 363,8 15,2 4,2 4,0 1,1 0,2 95,6 

Insgesamt 
am 30. November 1928 •• 4 495,51427,51 9,51339,51 7,61 1,61 88,9 
• 31. Oktober • 4 450,2 325,3 7,3 303,7 6,8 1,5 91,2 
• 30. November 1927 •. 3 959,4 294,4 7,4 86,9 2,2 0,5 91!,1 

1) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien (G.), der christlichen (Ch.) und der Hirseh-Dunckerschen (H. 0.) Gewerk· 
sehaften sind zusammengefaßt worden. - 1 ) Einschließlich der auf Vollbeschäf· 
ti~te umgerechneten Kurzarbeiter. - Im übrigen vgl. •W. u. St.• Jg. 1928, 
Nr. 20, S. 760. 

· FINANZ ~ UND GELDWESEN 1 

Die Hauptergebnisse der Umsatzsteuerstatistik fllr das Jahr 1925. 
Der Umsatz ist ein Maßstab für die Kraftentfaltung 

der Wirtschaft. Die Statistik der Umsatzsteuerveranlagung 
gibt daher eine Vorstellung von der Intensität des Wirt-
s.:ihaftslebens. Ein Vergleich der Umsätze verschiedener Jahre 
Vilrmittelt ferner einen Überblick · über die Entwicklung der 
Wirtschaft. Allerdings ist das von der Umsatzsteuerstatistik 
l!l25 gezeigte Bild der Wirtschaftstätigkeit nicht lückenlos. 
Die Statistik umfaßt nur diejenigen wirtschaftlichen Vor-
gänge, die der Umsatzbesteuerung unterliegen. Die sehr 

bedt>utenden, von der Umsatzsteuer befreiten Umsätze des 
Außenhandels und des Zwischenhandels (reinen Handels), 
sowie die umsatzsteuerfreien Umsätze des Geld- und 
Kapitalverkehrs und vieler öffentlicher und gemeinnütziger 
Unternehmungen, beispielsweise auch Umsätze der Reichs-
bahn, sind weder steuerlich noch statistisch erfaßt worden. 
Neben den steuerpflichtigen Umsätzen zeigt die Umsatz-
steuerstatistik auch die Belastung der deutschen Wirtschaft 
durch die Umsatzsteuer. 
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Im Jahre 1925 wurde im 
Dcutscb11n Reich ein Umsatz von 
insgesamt 102,3 Milliarden .Jl.J(, 
steuerlich erfaßt. Dieser ergab 
eine Umsatzsteuer von 1390 Mill. 
.Jl.J(,. Der Umsatz verteilte sich 
auf rund 4,8 Millionen steuer-
pflichtig.' Personen bzw. Betriebe. 
Mt•hr als die Hälfte des erzielten 
Umsatzt•s, rund 55,l Milliarden 
.7l.J(, = 53,9 vH des Gesamtum-
satzes, entfiel auf die unter den 
Begriff Industrie zusammen-
gefaßten Wirtschaftszweige; die 
Gewerbe des Handels und Ver-
kehrs trugen mit 38,2Milliarden 
.7l.J(, = 37,4 vH zu dem Gesamt-
ergebnis bei, während die Land-
wirtschaft trotz ihrer hohen 
volkswirtschaftlichen Bedeutung 
in der Statistik nur einen Umsatz 
von 7,1 Milliarden.Jl.J(, = 6,9vH 
aufweist. Die restlichen 1,8 vH 
des Gesamtumsatzes entfallen 
auf die freien Berufe, die Ver-
waltung usw., die Kirchen, 
das Gesundheitswesen und das 

Die Hauptergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1925. 
a. Absolute Zahlen. 

Davon 
Insgesamt 

Landwirtschaft Industrie Handel und Verkehr 

hygienische GewHrbe. 
GegenübPr 1924 1) zeigt die 

Umsatzsteuerstatistik 1925 uinen 
Mehrumsatz von rund 20 Mil-
liarden .1/.J(,. Das bedeutet einen 
Zuwachs von 24,3 vH des für 
das Jahr 1!)24 veranlagten Um-
satzes. Dieser Zuwachs dürfte 
in der Hauptsache auf die für 
das Jahr 1925 erstmalig erfolgte 
intensivere Steuerbearbeitung 
zuückzuführen sein. Daneben 
erklärt er sich durch die Befesti-
gung der Wirtschaft und durch 
die Anpassung der Preise an 
die veränderte Kaufkraft des 
Geldes, die im Jahre 1924 noch 
nicht abgeschlossen war. Der 
Hauptanteil an der Zunahme 
der Umsatztätigkeit entfällt auf 
die Hauptwirtsehaftsgruppe In-
dustrie (einschließlich Hand-
werk). ~r Umsatz der hierzu 
gehörigen Wirtsdiaftszw1•ige hat 
sich um rund 10 Milliarden .Jl.J(, 
= 23,4 vH vergrößert. Eben-
falls beträchtlich, um rund 9 Mil-
liarden .Jl.J(, = 31,9 v H, hat die 
Hauptwirtschaftsgruppe Handel 
und Verkehr ihren Umsatz ge-
steigert, während der landwirt-
schaftliche Umsatz eine Ab-
nahme urn rund 1/ 4 Milliarde 
.1lvH = 3,3 vH erfahren hat. 

Länder und 
Landesteile 

Deutsch Reich1)'){
1925 

. 1924 

Preußen') ••.••. 
Ostpreußen ..••••......• 
Grenzmark Posen-West· 

preußen •••..•......•. 
Brandenburg .••••••..••• 
Berlin .......•••••••...• 
Pommern .......••.•.••• 
Niederschlesien .••••..••• 
Oberschlesien .••••••..••• 
Sachsen •••••••.••..••.. 
Schleswig· Holstein ••....• 
Hannover •••••••...•••.. 
Westfalen•) •••••••...•.. 
Hessen-Nassau ..••••.•.. 
Rheinprovinz 1 )') •••• , ••• 
Hohenzollern ••••...•.••• 

Bayern•) ....•. 
(Regierungsbezirke) 

Oberbayern ••••••••••..• 
Niederbayern .••••.•..••• 
Schwaben •••••••...•..•• 
Mittelfranken ••.•.....•• 
Oberpfalz .•.•..•....•... 
Oberfranken ..•...•..•.. 
Unterfranken .••••••.•... 
Pfalz') .•.•...•.•.•••••. 

Sachsen .••.••. 
(Kreishauptmannschaften) 
Dresden .•••••••••••••.. 
Leipzig ••••.•••••••••••. 
Chemnitz ••••••••••...•. 
Bautzen •••••••••.••••.• 
Zwickau .••..••.•..•.••. 

Württemberg •••• 
(Kreise) 

Jagstkreis ...••••••••••. 
Schwarzwaldkreis .••••••. 
Neckarkreis ••••••••.••.• 
Donaukreis ••••••••••••. 

Baden •.•••••. 
(Landeskommissär· 

bezirke) 
K,arlsruhe ...•• ; ••••••••• 
Konstanz ..•.••••.•.•••• 
Freiburg ••••••••••••.••• 
Mannheim ••••••••••••.• 

Hessen .•••••• 
(Provinzen) 

Oberhessen .••••••••••••• 
Rheinhessen .•••••..••••. 
Starkenburg •••••••••.•. 
Thüringen .•..• , .••.•••. 
Hamburg .•••..•.••••••. 
Mecklenburg-Schwerin .••. 
Oldenburg ...•.•.•.•..•. 
Braunschweig .•••.•.•.•• 
Anhalt .•••.••••••.•••.• 
Bremen ••••••••.•••••..• 
Lippe ••••••.•••••••.•.• 
Lübeck .•.•..•••.•.••..• 
M•cklenburg·Strelitz ....• 
Waldeck ••.••••.•••••••• 
Schaumburg· Lippe ..•...• 

Pllich· 
tige 

4825121 
4929243 

2633620 
135 202 

26612 
200 530 
252 053 
130081 
234 503 
96482 

226 471 
119 444 
289 907 
258 302 
199 279 
452 336 

12 418 

775 217 

154 228 
93626 
99 791 
98 721 
65403 
80270 
89872 
93306 

344949 

97 265 
88358 
62 460 
37 117 
59 749 

288 706 

53 208 
72 429 
92888 
70 !BI 

217 268 

53328 
38512 
66764 
58 664 

137 975 

38 708 
44995 
54272 

132 241 
72 657 
49 366 
53 369 
38625 
22543 
20332 
12686 
7 516 
6 192 
7701 
4158 

1 Umsatz Pllich· 1 Umsatz 
in in 

1000 .Ji'J( tige 1000 ,1tJ{ 

102262813 2041860 7077644 
B2262J36 2317181 7320788 

61 032 SBO 1 055521 4416485 
1 657 :195 75160 330338 

276 595 16 440 84323 
3 093 99! 98200 536171 

12 922 251 2 722 1'2 221 
2 074 015 65023 429 459 
3 988 706 109 648 502 006 
1 192 098 57188 159 490 
4 729 461 91 737 618 561 
2 397 4!;() 45506 324949 
4 377 525 155 687 564 ltt 
7 161 q31 88 601 288 476 
4 225 809 87 366 151 969 

12 853 222 153031 354 453 
82 131 9 212 19958 

10322 472 431 679 1008730 

2 768388 70 620 227 607 
581 942 65 496 167 004 

1357197 61 387 184 996 
1843609 45 970 90 905 

537 438 42 562 80748 
1056574 42049 74 932 

874 509 57101 104 538 
1 302815 46494 78000 

11233115 67 826 336381 

2 963 754 20088 98694 
3 154 885 14 773 115598 
2 419 014 9 670 38391 

803 325 13 760 48963 
1892137 9535 34 735 
4375 464 161 928 291 660 

406 952 34429 60480 
804483 43403 50 997 

2 265 386 43301 83384 
898 643 40 795 96799 

3 666 332 117 665 193 080 

1092456 23 195 46022 
468 573 25 415 48531 
834 9,3 41 966 56910 

1270390 27089 41 617 
1845207 65494 134110 

311 344 22 390 41 566 
697 597 23380 54401 
836 266 19 724 38143 

2 416 090 52 254 176 622 
3 022 213 3042 13 347 

781 324 21 447 !BI 975 
623 354 30123 98 243 
832 172 13 261 87 310 
569 827 6784 62 188 
885 122 733 5 889 
171 351 4 991 21 277 
261 371 676 5957 
114230 l 786 26 755 
57 863 4629 8346 
52 726 202\ 9 289 

Pßich· 1 UII!satz Pflich· 1 UII!satz 
tige 

lD 
tige 

10 
1000 .Jl.J(. 1000 Jl.lt 

1258715 55 125 217 1308858 38 211 639 
1145468 44 679 374 1262469 28 975372 

694147 32 568 676 757 824 22 921 095 
28209 496 812 26480 793321 

5 419 89479 3 812 98558 
49 459 1543260 44444 954m 
88 817 6 726 977 139 958 5804444 
28808 763 692 30602 839 565 
57 446 2 022 295 57223 1382559 
16095 590 053 20 260 423 634 
63 365 2 438985 59628 1 601 081 
32 760 1226912 35 210 802 513 
65860 2 ISS 056 58097 1556883 
77 284 4 581 857 79 334 2 204 025 
51 376 2 293 293 51 707 1697036 

127 815 7 569 876 149451 4741 301 
1 434 40 129 1 618 21 376 

160 776 5 255 868 156 598 3 877 704 

36 699 1 189 374 40168 1278433 
14110 209 47:3 12183 197 803 
19 716 741 439 15839 413 231 
23 118 1 046084 25 290 680 607 
10688 239 600 10 360 210 543 
18363 662 778 17252 306 779 
16040 407 458 14086 345 703 
22042 759 662 21 420 444 605 

125 847 6928 821 131 445 3 790 263 

33 691 1770274 37307 1 030 117 
31 238 l 563 803 36510 1 418841 
24621 1687471 24 796 665 474 
11 834 556 100 9953 190 138 
24463 1 351 173 22879 485 693 

68255 2 6470221 so 912 1372694 

10 535 227 756 7116 112 451 
16380 539 419 11 226 203 269 
25283 1 364032 20876 779 873 
16057 515 815 11 694 m101 

47776 2 076310 43874 1337611 

14220 582 761 13 557 443 738 
6 457 288823 5 613 124135 

12689 474 392 10 206 289 993 
14410 730 334 14498 479 745 
33831 l 003193 32561 673321 

7944 135 647 7079 125024 
9 238 341 862 10575 287 764 

16649 525 684 14 907 260 533 
42 •so 1507848 32173 680 3b0 
21 074 1088423 42957 1 844571 
13 673 278 271 II 947 305982 
12041 270 982 9 744 243823 
12 803 452 384 10 539 279 267 
7222 336 585 7 163 163 665 
7032 423 273 10864 438 174 
4540 87 585 2 685 58416 
2 437 113 688 3 748 135 692 
2 303 46301 1 710 38630 
1 644 lb 129 1 238 31 647 
l 134 23 858 876 18 724 Anders haben sich die Zahlen 

der erfaßten Umsatzstcuer-
pflichtigen, deren Verteilung 
auf die Hauptwirtschaftsgruppen 

1) Ohne Saargebiet. - ') Ohne Saarpfalz. - ') Die durch Gesetz vom 26. Februar 1926 angeordnete Neurege· 
Jung der kommunalen Grenzen im rheinisch-westfälischen Industriebezirke ist nur teilweise berücksichtigt. 

das Schaubild verdeutlicht, entwickelt. Ihre Zahl ist im Jahre 
HJ~  um etwa 101 000 = 2,1 v H der Pfüchtigenzahl des Jahres 

1) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 1, S. 31. 

· Anteil der Hauptwirtschaftsgruppen 
an der Gesamtzahl der Umsatzsteuerpflichtigen 

und am Gesamtbetrage des steuerpfllchtigen Umsatzes 
nach der Veranlagung 1925 Ve Freie Berufe. 

e~J~e  .ss~n 
lndustrle Handel u.Verkehr 

Umsatzsteuerpflichtlge 
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1924 zurückgegangen. An diesem Rückgang sind die Haupt-
wirtsc:haftsgruppen Industrie und Handel und Verkehr nicht be-
teiligt. Er liegt vielmehr fast allein bei den landwirtschaftlichen 
Pflichtigen, deren Zahl sich um etwa 275 000 = 11,9 v H ver-
mindert hat. Diese Erscheinung, ebenso die Abnahme des Um-
satzes der Landwirtschaft, erklärt sich zum Teil durch erweiterte 
Notgebietserklärungen, zum Teil aus der Herabsetzung des 
Satzes der Umsatzsteuer, die es mit sich brachte, daß für eine 
erhebliche Zahl von Kleinlandwirten keine Veranlagung erfolgte. 
Die Zahl der Steuerpflichtigeu, die der Hauptwirtschaftsgruppe 
Industrie zugerechnet wurden, hat dagegen 1925 gegen 1924 um 
rund 113 000 = 9,9 vH zugenommen, auch die Zahl der aus 
Hand<') und Verkehr Steuerpflichtigen hat sich um etwa 46 000 
(3,7 vH) erhöht. 

Bei Beurteilung der Ergebnisse der Umsatzsteuer muß 
man den_ Unterschied der Umsatzsteuertarife in den_ Jahren 1924 

i 
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und 1925 berüc}{sichtigen. Die 
Senkung der Umsatzsteuersätze 
war nicht unerheblich. Der Er-
hebungssatz der allgemeinen Um-
satzsteuer betrug 1924 im Jahres-
durchschnitt 2,375 vH, 1925 
hingegen nur 1,375 vH, also 
1 vH weniger. Außerdem wurde 
die Hersteller- und Kleinhandel-
sondersteuer ermäßigt und die 
10 vH betragendo Steuer auf 
Leistungen besonderer Art, wie 
Beherbergung sowie die 5 vH 
betragende Steuer für die Über-
nahme von Anzeigen mit dem 
1. August 1925 aufgehoben. In-
folge dieser Steuersenkung fiel 
das veranlagte Steuersoll von 
1 995 auf 1 390 Mill. .11.Jt, also 
um reichlich 30 v H. Atü den 
.Kopf der Bevölkerung entfiel 
dementsprechend im Jahre 1925 
ein Steuerbetrag von nur (rund) 
22,25 .JUt gegen 32 .Jl.Jt 1924. 

Die Hauptergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1925. 
b. Vergleiohszahlen. 

Das Einsetzen einer inten-
siveren Veranlagung, die Be-
festigung der Wirtschaft im 
Jahre 1925 und die Angleichung 
an das Preisniveau des Welt-
markts drücken sich auch in 
der gegenüber 1924 veränderten 
Höhe der Einzelumsätze aus. 
So ist der auf einen V eranla-
gungsfall umgerechnete Umsatz 
von 16 689 auf 21194 .Jl.Jt ge-
stiegen. Diese Steigerung macht 
sich beim Umsatz der Industrie, 
.des Handels und Verkehrs und, 
allerdings in geringerem Grade, 
auch beim Umsatz der Landwirt-

Länder 
und 

Landesteile 

A. Deutsches { 1925 
Rei eh')'} 1924 

B. Länder 
Preußen') „„„„::·„ 

Ostpreußen ......... 
Grenzm. Pos.-Westpr. 
Brandenburg ........ 
Stadt Berlin .•.....• 
Pommern„„ ..• „ .. 
Niederschlesien ••.... 
Oberschlesien •••.... 
Sachsen .„ „ „. „ „ 
Schleswig-Holstein ..• 
Hannover ........ „ 
Westfalen•) .......•. 
Hessen-Nassau ...... 
Rheinprovinz 1) •) •••• 
Hohenzollern ....... 

Bayern•) .„„„„„„ 
Sachsen „„„ „. „ „. 
Württemberg •........ 
Baden . „ ...........• 
Thüringen „„.„„„. 
Hesseu „.„ •.• „ .„ .. 
Hamburg „ „ ..•. „ ... 
Mecklenburg-Schwerin . 
Oldenburg .. „ .. „„ .. 
Braunschweig ....••... 
Anhalt .„.„ .. „„ ... 
Bremen „„„.„„„. 
Lippe „.„„ .... „ ... 
Lübeck .. „ „ „ ......• 
Mecklenburg-Strelitz •.• 
Waldeck „„„.„„„ 
Schaumburg· Lippe ..... 

Insgesamt 

Umsatz 
auf den 

auf 1 Kopf der 
Pflich· llernl· 
tigen kerung 
!II.lt !!Ut 

21 194 1 639 
16689 1 318 

23174 1601 
12259 735 
10 394 832 
15 429 1193 
51 268 3 211 
15 944 1 104 
17009 1 273 
12 356 864 
20883 1 443 
20072 1 578 
15100 1 372 
71771 1489 
21 205 1 763 
28415 1 771 
6614 1143 

13316 1 399 
32 565 2 250 
15 155 1 696 
16 875 l 585 
18270 1 502 
13 373 1 370 
41 596 2 622 
15827 1 159 
11 680 1 143 
21 545 1 658 
252n l 623 
43533 2 612 
13 507 1 047 
34775 2042 
18448 1036 
7 514 1 037 

12 681 1 097 

Landwirtschaft 
Umsatz 

aur den vH des auf 1 Kopf der Um-Pftich- Bevil· satzes . tigen kemng ins-
.?Ut .11.Jt gesamt 

3 466 114 8,92 
3159 117 8,90 

4184 116 7,24 
4395 147 19,93 
5129 254 30,49 
5 460 207 17,33 

19185 13 0,40 
6605 229 20,71 
4578 160 12,59 
2 789 116 13,38 
6 743 189 13,08 
7141 214 13,.S5 
3623 In 12,89 
3 256 60 4,03 
1 739 63 3,59 
2 316 49 2,76 
2167 278 24,30 
2 337 137 9,77 
4959 68 3,00 
1 801 113 6,66 
1 641 83 5,27 
3380 110 7,31 
2048 100 7,27 
4388 12 0,44 
8485 270 23,2.Q 
3 261 180 15,76 
6584 174 10,49 
9167 177 10,91 
8034 17 0.67 
4263 130 12,42 
8812 47 2,28 

14980 243 23,42 
1 803 150 14,42 
4596 193 17,62 

Davon 
Industrie Handel und Verkehr 
Umsatz Umsatz 

aul dr.n vH des aurden vHdes auf 1 Kopf dP.r Um· auf 1 Kopf der Um· Pflich· 8'•61· satzes Pflich- Bevil· satzes tigen kerung ins- tigen kerung insge· 
.11.Jt .?Uf • gesamt .11.Jl .11.Jf. samt 

43 795 883 53,91 29195 612 37,37 
39005 716 64,32 22951 464 35,Zß 

46919 854 53,36 30246 601 37,66 
17 612 220 29,97 29 959 352 47,87 
16512 269 32,35 25 855 297 35,63 
31 203 595 49,88 21 483 368 30,86 
75 740 1 672 52,06 41 473 1 442 44,92 
26510 406 36,82 27 435 447 40,48 
35 203 646 50,70 24161 441 34,66 
36 661 428 49,.so 20910 307 3.;,54 
38 491 744 51,57 26851 488 33,85 
37 452 808 51,18 22 792 528 33,47 
33177 685 49,92 26 798 488 35,56 
59 286 952 63,97 27 782 458 30,77 
44 637 957 54,27 32820 708 40,16 
59 225 1 043 58,89 31 725 653 36,89 
27984 559 48,86 13 211 297 1!6,03 
32 691 712 50,n 24 762 525 37,57 
55 057 1 388 61,68 28 835 759 3-1,74 
38 781 1 026 60,50 26962 532 31,37 
43 459 898 56,63 30 488 578 36,48 
35 748 937 62,41 21 147 423 28,16 
29 653 745 54.37 20 679 500 36,49 
51 648 944 36,02 42 940 l 600 61,03 
20352 413 3.S,62 25 612 454 39,16 
22505 497 43,47 25 023 447 39,12 
35334 901 54,36 26498 557 33,56 
46606 959 59,07 22849 466 28,72 
60 192 1 249 47,82 40333 1 293 49,50 
19 292 535 51,11 21 756 357 34,09 
46651 888 43,50 36204 1 060 51,91 
20 105 420 40,53 22 591 350 33,82 
9 811 289 27,88 25 563 567 54,69 

21 039 496 45,25 21 374 390 35,51 

schaftgeltend. Der Durchschnitts- 1) Ohne Saargebiet. - 1 ) Ohne Saarpfalz. - •) Die durch Gesetz vom 26. Februar 1926 angeordnete Neurege-
umsatz bei der Industrie, die die Jung der kommunalen Grenzen im rheinisch-westfiLlischen Industriebezirke ist nur teilweise beruck.sichtigt. . 
größten Einzelumsätze aufweist, 
ist je Veranlagungsfall von 39 005 .11.Jt im Jahre 1924 auf 
43 795.11.Jt gestiegen, der des Handels und Verkehrs von 22 951.Jl.Jt 
au! 29 195 .Jl.Jt und der landwirtschaftliohe Durchschnittsumsatz 
von 3 159 .Jl.Jt auf 3 466 .Jl.Jt. Relativ gesehen ist der Umsatz 
je Einzelveranlagung also in der Hauptwirtschaftsgruppe Handel 
und Verkehr am stärksten gewachsen. Bemerkenswert ist der 
Unterschied der drei genannten Hauptwirtschaftsgruppen in der 
Höhe der durchschnittlichen Umsätze je Pflichtigen. Besonders 
fällt die Landwirtschaft mit einem Betrage auf, der nur etwas 
mehr als 1/11 des Durchschnittsumsatzes je Veranlagungsfall bei 
der Industrie ausmacht. Der Grund dieser Erscheinung liegt in 
dem Überwiegen kleiner und kleinster Betriebe bei der Landwirt-
schaft und in dem der großen Unternehmungen bei der Industrie. 

Für den Vergleich der Intensität der Wirtschaft in den Län-
dern des Deutschen Reichs und ihren höheren Ver alt n~sbe
zirken sind die in der Übersicht zusammengestellten Relativzahlen 
besonders geeignet. Zunächst weist die Verteilung des Umsatzes 
und der Veranlagungsfälle (Pflichtigen) auf die Hauptwirtschafts-
gruppen zahlreiche Abweichungen von den Reichsergebnissen 
auf. Während im Deutschen Reich insgesamt und in den meisten 
Ländern dem Umsatz der Industrie die Hauptbedeutung zu-
kommt, tritt dieser hinter den Umsatz des Handels und Ver-
kehrs in den drei Hansestädten, in Mecklenburg-Schwerin und 
in Waldeck zurück. Wenn man lediglich die Länder in die Be-
trachtung einbezieht, hat der Umsatz der Industrie den höchsten 
Anteil am Gesamtumsatz in Thüringen mit fast 62,4 vH; un-
mittelbar nach Thüringen folgen Sachsen mit 61,7 vH, Baden 
mit 60,5 vH und Anhalt mit 59,1 vH. Die höchsten Anteile 
der Industrie am Gesamtumsatz ergeben sich in den sächsischen 
Kreishauptmannschaften ZWickau, Chemnitz und Bautzen mit 
etwa 70 vH. Eine noch größere Bedeutung als im Lande Sachsen 
kommt dem Umsatz der Industrie ferner im württembergischen 
Schwarzwaldkreis mit 67 vH des Gesamtumsatzes zu sowie in 
der preußischen Provinz Westfalen mit fast 64 vH und in 
der hessischen Provinz Starkenburg mit 62,9 vH. Demgegenüber 
haben Mecklenburg-Schwerin (35,6 vH) und besonders Waldeck 
(27,9 vH) eine nur sehr. ger.inge industrielle Kraftentfaltung; 
desgleichen Hamburg (36 vH). Auch in den nordöstlichen preu-

ßischen Provinzen spielt der industrielle Umsatz nur eine geringe 
Rolle. In letzteren und in Mecklenburg-Schwerin ist diese Er-
scheinung auf das Überwiegen der Landwirtschaft zurückzuführen, 
während in Hamburg und auch in Waldeck das Übergewicht 
des Handels die Industrie zurückdrängt. In der Entfaltung 
des Handels und Verkehrs haben die Hansestädte die Führung, 
unter ihnen steht Hamburg an erster. Stelle mit einem Anteil 
des Handels am Gesamtumsatz in Höhe von mehr als 61 vH. 
Auch Waldeck hat gegenüber einem industriellen Umsatz von 
27,9 vH eine relativ bedeutende Umsatztätigkeit des Handels 
aufzuweisen (54,7 vH). Im Hinblick au! den Gesamtumsatz 
am schwächsten ist der Umsatz des Handels in den Ländern, 
die hinsichtlich des industriellen Umsatzes hervorragen, Thü-
ringen, Anhalt, Württemberg und Sachsen. Auch die preu-
ßischen Provinzen Westfalen und Brandenburg gehören hierher. 
Der Umsatz der Landwirtschaft hat auch in den vorwiegend 
agrarischen Ländern und Länderteilen gegenüber der gesamten 
Umsatztätigkeit eine geringe Bedeutung. Selbst in den beiden 
Mecklenburg und im preußischen Regierungsbezirk Hohenzollern, 
in denen die Landwirtschaft eine besonders große Rolle spielt, 
erreicht der landwirtschaftliche Umsatz noch nicht 1/ 4 des ge-
samten Umsatzes dieser Gebiete, sondern nur 23,4 bzw. 23,3 
bzw. 24,3 vH und im Regierungsbezirk Niederbayern nur 28,7 
vH. In der Mehrzahl der Länder bleibt er sogar unter einem An-
teil von 10 vH zurück. Ganz besonders niedrig ist der Anteil 
der Landwirtschaft naturgemäß in den Hansestädten und den 
übrigen Zentren des Handels und der Industrie. 

Ein ganz anderes Bild zeigt die Verteilung der von der Um-
satzsteuer betroffenen Personen und Betrieben auf die Haupt-
wirtschaftsgruppen. Gegenüber ihrem sehr hohen Anteil am 
Gesamtumsatz in Höhe von fast 54 vH stellen die unter dem 
Begriff Industrie zusammengefaßten Gewerbezweige infolge der 
beträchtlichen Höhe der Einzelumsätze den nur kleinen Satz 
von rund 26 vH der Pflichtigen. Auch in dem industriereichsten 
Lande Sachsen umfassen die der Industrie zugerechneten Pflich-
tigen mit 36,5 vH nur weni!l mehr als 1/ 8 der Gesamtzahl der 
erfaßten Umsatzsteuerpflichtigen. Ungefähr ebenso hoch wie 
bei der Industrie ist der Anteil an der Gesamtzahl der Umsatz-
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steuerpflichtigen im Deutschen Reich mit 27,1 vH bei den Ge-
werben des Handels und Verkehrs. Bedeutend höher sind die 
entsprechenden Verhältniszahlen natürlicherweise für die Hanse-
städte. Während die Landwirtschaft am Gesamtumsatz der Wirt-
schaft am geringsten beteiligt ist, kommt ihr im Deutschen Reich 
und in den meisten Ländern der größte Anteil an der Gesamtzahl 
der umsatzsteuerpfilchtigen Betriebe zu. Nur in den Hanse-
städten und im Freistaat Sachsen weisen Industrie und Handel 
eine größere Zahl· umsatzsteuerpfilchtiger Betriebe auf als die 
Landwirtschaft. Obwohl die Landwirtschaft am Gesamtumsatz 
im Deutschen Reich mit nur 6,9 vH beteiligt ist, stellt sie mehr 
als 42 vH aller umsatzsteuerpflichtigen Betriebe. Diese Erschei-
nung hat ihren Grund in der geringen Höhe des landwirtschaft-
lichen Umsatzes je Veranlagungsfall. In Waldeck, Oldenburg, 
Württemberg, Bayern und Baden umfaßt die Zahl der land-
wirtschaftlichen Pflichtigen sogar mehr, zum Teil beträchtlich 
mehr als die Hälfte aller Pfilchtigen, ebenso in einigen Ver-
waltungsbezirken Preußens. Auffallend ist die geringe Zahl der 
umsatzsteuerpflichtigen Landwirte gegenüber der Gesamtzahl 
der Umsatzsteuerpflichtigen und gegenüber dem landwirt-
schaftlichen Umsatz in Mecklenburg-Strelitz. Hier wirkt sich 
das Gewicht der landwirtschaftlichen Großbetriebe aus. 

In engem Zusammenhang mit dem Verhältnis zwischen den 
Anteilen der einzelnen Wirtschaftsgruppen an der Pfilchtigen-
zahl und dem Umsatz stehen die im Durchschnitt auf einen 
Veranlagten (Pflichtigen, Veranlagungsfall) kommenden Um-
sätze. An der Spitze der Länder stehen mit den höchsten Durch-
schnittsumsätzen je Veranlagungsfall, rund 43 500, 41600 bzw. 
34 800 Jl.Jt, die Hansestädte Bremen, Hamburg und Lübeck. 
Diese Wirtschaftszentren müssen schon wegen ihrer überragenden 
Handelstätigkeit und der hohen Zahl in ihnen belegener Groß-
betriebe hohe Umsatzwerte in einer Hand vereinigen. Sie werden 
jedoch noch erheblich von Berlin mit einem Umsatz je Pflich-
tigen von rund 51 300 Jl.Jt übertroffen. Zwischen Hamburg 
und Lübeck stehen die sächsischen Kreishauptmannschaften 
Chemnitz und Leipzig. Am geringsten ist der durchschnittliche 
Umsatz je Pflichtigen im Lande Waldeck, im preußischen Re-
gierungsbezirk Hohenzollern, im bayerischen Regierungsbezirk 
Niederbayern und im württembergischen Jagstkreis, wo er über-
all zwischen 6 bis 8 000 Jl.Jt liegt. 1 

Der Unterschied der drei behandelten Hauptwirtschafts-
gruppen in der Höhe der durchschnittlichen Umsätze je Ver-
anlagungsfall gestaltet sich in den Ländern im ganzen ähnlich ·wie 
im Deutschen Reich, im einzelnen jedoch stark abweichend. Die 
Landwirtschaft weist fast überall Beträge auf, die in den 
meisten Fällen nur einen Bruchteil des Durchschnittsumsatzes 
bei der Industrie und beim Handel ausmachen. Das trifft vor 
allem für die Hansestädte zu. So beträgt in Bremen der Einzel-
umsatz des Handels das 5fache, der Industrie das 711Bfache des 
landwirtschaftlichen. In Baden weist die Landwirtschaft sogar einen 
Betrag von nur 1 641 Jl.Jt auf, Handel und Industrie dagegen 
solche von rund 30 500 und 43 500 Jl.Jt. Nur Mecklenburg-
Strelitz steht aus dem bereits angeführten Grunde, wenn man von 
Berlin absieht, einzigartig da. Der fast 15 000 Jl.Jt betragende 
Durchschnittsumsatz der Landwirtschaft wird von dem der In-
dustrie und dem des Handels nur um 1/ 8 bzw. die Hälfte übertroffen. 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen des Reichs im November 1928. 

Die Steuern, Zölle und Abgaben haben beim Reich im Noveml;ler 
1928 insgesamt 693,1 Mill. Jl.Jt erbracht, haben also gegenüber 
dem Vormonat (1 062,4 Mill. Jl.Jt Einnahmen) einen Rückgang 
in Höhe von 369,3 Mill. Jl.Jt oder 34,7 vH erfahren. Dieser geht 
in der Hauptsache darauf zurück, daß im Oktober auf die ver-
anlagte Einkommensteuer, die Körperschaftsteuer und die Umsatz-
steuer Vierteljahreszahlungen zu leisten waren, wogegen im No-
vember nur bei der Vermögensteuer eine vierteljährliche Vor-
auszahlung fällig war. Die Einnahmen aus der Vermögensteuer 
stellten sich im Berichtsmonat auf 80,3Mill. Jl.Jt, im entsprechen-
den Monat des Vorvierteljahres, August, dagegen nur auf 66,1 
Mill. Jl.Jt. Die Steigerung erklärt sich einmal daraus, daß im No-
vember Abschlußzahlungen erfolgt sind; ferner war im August . 
für die Landwirtschaft kein Zahlungstermin, wogegen sie im 
November eine Halbjahresrate zu entrichten hatte. 

Der Rückgang der Lohnsteuer von 126,1 Mill. Jl.Jt im Vor-
monat auf 120,4 Mill. Jl.Jt im November geht darauf zurück, 
daß sich die am 1. Oktober 1928 in Kraft getretene Lohnsteuer-
senkung erstmalig voll ausgewirkt hat. Beim Steuerabzug vom 
Kapitalertrage steht der Rückgang von 15,9 Mill. Jl.Jt im Ok-
tober auf 6,3 Mill. Jt.Jt im Berichtsmonat mit dem Zinstermin 

Während die Höhe des Durchschnittsumsatzes die Wirtschafts-
kraft der einzelnen Steuerpflichtigen kennzeichnet, gibt der auf 
die Bevölkerung umgerechnete Umsatz eine Vorstellung von 
der Intensität der Wirtschaft und der Wirtschaftsgruppen in 
den Ländern und Landesteilen. Im Deutschen Reich ist 
als Zeichen wirtschaftlicher Besserung eine Steigerung des 
Umsatzes je Kopf der Bevölkerung festzustellen. Der Um-
satzanteil je Einwohner betrug 1925 1 639 Jl.Jt gegenüber 
1318 .11.Jt im Jahre 1924. Für den landwirtschaftlichen Um-
satz indes ist der entsprechende Betrag leicht zurückge-
gangen,. und zwar von 117 auf 114 Jl.Jt. Damit steht die 
Landwirtschaft weit hinter den anderen beiden Gruppen 
zurück. Der Umsatz der Industrie beträgt 883 Jl.J{ je Einwohner, 
der des Handels 612 Jl.Jt. Wie das Schaubild ... zeigt, haben 

Dei' sfeuerpflfchfige Umsatz fn den Ländern nach derveranlagung1925 
aufje ernen Pflichtigen 
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die Hansestädte Hamburg und Bremen hinsichtlich der Höhe 
des Umsatzes auf den Kopf der Bevölkerung die Führung unter 
den Ländern mit etwa 2 600 Jl.Jt, Sachsen und Lübeck folgen 
in einigem Abstand. Mecklenburg-Strelitz hingegen zeigt sich 
mit etwa 1 000 Jl.J( Umsatzanteil je Einwohner als das Land 
der geringsten Wirtschaftsintensität. übertroffen werden die 
führenden Länder von Berlin. Hier entfällt mit 3 211 Jl.Jt der 
höchste Durchschnittsumsatz auf einen Einwohner. Von den 
preußischen Provinzen stehen die Rheinprovinz und Hessen-
N assau mit 1 771 bzw. 1 763 Jl.Jt Berlin am nächsten. Der 
bayerische Regierungsbezirk Mittelfranken und die hessische Pro-
vinz Rheinhessen kommen ihnen etwa gleich. Übertroffen werden 
sie von den sächsischen Kreishauptmannschaften Leipzig, Dresden, 
Chemnitz und Zwickau und vom württembergischen Neckarkreis, 
die Kopfanteile zwischen 2 100 bis 2 500 .11.Jt aufweisen. 

am 1. Oktober im Zusammenhang. Die übrigen Besitz- und Ver-
kehrsteuern haben gegenüber dem Vormonat nur geringe Schwan-
kungen aufzuweisen, die z. T. saisonbedingt sind, wie die kleinen 
Mindererträge bei der Kraftfahrzeug- und Beförderungsteuer. 

Die Zölle und Verbrauchsteuern haben im Berichtsmonat 
gegenüber dem Oktober eine Mindereinnahme von insgesamt 
18,0 Mill. Jl.Jt aufzuweisen, von denen allein 9,6 Mill. Jt.Jt auf 
die Zölle entfielen. Dieser Rückgang ist hauptsächlich auf die 
weitere Verminderung der Getreideeinfuhr infolge des günstigen 
Ausfalls der inländischen Ernte zurückzuführen. Bei den Ver-
brauchsteuern hat nur das Spiritusmonopol eine Steigerung 
erfahren, von 22,4 Mill. Jl.Jt auf 25,0 Mill. Jl.Jt, also um 2,6 
Mill. Jl.Jt oder 11,6 vH. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Oktober 
1928. Die Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben 
beliefen sich im Oktober 1928 auf insgesamt 1 062,4 Mill. Jl.Jt. 
Die starke Steigerung gegenüber dem Vormonat, der 610,8 MilIJt.Jt 
erbracht; hatte, erklärt sich daraus, daß im Berichtsmonat die viertel-
jährlichen Vorauszahlungen auf die veranlagte Einkommensteuer, 
die Körperschaftsteuer und die Umsatzsteuer fällig waren. Im or-
dentlichen Haushalt gingen im Oktober noch 12,0 Mill. Jl.Jt aus der 
Münzprägung und 18,7 Mill. Jl.Jt sonstige Verwaltungseinnahmen 
ein. Insgesamt hatte dieser Haushalt also 1 093,1 Mill. Jl.Jt Ein-
nahmen aufzuweisen, denen 1 035,1 Mill . .Jl.Jt ordentliche Aus-
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Reichsfinanzen. 

Bezeiehnung 
1 

R.-J. 1928/29 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. II April/Okt. 

A. Ordentlicher Haushalt Mill . .'ll.Jt 
I. Übertrag aus dem Vorjahr 

a) zur Deckung restlicher Ver-
pflichtungen aus dem Vor-
jahr') ••••••••••••••• „ •.• - - - - 520,1 

b) Überschuß des Jahres 1927 - ~ - - 127,0 ---
Summe - - - - 647,1 

II. Einnahmen 
Aus Steuern, Zöllen u. Abgaben 1082,1 ') 716,8 610,8 8)1062,4 5 559,8 
Aus der Münzprägung •••••••. 13,5 11,4 11,2 12,0 86,6 
Überschuß Post und Reichs-

druokerei. ••• „ •••••• „. „. 70,0 - - - 70,0 
Verzinsung aus den Vorz::ft 

aktien der Reichs bahngese -
schaft .••.••••.••.• „ •.•••• - - - - 51,2 

Sonstige Verwaltungseinnahmen 19,8 14,4 17,0 18,7 ~ 
Summe der Einnahmen 1185,41 742,61 639,0 1093,1 5901,1 

III. Ausgaben 
Steuerüberweisung an die 1 

Länder •• „.„„ •••••.••••• 366,0' 8) 309,6 246,4 ') 377,8 2051,7 
Bezüge der Beamten und An-

gestellten .•.•• „„ „. „ •••• 65,4 66,6 65,l 74,5 469,l 
Versorgung und Ruhegehälter 

einschl. der Kriegsbeschädigten 159,1 154,4 147,4 153,4 1076,1 
Sozialversicherung •••••••••.•. 32,0 32,8 38,3 55,1 232,7 
Krisenunterstützung für Ar· 

beitslose „„„„ ••• „.„„ 8 0' 5,5 0,11 3,1 88,4 
Heer, sächliche Ausgaben ••.•. 24:41 29,1 31,2 28,7 166,7 
Marine, sächliche Ausgaben ••• 9,5 14,8 16,2 10,8 73,6 
Verkehrswesen • „ •.•.• „ ••.•• 13,9 13,6 14,4 14;7 88,8 
Reichsschuld: Verzinsung und 

Tilgung „„„„.„.„„„. 16,4 16,1 2,1 11,8 64,4 
Reichsschuld: Anleiheablösung 5,0 7,3 1,9 61,6 166,0 
Schutzpolizei • „ • „ „ •••••• „ 16,6 16,6 16,6 16,6 116,1 
Innere Kriegslasten •••.••••.• 26,6 15,81 22,0 53,'i 170,9 
Reparationszahlungen •••••••• 65,7 65,6 127,9 127,9 560,1 
Sonstiges •••••••••••••••••••• 35,01 45,7 50,6 45;4 ~ 

Summe der Ausgaben 843,6 793,5 780,2 1035,1 5623,7 
Mehreinnahmen 341,8 -50,9 -141,2 58,0 277,4 

B. Außerordentlicher Haushalt 
I. Übertrag aus dem Vorjahr 

a) Bestand zur Deckung rest-
lieber Verpflichtungen aus 
dem Vorjahr') .•••••••.•.• - - - - -465,3 

b) Überschuß des Jahres 1927 - - - - 35,0 -
1 Summe - -

II. Einnahmen 
- 1 - -430,3 

Verwaltungseinnahmen ••••••• 0,6 0,5 1,5 1,6 ') 67,2 
III. Ausgaben 

Wohnungs- und Siedlungswesen 6,6 

W =~~:e~~-e •••• ~~~~i~:o_s_ '.1: 1 12,1 
Verkehrswesen. „. „ •••••• „. 8,4 
Innere Kriegslasten .• , ••••••• -
Reparationszahlungen •••••••• -
Sonstiges„ •• „„„.„ ••••• „ 2,2 

Summe der Ausgaben 29,31 
Mehrausgabe 28,7 

Abschluß 
A. Ordentlicher Haushalt 

6,8 6,6 1,3 

7,1 3,0 l,'. 
8,5 7,1 6, - - -- - -
1,1 2,5 1,'i 

23,51 19,21 11,6 
23,0 17,7 10,0 

Übertrag aus dem Vorjahr „. „ „. „ „ „ •• „. 647,1 
Mehreinnahme April-Oktober 1928............ 277,4 

Zusammen 924,5 
B. Außerordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr • „ „ •••• „. „ „ „. - 430,3 
Mehrausgabe April-Oktober 1928. • • • • • • • • • • • • 124,2 

Zusammen - 554,5 
Insgesamt Bestand 370,0 

32,7 

82,2 
48,3 -
19,7 
8,5 

191,4 
124,2 

') Ausgabereste abzttgl. Einnahmereste. - 1) Mehrausgabe gegenüber der 
Einnahme, die aus späteren Anleiheerlösen abzudecken ist. - 1) Aus den Steuer-
eingängen im .Monat Oktober 1928 sind im November 1928 noch 162,5 Mill. .11.Jt 
gesetzliche Anteile an die Länder ausgezahlt worden. - 'l Darunter 61,9 Mill • .11.A' 
Rest des Betriebsmittelfonds der Reichshauptkasse zur Verminderung des 
Anleihebedarfs. 

gaben gegenüberstanden, so daß der Oktober im ordentlichen 
Haushalt einen Überschuß von 58,0 Mill . .Jl.}f, erbracht hat. 

Auf der Ausgabenseite entfielen 377,8 Mill . .Jl.J(, oder mehr 
als ein Drittel a ~ die Steuerüberweisungen an die Länder. Diese 
besonders hohe Überweisung, die einen neuen Höchststand dar-
stellt, steht im engsten Zusammenhang mit den ebenfalls sehr 
hohen Steuereinnahmen in diesem Monat. Bei den »Inneren 
Kriegslasten« erklärt sich die Steigerung von 22,0 Mill . .Jl.Jt, im 
September auf 53,7 Mill . .Jl.J(, im Oktober daraus, daß im Be-
richtsmonat die im Haushaltsplan veranschlagten» Ungedeckten 
Besatzungskosten« aus den Jahren 1925 bis 1927 in ihrer Gesamt-
höhe (28,0 Mill . .7?.Jt,) verrechnet wurden. Die hohe Ausgabe 
für die Anleiheablösung (61,6 Mill . .7[.Jt,) ist darauf zurückzu-

Einnahmen1 ) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. · 

Bezeichnung der Einnahmen 
1 

R.-J. 1928/29 

August 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov 

.Mill . .11..Jl 
A. Besitz- nnd Verkehrsteuern •• 477,0 362,9 817,9 466,7 

1. Fortdauernde .• „ . „ . „ „ „ .... 
Einkommensteuer aus Lohn-

476,5 362,5 817,2 466,4 

abzllgen•) .„ ...... „„„. 125,3 129,5 126,1 120,4 
Steuerabzug v. Ka pitalertrage 7,2 2,7 15,9 6,3 
Andere Einkommensteuer •••• 115,3 87,0 264,l 97,7 
Körperschaftsteuer •••••••.••• 44,1 24,2 123,3 41,3 
Vermögensteuer ••••••••••••• 66,l 14,2 9,9 80,3 
Umsatzsteuer •••••••••••••••• 36,l 26,4 192,8 41,0 
Kapitalverkehreteuer ••••••••• 9,5 10,7 8,6 10,2 
Kraftfahrzeugsteuer •••••••.•• 14,4 13,8 15,9 13,7 
Beförderungsteuer ••••••••••• 33,2 33,3 32,2 31,6 
Übrige •• „ •••••••••••••••• „ 25,2 20,8 28,3 23,7 

2. Einmalige „ „. „ ... „ ......... 0,5 0,4 0,8 0,4 
B. Zölle u. Verbrauchsteuern •••• 239,8 247,9 244,4 226,4 

Zölle •• „.„.„ ...... „„.„ 88,0 84,4 85,4 75,8 
Tabaksteuer ••• „ •• ; „ •.••.•• 77,1 74,8 75,6 74,4 
Biersteuer .••••••••• „ •..•.•• 36,5 42,l 41,5 35,3 
Aus dem Spiritusmonopol •••• '20,7 26,2 22,4 25,0 
Zuckersteuer „ • „ •••.•••• „ • 13,7 16,8 15,5 11,8' 
'Obrige„.„.„„.„ •••.•.••• 3,8 3,6 4,1 4,0 

C. Sonstige Abgaben„ „. „ „ „ „ 0,0 0,0 0,0 0,0 
Summe 716,8 1 610,8 1 1 062,4 1 693,1 

Anm. Abweichungen in den Summen durch Aufrundung der Zahlen. -' 
1) Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern llberwiesenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten für Reparationszahlungen und an den 
Kommissar für die verpfändeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - 1) Abzüglich 
der Steuerrückerstattungen August: 0,6, September: 0,2, Oktober: 0,3, No· 
vember: 0,1 Mill • .lYA'). 

führen, daß im Oktober die im August gezogenen Auslosungsrechte 
eingelöst wurden. 

Im außerordentliclwn Haushalt standen 1,6 Mill . .Jl.Jt, Ein-
nahmen insgesamt 11,6 Mill . .7[.Jt, Ausgaben gegenüber, darunter 
6,7 Mill . .Jl.Jf, für das Verkehrswesen (Ausbau der Wasser-
straßen). Es verblieb also eine Mehrausgabe von 10,0 fylill . .7[.Jt,. 

Der für Ende September unter Berücksichtigung der Überträge 
aus dem Vorjahre errechnete Bestand in Höhe von 322,0 Mill . .Jl.Jf, 
hat sich im Laufe des Oktober auf 370,0 Mill . .7[.Jt, erhöht. 

Die Reichsschuld stieg imNovember1928 um 81,3Mill . .Jl.Jt, 
auf 7 991,5 Mill . .7[.Jt,. Sie erreichte damit den bisher höchsten 
Stand des laufenden Rechnungsjahres. Von den alten Schatz-
anweisungen wurden wiederum aus Interventionsgründen an der 
Börse geringe Beträge zurückgekauft, und zwar von den 1935 
rückzahlbaren Schatzanweisungen von 1923 (Goldanleihe) 
61 000.Jt, Gold und von den auslosbaren K-Schatzanweisungen 
1 650 .}{, Gold. Die Schuld des Reichs an die Rentenbank ver-
minderte sich um 20,9 Mill . .7[.Jt,, die gemäß § 7a des Gesetzes 
über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbankscheinen 
aus den Zinseinnahmen von den Grundschuldverpflichteten 
getilgt wurden. Der ausstehende Betrag der Auslandsanleihe 
blieb dem Nominalwert nach unverändert, der Reichsmark-
gegenwert derselben war jedoch geringer als im Vormonat. Diese 
Abnahme war im besonderen auf die am Berliner Devisenmarkt 
eingetretene Kurssenkung des amerikanischen Dollars und des 
englischen Pfundes zurückzuführen, da auf diese Valuten der 
weitaus größte Teil der Auslandsanleihe lautet. An Reichs-
wechseln wurden weitere 25,69 Mill . .Jl.Jt, emittiert. Wie schon 
seit dem Juni wurde der gesamte Betrag am offenen Geldmarkt 
untergebracht. Die Schuld aus der Reichswechselemission stellt 
sich nunmehr auf 366,65 Mill . .7?.Jt,, von denen 316,50 Mill . .Jl.J(, 
oder 86,3 vH am offenen Geldmarkt und 50,15 Mill . .7[.Jt, oder 
13,7 vH anderweitig begeben wurden. Die Reichsbank wurde 
durch Diskontierung von Reichswechseln nur zum Monatsschluß 
in Anspruch genommen. In der letzten Reichsbankwoche des 
Berichtsmonats wurden von ihr 57,3 Mill . .7[.J(, oder 18,1 vH der 
am offenen Geldmarkt begebenen Reichswechsel diskontiert, 
dieser Betrag wurde jedoch bereits in der 2. Dezemberwoche wieder 
eingelöst. Der Lombardkredit der Reichsbank auf Reichswechsel; 
der zum Ultimo Oktober in Höhe von weiteren 3,583 Mill . .7[.Jt, 
gewährt worden war, wurde bereits in den ersten November-
tagen wieder abgedeckt und blieb seitdem abermals mit 1 000 .7[.Jt, 
unverändert. Die Post wurde mit einem weiteren Darlehen in 
Höhe von 70 Mill . .Jl.Jt, in Anspruch genommen, so daß sich nun-
mehr der der Post geschuldete Betrag auf 93 Mill . .Jl.Jf, stellt. Ferner, 
wurde noch an anderer Stelle ein kurzfristiges Darlehen im Be-
trage von 7 Mill . .7[.J(, aufgenommen. Die kurzfristigen Darlehen er-
höhten sich damit insgesamt um 77Mill . .7l.Jt,, von denen 7Mill . .7?.Jt, 
zur Finanzierung von Flüchtlingssiedlungen verwendet wurden. 
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Reichsschuld*). 
-----B-eze_fo_h_n-ung-- 1 1927 1 

Nov. 
1928 

Sept 1 Okt 1 Nov 

: I. Schuldverschreibungen 
Anlelhe·Ablös.-Schuld, Altb esitz'). 

• • • Neub esitzl) • 
Anleihe des Reichs von 19 27 3 ) ••• 

Zus ammen 
II. Schatzanweisungen: 

an!.) •• von 1923, rückz. 1985 (Gold 
6 vH von 1923, rückz. 193 2 ••••• 
K·Schätze ••• , ••••••••••• ....... 

Zus ammen 
III. Bankschulden: 

Rentenbank ••• , •••• , •••• 
Reichsbank •••••••• , • , • , • 

....... ....... 
Zus &111men 

IV. Ausland111nleihe'): 
$ ••••••••••••••••••••••• 
Jl ••••••••••••••••••••••• 
Schwed. Kr, •••••••.•.•.• 
Lire ••••••••••••••• „ ... 
Schweiz. Fr ••••••••••• „ . 

······· ....... ....... ....... ....... 
Summe 
o für$ Dazu: 6 vH Rückz.-Agi 

Zus ammen 
n: V. Sonstige Reichsschulde 

Weitere Zahlungsverpßichtun 
Sicherheitsleistungen. , •••• 
Meliorationskredit ••••••• 
Darlehen von der Post , .. 
Sonstige kurzfristige Darleh 
Reichsweohsel •••••••••• , • 

gen •• 
······· ....... ....... 
en ... 

d~~kt Davon &111 offenen Gel ....... 

----

lllill • .71.Jt 
4 673,314 547,814 491,714 491,7 

700,0 700,0 700,0 700,0 
470,0 500,0 500,0 500,0 

5 843,315 747,8 5 691,7 5 691,7 

18,81 18,6 18,4 18,3 
1,3 1,3 1,3 1,3 
0,6 0,5 0,5 0,5 

20,7 20,4 20,2 20,1 

817,0 716,9 698,5 677,6 
208,4 199,4 199,4 199,4 

1 025,4 916,3 897,8 j 876,9 

403,1 403,9 385,7 385,5 
420,0 418,5 410,1 410,0 
27,0 26,8 26,3 26,3 
21,5 20,6 :20,3 20,3 
11,5 11,5 11,3 11,3 

883,l 1 881,31 853,81 853,3 
20,2 20,2 19,3 19,3 

903,3 901,51 873,l 1 
872,6 

9,4 9,4 9,4 1 9,4 
51,2 42,l 42,l 42,1 
12,0 12,0 12,0 12,0 
60,0 23,0 23,0 93,0 -

2%,o 1 

- 7,0 - 341,0 366,7 

- 185,9 230,8 316,5 
z~ 132,6 I 382,5 I 427,5 1 530,2 

begeben............. 1 

Ges&111tsumme 7 925,2 1 7 968,5 1 7 910,2 1 7 991,5 
•) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen gegenüber den 

Einzelbetrilgen entstanden durch Abmndung. - 1) 'Oberschlilgliche Ermittlung, 
da der Umtausch der alten Markanleihen noch nicht abgeschlossen ist. - ') Der 
angegeb~ne . Betrag ste)lt de'! Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte ohne 
Berücksichtigung der Zinsen, Jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge 
dar. - 1) Die Anleihe ist erst mit Ende Febmar 1828 voll abgerechnet. -
1) Umgerechnet nach den Berliner Devisenkursen am Monatsende. 

Die deutschen Sparkassen Im November 1928. 
Der Zuwachs an Spareinlagen, der vom September zum 

Oktober von 150,8 Mill. $.lt auf 177,8 Mill. $.Jt'•) gestiegen war, 
erhöhte sich im November auf 178,7 Mill. $.lt. Hiervon entfallen 
8,6 Mill . .1l.Jt auf durch Aufwertung entstandene Spareinlagen 
(8,3 Mill . .1l.Jt allein in Baden). Die Zunahme vollzog sich bei einer 
gleic~zei~igen Abnahme der Einzahlungen und der Auszahlungen, 
wob01 die A ~zahl~ngen in ihrer Höhe stärker zurückgegangen 
waren als die Emzahlungen. Jedoch war diese Bewegung 
nicht einheitlich. Bemerkenswe:r;t ist, daß der Einlagenüber· 
schuß im November des Vorjahres gegenüber dem Einlagen-
überschuß im Oktober des Vorjahres gefallen war. Auch damals 
waren die Einzahlungen und die Auszahlungen gegenüber dem 
Vormonat zurückgegangen, die Einzahlungen aber in höherem 
Maße als die Auszahlungen. 

Die Giro-, Scheck-, Kontokorrent- und Depositen-
einlagen setzten ihre Steigerung fort und erreichten Ende 
November einen neuen Höchststand mit 1 380,2 Mill. $.lt. 

1
) Die Angaben von Braunschweig ·sind nachträglich berichtigt worden. 

Die Bewegung der Spareinlagen. 
~-~-----· 

Zunahme im Monat 
Ein· Aus-

Monat zahlun· zahlun· 
ins- 1 

davon durch 1) 

gen') gen gesamt•) Auf· 1 Zuschlag 
wertung von Zinsen 

in Mill . .71.Jt 
November 1927 .... 397,4 298,1 99,3 

1 

' 
Juni 1928„". 498,3 355,7 142,6 7,0 0,6 
Juli • ····· 524,l 370,9 153,2 0,2 0,6 
August • ..... 509,6 332,4 1n,2 0,1 0,4 
September • ..... 482,5 331,7 150,8 0,4 0,3 
Oktober') • ..... 575,0 397,2 177,8 11,7 1,2 
November ' ..... 520,6 341,9 178,7 8,6 0,3 

1) Einschl. der Zunahme durch Aufwertung und Zuschlag von Zinsen. -
1) Abweichungen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden durch Abmndung. 
- 1 ) Soweit statjstiach erfaßt. - ') Die Angaben von Braunschweig sind nach-
träglich berichtigt worden. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 
S parein!agen Giro- usw. Einlagen 

Länder 

Preußen •.•• 1 
Bayern • „ „ 
Sachse.n , , , • 
Württemberg 
Baden ••• „. 
Hessen , • , •• 
Mecklanburg· 

Schwerin •• 
Thüringen ..• 
Mecklenburg-

Strelitz.,. 
Oldenburg .. 
Braunschweig 
Anhalt; •••.• 

Nov. 
1927 

2901,7 
347,9 
292,6 
222,4 
204,2 
106,7 

22,7 
102,3 

2,2 
31,0 
16,7 
27,0 
6,0 

Bestand Ende 
Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

1928 

Bestand Ende 
Nov. , Sept. 1 Okt. 1 

1927 1928 

4009,6 4109,l 
494,6 510,2 
425,7 440,5 
301,3 308,9 
301,9 318,5 
147,5 150,3 

34,2 35,4 
139,7 144,1 

3,6 3,8 
38,5 40,1 
22,3 ') 25,6 
41,5 42,6 
7,8 7,9 

in Mill • .71.1( 
4211,01 n3,5 875,8 890,4 

526,1 97,4 124,1 118,l 
451,l 
319,0 
333,8 
154,6 

36,4 
147,7 

4,0 
40,9 
26,0 
43,6 

8,1 

137,9 
34,9 
24,6 

8,7 
39,2 

0,8 
10,7 

10,1 
1,6 

151,2 151,4 
51,4 50,0 
26,9 27,3 

8,8 
46,7 

0,9 
10,3 

8,8 
46,4 

0,9 
10,9 

11,7 11,2 
1,2 1,1 Waldeck •••• 

Schaumbnrg-
Lippe • • . • 13,2 2,7 3,0 3,0 7,0 12,7 13,0 

Lippe-Detm. 45,8 4,0 4,7 4,7 20,8 43,8 44,7 
Hamburg . . . 251,6 5,9 8,3 8,9 
Bremen.,... 102,8 4,9 10,9 10,1 
Lübeck1) „. 6,5 1,0 !,1 1,3 

161,7 241,7 247,0 
66,3 99,0 101,3 
3,9 6,2 6,4 

Zusammen 6 728,2 1 158,011 336,911344,51 
Außerdem im sächsischen Gironetz •.•..• ,.... 267,6 301,7 309,6 

4543,ll 6371,51 2
) 6549,51 

Nov. 

925,5 
121,2 

147,0 
49,5 
28,4 

9,0 
46,7 

1,0 
11,3 

11,7 
1,3 

3,0 
4,7 
8,5 
9,9 
1,4 

1380,2 
307,4 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden 
durch Abrundung. - 1 ) In Lübeck besteht nur eine Sparkasse. Die Spar· 
gelder werden deshalb zumeist von Banken usw. aufgenommen, wodurch die 
verhäl;;niBmäßig niedrige Höhe der lübischen Spareinlagen zu erklären ist. 
') Die Angaben von Braunschweig sind nachträglich berichtigt worden. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im November 1928. 

Im November1928 hielt sich die Emissionstätigkeit im Inlande 
auf der Höhe des Vormonats. Der Rückgang bei den Emissionen 
von Inlandsanleihen wurde durch die erhöhte Emissionstätigkeit 
auf dem Aktienmarkte ausgeglichen. Im Inlande wurden Wert-
papiere im Gesamtbetrage von 315 Mill. .JU(, ausgegeben, von 
denen rd. 14 Mill . .1l.Jt auf die Emission von 2 Mill. Kr. 5 prozen-
tige Schuldverschreibungen der Actiebolaget Kreuger & Toll, 
Stockholm, entfielen. Die Schuldverschreibungen dieser Finan-
zierungsgesellschaft des Schwedischen Zündholztrusts haben 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen 

im November 1928 (in Mill.$.Jt). 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1928 
Art der Wertpapiere 

1 
2• Vj.

1 
3• Vj. 

1 

j 
1927 1928 1928 Sept. Okt. Nov. 

d verschreibungen: Schul 
von 

K 
von 

K 
Hy 

öffentlich-rechtlichen 
örperschaften .••..•.• 

öffentlich-rechtlichen 
reditanstalten und 
. pothekenbanken1) ••• 
·ommunalscbuldver-a) K 

81 1hreibungen •.•. „ „ . 
b) Pf andbriefe . „ ••....• 
von 

pe 
gemeinnützigen Kör· 
rschaften und Unter-

ne hmungen •• „ ....... 
von 

m 
Schuld 

privaten Unterneh-
ungen, Vereinen usw. 
verschreibungen ins-

gesamt') 
Aktien 

Saeb 
Inlän 

(ohne Fusionen und 
einlagen)') .•........ 
füsche Werte 

zusammen 
Auslä ndische Werte .... 

Insgesamt 
dsanleihen öffentlich-
licher Körperschaften 

Auslan 
recht 

Auslan 
Unte 

Auslan 
Körp 

Auslan 
Unto 

dsanleihen öffentlicher 
'rnehmungen .•....•. 
dsanleihen kirchlicher 
erschaften .... „ .. „ 
dsanleihen privater 
rnehmungen ..•••..• 

Insgesamt 

58 96 

162 171 

29 62 
133 109 

2 6 

16 25 

238 298 

114 137 

352 435 
5 -

357 435 

21,14 60,26 

6,51 54,80 

1,16 5,74 

88,83 124,88 
117,64 1245,68 1 

1 

1 

9 16 41 15 

125 112 143 116 

26 19 38 24 
99 93 105 92 

- - 0 -
27 77 *) 14 0 

161 205 *)198 131 

108 71 120 170 

269 276 *)318 301 - - - 14 

269 276 *)318 315 

7,82 23,46 - 27,03 

26,04 73,50 10,50 37,08 

1,47 2,55 1,18 -
2,65 3,75 *)21,94 103,89 

37,98 1103,26 1*)33,621168,00 
1) Bis Februar 1928 nach Angaben der Steuerstatistik über verstempelte 

Wertpapiere; seit März 1928 nach unmittelbaren Angaben der Kreditanstalten. -
') Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs. - *) Berichtigte Zahl. 

1 
1 
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aktienähnlichen Charakter, sie gewähren den Inhabern eine 
Zusatzverzinsung und - bei Einräumung von Bezugsrechten 
an die Aktionäre - auch ein entsprechendes Bezugsrecht auf 
Schuldverschreibungen. Die Emission wurde in der Statistik 
mit dem Kurswerte berücksichtigt, der sich unter Zugrunde-
legung des Zeichnungspreises von 710 .Jl.J{ für 100 Kr. auf 
14,2 Mill . .Jl.JC stellt1). 

Von öffentlich-rechtlichen Körperschaften wurden nur 2 An-
leihen aufgenommen, und zwar wurden von der Stadt Elberfeld 
und der Provinz Schleswig-Holstein 8 prozentige Anleihen im 
Betrage von 7,5 und 7 Mill . .fl.J{ aufgelegt. Die Ausgabe von 
Schuldverschreibungen öffentlich-rechtlicher Kreditinstitute und 
von Hypothekenbanken ging erheblich zurück. Von privaten 
Unternehmungen wurden nur geringe Beträge aufgenommen, die 
zusammen noch nicht den Betrag von 1 Mill . .fl.J{ erreichten. 

Die Aufnahme von Auslandsanleihen hat wieder erheblich 
zugenommen. Die Stadt München nahm eine 6 prozentige An-
leihe von 1,625 Mill. ;J; in England auf, davon wurde ein Teil-
betrag von 0,3 Mill. ;J; erst im Dezember in Holland aufgelegt und 
daher in der Statistik noch nicht berücksichtigt. Eine weitere 
Anleihe wurde in England von der Preußischen Elektrizitäts-

1) Die genaue Höhe des tatsächlich auf Deutschland entfallenden Anteils 
steht nicht fest. 

A. G., Berlin, im Betrage von 1,2 Mill. :E aufgenommen, davon 
wurden 0,2 Mill. i in Holland untergebracht. Von der 6 prozen-
tigen Auslandsanleihe der Rudolf Karstadt A. G. im Betrage 
von 15 Mill. $ dienten rd. 2,26 Mill. $ zur Konvertierung des noch 
ausstehenden Betrages der im Jahre 1925 aufgenommenen 
7prozentigen Auslandsanleihe; der Konversionsbetrag wurde in 
der Statistik in Abzug gebracht. Die Anleihe stellt insofern 
einen neuen Typ dar, als sie dem Inhaber von je 1000 $Nominal-
betrag eine Bonifikation in Gestalt von Aktien der Gesellschaft 
im Nominalbetrage von 120 .Jl.J{ gewährt. Der Emissionskurs 
der Anleihe stellte sich dementsprechend auf 98 vH. Die Ruhr-
gas A. G., Essen, nahm eine 61/ 2 prozentige Auslandsanleihe im 
Betrage von 12 Mill.$ auf, davon wurden 8,9 Mill.$ in den Ver-
einigten Staaten, 1,5 Mill. $ in Holland, 1 Mill. $ in Schweden 
und der Rest in der Schweiz aufgelegt. In den Vereinigten Staaten 
wurde ferner vom Ruhrverband Essen eine 61/ 2 prozentige Anleihe 
im Betrage von 3 Mill. $ aufgelegt. 

Endlich ist noch ein von der Warenhausfirma Lindemann & Co. 
A. G., Berlin, bei einer New Yorker Investment Corporation auf-
genommener langfristiger Kredit von 3 Mill. $ zu erwähnen, der 
jedoch ebenso wie der im Vormonat von der Leonhard Tietz A. G., 
Köln, bei der gleichen Gesellschaft aufgenommene Kredit von 
3,5 Mill. $ in der Statistik nicht berücksichtigt wurde, da es 
sich nicht um Anleihen im eigentlichen Sinne handelt. 

Die Monatsbilanzen der deutschen Banken am 31. Oktober 19281
). 

Die nach dem neuen erweiterten - zum 31. März 1928 ein-
geführten - Schema aufgestellten Monatsbilanzen der deutschen 
Aktienbanken sowie der Staats- und Landesbanken und der 
Girozentralen liegen nunmehr für acht Monatsendtermine vor 
und geben die Möglichkeit, die Weiterentwicklung des deutschen 
Bankwesens, soweit es in den monatlichen Veröffentlichungen 
erfaßt ist, in diesem Zeitraum zu überblicken. Bei Besprechung 
der einzelnen Bilanzpositionen werden gleichzeitig die wichtigsten 
Änderungen des neuen Schemas in ihrer Bedeutung ge-
kennzeichnet. 

Die Bilanzsumme sämtlicher Banken, die Zwischenbilanzen 
bekanntgeben - außer den im Reichsanzeiger veröffentlichten 
Bilanzen stellen eine Anzahl weiterer Kreditinstitute ihre 
Monatsbilanzen dem Statistischen Reichsamt zur Ver-
fügung - hat sich in dem erwähnten Zeitraum von rund 
22,2 Milliarden .7l.J{ (31. März 1928) auf rund 26,2 Milliarden .Jl.J{ 
(31. Oktober 1928) gehoben. Dabei ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß sich gleichzeitig die Zahl der erfaßten Banken 
von 178 auf 189 erhöht hat 2). 

Einwandfreie Vergleichszahlen lassen sich bei Beobachtung 
der 11 deutschen Großbanken gewinnen; ihre Bilanzsumme 
erhöhte sich im gleichen Zeitraum von 11,95 Milliarden auf 
13,25 Milliarden, d. i. eine Steigerung um 10,88 vH. 

Hierin drückt sich das weitere Anwachsen des Geschäfts-
umfanges der deutschen Banken aus. 

Für die Untersuchung der Geschäftsentwicklung der Banken 
im einzelnen ist die Beobachtung der Kreditoren, die den 
überwiegenden Teil der fremden Mittel der Banken einschließen, 
besonders aufschlußreich. Die nachstehenden Übersichten lassen 
ein beachtenswertes Ansteigen dieser Mittel erkennen; der Zu-
wachs beträgt (in dem Zeitraum März bis Oktober 1928) bei den 
11 Großbanken 12,92 vH. Diese starke Zunahme der fremden 
Gelder ist auf das Zusammenwirken verschiedener Vorgänge 
zurückzuführen; einmal hatte der Konjunkturrückgang eine 
Freisetzung von Betriebsmitteln und deren kurzfristige Anlage 
bei den Banken zur Folge; zum anderen ist ein erheblicher Zufluß 
von Auslandsgeldern anzunehmen. Hierbei handelte es sich 
einerseits um die Erlöse, die aus den im Auslande durch die 
öffentliche und pri\rate Wirtschaft aufgenommenen Anleihen 
kurzfristig (als vorübergehend verfügbar) den Banken zugeleitet 

1) In den Zahlenübersichten konnten für die 11 Großbanken die inzwisehen 
veröffentlichen Zahlen der Zwischenbilanzen zum 30. November 1928 ergänzt 
werden; da die Novemberbilanzen der dem Statist. Reichsamt gesondert be-
richtenden Banken bei Drucklegung noch nicht vollständig vorlagen, war für 
eämtliehe Banken die ergänzende Angabe nicht möglich. - ') Unter den neu 
berichtenden Banken befinden eich einige Banken mit beachtlichem Geschäfts-
umfang, eo u. a. 

1. Bank für Brau-Industrie, April 1928 .... Bilanzsumme 
2. Deutsche Landmannbank, April 1928... . • 
S. Frankfurter Bankverein, Mai 1928 •..... 
4. Deutsche Bau- u. Bodenbank, Mai 1928 .. 
6. Commercial Investment Trust, Juni 1928 
6. Bank für auswärtigen Handel, Sept. 1928. 

(alle Bilanzsummen für den Eintrittstermin). 

14,5 Mill • .1l.lt 
12,6 • 
12,0 • 
95,2 • 
20,6 • 

120,3 • 

Zwischenbilanzen von 11 deutschen Großbanken1) 

(Mill. .Jl.J{ ). 

Bilanzposten 1 19281 
31 3. 1 30. 6. 1 30. 9. 1 31. 10. 1 30. 11. 

Aktiva. 
Kasse ................ 232,8 713,7 262,5 251,2 251,3 
Wechsel .............. 2 455,8 2481,1 2 589,5 2 758,2 2 873,0 
Guthaben bei Banken .. 1145,8 1103,4 1 211,4 1 229,l 1 294,6 
Reports und Lombards 638,7 787,6 762,4 743,3 766,2 
Warenvorschüsse •..... 1 044,0 1 189,9 1302,9 l 412,9 1 529,1 
Wertpapiere ........... 204,9 203,4 215,4 216,6 215,2 
Konsortial-Beteiligung •• 157,0 162,5 151,9 167,3 169,2 
Schuldner i. 1. R ••..... 5 202,9 5 244,7 5 482,9 5 545,2 5 590,l 

Passiva. 
Kreditoren ............ 9 606,5 10 023,8 10 504,9 10 847,2 11192,9 

davon 
Guthaben vonllanken 1 218,5 1301,2 1 243,1 1 716,3 1 278,8 
Sonstige Kreditoren •• 7 475,8 7660,3 8058,2 8 2~4,  8 459,2 

Akzepte .......•...... 510,1 500,9 537,1 522,6 525,2 
Bilanzsumme 11 950,4 12 326,3 12 888,4 13 246,9 13618,0 

Avale ........ 508,4 541,3 568,9 559,0 574,4_ 
1) Deut.ehe llank, Direction der Disconto-Gesellschaft (Gemeinschafts-

bilanz), Dresdner Bank, Darmstädter und Nationalbank, Commerz- und Privat-
bank, Mitteldeutsche Creditbank, Reichs-Kredit-Ges., Allgemeine Deutsche 
Credit-Anstalt, Rheinische Kreditbank, Barmer Bankverein, Bayerische Hypo-
theken- und Wechselbank. ' 

wurden, anderseits aber strömten in den letzten Monaten zweifellos 
weitere Summen kurzfristiger Auslandskredite über die Banken 
in die deutsche Wirtschaft. Wenn auch die zunehmende Ver-
knappung des New Yorker Geldmarktes seit Juni 1928 einen 
Abzug derartiger Geldmarktkredite bewirkt hat - der auf-
fällige Rückgang der Gesamtkreditorensumme bei den 11 Groß-
banken zum 30. Juni 1928 und die weitere nicht unerhebliche 
Abnahme dieses Bilanzpostens zum Ende August 1928 dürfte 
wohl zum Teil hierauf zurückzuführen sein -, so wurden diese 
Rückgänge seit längerer Zeit durch den Zufluß anderer, vor allem 
französischer lmrzfristiger Gelder, ausgeglichen. Der Umfang 
dieser kurzfristigen Auslandskredite wird durch die Fristen-
verschiebung innerhalb der Position »Kreditoren« in den letzten 
Monaten beleuchtet. 

Das Anwachsen der »bis zu 3 Monaten fälligen« Kreditoren 
(von 52,6 auf 54,7vH der gesamten Kreditoren) weist deutlich auf 
die Zunahme derartiger kurzfristiger Auslandsgelder hin, die 
überwiegend in dieser Befristung zur Verfügung gestellt werden. 

Endlich dürfte an der Kreditorenzunahme der letzten Mo-
nate zum Teil auch die Freigabe deutschen Eigentums in den 
Vereinigten Staaten von Amerika beteiligt sein. 

Unter den Kreditoren werden die Guthaben anderer 
deutscher Banken besonders ausgegliedert. Die Ausweisung 
dieser wichtigen Position ist insofern bei Einführung des neuen 
Bilanzschemas erheblich verbessert worden, als nunmehr die 
gesamten Bankguthaben hierin eingeschlossen sind, während in 



Bilanzposten 

z ahl der Anstalten ··············· 
I. Aktiva. 

icht eingezahltes Kapital ......... N 
K asse 1) ••••••••••••••••••••••••• 
Schecks, Wechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen •............. 
davon 

a) Wechsel mit weohselm. Verpfilch-
tung öffentlich-recht!. Körpersch. 
und ihrer Betriebsverwaltungen •. 

b) Schatzanweisungen und Schatz-
wechsel des Reichs u. der Länder 

Guthaben der Banken 1) ••••••••••• 

eports und Lombards ...........• R w 
E 
K 
D 
D 

arenvorschüsse .................. 
igene Wertpapiere ............... 
onsortialbeteili~ ngen .........•.. 
auernde Beteiligungen ............ 
e bitoren in laufender Rechnung ... 

davon 
a) Banken') ....•....••........•• 
b) öffentl.-rechtl. Körperschaften •. 

Hypotheken und Kommunaldarlehen 
davon an andere Kreditanstal-

ten weitergeleitet .......... 
Sonstige Aktiva ........... : ....... 

S mme~der Aktiva 
II. Passiva. 

Kapital ....................•....• 
R eserven ......................... 
Kreditoren ........................ 

davon deutsche Banken 1) ... 
kzepte ..•••.••.••••.•.....•.... A 

L angfristige Anleihen bzw. Darlehen 
davon von anderen Kreditanst. 

Sonstige Passiva •••••••..........• 
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Zwischenbilanzen deutscher Banken (in Mill . .11.Jt). 
31. Oktober 1928 1928 

Sonstige 1 Öffentl.-11 
131. Aug. , 130. Juni / 11 Groß-/ Aktien- rechtliche Gesamt so. Sept. 31. Juli banken banken') Kredit-

anstalten') 

11 107 71 
1 

189 187 187 187 186 

- 7,3 39,4 46,7 51,0 57,5 63,3 53,9 
251,2 44,1 50,0 345,3 359,1 291,4 358,4 363,0 

2 758,2 606,9 581,9 3 947,0 3 778,7 3 634,6 3 406,7 3 459,7 

40,4 40,4 52,4 58,1 39,2 33,3 

154,0 30,7 63,7 248,4 230,9 166,1 170,0 190,8 
1 229,1 453,9 1067,1 2 750,l 2 580,5 2 538,9 2 594,4 2 396,3 

743,3 136,5 215,0 1094,8 1112,3 1 079,l 1082,9 1 074,2 
1 412,9 127,I 18,6 1 558,6 1 442,7 1 378,9 1 316,7 1293,9 

216,6 157.1 436,6 810,3 805,9 798,2 790,6 772,1 
167,3 24,1 23,4 214,8 193,8 199,2 195,4 202,0 
150,1 70,2 67,2 287,5 282,I 282,2 284,3 278,3 

5 545,2 1 215,7 2 826,6 9587,5 9 488.6 9236,1 9 236,7 8 958,6 

412,0 60,2 668,0 1 140,2 1146,0 1 074,3 1195,6 1105,8 

s23,1 J23,4 
1140,2 1140,2 1118,6 1 085,7 1 075,5 1 078,6 
4077,3 4 924,4 4 837.1 4 745,4 4663,0 4 505,0 

- - 647,1 647,1 646,8 643,2 645,9 625,4 
249,3 144,7 267,0 661,0 652,8 626,2 600,8 621,3 

13 246,9 3 311,0 9670,1 26 228,0 25 584,6 24 867,7 24 593,2 23 978,3 

712,0 360,1 331,5 1403 6 1400,5 1392,4 1 391,2 1 363,2 
339,8 78,1 75,5 493,4 492,2 490,2 490,2 483,7 

10 847,2 2 292,8 5 033,3 18 173,3 17 683,2 17108,1 16 928,0 16 468,2 
1 276,3 304,1 2 440,0 4020,4 3 951,0 3 837,5 3 757,3 3 911,8 

522,6 75,5 14,4 612,5 626,8 619,9 609,1 587,1 
704,7 369,4 3 904,6 4 978,7 4 898,4 4819,3 4 743,6 4 643,6 - - 609,3 609,3 612,3 590,8 580,4 536,0 
120,6 135,1 310,8 566,5 483,5 437,8 431,1 432,5 

31. Mai / so. April / si. März 

184 181 178 

43,6 34,0 41,6 
383,7 328,0 307,5 

3 445,6 3 492,1 3 378,9 

60,1 60,5 55,2 

177,6 143,0 135,7 
2 375,5 2 179,2 2145,2 
1 021,6 931,5 866,7 
1 214,8 1185,9 1126,2 

754,0 713,4 713,8 
202,0 192,3 193,8 
276,6 267,9 266,6 

8 850,2 8 818,l 8 618,7 

1120,4 1106,7 1025,0 
1 084,8 1 018,0 994,8 
4250,1 4045,0 3 923,6 

547,6 485,4 542,0 
652,0 622,2 628,0 

23 469,7 22 809,6 22 210,6 

1 322,4 1297,1 1 272,4 
476,8 473,9 463,0 

16 322,5 15 882,6 15 410,5 
3 753,9 3 600,5 3 449,1. 

585,4 594,1 589,6 
4331,7 4141,8 3 996,5 

492,3 489,3 397,7 
430,9 420,1 478,6 

Summe der PaEsiva 13 246,91 3 311,0 

1 

9670,l 26 228,0 1 25 584,6 , 24 867,7, 24 593,2 , 23 978,3 , 23 469,7, 22 809,6 , 22 210,6 
III. Avale ....•.....• 559,0 98,2 191,6 848,8 . 854,4 835,4 826,6 827,8 797,3 796,3 786,5 

1 ) Einschl. fremde Geldsorten, fällige Zins· und Dividendenscheine und Guthaben bei Noten· und Abrechnungsbanken. - 1) Einschl. Bankfirmen, Spar• 
kassen und sonstige deutsche Kreditinstitute. - ') Einschl. gemischte Hypothekenbanken. - ')_Staats- und Landesbanken, Girozentralen usw. 

Gliederung der Kreditoren der 11 Großbanken 
nach ihrer Befristung. 

Stichtag 
1 

Kreditoren 1) 1 davon inner- ,da~ ber hinaus! nach 3 Mo-. halb 7 Tagen bIS zu 3 Mo· .. . 
msgesamt fällig naten fällig naten fälhg 

in Mill . .71.lt 
31. März 1928 ..... 8 694,3 3 550,7 4 573,8 569,8 
0.~ril • ..... 8 967,4 3 787,2 4662,8 517,4 

31. ai ' ..... 9047,9 3 748,7 4 798,3 500,9 
30. Juni • ..... 8961,5 3 794,0 4674,1 493,4 
31. Juli ' ..... 9021,9 3 710,3 4818,7 492,9 
31. Aug. ' ..... 8 938,0 3 694,7 4 762,6 480,7 
30. Sept. • ..... 9301,3 3 843,6 4 964,9 492,8 
31. Okt • • ..... 9 520,6 3 750,l 5 209,2 561,3 
30. Nov • • ..... 9 738,0 3 775,4 5 421,2 541,4 

in vH 
31. März 1928 ..... 100 40,8 62,6 6,6 
0.~ril ' ..... 100 42,2 62,0 o,8 

31. ai ' ..... 100 41,4 153,0 /j,/j 
30. Juni • ..... 100 42,3 52,2 5,5 
31. Juli • ..... 100 41,1 o3,4 5,5 
31. Aug. • ..... 100 41,3 53,3 5,4 
30. Sept. • ..... 100 41,3 53,4 5,3 
31. Okt. • ..... 100 39,4 54,7 .5,9 
30. Nov. • ..... 100 38,8 55,7 5,5 

1) Sonstige Kreditoren und Guthaben von deutschen Banken, Bankfirmen, 
Sparkassen und sonstigen deutschen Kreditinstituten. 

dem früheren Schema Teilbeträge davon auch unter Einlagen 
oder sonstigen Kreditoren verbucht waren. 

Die Guthaben anderer deutscher Banken haben in dem vor-
liegenden Zeitraum bei den 11 Großbanken eine absolute Steige-
rung um 57,8 Mill . .11.Jt aufzuweisen, was einer Zunahme um rund 
4,7 vH entspricht. Stellt man dieser Steigerung das Anwachsen 
der gesamten Kreditoren gegenüber (im gleichen Zeitraum um 
12,9 vH), so läßt sich ein nicht unbeträchtliches relatives Zurück-
gehen dieser durchlaufenden Posten erkennen. Immerhin ist 
aber der Umfang dieser gegenseitigen Bankguthaben, gemessen 
am Vorkriegsstand, auch heute noch als außerordentlich hoch 
zu bezeichnen. 

Die Position »Akzepte« zeigt nur eine geringe Zunahme. 
Die fremden Mittel insgesamt (Kreditoren, Akzepte und lang-

fristige Anleihen) erreichten zum 31. Oktober 1928 einen neuen 
Höchststand von rd. 23,8 Milliarden .11.Jt bei sämtlichen 
erfaßten Banken und von rd. 12,1 Milliarden .11.Jt bei den 
11 Großbanken allein. 

In der V er wend u n g der den Banken zur Verfügung stehenden 
Mittel lassen die Bilanzen als auffallendste Erscheinung eine 
Verlangsamung des Kontokorrentgeschäftes erkennen. Die 
gesamten Debitoren der 11 Großbanken erhöhten sich in dem 
Zeitraum März bis Oktober 1928 um nur rd. 342 Mill . .11.Jt (das 
sind nur rd. 6,6 vH) gegenüber einer Kreditorenzunahme um 
rd. 1 241 Mill . .Jl.Jt (das sind rd. 12,9 vH). Diese verminderte 
Zunahme der Inanspruchnahme ist vor allem eine Auswirkung 
des konjunkturellen Rückganges . 

Debitoren, gegliedert nach Kreditnehmern(inMill . .11.Jt). 
Kredite 

Anzahl an Banken, 
Bankfirmen, Kommunal· Stichtag der Sparkassen 

Banken und sonstige debitoren') 
Kredit-
institute 

Sämtliche erfaßten Banken. 
31. MäJrz 1928 ..... 178 1 025,0 994,8 
30. April • 
31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 
31. Aug. 
30. Sept. • 
31. Okt. 

181 1 106,7 1 018,0 
184 1 120,4 1 084,8 
186 1 105,8 1 078,6 
187 1 195,6 1 075,5 
187 1 074,3 1 085,7 
187 1 146,0 1 118,6 
189 1 140,2 1 140,2 

Die 11 Großbanken. 
31. Män 1928 ............. 394,4 
0.~ril • ............. 411,5 

31. ai • ············· 392,8 
30. Juni • ............. 386,6 
31. Juli • ............. 465,2 
31. Aug. • ............. 360,2 
30. Sept. • . ............ 381,2 
31. Okt. • ············· 412,0 
30. No„. • ............. 406,7 

Sonstige 
Debitoren 

6 598,9 
6 693,4 
6 645,0 
6 774,2 
6 965,6 
7076,1 
7 224,0 
7307,1 

4 808,5 
4 871,8 
4 848,4 
4858,1 
4 983,9 
5 062,4 
5101,7 
5 133,2 
5 183,4 

Summe 

8618,7 
8 818,1 
8850,2 
8 958,6 
9 236,7 
9 236,l 
9 488,6 
9587,5 

5 202,9 
5 283,3 
5 241,2 
5 244,7 
5 449,1 
5 422,6 
5 482,9 
5 545,2 
5590,l 

') Nur gesondert berichtet von den öffentlich-rechtlichen Kreditanst.alten 
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Aufschlußreich ist die Unterteilung der Debitoren nach 
Kreditnehmern. In dieser Hinsicht ist bei Einführung des neuen 
Zwischenbilanzschemas ein bedeutsamer Fortschritt dadurch 
erzielt worden, daß nunmehr die an andere Banken (einschließlich 
Bankfirmen, Sparkassen und sonstige deutsche Kreditinstitute) 
gegebenen Kredite besonders ausgegliedert werden. Weiterhin 
berichten seit Ende März 1928 die öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten dem Statistischen Reichsamt im besonderen über die 
an öffentlich-rechtliche Körperschaften gegebenen Kontokorrent-
kredite. 

Die Debitoren der öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten im besonderen. 

davon 
Anzahl Gesamte 

Stichtag der De- Kredite an öffenlllcb-1 Kredite an Banken, 1 
An- rechtliche Körper· ßankfirmen, Spar· Sonstige 

stalten bitoren scliaften und Ihre kassen und Kredit· Debitoren 
Betriebsverwaltungen inslitute 

in Mill . .11.J( 
31. März 1928 ..... 71 2 520,7 992,8 595,5 932,4 

=~:~rl ' ..... 71 2 587,0 1 016,0 648,5 922,5 

' ..... 71 2 624,0 1 082,6 688,4 853,0 
30. Juni ' ..... 71 2 671,1 1 076,6 673,5 921,0 
31. Juli • ..... 70 2 656,5 1 073,5 676,6 906,4 
31. Aug. >) ..... 70 2661,2 1083,5 666,4 911,3 
30. Sept. • ..... 70 2 768,3 1 116,3 701,1 950,9 
31. Okt. ' ..... 70 2 826,6 1140,2 668,0 1018,4 

in vH 
31. März 1928 ..... 71 100 39,39 23,62 36,99 
0.~ril ' ..... 71 100 39,27 25,07 35,66 

31. ai • ..... 71 100 41,26 26,23 32,51 
30. Juni >) ..... 71 100 40,31 25,21 34,48 
31. Juli • ..... 70 100 40,41 25,47 34,12 
31. Aug. >) ..... 70 100 40,71 25,04 34,25 
30. Sept. ' ..... 70 100 40,32 25,33 34,35 
31. Okt. >) ..... 70 100 40,34 23,63 36,03 

Die Übersichten zeigen die erhebliche Bedeutung der an 
andere Kreditanstalten weitergeleiteten Beträge bei den öffent-
lich-rechtlichen Instituten. Von den gesamten Debitoren ent-
fielen bei ihnen zum 31. 10. 1928 668,0 Mill . .71.Jt, das sind rd. 
23,6 vH auf diese Kreditnehmergruppe, gegen nur 7,4 vH bei 
den 11 Großbanken. Eine Besonderheit der öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten ist ferner die starke Betonung des Kommunal-
kredits. Die an Gemeinden und Gemeindeverbände gegebenen 
kurz- und mittelfristigen unter Debitoren verbuchten Kredite 
erreichten bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten zum 
31. Oktober 1928 eine Höhe von 1140,2 Mill . .71.Jt, also mehr 
als 40 vH der gesamten Debitoren in laufender Rechnung. 
Dazu kommen noch die langfristigen Tilgungsdarlehen (Kom-
munaldarlehen) mit 1602,4 Mill . .71.Jt sowie die Kommunal-
wechsel mit 40,4 Mill. .71.${. Insgesamt waren somit am 
31. Oktober 1928 2 783,0 Mill. .71.Jt = 28,78 vH der Bilanzsumme 
der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten im Kommunalgeschäft 
angelegt. Die Aktienbanken weisen den Anteil der Kommunal-
kredite an ihren Debitoren nicht aus. Es kann jedoch ange-
nommen werden, daß diesen Krediten bei den Aktienbanken 
eine wesentlich. geringere Bedeutung zukommt. 

Die Gliederung der Debitoren der deutschen Banken nach 
den Deckungsverhältnissen wurde ebenfalls in dem neuen Bilanz-
schema vom März 1928 erheblich verbessert durch Unterteilung 
der gedeckten Debitoren in 

a) durch börsengängige Wertpapiere gedeckte, 
b) durch sonstige Sicherheiten gedeckte. 

Diese Unterteilung macht es möglich, einen gewissen Überblick 
darüber zu gewinnen, in welchem Umfang Effektenbesitz durch 
kurzfristige Bankkredite finanziert worden ist. 

Zum 31. Oktober1928 entfielen bei den 11 Großbanken von den 
gesamten Debitoren 72,9 vH auf die gedeckten Debitoren, wovon 
wiederum 23,6 vH durch börsengängige Wertpapiere sicher-
gestellt waren. Die Deckungsverhältnisse bei sämtlichen erfaßten 
Banken sind davon etwas verschieden. Bei ihnen war zum 
gleichen Zeitpunkt sogar ein noch höherer Anteil (74,0 vH) der 
sämtlichen Debitoten sichergestellt. Dagegen ist der Prozentsatz 
der durch Wertpapiere unterlegten Kredite niedriger (17,6 vH) 
als bei den Großbanken. 

Als Ausgleich für die oben gekennzeichnete relativ geringere 
Beanspruchung des Konto-Korrent-Kredits verwendeten die 
Banken einen Teil des bedeutenden Einlagenzuwachses zur 
Aufnahme größerer Wechselbeträge. Das Wechselporte-
feuille der 11 Großbanken erfuhr in der Zeit von Ende März 
bis Ende Oktober 1928 eine Steigerung um rd. 302,4 Mill . .71.Jt 

Debitoren, gegliedert nach Deckungsverhältnissen 
(in Mill. .71.Jt ). 

Stichtag 

1 Von den gesamten Debitoren sind 

\ Anzahl durch bör-1 durch 1 

1 
der sengängige sonstige un edeckt 

Banken Wertpapiere Sicherheiten g 
1 gedeckt gedeckt 

Sämtliche erfaßten ßa·nken. 
31. März 1928 .... 178 1 529,9 4 822,1 2 266,7 

2 277,7 
2 372,8 
2 367,4 

30. April » 
31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 
31. Aug. 
30. Sept. » 
31. Okt. 

181 1 495,8 5 044,6 
184 1 528,7 4 948,7 
186 1 550,4 5 040,8 
187 1 616,3 5 147,7 
187 1 630,l 5 176,8 
187 1 669,5 5 359,3 
189 1 689,7 5 409,2 

Die 11 Großbanken. 

2 472,7 
2 429,2 
2 459,8 
2 488,6 

31. März 1928 ............. 1197,4 2 480,7 1 524,8 
30. ~ril 
31. ai 
30. Juni 
31. Juli 
31. Aug. 
30. Sept. 
31. Okt. 
30. Nov. 

' ············· 1176,6 2 5662 1 540,5 

' ············· 1197,5 2 555;1 1 488,6 

' ············· 1 201,6 2563,1 1 480,0 
» 
» 
' ' • 

············· 1 239,9 2 672,8 1536,4 
············· 1 270,0 2 638,0 1514,6 
············· 1 277,6 2 705,3 1 500,0 
············· 1 305,9 2 738,8 1 500,5 
············· 1327,6 2766,1 1 496,4 

Gliederung der Debitoren der deutschen Banker. 
n~ch dem Deckungsverhältnis 

am 31, Oktober 1928 

Summe 

8618,7 
8818,l 
8850,2 
8 958,6 
9 236,7 
9236,1 
9 488,6 
9 587,5 

5 202,9 
5 283,3 
5 241,2 
5 244,7 
5 449,1 
5 422,6 
5 482,9 
5 545,2 
5590,1 

vH 
11 Großbanken 
Gesamtdebftoren 

55•5,2MiU?.I( i-iii
2

i
0

i·i:i:iw1i11:i111i1-i

0

•i••i' ·i·,:i11i11i1:mi
0

:i'li''Rlfli;: s=o~~~
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189 Banken 
Gesamtdebitoren 

9 587, 5 Mill.~.I  

W.u.St.28 
ungededd 

auf 2 758,2 Mill . .71.Jt, was einer Zunahme um 12 3 vH ent-
spricht. Bei allen Banken1) beliefen sich die ech~elbest nde 
am 31. Oktober 1928 auf 3 947,0 Mill . .71.Jt. Inwieweit dieses 
Anwachsen des Wechselportefeuilles neben einer zunehmenden 
Aufnahme von Inlandswechseln auch auf die Hereinnahme von 
Auslandswechseln zurückzuführen ist, ist statistisch nicht fest-
zustellen. 

In gewissem Gegensatz zu der eben dargelegten Entwicklung 
der Wechselbestände bei den Aktienbanken ist bei den öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten innerhalb des vorliegenden Zeit-
raumes ein Rückgang des Wechselportefeuilles um 78,5 Mill . .71.Jt 
(11,89 vH) festzustellen. Wie für die Debitoreu, weisen die 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten auch für ihren Wechsel-
bestand den Anteil der in Diskontform an öffentlich-rechtliche 
K rpersc~aften gegebenen Kredite besonders aus. Die nach-
folgende Übersicht zeigt, daß der prozentuale Anteil der Kommu-
nalwechsel am Gesamtwechselbestand von Monat zu Monat 
stark schwankt, für Ende Oktober beträgt er rd. 7 vH. 

W cchselbestand der öffentlich-rechtliehen Kredit-
anstalten (in Mill..71.J{). 

davon 
Zahl Wechsel- Wechsel mit wcchsel-

Stichtag der berich- bestände mäßiger Verpßlchtung in vH des 
tenden insgesamt öffcntllch-recbtllcher gesamten 

Anstalten Körperschaften und ihrer Wechsel-
Betrlebsverwal tun gen bestandes 

31. März 1928 „ .. „ „ 71 660,4 55,2 8,36 
30. April » ········ 71 711,8 60,5 8,50 
31. Mai ' ........ 71 666,8 60,1 9,01 
30. Juni ' ........ 71 648,4 33,3 5,14 
31. Juli • ........ 70 598,5 39,2 6,55 
31. Aug. >) ........ 70 647,7 58,1 8,97 
30. Sept. ' ........ 70 588,4 52,4 8,91 
31. Okt. ' ........ 70 581,9 40,4 6,94 

Besonders beachtenswert ist sodaun die Bewegung der 
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren. 
Dieser Anlageposten hat in dem Achtmonatszeitraum beträchtlich 
zugenommen, und zwar bei den 11 Großbanken um 368,9 Mill. 
auf 1 412,9 Mill . .71.Jt, was eine Steigerung um rd. 35,3 vH be-

1) Einschl. Girozentrnlen, Landesbanken usw. 
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deutet. Die Entwicklung bei sämtlichen erfaßten Banken ist 
ungefähr gleichlaufend. 

In scharfem Gegensatz hierzu steht die Gestaltung der Po-
sition Reports und Lombards. Zwar sind die Börsenkredite 
in den Monaten März bis Juni 1928 nicht unerheblich gestiegen; 
doch ist seitdem zunächst ein völliger Stillstand und später sogar 
ein Rückgang der Börsenkredite bei den 11 Großbanken von 
787,6 Mill . .1l.J( (Ende Juni 1928) auf 743,3 Mill. .fl.J{ bis Ende 
Oktober 1928 eingetreten. Hierin kommt die Verminderung der 
Börsentätigkeit zum Ausdruck. 

Die nicht unbeträchtliche weitere Zunahme der Aktivposition 
Nostroguthaben bei Banken in dem vorliegenden Zeitraum 
um rd. 7,3 vH auf 1 229,1 Mill . .1l.J( bei den 11 Großbanken 
(um 28,2 vH auf 2 750,1 Mill . .fl.J( bei sämtlichen Banken) 
dürfte im Zusammenhang mit der Steigerung des Anteils der 
kurzfristigen Auslandskredite an den fremden Mitteln der Banken 
zu erklären sein. DieNostroguthaben schließen erhebliche Valuta-
guthaben ein, die von den Banken als Sicherung gegen unvorher-
gesehene Abziehung von Auslandsgeldern gehalten werden. 
Dieser Reservecharakter erklärt auch den im Vergleich zu Vor-
kriegsverhältnissen erheblich gesteigerten Umfang dieses Postens. 

Die Barreserven der deutschen Banken (Kassenbestände 
und Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken) unterlagen 
in dem besprochenen Zeitraum starken Schwankungen. Einern 
langsamen Steigen der Barbestände in den Monaten März 
bis Mai folgte ein scharfes Sinken zu Ende August 1928 (sogar 
unter den Stand von Ende März). Seitdem ist wiederum eine 
leichte Zunahme festzustellen. Im Gefolge dieser Entwicklung 
verminderte sich die Barliquidität 1 ) nicht unbeträchtlich, wie 
nebenstehende Übersicht erkennen läßt. 

Für die 11 Großbanken errechnet sich bis Ende Oktober 1928 
eine Barliquidität von 2,21 vH, was gegenüber dem Ende Mai 
1928 erreichten verhältnismäßig günstigen Stand von 2,70 vH 
eine erhebliche Abnahme bedeutet. Die Tatsache, daß die Liqui-
ditätszahlen für sämtliche hier erfaßten Banken noch unter 
diesem Niveau liegen, erklärt sich aus der geringeren Barliquidität 
der öffentlich-rechtlichen Banken und der Girozentralen. 

Ein erheblich günstigeres Bild ergibt sich, wenn man eine 
erweiterte Barliquidität in der Form errechnet, daß man in die 
Kassenbestände nicht nur die Guthaben bei Noten- und Ab-
rechnungsbanken, sondern auch noch die Nostroguthaben bei 
anderen Banken einbezieht. Die Berücksichtigung dieses Postens 
bei Feststellung der Barliquidität der deutschen Banken er-
scheint besonders deshalb wohl vertretbar, weil die Nostro-

1) Verhältnis der Kassenbestände einschl. Guthaben bei Noten- und Ab-
rechnungsbanken zu den fremden Mitteln, d. h. der Summe von Kreditoren 
und Akzepten. 

Barliquidität der deutschen Banken 
(März-November 1928). 

Stichtag de K ' und Gut- Fremde 

1 

Zahl 1 1 Kasse') 1 
Banken asse ) haben bei Mittel') 

Banken 

Sämtliche erfaßten Banken. 
31. März 1928 ..... 
0.Ap~il 

31. Mai 

178 307,5 2 452,7 16 000,1 
181 328,0 2 507,2 16 476,7 
184 383,7 2 759,2 16 907,9 

30. Juni 
31. Juli 
31. Aug. 
30. Sept. 
31. Okt. 

186 363,0 2 759,3 17 055,3 
187 358,4 2 952,8 17 537,1 
187 291,4 2 830,3 17 728,0 
187 359,I 2 939,6 18 310,0 
189 345,3 3 095,4 18 785,8 

Die 11 Großbanken. 
31. März 1928 „ „ „ „ . „ „1 232,8 1 378,6 10 116,6 
30. :;,:rn ,, ............. 250,8 1 400,5 10 441,8 
31. ai » ••••••••••••• 284,8 1 467,7 10 547,7 
30. Juni i> •••••• ." •••••• 273,7 l 377,l 10 524,7 
31. Juli ············· 273,3 1460,3 10 642,0 
31. Aug. ············· 214,6 1 365,7 10 649,9 
30. Sept. » ............. 262,5 1 473,9 11 042,0 
31. Okt. ············· 251,2 l 480,3 11 369,8 
30. Nov. ············· 251,3 1 545,9 11 718,1 

1,92 
1,99 
2,27 
2,13 
2,04 
1,64 
1,96 
1,84 

2,30 
2,40 
2,70 
2,(10 
2,57 
2,0.Z 
2,38 
2,21 
2,14 

15,33 
15,22 
16,32 
16,18 
16,84 
15,97 
16,05 
16,48 

13,63 
13,41 
13,91 
13,011 
13,72 
12,82 
13,35 
13,02 
13,19 

1 ) Kasse einschl. Guthaben bei Noten- nnd Abrechnungsbanken. - 2) Kre-
ditoren und Akzepte. - 3 ) Kasse einschl. Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-
banken in vH der fremden Mittel. - 4 ) Kasse (einschl. Guthaben bei Noten-
und Abr<>chnungsbanken) plus Guthaben bei Banken in vH der fremden Mittel. 

guthaben, wie schon erwähnt, erhebliche Auslandsbankguthaben 
einschließen, d. h. bedeutende Beträge jederzeit greifbarer inter-
nationaler Zahlungsguthaben1). 

Die vorstehende Übersicht läßt die auf dieser Grundlage 
errechnete erweiterte Barliquidität erkennen (letzte Spalte). 
Bemerkenswert sind dabei nicht nur die hohen Liquiditätssätze 
selbst, ~ondern auch die in mancher Hinsicht entgegengesetzte 
Entwicklungsrichtung. Während sich in dem Achtmonatszeitraum, 
wie erwähnt, die reine Barliquidität unter Schwankungen nicht 
unerheblich senkte, erhöhte sich bei sämtlichen erfaßten Banken 
die durch Einbeziehung der Nostroguthaben erweiterte Bar-
liquidität von 15,33 vH. auf 16,48 vH im g~eichen Z_eitraum. 
Bei den 11 Großbanken im besonderen vermmderte sich zwar 
auch die erweitert errechnete Barliquidität, indes liegen auch 
bei ihn.en diese Sätze sehr erheblich über den reinen Bar-
liquiditätszahlen. 

1 ) Zur Kennzeichnung des bedeutungsvollen Ausmaßes dieser Valutagut-
haben mag darauf hingewiesen werden, daß z. B. die Nostroguthaben bei der 
Deutschen Bank zum 31. 12. 1927, wie im Geschäftsbericht bekanntgegeben 
wurde, zu mehr als 85 vH auf fremde Währungen lauteten. 

GEBIET UND BEVOLKERUNO 
Die überseeische Aus- und Einwanderung im 3. Vierteljahr 

und im Oktober 1928. 
Die Zahl der über deutsche und fremde Häfen ausgewanderten 

Deutschen betrug im 3.Vierteljahr 1928: 11549 (im 2.Viertel-
jahr 1928: 14 616, im 3. Vierteljahr 1927: 12 599). 

Im Oktober 1928 sind 6 368 Deutsche nach Übersee 
ausgewandert (im September 1928: 4 542, im Oktober 1927: 
6 983). 

Insgesamt haben in den ersten 10 Monaten 1928: 49 383 
Deutsche die Heimat mit überseeischem Reiseziel verlassen 
(in den ersten 10 Monaten 1927: 52 433). Die Auswanderung 
hat also in diesem Zeitraum gegenüber dem Vorjahr um über 
3 000 Personen abgenommen. Die Hauptabnahme entfällt auf 
Preußen (rund 2 400); auch in den meisten anderen Ländern ist 
die Auswanderung zurückgegangen, nur einige weisen eine Zu-
nahme auf, so Oldenburg, Hamburg, vor allem aber Bayern 
(um 820). 

Unter der Gesamtzahl der Auswanderer in den ersten 10 Mo-
naten 1928 (1927) waren 26 509 männlichen (31 049) und 22 874 
weiblichen Geschlechts (21 384); während demnach die Zahl der 
männlichen Auswanderer um über 4 500 zurückging, hat sich 
die Zahl der weiblichen Auswanderer um fast 1 500 erhöht. 

Von diesen Auswanderern wählten die Ausreise über Bremen 
26 864 (28143), über Hamburg 21109 (21 981), über fremde 
Häfen 1 410 (2 309). 

Unter den deutschen Auswanderern in den ersten 10 Monaten 
1928 waren 580 bisher im Ausland ansässige Reichsangehörige. 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im 3. Vierteljahr und im Oktober 1928. 

Ausgewandert sind Deutsche 

Herkunftsgebiete im 3. Viertelj. 19281 J~t. 1 /:t. \ seit 1. Jan. 
männ1icl1 1 weiblich 1 zusammen 1928 1927 1928 1 1927 

Preußen ••. „ ...... „. 2591 2395 4986 2 583 2 998 20731 23232 
Bayern ·············· l Oll l 017 2 028 l 295 1 254 9 080 8256 
Sachsen ••.. „. „ ..... 291 261 552 342 333 2 343 2 662 
Württemberg .......... 416 421 837 603 657 4 443 4 818 
Baden ................ 438 427 865 657 628 4228 4321 
Thüringen ..... „ ..... 109 96 205 74 106 869 858 
Hessen ............... 53 72 125 73 143 647 765 
Hambnrr ............ 398 399 797 345 294 2 623 2 357 
Mecklenburg-Schwerin .. 29 20 49 33 25 220 273 
Oldenburg „ „ ........ 128 70 198 98 77 917 695 
Braunschweig ......... 30 30 60 24 26 239 274 
Anhalt •...•. „ .. „ ... 14 19 33 10 13 126 135 
Bremen ............... 114 132 246 115 167 1 042 1138 
Übrige Länder ..••.... 32 17 49 21 22 201 209 
Ohne näüerc Angabe .. 186 159 345 128 175 1 094 1 918 

Deutsches Reich 
5840155351113751 6 311 16 918148 8031 

51911 
Bisher im Ausland an-

sässi& gewesene 
Reic sangehörige .... 65 109 174 57 65 580 522 

Zusammen 5 905 5 644 11549 6 368 6 983 49383 52433 
davon: männlich .... - - - 2 943 3 669 26509 31 049 

weiblich •.... - - - 3 425 3 314 22874 21384 
{ Bremen ...... 2 930 2 787 5 717 3 571 4 282 26864 28143 

über Hambnrg .•.. 2 739 2 646 5 385 2 637 2 497 21109 21981 
fremde Häfen 236 211 447 160 204 l 410 2 309 

·, 
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. ~ s- u.nd Ei.nreisende (-wanderer) über 1: rem~n und Hamburg 
im 1. bis 3. Vierteljahr 1927 und 1928 nach Nationalität und Schiffsklasse. 

Zahl der über Bremen und Hamburg 

Über deutsche Häfen sind im 
Oktober 1928: 2 439, insgesamt 
in den ersten 10 Monaten 1928 
(1927) 22781 (24898)Ausländer 
ausgewandert, darunter waren 
840 (1139) vor ihrer Auswan-
derung im Deutschen Reich an-
sässig. 

Ausreisenden Einreisenden 

Schiffsklasse insgesamt davon Auswanderer davon 

Eingereist sind im Oktober 
1928 über Bremen 2 515, über 
Hamburg 3 352, zusammen 
5 867 Personen, darunter 2 898 
Deutsche und 2 969 Ausländer, 
in den ersten 10 Monaten 1928 
insgesamt 91 775 {80 198) Per-
sonen, davon über Bremen 
42 124, über Hamburg 49 651. 

Deutsche 1 Ausländer 

Ham· 1 Bre· Ham· \ Bre· 
burg men burg men 

Deutsche 1 Ausländer 
Ham-1 Bre· Ham· 1 Bre· 
burg men burg men 

insgesamt 
Deutsche 1 Ausländer 

Ham-1 Bre· Ham· 1 Bre· Ham-1 Bre· 
burg men burg men burg men 

r. {1927 7188 1131 7 167 1 521 1 022 206 752 32 16583 6@) 10574 
Klasse 1928 8 152 2 610 9733 1 796 908 471 901 73 17882 

)'' 
6 057 11825 

II. {1927 6427 10409 5 081 7 619 3 988 5 616 382 816 5 236 17137 1 998 6 356 3 238 )"m Klasse 1928 5 457 9598 3 790 7904 3 138 5 002 349 785 6 669 17702 2 678 6 083 3 991 11 619 
li11'l:bzlf{{9!11) 420 849 208 528 - 757 - 168 681 398 283 Tounslen· 1928 1 898 3 525 1514 4848 165 1 520 88 506 3 472 

1 7241 
1748 klasse 

III. {1927 18986 20084 16628 15460 14474 17282 11419 8 770 18118 2)17639 9 407 6 727 8 711 10 905 
Klasse 1928 19 274 18337 15108 12487 14261 16300 9 684 7 956 18276 21 907 10 097 8 921 8 179 12 986 

Zusam· {1927 33021 32473 29084 25128 19484 23861 12553 9 786 40618 ')34 776 17812 13083 22806 21 677 
men 1928 34 781 34070 30145 27035 18472 23293 11022 9320 46299 39 609 20556 15004 25743 24605 

davon im: 
t. Vj. } 10 065 11243 5 943 5 403 6651 9 746 3 249 3 510 6 393 4 34.5 3 225 2 024 3 168 2 321 
2: : 1928 11181 10116 8 614 5 978 6 436 7830 4506 3 203 20749 18966 9 175 6 361 11574 12 605 

13 fi35 12711 15588 15654 5 385 5 717 3 267 2 607 19157 16298 8 156 6 619 11 001 9 679 

Die Zahl der Aus- und Ein-
reisenden (-wanderer) über Bre-
men und Hamburg in den 
ersten 9 Monaten 1928 und 
1927 nach Nationalität und be-
nutzter Schiffsklasse ergibt sich 
aus nebenstehender Übersicht. ') Nur Mittelklasse. - ') Darunter 16 (9 bzw. 7) ohne Angabe der Staatsangehörigkeit. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im November 1928. 

Im November 1928 wurden in den deutschen Großstädten, 
auf 1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 10,5 Ehe-
schließungen, 13,3 Lebendgeburten und 9,9 Sterbefälle registi:iert. 
Die Zahl der Eheschließungen war auch im November mit 10,5 
auf 1 000 Einwohner noch etwas höher als im gleichen Monat 
des Vorjahres (10,2). Ihre Zunahme war aber nicht mehr so 
stark wie in den Vormonaten. Die Zahl der Lebendgeborenen 
ist von 12,6 im November 1927 auf 13,3 auf 1 000 Einwohner 
gestiegen. Es wurden fast ebensoviel Kinder geboren wie im 
November 1926 (13,4 auf 1 000). 

Die Sterblichkeit war nach ihrem Anstieg in den Vormonaten 
im November 1928 recht günstig. Es kamen nur 9,9 Sterbe-
fälle auf 1000 Einwohner gegenüber 10,3 im November 1927 
und 10,2 im November 1926. Infolge der äußerst gelinden Witte-
rung im November war die Zahl der in diesem Monat sonst sehr 
hä!lfigen Sterbefälle an Lungenentzündung und sonstigen Krank-
heiten der Atmungsorgane erheblich niedriger als im gleichen 
Monat der Vorjahre und als im Oktober dieses Jahres. Eine 
Zunahme ist nur bei den Sterbefällen an Krebs festzustellen. 
Auch die Säuglingssterblichkeit war mit 7 ,9 Sterbefällen auf 
100 Lebendgeborene des Berichtsmonats erheblich günstiger 
als im November 1927 (8,5). 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im November 1928. 

Lebendgeborene 1) Gestorbene 1) Sterbefälle 1) an 

Berichts· Ehe· Lnngenent· 
schlie· duon davon Hen· ztlnduug und 

zeit Ins- onehe· Ins- 0-t Jahr Tuber· krank· sonst. l.rank 
ßungen gesamt lieh gesamt all kulose hellen betten der 

.1.tmungsorg. 

Jan.-Okt. 1928, 150 439/20. 5 208, 29375,158 246, l 7 680, 13 m/ 20 732, 17 099 November1928 15680 19904 2873 14808 1565 1171 2007 1368 
• 1927 14 695 18 161 2 539 14 800 1 535 1 213 2 023 1 485 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Jan.-Okt. 1928 10,1 13,7 2,0 10,6 r 0,92 1,39 1,14 
Jan.-Okt. 1927 9;2 13,6 2,0 10,6 8,8 0,97 1,35 1,19 
November1928 10,5 13,3 1,9 9,9 ') 7,9 0,79 1,35 0,92 

• 1927 10,2 12,6 1,8 10,3 8,5 0,84 1,40 1,03 
• 1926 9,1 13,4 2,0 10,2 8,6 0,88 1,38 1,02 

1 ) Ohne Ortsfremde. - 1) Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Die Witterung im November 1928. 
Im November herrschte sehr milde Witterung. Die durch-

schnittlichen Monatstemperaturen lagen überall, teilweise 
erheblich, über dem langjährigen Mittel, und zwar im Osten 
verhältnismäßig stärker als im Westen, so in Ostpreußen bis 
fast + 5° C, im Gebiet links des Rheins dagegen nur um etwas 
mehr als 2° C· Zu Beginn des Monats wurden in Oberschlesien 

noch 22° C (Ratibor) Wärme gemessen, während am 10. in der 
Lüneburger Heide mehr als 5° C Kälte verzeichnet wurden. Die 
Zahl der Frosttage war gering. Verschiedene Stationen im Rhein-
land, in Sachsen, in Niederschlesien sowie in Süddeutschland 
waren völlig ohne Frost. 

Die Niederschläge waren durchweg, besonders in den west-
lichen und nordwestlichen Gebieten, sehr ergiebig. Das Dreifache 
der normalen Niederschlagsmenge und noch darüber wurden in 
Lüneburg (294 vH), im mittleren Mecklenburg (Güstrow 318 vH) 
und im Riesengebirge (Schreiberhau 329 vH) gemessen. Ver-
hältnismäßig zu niederschlagsarm waren Mittel- und Oberschlesien 
(Ratibor 46 vH) sowie der nordöstlichste Teil von Ostpreußen 
(Tilsit 86 vH). 

Schneefälle erfolgten nur stellenweise, besonders in Süd-
deutschland und Oberschlesien. 

Von weiteren Witterungsmerkmalen sind die außerordentlich 
schweren Stürme am 25. u. 26. des Monats besonders erwähnens-
wert, die, verbunden mit Sturmfluten im Nordseegebiet in Be-
gleitung von ungewöhnlich tiefen Barometerständen, vielfach 
den tiefsten bisher beobachteten, auftraten und schwere wirt-
schaftliche Schäden zur Folge hatten. Am 25. November abends 
betrug der auf den Meeresspiegel bezogene Barometerstand in 
Berlin 727 mm, während der bis dahin in Berlin beobachtete 
tiefste Barometerstand mit 729 mm am 9. Februar 1889 fest-
gestellt wurde. 

Die Witterung im November 1928*). 
Lufttemperatur in C 0 Niederschlag 

Nieder-
Meteorologische 

mlllel / el~~ ng 1 ti f t / D t 1 vB 
schlag- Frost· 

Stationen 1) ,onder ese aum Höbe des tage') tage') 
normalen mm normalen 

Westerland a. Sylt. 8,0 +3,2 -2,4 9. 140 184 24 1 
Lüneburg •.••••••. 7,0 +3,2 -5,2 10. 127 294 23 2 
Emden .•...•.•••• 7,7 +3,4 -1,l 10. 131 205 26 1 
Kassel. .......•... 6,5 +3,0 -0,8 10. 116 276 17 3 
Münster i. W ...... 7,2 +2,9 -4,8 10. 154 257 24 3 
Aachen .•......•.. 7,3 +2,3 -1,9 10. 104 153 20 1 
Frankfurt a. M • ••• 7,2 +2,7 0,0 7. 103 215 18 -
Karlsruhe •••...•.. 7,5 +2,6 -0,l 21. 72 133 19 1 
Stuttgart •......•. 7,3 +2,6 0,1 7. 67 149 18 -
München •.......• 5,0 + 3,2 -3,6 30. 79 165 19 6 
Erfurt. „ ......... 6,5 +3,7 -2,6 7. 48 137 13 3 
Dresden .....•• „. 7,8 +3,7 1,1 8. 66 161 17 -
Magdeburg .•.....• 7,5 +3,7 -1,9 11. 84 247 23 2 
Berlin •...•.•.•••• 7,1 +4,l -3,0 11. 91 217 24 2 
Stettin ....•.•..•. 6,8 + 4,2 -2,7 11. 63 177 22 3 
Breslau ..•...•. „. 6;9 +4,3 -1,6 12. 37 97 19 
Ratibor ........•. 6,8 +4,1 -2,6 12. 19 46 13 2 
Lauenburg i. P ...• 6,7 +3,9 -0,9 30. 74 145 23 3 
Osterode .......••. 6,1 +4,6 -2,6 11. 49 129 20 2 
Tilsit„ •••.....•.. 6,1 +4,7 -1,5 12. 44 86 24 2 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteoroloirischen In· 
stituts. - 1) Se~h he. der meteorol. Statio!'en vgl. tW. u. St.•, 8. Jg.1928, Nr. 22, 
S. 864. - ') Mit mmde•tens 0,1 mm Nied•rschlii!len. - ') Frosttage - Tage, 
an denen die Temperatur zeitweilig unter den Nullpunkt sinkt. 

Ein alphabetisches Inhaltsverzeichnis für den 8. Jahrgang 1928 
einschließlich Titelblatt wird dem 1. Heft des 9. Jahrgangs beiliegen. 
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